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1. | 
Befanntmahung . 
des Dber:Appellations:Gerichts, 
betr. die Vollmachten der bereitd früher Iegiti- 
mirten Procuratoren. *) 

Da es wiederholt vorgefommen ift, daß bei 
Anbringung neuer Mechtsmittel in einer fchon 
früher bei dem Ober: Appellationss+ Gerichte 
verhandelten Sache abermals eine Vollmacht 
auf den. ſchon von dem früheren Rechtsmittel 
her zu den Aeten legitimirten Procurator aus: 
geftellt worden: fo werden die Sachführer 
hiedurch erinnert, daß es in ſolchem Falle 
einer neuen Vollmacht nicht bedarf. 

Lübeck, den 31, December 1862. 


11. 
Die Polizei:VBerfügung vom 28. Ya 
nuar, betreffend das am Dormerstage, den 
29, Januar, in der St, Petri-⸗Kirche fatt: 
findende geiftliche Concert, entfpriche der frühe: 
ten für Diefe Kicche, f. oben Ho. XXX. ©. 521. 


U 
Befehl,. 

betr. das Ankern der Fahrzeuge zu Finkenwärber, 

(2 wird hiemit den. fämmtlichen Finken— 

wärder Sciffern und Fifchern anbefohlen 


) Abgedruckt im Hamburg. unpartheiiſchen Correſpon⸗ 
denten vom 22, Januar 1863, A 
2 1. 





San. 22. 


San. 28, 


San. 29. 


1 


Befanntmadhung . Jan. 22. 
des Dber:Appellations:Gerichts, 
betr. die Vollmachten der bereits früher Iegiti- 
mirten Procuratoren. *) 


Da es wiederholt vorgefommen ift, daß bei 
Anbringung neuer Rechtsmittel in einer fchon 
‚früher bei: dem Ober: Appellations; Gerichte 
verhandelten Sache abermals eine Vollmacht 
auf den. fhon von dem früheren Rechtsmittel 
her zw den Aeten Iegitimirten Procurator aus: 
geftellt worden: fo werden die Sachführer 
hiedurch erinnert, daß es in ſolchem Falle 
einer neuen Vollmacht: nicht bedarf. 
Lübeck, den 31. December 1862. 


11. 


Die Polizeis Verfügung vom 28. Yas Ian. 28. 
nuar, betreffend das am Dormerstage, den 
29. Januar, in der St. Petri:Kicche fatt: 
findende geiftliche Concert, entfpricht der frühe 
ven für Diefe Kicche, f. oben Bd.XXX.S. 521. 


MI. 
betr. das Ankern der Fahrzeuge zu Finfenwärber, 
Ss wird hiemit den. fämmtlichen Finken: 
wärder Sciffern und Fiſchern anbefohlen 


*) Abgedrudt im Hamburg. unpartheiifhen Correfpon: 
denten vom 22. Januar 1863, A 
2 l. 
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Jan. 29. 1. ihre Fahrzeuge im Fleet und in der Aue 
fo vor Anker zu legen, daß das Fahr: 
waffer für die vorbeifahrenden Schiffe 
frei bleibt. 

2. an den Landungsplaß des Dampfſchiffes 
feine Fahrzeuge hinzulegen, damit das 
Anlegen des Dampfbootes in Feiner 
Weiſe behindert wird, 





IV. 

Febr. 6. P off: 
zwifchen der freien und Hanſeſtadt Hamburg 

und 


Unterzeichnet zu Hamburg / London 
Die Ratiftcationen find am 


Vertrag 
zwifchen der Poft-Berwaltung des Hanfeatifchen 
Freiftantes Hamburg und dem General-Poftamte 
des Vereinigten Königreiches von Großbritan- 
nien und Irland. 


Da die Poft: Verwaltung von Hamburg 
und das General: Poft:Amt des Vereinig— 
ten Königreiches von Großbritannien und 

Irland von dem Wunfche befeelt find, die 
Pol: Verbindungen zwifchen Hamburg und 
dem Vereinigten Königreiche Durch einen 
neuen DBertrag zu ordnen, fo find die Un: 
terzeichneten: 

Earl Guſtav Hencke, Director des 
Hamburgifchen Poft: Amtes, verfehen mit 
Bollmaht des Senats der freien Hanfe: 
ftadt Hamburg, und 

Sir Rowland Hill, Ritter, Comman: 
deur des fehr ehrenmwerthen En 

e⸗ 
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Etwaige Eontravenienten follen mit Geld: San. 29. 
eventualiter Gefängnißftrafe belegt, und über; 
dies in den Erfaß des etwa verurfachten 
Schadens verurtheilt werden. 

Hamburg, den 29. Januar 1863. 


Alardus, 
Landherr der Marfchlande. 


Vertrag Gebr. 6. 
und dem Vereinigten Königreiche Großbritannien 

Srland. 

den 5. December /9. December 1862. 

17. Januar /6. Februar 1863 ausgemwechfelt. 


Convention 
between the Post Ofhice of the free Han- 
seatic Republic of Hamburg and the General 
Post Office of the United Kingdom of Great 
Britain and Ireland. 


The Post Office of Hamburg and the 
General Post Office of the United Kingdom 
of Great Britain and Ireland, being de- 
sirous of regulating, by means of a new 
Convention, the communications by post be- 
tween Hamburg and the United Kingdom: 


The undersigned, Carl Gustav Hencke, 
Director of the Hamburg Post Office, fur- 
nished with full powers from the Senate of 
the free Hanseatic Republic of Hamburg, and 

Sir Rowland Hill, Knight Commander 
of the Most Honourable Order of the — 

e 
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Febr. 6. Secretair des General: Poft-Amts, verfehen 
mit Vollmacht von dem fehr ehrenwerthen 
Lord Stanley von Alderley, General:Poft: 
Meifter des Vereinigten Königreiches von 
Großbritannien und Irland, 

nachdem fie fich ihre gegenfeitigen Voll: 
machten mitgetheilt und folche in guter und 
gehöriger Form befunden haben, über fol: 
gende Artifel übereingefommen: 

Art. 1. 

Zwifchen dem Vereinigten Königreiche 
von Großbritannien und Irland und Ham: 
burg foll ein wiederfehrender und regelmd: 
Biger Austaufch von Eorrespondenz ftattfin: 
den, fowohl für Briefe und Bücher Pacfete, 
welche aus dem Vereinigten Königreiche oder 
aus Hamburg, als auch aus den Ländern 
herftammen, rvefpective dahin beftimmt find, 
deren Eorrespondenz durch Großbritannien 
oder durch Hamburg befördert wird. 

Art, 2. 

Es ift vereinbart, daß das Britifche 
Poftanıt von dem ihm nach der Poft:Eon: 
vention zwifchen Großbritannien und Bel 
gien zuftehenden Rechte, gefchloffene Felleifen 
(elosed mails) mit dem Hamburgifchen Poft: 
amte im Tranfit durch Belgien zu wechfeln, 
Gebrauch machen wird. 

Das Britifche Poftamt wird an das 
Belgifhe Poftamt das dem Leßteren zu: 
fommende Tranfit:Porto für die in gefchlof 
fenen Felleifen ywifchen dem WBereinigten 
Königreiche und Hamburg in beiden Nic): 
tungen gewechfelte Correspondenz zahlen, und 

wird 
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Secretary of ihe General Post Office, fur- $ebr. 6. 
nished with full powers from the Right 
Honourable Lord Stanley of Alderley, Post- 
master General of the United Kingdom of 
Great Britain and Ireland, 

After having communicated to each 
other their respective full powers, found 
to be in good and due form, have agreed 
upon the following Articles: 

Art. 1. 

There shall be a periodical and regular 
exchange of correspondence between the 
United Kingdom of Great Britain and Ire- 
land and Hamburg, as well for letters and 
book packets originating in the United 
Kingdom or in Hamburg, as for artıcles 
of the same nature originating in or de- 
stined for the countries, the correspondence 
of which is forwarded through Great Bri- 
taın or through Hamburg. 

Art. II. 

It is agreed that the British Post Office 
shall make use of the right which ıt 
possesses, under the Postal Convention 
between Great Britain and Belgium, of 
exchanging closed Mails with the Ham- 
burg Post Office through the Belgian ter- 
ritory. 

The British Post Office shall pay to 
ihe Post Office of Belgium the transit 
postage due to that office for the transit 
of the letters contained in the closed Mails 
ın both directions exchanged between the 
United Kingdom and Hamburg, nn the 

am- 
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Febr. 6. wird das Hamburgiſche Poſtamt dem Bri: 
tifchen Poftamte, nach Ablauf eines jeden 
Quartals, die Hälfte des ganzen an Bel: 
gien während dieſes Quartals bezahlten 
Tranfitportos vergüten. 

Art. 3. 

Unabhängig von der Korrespondenz, 
welche zwifchen dem Britifchen und Ham: 
burgifchen Poftamte auf der, in dem vor; 
hergehenden Artikel bezeichneten Route ge: 
wechfelt werden wird, fönnen diefe Poftämter 
gegenfeitig Briefe und Bücher: Packete mit 
den zwifchen Hamburg und London, Hull 
oder Reith fahrenden Kauffahrtheifchiffen 
befördern. 
Ä Art. 4. 

Perfonen, welche gewöhnliche ‘Briefe, 
d. 5. folche, die nicht recommandirt find, 
aus dem Vereinigten Königreiche von Groß: 
britannien und Irland nad) Hamburg, oder 
aus Hamburg nad) dem Vereinigten König: 
reihe von Großbritannien und Srland, 
gleichviel ob ſolche via Belgien gefandt 
oder direct mit einem Privarfchiffe befördert 
werden, fenden wollen, follen die Wahl 
haben, das Porto von den Empfängern 
bezahlen zu laſſen, oder daffelbe im Bor; 
aus bis zum Beftimmungsort zu entrichten. 

Art. 5. 

Der Gefammtbetrag des in dem Ver: 
einigten Königreiche zu erhebenden Portos 
für franfirte, in dem Vereinigten Königreiche 
entftandene Briefe nah Hamburg, fowie 
für unfranfirte, in Hamburg er 

na 
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Hamburg Post Office shall repay to the $ebr. 6. 
British Post Office, at the expiration of 
every quarter, one half of the total amount 
paid to Belgium on account of such transit 
during the quarter. 
Art. I. 

Independently of the Correspondence 
which shall be exchanged between the 
British Post Office and the Post Office of 
Hamburg by the route pointed out in the 
preceding Article, those Offices may mu- 
tually forward from one to the other Let- 
ters and Book Packets by merchant ships 
plying between the British ports of Lon- 
don, Hull or Leith and Hamburg. 

Art. IV. 

Persons desirous of sending ordinary 
letters, that is to say letters not registered, 
either from the United Kingdom of Great 
Britain and Ireland to Hamburg, or from 
Hamburg to the United Kingdom of Great 
Britain and Ireland, whether vid Belgium 
or direct by private ship, shall have the 
option of leaving the postage of such 
letters to be paid by the receivers or of 
paying the postage in advance to the 
place of destination. 


Art. V. 

The total amount of Postage to be 
collected in the United Kingdom upon paid 
letters originating in the Ünited Kingdom, 
addressed to Hamburg, as well as upon 
unpaid letters originating in Hamburg, ad- 

dressed 
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Febr, 6. nad) dem Vereinigten Königreiche beftimmte 
Briefe, gleichviel ob via Belgien oder direct 
mit einem Privatfchiffe befördert, ift fol- 
gender: 

fin den einfachen franfirten Brief, fechs 
pence, 

für den einfachen unfranfirten Brief, acht 
pence. 


Umgefehrt foll der Gefammtbetrag des 
in Hamburg zu erhebenden Portos für fran: 
firte, in Hamburg entftandene, nach dem 
Vereinigten Königreiche beftimmte Briefe, 
fowie für unfranfirte, in dem Vereinigten 
Königreiche entftandene Briefe nach Ham: 
burg, gleichviel ob vıa Belgien oder mit 
einem Privarfchiffe Direct befördert, folgen: 
der fein: 

für den einfachen franfirten Brief, fünf 
Silbergrofchen (= fieben Schilling), 

für den einfachen unfranfirten Brief, fieben 
Silbergrofhen (= neun Sdilling). 


Art. 6. 

Briefe, die das Gewicht eines einfachen 
Briefes, welches im Vereinigten Königreiche 
auf eine halbe Unze und in Hamburg auf 
ein Zoll-Loth beftimmt ift, überfteigen, wer: 
den nach folgender Scala tarirt: 


in Großbritannien: 


jeder Brief über eine halbe Unze und 
nicht über eine Unze, zweifach, 


jeder 
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dressed to the United Kingdom, whether - 6. 
conveyed vd Belgium. or direot by private 
ship, shall be as follows:— 


For every single paid letter, six pence. 


For every single unpaid letter, eight 
pence. 


Reciprocally, the total amount of Pos- 
tage to be collected in Hamburg upon 
paid letters originating in Hamburg, ad- 
dressed to the United Kingdom, as well 
as upon unpaid letters originating in the 
United Kingdom, addressed to Hamburg, 
whether conveyed vi Belgium or direct 
by private ship, shall be as follows: 


For every single paid letter, five silver 
groschen. Ä 

For every single unpaid letter, seven 
silver groschen. 


Art. VI. 

With respect to letters above Ihe weight 
of a single letter, which is fixed at half 
an ounce in the United Kingdom, and at 
one zoll loth in Hamburg, the British 
Office shall apply the u scale of 
progression for all letters, the Postage of 
which is colleeted in the United King- 
dom, viz:— , 

For every leiter exceeding half an ounce, 
and not exeeeding one ounce, two 
rates of Postage. 

For 


12 Verordnungen 


Febr. 6. jeder Brief über eine Unze und nicht 
über zwei Unzen, vierfach, 


jeder Brief über zwei Unzen und nicht 
über drei Unzen, fehsfah, 


und fo fort, von Unze zu Unze um den 
zweifachen Saß fteigend; 


in Hamburg: 


jeder Brief im Gewicht von einem Zoll: 
— aber unter zwei Zoll⸗Loth, zwei: 
ad), 
jeder Brief im Gewicht von zwei Zoll: 
Lorh, aber unter drei Zoll-Loth, drei: 
fach, 
und fo fort, von Loth zu Loth um den ein: 
fahen Saß fteigend. 
Art. 7. 

Die Poftämter von Großbritannien und 
Hamburg werden über die einem jeden Poſt—⸗ 
amte zufommenden PortosBeträge ſich gegen: 
feitig berechnen. | 


Das Britifche Poftamt hat an das Ham: 
burgifche Poftamt für jeden einfachen, fran: 
firten Brief aus dem Vereinigten König: 
reihe nach Hamburg, via Belgien, drei _ 
pence, und für jeden einfachen, unfranfirten 
Brief aus Hamburg nach) dem Vereinigten 
Königreiche, via Belgien, vier pence zu 
zahlen. 

Das 
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For every letter exceeding one ounce, $ebr. 6. 
and not exceeding two ounces, four 
rates of Postage. 

For every letter exceeding two ounces, 
and not exceeding three ounces, six 
rates of Postage. 

And so on, two rates being added for 
every additional ounce. 

And the Hamburg Office shall apply 
the following scale of progression for all 
letters the Postage of which is ‚collected 
ın Hamburg, viz.:— | 

For every letter weighing a zoll loth, 
but under two zoll loths, two rates 
of Postage. 

For every letter weighing two zoll loths, 

; but under three zoll loths, three rates 
of Postage. 

And so on, an additional rate of Postage 
being charged for every zoll loth. 

Art. VII. 

The Post Offices of Great Britain and 
Hamburg shall mutually account to each 
other for the portion of the Postage which 
is due to each upon the letters despatched 
from one Office to the other: 

The British Post Office shall pay to 
the Hamburg Post Office for every single 
paid letter originating in the United Kıng- 
dom, addressed to Hamburg and conveyed 
vid Belgium, the sum of three pence, and 
for every single unpaid letter originating 
in Hamburg, addressed to the United King- 
dom and conveyed vid Belgium, the sum 
of four pence. The 
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Das Britiſche Poſtamt hat an das Ham⸗ 
burgiſche Poſtamt für jeden einfachen, fran: 
kirten Brief aus dem Vereinigten Koͤnig— 
reiche nach Hamburg, direct durch Privat: 
fchiff befördert, einen und einen halben pence 
und für jeden einfachen, unfranfirten Brief 
aus Hamburg nach dem Vereinigten König: 
reiche direct durch Privarfchiff befördert, zwei 
* u zahlen. 


Andererſeits hat das Hanburgiſche Poſt⸗ 
amt an das Britiſche Poſtamt fuͤr jeden 
einfachen, frankirten Brief aus Hamburg 
nach dem Vereinigten Koͤnigreiche, via Bel: 
gien, zwei und einen halben Silbergrofchen, 
und für jeden einfachen, unfrankirten Brief 
aus dem Vereinigten Königreiche nad Ham⸗ 
burg, via Belgien, drei und einen halben 
Sitbergrofchen zu zahlen. 


Das Hamburgifche Poftamt hat an das 
Britifche Poftamt für jeden einfachen, fran: 
firten Brief aus Hamburg nach dem Ber: 
einigten Kbnigreiche, direct Durch Privat: 
ſchiff befördert, drei Silbergroſchen neun 
Pfenninge, und für jeden einfachen, unfrans 
kirten Brief aus dem Vereinigten König: 
reiche nach Hamburg, direet durch Privar: 
ſchiff befördert, fünf‘ EI drei 
Pfenninge zu Li 0 


Jedes Poſtamt wird dem anderen für 
jeden, das einfache Gewicht überfteigenden 
Brief einen höheren Betrag nach der in 

dem 
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The British Pest Office shall: pay 10 $ebr.:6. 
the Hamburg Post Office for everysingle 
paid letter originaling in the United King- 
dom: addressed to; Hamburg and: conyeyed 
direct by. private ship, the sum of one 
penny halfpenny, and for every. single 
unpaid :letter — in Hamburg, ad- 
dressed to. the United Kingdom, and con- 
veyed direct by private ship, the sum of 
two pence. | 

‘The Hamburg Post Office, on the other 
hand, shall pay to the British Post Office 
for every single paid letter originating in 
Hamburg, addressed to the United Kıng- 
dom and conveyed vid Belgium, the sum 
of two and a half silver groschen:, and 
for every single unpaid letter originating 
ın the United Kingdom, addressed to Ham- 
burg and conveyed id Belgium, the sum 
of three and a half silver groschen. 

The Hamburg Rost Office shall pay 
to the British Post Office for every single 
paid letter originating in. Hamburg, ad: 
dressed to the United Kingdom, and con- 
veyed direct by private ship, the sum of 
three silver groschen nine pfenriing, and 
for every single unpaid letter origınating 
in the United Kingdom, addressed to Ham- 
burg and conveyed direct by private ship, 
the sum of five sılver groschen three 
pfenning. ' 

For every letter above the weight of 
a sıngle letter each Office shall pay to 
the other an increased amount according 

to 
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dem Lande, wo das Porto erhoben wird, 
angenommenen Scala bezahlen. 

| Art. 8. 

Wenn die auf die Briefe geflebten Poft: 
marken den Werth des zur Franfirung 
zwifchen dem Vereinigten Königreiche und 
Hamburg oder umgekehrt erforderlichen Be: 
trags von fechs pence oder fünf Silber: 
grofchen pr. einfachen Brief nicht erreichen, 
fo folfen folche Briefe als unfranfirte behan: 
delt und berechnet, der Werth der Poft: 
marfen aber gutgerechnet werden. 


Der Betrag der fomohl von den Ab: 
fendern der unzureichend franfirten Briefe, 
als auch von den Adreffaten bezahlten Sum: 
men foll zwifchen dem Hamburgiſchen und 
Britifchen Poftamte gleichmäßig getheilt 
werden. 

Art. 9. 

In alten Fällen, in welchen in Hamburg 
eine Gebühr oder andere Sportel außer den 
in dieſem Vertrage aufgeführten Portofägen 
für die Ablieferung von franfirten oder 
unfranfirten Briefen aus dem Vereinigten 
Königreiche erhoben wird, foll die Hälfte 
des Betrags einer folchen Gebühr oder an: 
deren Sportel von dem KHamburgifchen 
Poftamte an das Britiſche Poftamt aus: 
gezahlt werden. 

Sollte, umgefehrt, in dem Vereinigten 
Königreiche zu irgend einer Zeit eine Ge: 
bühr . oder andere Sportel außer den in 
dDiefem Vertrage aufgeführten Portofägen 

für 
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to the scale of progression adopted in that $ebr: »6. 
country in which the Postage ıs collected. 
Art. VIII. 

When the postage stamps affıxed to 
a leiter forwarded from the United Kıng- 
dom to Hamburg, or from Hamburg to 
the United Kingdom, shall represent a 
sum less than that required for ıts pre- 
payment, at the rate of sıx pence, or five 
silver groschen, for a single letter, such 
leiter shall be considered as unpaid, and 
charged as such after deducting the value 
of those stamps. 

The amount ofthe sums paid, as well 
by the senders of insufficiently paid letters 
as by the persons to whom those letters 
are addressed, shall be equally divided 
between me Post.Office of — — 
the British Post Office. 

Art. IX. 

In all cases in which a fee or other 
charge, ın addition to the rates of Postage 
specified in this: Convention, is levied ın 
Hamburg ‚upon the delivery of paid :or 
unpaid letters originating ın the United 
Kingdom, one-half ‚of“the amount of such 
fee or other charge shall be paid to“the 
British. Post. Office: a the Post. — — 
Hamburg. 


Reciprocally, in the event of aſfee or 
other; charge, in addition ‚to the rates of 
Postäge specified in this Convention, being, 
at any time levied in theUnited Kingdom 

XXXI. Band, B upon 
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für die Ablieferung der franfirten oder um: 
franfirten Briefe aus Hamburg erhoben 
werden, fo foll die Hälfte des Betrags 
einer folchen Gebühr oder anderen Sportel 
von dem Britifchen Poftamte an das Ham; 
burgifche Poftamt ausgezahlt werden. Es 
verfteht fich jedoch, daß dieſe Beftimmung 
fih nicht auf die freiwilligen Verguͤtungen 
an Briefbefteller für die Beftellung von 
Briefen an Adreſſaten bezieht, welche in 
irgend einer Stadt oder einem Dorfe im 
Vereinigten Königreiche oder in Hamburg 
außerhalb der vorgefchriebenen Grenzen wohs 
nen, innerhalb welcher eine unentgeltliche 
Briefbeftellung ftattfindet. 

Die beiden Verwaltungen werden fich 
über die Art der Feftftellung und Berech— 
nung ihres Antheils an den, fei es in Ham: 
burg oder in dem Bereinigten Königreiche 
erhobenen Gebühren und Sporteln gegen: 
feitig verftändigen. 

Art. 10. 

Für diejenige. Correfponden; nach und 
aus fremden Ländern oder Kolonien, die 
im Tranfit durch Hamburg befördert wird, 
zahlt das Britifche Poftamt- an das Ham; 
burgifche Poftamt, wenn die. betreffenden 
Poftämter folhe Briefe ſich ftückweife zu: 
fartiren (letters forwarded in open mails) 
folgende Säße: 

für jeden einfachen, franfirten Brief aus 
dem Vereinigten Königreiche nach fol: 
hen Ländern oder Colonien, zwei und 

einen halben Silbergrofchen, 
für 
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upon the delivery of paid or unpaid letters $ebr. 6. 
originating in Hamburg, one-half of the 
amount of’ such fee or other charge shall 
be paid to the Post Office of Hamburg 
by the British Post Office. It is under- 
stood, however, that this stipulation does 
not apply to the payments voluntarıly made 
to letter carriers for delivering letters to 
persons residing beyond the prescribed Ii- 
mits, within which a free delivery takes 
place in any town or village in the United 
Kingdom or ın Hamburg. | 


The two Offices shall settle by mutual 
consent the mode, in which the amount 
due to each as its share of the fees or 
addıtional charges levied either in Ham- 
burg or in the United Kingdom is to be 
ascertained and brought to account. 

Art. X. 

The British Post Office shall pay to 
the Hamburg Post Office for the territorial 
conveyance, through Hamburg, of leiters 
forwarded in open Mails, ın transıt throu 
Hamburg to or from countries or colonies 
beyond, viz: — 


For every single paid letter originating 
in the United Kingdom, and addressed 
to such countries or colonies, the sum 
of two and a half silver groschen. 

B2 . For 
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für jeden einfachen, unfranfirten Brief 
aus folchen Ländern oder Eolonien nach 
dem DBereinigten Königreiche, Drei und 
einen halben Silbergrofchen. 
Außerdem vergütet das Britifche Poftamt 
an das Hamburgifche Poftamt für Briefe 
diefer Art dasjenige fremde Porto, welches 
Hamburg an die fremden Länder oder Co: 
lonien für die Eorrefponden; nad) und aus 
denfelben oder im Zranfit durch diefelben, 
bezahlt hat. 

Die Bedingungen, unter welchen diefe 
Tranfit:Correfpondenz durch Hamburg nach 
oder aus dem Vereinigten Königreiche zwifchen 
dem Britifchen und dem Hamburgifchen Poft: 
amte in Webereinftimmung mit den vorfte: 
henden Stipulationen auszumechfeln ift, zeigt 
die diefem Vertrage angehängte Tabelle A. 

Urt. 11. 

Das Hamburgifche Poftamt hat an das 
Britifche Poftamt für die im Tranfit durch 
das Vereinigte Königreich beförderte Cor: 
tefponden; nach und aus transatlantifchen 
Ländern oder Eolonien, wenn die betreffen: 
den Poftämter folche Briefe fich ftückweife 
zufartiren (letters forwarded in open mails) 
folgende Säße zu zahlen: | 

für jeden einfachen, franfirten Brief aus 
Hamburg nad folchen Ländern oder 
Colonien, drei pence, 


für jeden einfachen, unfranfirten Brief 
aus folchen Ländern oder Colonien nach 

Hamburg, vier pence. 
Das 
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For every single unpaid letter orıginating $ebr. 6. 
in such countries or colonies, and ad- 
dressed to the United Kingdom, the 
sum of three and a halfsılver groschen. 

The British Post Office shall further 
pay to the Hamburg Post Office upon 
thıs class of letters, the foreign rate or 
rates paid by: Hamburg to the foreign 
country or colony to, from, or through 
which: the letter ıs forwarded. 


The conditions under which letters sent 
in transıt through Hamburg to or from 
the United Kingdom, shall be exchanged 
between the British Post Office and the 
Hamburg Post Office, in conformity with 
the foregoing stipulations, are shown in 
Table A. annexed to this Convention. 

Art. XI. 

The Hamburg Post Office shall pay to 
the British Post Office for the territorial 
conveyance, through the United Kingdom, 
of letters forwarded in open Mails, in tran- 
sıt through the United. Kingdom, to or 
from countries or colonies beyond sea, 
viz: — 


For every single paid letter originating 
in Hamburg, and addressed to such 
countries or colonies, the Sum of 
three pence. 

For every single unpaid letter originatın 
in such countries or. colonies, an 
addressed ’to Hamburg, four — 

1e 
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Das Hamburgifche Poftamt hat ferner 
an. das Britiſche Poftamt für Briefe diefer 
Art die Tare zu vergüten, welche die Ein: 
wohner des Vereinigten Königreichs für 
Briefe derfelben Herkunft oder Beftimmung 
zu zahlen haben, nach Abzug jedoch von 
einem penny, in allen den Fällen, in welchen 
diefe Tare das Britifche inländifche Porto 
mitenthält. 

Die Bedingungen, unter welchen diefe 
Tranfit:Correfpondenz durch das Vereinigte 
Königreich nach oder aus Hamburg zwifchen 
dem Hamburgifchen und dem Britifchen 
Poftamte in Uebereinftimmung mit den vors 
ftehenden Stipulationen auszumechfeln ift, 
zeigt dk diefem Vertrage angehängte Ta; 


belle B 
Art. 12. 

Das Britifche Poftamt kann dem Hans 
burgifchen Poftamte recommandirte, nach 
Hamburg adreffiete Briefe zufenden, Um: 
gekehrt, Fann das Hamburgifihe Poftamt 
dem WBritifchen Poftamte recommandirte, 
nad) dem Vereinigten: Königreiche adreffirte 
Briefe zufenden.. 

Das Porto für recommandirte Briefe 
muß immer vorausbezahlt werden. 

Eine Gebühr. oder Zufchlagsfportel, deren 
Betrag: das abfendende Poftamt zu beftim: 
men, hat, kann außer dem fir folche Briefe 
feftgefegten Porto erhoben werden, jedoch 
darf, für. die, Ablieferung der aus dem Der: 
einigten. Königreiche von Großbritannien 
und Irland nach Hamburg oder umgekehrt 


ge⸗ 
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The Hamburg Post Office shall further $ebr. 6. 
pay to the British Post Office upon this 
class of letters, the rate paid by the in- 
habitants of the United Kingdom for letters 
having the same origin or destination, from 
which rate, however, the sum of one penny 
shall be first deducted, in all cases where 
such rate includes the British inland rate. 


The conditions under which letters sent 
in transit through the United Kingdom to 
or from Hamburg, shall be exchanged 
between the Hamburg : Post Office and 
the British Post Office in conformity with 
ihe foregoing stipulations, are shown in 
Table B. annexed to this Convention. 


Art. XII. 

The British Post Office may deliver 
to the Hamburg Post Office registered 
letters addressed to Hamburg. 

Recıprocally, the Hamburg Post Office 
may deliver to the British Post Office re- 
—— letters addressed to the United 

ingdom. 

The Postage of registered letters shall 
always be paid in advance. 

A fee, or additional charge, the amount 
of which the Despatching Office shall fix, 
may be levied over and above the Postage 
to which such letters are liable, but no 
Postage, Duty or Tax, other than that 
for delivery, referred to in Art. IX. pre- 
ceding, shall be levied on the Bel) 

0 
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6. gefandten recommandirten Briefe ein an: 


deres Porto, eine andere Gebühr oder Tare, 
als die im vorhergehenden Art. 9 für die 
Beforgung erwähnte, nicht erhoben werden. 

Das Britifche Poftamt wird dem Ham: 
burgifchen Poftamte die Hälfte der Recom— 
mandationsgebühr, fowohl für recomman: 
dirte. Briefe aus dem Vereinigten König: 
reiche, als auch für die im Tranfit durch 
das Vereinigte Königreich beförderten und 
nah Hamburg beftimmten recommandirten 
Briefe berechnen; und wird das Hambur: 
gifche Poftamt dem Britifchen Poftamte die 
Hälfte der Recommandationsgebühr für re: 
commandirte Briefe aus Hamburg oder im 
Tranfit durch Hamburg beförderte und nach 
dem Vereinigten Königreiche beftimmte, re: 
commandirte Briefe berechnen. 

Art. 13, 

- Das Britifche Poftamt Fann ferner dem 
Hamburgifchen Poftamte recommandirte, nach 
Dänemarf, Schweden und Norwegen adreſ⸗ 
ſirte Briefe einſenden. 

Und das Hamburgiſche Poſtamt kann 
ferner dem Britiſchen Poſtamte recomman: 
dirte, nad) den. Vereinigten Staaten von 
Mord: Amerika (einfchlieglich Kalifornien und: 
Dregon), Liberia, den Britifchen Eolonien in 
Dftindien, Malta, Gibraltar, Hongkong, 
Britifch Weftindien, dem Cap der guten 
Hoffnung, St. Helena, Natal, Ceylon, 
Mauritius, Neu⸗Suͤd⸗Wales, Bictoria, Tas: 
mania, Sud: Auftralien, Welt: Auftralien, 
Aueensland, Neu-Seeland, Neufundland, 

Ber: 
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of registered letters ſorwarded ‚from the $ebri 6 
United Kingdom. of Great Britaın and Ire- 
land to Hamburg or vice ‚versd. 


The British Office shall account to 
the‘ Hamburg Office. for:;one-half the re- 
gistration fee levied upon registered letters 
posted in the United Kingdom, and a like 
sum:;: upon. registered: letters passing: ın 
transıt through the United Kingdom :ad- 
dressed to Hamburg; and the Hamburg 
Office shall account to; the "British Office 
for .one+half.. the. registrätion. fee levied 
upon registered letters posted in Hamburg, 
and a lıke sum upon registered :letters 
passing ın transıt through Hamburg ad: 
dressed to the United Kingdom. | 


Art. XI. 

The British Post. Office may further 
deliver. to. the: Hamburg Post‘ Office re- 
istered letters ‚äddressed to Denmark; 

weden, or Norway. Ä 
‚And the Hamburg Post : Office may 
further deliver to the: British‘ Post Office 
registered letters 'addressed to the United 
States of America, (including. California 
and:Oregon), to Liberia, or to: the British 
‚Golonies of. Indha, Malta, Gibraltar, Hong 
Kong;' the British - West Indies, the Cape 
of::Good Hope, St. Helena, Natal, ;Ceylon; 
Mauritius, ;New. South‘ Wales, Victoria; 
Tasmanıa, Southi;Australia,: Western Au- 
stralia, Queensland, New: Zealand, — 
ound- 
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Febr. .6. Bermuda, Canada, Neu Braunfchweig, Neu: 
Schottland, Prinz: Edwards-Inſel, Sierra 
Leone, Sambia, der Goldfüfte und den Falk 
lands: nfeln adreffirte Briefe einfenden. 

Für die recommandirten Briefe nach Di: 
nemarf, Schweden und Norwegen wird das 
Beitifche Poftamt dem Hamburgifchen Poft: 
amte Die Hälfte der in dem Vereinigten 
Königreiche erhobenen Recommandationsge; 
bühr berechnen. 

:Geinerfeits wird das Hamburgifche Poft: 
amt für jeden recommandirten, nach den 
oben genannten Ländern. oder Colonien adrefs 
firtten Brief. außer dem Britifchen Porto 
und der Hälfte der zwifchen Hamburg und 
dem Vereinigten Königreiche erhobenen Re: 
commandationsgebühr dem Britifchen Poft: 
amte noch fünf Silbergrofchen berechnen. 


Art. 14. 

Unter den nachfolgenden Bedingungen 
können Bücher: Packete, in welcher Bezeich: 
nung Zeitungen und Druckfachen jeglicher 
Art eingefchloffen find, ſowohl via Belgien, 
als auch direct. durch Privarfchiffe, von 
Hamburg nad dem DBereinigten Königreiche 
von Großbritannien und Irland gegen Be— 
zahlung einer Tare, wie folche zeitweife 
von dem Hamburgifchen Poftamte beftimmt- 
werden wird, und aus dem Vereinigten 
Königreiche nah) Hamburg gegen Bezahlung 
einer Tare, wie folche zeitweife von dem 
Britifchen Poftamte beftimmt werden wird, 
verfandt merden: 

=E 1. 
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foundland, Bermuda, Canada, New-Brun- $ebr. 6. 
swick, Nova Scotia, Prince Edward Island, 
Sıerra Leone, Gambia, the Gold Coast, 
and {he Falkland Islands. 
Upon. registered letters .addressed to 
Denmark, Sweden, and Norway, the British 
Office shall account to the Hamburg Office 
for one-half the registration fee levied in 
ihe United Kingdom. 


On its side, the Hamburg Post Office 
shall account to the British Post Office, 
in addition to the Postage due to the 
British Post Office, and to half the fee 
levied for the registration between Ham- 
burg and the United Kingdom, for the 
sum of five silver groschen upon every 
registered leiter addressed to any of the 
countries or colonies above enumerated. 

Art. XIV. 

Subjeet to the following conditions, 
book packets, including under that de- 
signation newspapers and printed papers 
of every kınd, may be sent from Ham- 
burg to the United: Kingdom of Great 
Britain and Ireland, whether via Belgium 
or direet by. private ship, at such rates 
of Postage as may be fixed from time 
to time. by the Hamburg Post Oflice, and 
from the United Kingdom to Hamburg at 
such rates of Postage as may: be fixed 
from time to time by the British Post 
Office: 
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Febr. 6, 1. Das Porto muß voraus, (d. h. bei 
der Aufgabe) bezahlt werden. 

2. Für Bücher-Packete, die durch Poft: 
marfen unzureichend. franfirt find, wird ein 
Porto erhoben, das den doppelten Betrag 
des Deficits ausmacht. Den Betrag diefes 
Portos behält das Poftamt, welches folches 
erhebt. 

3. Jedes Packet muß entweder ohne 
Eouvert oder in einem an den Enden oder 
Seiten offenen Couvert, um den Inhalt 
unterfuchen zu Fünnen, aufgegeben werden. 

4) Solche Packete Eönnen enthalten: 
einzelne Bücher oder Brofhüren, Druck— 
fachen, Landfarten, gleichviel ob gedruckt, 
geftochen oder lithographirt, und ob auf 
Papier, Pergament oder Velin; ferner Pho: 
tographien auf Papier, Pergament oder 
Velin; ferner: alle Arten von Einbänden, 
Befchlägen oder Deckeln für Bücher, Bro: 
fhüren u. ſ. w. oder. Theile Davon, gleich: 
viel, ob ſolche für ‚fich oder um die betref: 
fenden Bücher u. fe w. gefchlagen find; 
ferner: Rollen, welche Druckfachen, Land: 
farten, Zeichnungen, (gleichviel auf welchen 
Stoffen) enthalten, Eurz alles was zur fichern 
Verfendung von: Literatur: oder Kunft-Arti: 
feln nöthig oder gebräuchlich iſt; doch find 
Proben und Probenbücher (e8 fei denn, daß 
ſolche nur Papier enthalten) hiervon aus: 
genommen. 

5) Ein Bücher: Packet darf weder irgend 
etwas Schriftliches, noch Ziffern oder fonft 
etwas Handfchriftliches enthalten. 
| 6. 
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1. The Postage must be prepaid. 


2. Book packets, insufficiently pre- 
paid by means of postage stamps, shall 
be charged with double the amount of the 
deficiency: The produce of this charge 
shall be retained by the Office which 
collects it. 

3. Every packet must be sent either 
without a cover, or in a cover open at 
the ends or sides, so as to admit of the 
examination of its contents. | 

4. A book packet may contain any 
number of separate books or other publı- 
cations, prints, or maps, whether printed, 
engraved, or lithographed, and whether 
on paper, parchment, or vellum, as also 
photographs on paper, parchment, or 
vellum; further, all legitimate binding, 
mounling, Or covering 0 a book, ** 
cation, 6, or of a portion thereof, shall 
be allowed, whether such binding, &c, 
be loose or attached; as also rollers ın 
the case of prints or maps, markers 
(whether of paper or otherwise), in the 
case of books, and, in short, whatever 
is necessary for the safe transmission of 
literary or artıstic matter or usually ap- 
pertains thereto; but no patterns or books 
of patterns (unless these consist merely 
of paper), shall be allowed. 

5. No book packet may contain any 
writing, figures, or — marks what- 
soever. : 


Febr. 6. 


Febr. 6, 
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6) Kein Bücher: Packer darf das Maaß 
von zwei Englifhen Fuß in Länge, Breite 
und Höhe oder das Gewicht von drei Zoll: 
Pfund überfchreiten. 

Art. 15. 

YAusnahmsmweife von den in Art. 14 
enthaltenen Beftimmungen ift es erlaubt, 
ungebundene Probebogen mit gefchriebenen 
Correcturen als Bücher: Packete zu verfenden. 


Art. 16. 

Das Britifche Poftamt hat dem Ham: 
burgifchen Poftamte für folche in Art. 14 
erwähnte BüchersPackete aus dem WBereis 
nigten Königreiche von Großbritannien und 
Irland, oder für im Tranfit durch das Ver: 
einigte Königreich gehende, vorausbezahlte 
Buͤcher⸗Packete, fünf pence pr. Zoll: Pfund 
Mettogewicht zu zahlen. 


Andererfeits hat das Hamburgifche Poft: 
amt dem Britifchen Poftamte für folche im 
Art. 14 erwähnte Bücher: Packete aus Ham: 
burg, oder für im Tranfit durch Hamburg 
gehende, vorausbezahlte Bücher: Pacfete, vier 
Silbergrofchen pr. Zoll: Pfund Nettogewicht 
Britifches Porto, und vier pence Belgi: 
fehes Tranfit:Porto pr. Zoll:Pfund Metto: 
gewicht zu zahlen. 


Art. 17. 
Für die Ablieferung von Bücher: Pacfeten 
aus 
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6. No book packet must exceed two $ebr. 6. 
feet British ın length, width, or depth, 
or three Zoll pounds in weight. 


Art. XV. 

In exception to the stipulations of 
Art. XIV. preceding, it ıs agreed that 
ordinary corrections in writing shall be 
allowed in the case of book packeis con- 
tainıng unbound proof sheets only. 

Art, XVI. 

The British Post Office shall pay to 
Ihe Post Office of Hamburg, on such of 
the book packets mentioned in Art. XIV. 
preceding as shall originate in the United 
Kingdom of Great Britain and Ireland, as 
well as on prepaid book packets passing 
in transit through the United Kingdom, 
the sum of five pence per Zoll pound net 
weight. 

he Post Office of Hamburg on its 
side shall pay to the British Post Office, 
on such of the book packets mentioned 
in Art. XIV. preceding as shall originate 
ınHamburg, as well as on prepaid book 
packets passing in transit through Ham- 
burg, the sum. of four silver groschen 
per Zoll pound net weight for the entire 
service to be rendered by the British Post 
Office, and four pence per Zoll pound net 
weight in repayment of the transit rate 
lo be paid to Belgium. 

Art. XVII. 
No Postage whatever shall be charged 


by 
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aus dem Vereinigten Königreiche von Groß: 
Britannien und Irland, oder von, im Tran: 
fit durch das Vereinigte Königreich gehen: 
den, vorausbezahlten Bücher:Pacfeten nad) 
Hamburg wird ein Porto irgend einer Art 
von dem Hamburgifchen Poftamte nicht er: 
hoben; und in gleicher Weife wird das 
Britifche Poftamt für die Ablieferung von 
Bücher: Packeten aus Hamburg, oder von, 
im Tranfit durch Hamburg nach dem Ber: 
einigten Königreiche von Großbritannien und 
Irland gehenden, vorausbezahlten Buͤcher⸗ 
Packeten ein Porto irgend einer Art na 
erheben. 

Es verfteht fich jedoch, daß diefe Be: 
ftimmung in feiner. Weife das Recht, fo: 
wohl der Britifchen als auch der Hambur: 
gifchen Verwaltung befchränft, die Ablie— 
ferung folcher Zeitungen und Druckfachen, 
deren Zulaffung in dem Lande, wohin die: 
felben beſtimmt find, gefeglich verboten ift, 
zu. verweigern. Ä 

So lange als in Hamburg irgend: ein 
Stempel, eine Beftellungsgebühr,: oder fonft 
eine Abgabe von Zeitungen oder andern Druck: 
fachen aus dem Vereinigten Königreiche von 
Großbritannien und Irland, welche nach 
Hamburg beſtimmt und: vorausbgahlt find, 


erhoben wird, iſt der ganze Betrag des 


Stempels, Beftellgeldes, ‚oder anderer Ge: 

bühren von dem KHamburgifchen Poftamte 

an das Britifche Poftamt auszufehren.. © 
Art. 18, 

Die Zahlung für die Beförderung A 

| ee 
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by the Hamburg Post Office upon the de- $ebr. 6. 
livery of book packets originating in the 
United Kingdom of Great:Britain and Ire- 
land, or upon prepaid book packets passing 
ın transıt through the United Kingdom, and 
addressed to Hamburg; and in lıke manner, 
no Postage whatever shall be charged by 
ihe British’ Post Office upon the delivery 
of book packets originating ın Hamburg, 
or upon prepaid book packets passing ın 
transıt through Hamburg, and addressed 
to the United Kingdom of Great Britain 
and Ireland. 


It is nevertheless understood that this 
provision does not in any way invalidate 
the right either of the British Office or 
of .ihe Hamburg Office to refuse to de- 
ver newspapers or other printed papers, 
the importation of which may be prohi- 
bited by the laws and regulations of the 
country to which they are forwarded. 

So long;as. any stamp duty, fee for 
delivery, or other charge ıs levied in Ham- 
burg upon newspapers or other printed 
papers forwarded from the United King- 
dom of. Great Britain and Ireland, ad- 
dressed to Hamburg and prepaid to de- 
stination, the whole amount of such stamp 
duty, fee for delivery, or other charge 
shall be paid over by the Hamburg Post 
Office to the British Post Office. 

. Art. XV. | | 

The payments at the rate:of one penny 

XXXI. Band, € per 


34 Verordnungen 


Febr. 6. See zum Satze von einem penny für Briefe 
und einem penny. pr vier Unzen fiir Bücher: 
Packete für. ſolche Briefe und. Bücher: 
Packete, welche zwifchen dem. Britifchen und 
Hamburgiſchen Poftamte in den duch Preis 
varfchiffe beförderten mails gewechfelt werden, 
foll an die Führer oder Eigenthümer folcher 
Schiffe folgendergeftalt  gefchehen: 

Iſt das verwendete Schiff ein Hambur: 
gifches, fo gefchieht die Zahlung durch 
das Hamburgifche Poftamt, und ift 
das verwendete Schiff ein Britifches, 
fo leiftet das Britifche Poftamt die 

. Zahlung. 

Das Britifche. Poftamt vergütet. dem 
Hamburgifchen Poftamte den ‘Betrag, wel; 
chen: Letzteres für Briefe in jeder Richtung 
und Bücher: Pacfete aus dem Vereinigten 
Königreihe nah Hamburg an ein Ham: 
burgifches Privarfchiff bezahlt hat. 


Das Hamburgiſche Poſtamt ſeinerſeits 
vergütet dem Britiſchen Poſtamte den Be: 
trag, welchen Leßteres für Bücher-Parfete 
aus Hamburg nad) dem Vereinigten König; 
reiche an ein dem Bereinigten Königreiche 
angehöriges Privarfchiff gezahlt Hat. 


Art. 19. 

Das Hamburgifche Poftamt zahle an 
das Britifhe Poftamt für Tranfit Bücher: 
Packete, welhe das Britifche Poftamt 
für Rechnung des aa nie Poft: 

amts 
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per letter, and one penny per four ounces $ebr, 6. 
for book packets on account of the sea 
eonveyance of letters and book packets 
contained ın the Mails exchanged between 

the British Post Office and the Hamburg 

Post Office by means of private ships, 

shall be made to the commanders or 
owners of these ships as follows: 


When the vessel employed ıs a Hamburg 
ship, the payment shall be made by 
the Hamburg Post Oflice, and when 
the vessel employed ıs a British ship, 
the payment shall be made by the 
British Post Office. 


The British Post Office shall reimburse 
the Hamburg Post Oflice the amount paid 
by the latter upon letters forwarded in 
either direction, as well as the amount 
paid upon book packeis forwarded from 
the United Kingdom to Hamburg by a 
private ship belonging to Hamburg. 

On its side, the Hamburg Post Office 
shall reimburse the British Post Office 
the amount paid by the latter upon ‘book 
packets forwarded from Hamburg to the 
United Kingdom by a private ship be- 
jonging to the United Kingdom. 


| Art. XL... 

The Post Office of Hamburg shall pay 
to tlıe British Post Office for ihe conveyance 
across the United Kingdom of Great Britain 
and Ireland of-book packets ım transit 

C2 which 
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amts durch das Vereinigte Koͤnigreich von 
Großbritannien und Irland zu befoͤrdern 
hat, fünf pence pr. Zoll⸗Pfund Detto: 
gewicht. 

Das Hamburgifhe Poftamt hat ferner 
an Seeporto für Bücher: Packete, welche 
das Britiſche Poftamt für Rechnung des 
Hamburgifchen Poftamts durch Britifche 
Packetboͤte oder Privatſchiffe aus oder nach 
Häfen des Vereinigten Königreichs von Groß⸗ 
britannien und Irland zu befördern hat, dem 
Britifchen Poftamte fünf pence pr. Zoll⸗ 
Pfund Nettogewicht zu zahlen. 

In Anbetracht der Koſten, welche dem 
Britiſchen Poſtamte aus der Befoͤrderung 
der mails uͤber die Landenge von Suez, 
oder uͤber die Landenge von Darien er— 
wachſen, hat das Hamburgiſche Poſtamt fuͤr 
Bücher: Packete, welche daſſelbe durch Bri: 
tifche Packetböte und über eine der Landengen 
befördern oder empfangen wird, Dem Bri⸗ 
tiſchen Poſtamte ferner an Tranfit:Porto zu 
zahlen: 

für die Beförderung von Bücher Packeten 
über die Randenge von Suez, vier pence 
pr. Zoll: Pfund Mettogewicht. 


für die Beförderung von Buͤcher⸗Packeten 
über die Landenge von Darien, einen 
shilling pr. Zoll: Pfund Nettogewicht. 


Umgekehrt zahlt das Britifche Poftamt 
dem Hamburgifchen Poftamte für Tranfit: 
Bücher: Packete, welche das KHamburgifche 

| Poft: 
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which the British Post Office shall convey $ebr. 6. 
through its territory on account of the 

Post Office of Hamburg the sum of five 

pence per Zoll pound, net weight. 

The Post Office of Hamburg shall 
further pay to the British Post Office for 
the sea conveyance of book packets which 
shall be conveyed, on account of the Post 
Office of Hamburg, by British Mail Packets 
or by private ships leaving or arriving at 
the ports of the United Kingdom of Great 
Britain and Ireland, the sum of five pence 
per Zoll pound net weight. 

In consideration of the expense in- 
curred by the British Post Office for the 
conveyance of Mails across the Isthmus 
of Suez or the Isthmus of Darien, the 
Post Office of Hamburg shall further pay 
to the British Post Office for book packets 
which the Post Office of Hamburg shall 
forward or receive by British Mail Packets 
and by way of either Isthmus, viz:— 


For the Conveyance of book packels 
across the Isthmus of Suez, a transıt 
rate of four pence per Zoll pound 
net weight. 

For the conveyance of book packets 
across the Isthmus of Darien, a tran- 
sit rate of one shilling per Zoll pound 
net weight. 

Reciprocally, the British Post Office 
shall pay to the Post Office of Hamburg 
for the conveyance across the me, 

N) 
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Poſtamt für Rechnung des Britifchen Poft: 
amts durch das Hamburgifche Gebiet be: 
fördert, fünf pence pr. zoll Pfund Netto: 
gewiche. 


Art. 20. 

Das Hamburgiſche Poſtamt geſtattet den 
Tranſit durch das Hamburgiſche Gebiet fuͤr 
die geſchloſſenen Felleiſen (closed mails), 
welche das Britiſche Poſtamt in jeder Rich— 


tung auf dem Wege durch Hamburg mit 


Daͤnemark, Schweden und Norwegen aus— 
wechſeln wird. 


Das Britiſche Poſtamt andererſeits ge⸗ 
ſtattet ſowohl den Tranſit durch das Britiſche 
Gebiet, als auch die Befoͤrderung durch 
Britiſche Packetboͤte oder Privatſchiffe aus 
oder nach Haͤfen des Vereinigten Koͤnigreichs 
von Großbritannien und Irland, fuͤr die 
geſchloſſenen Felleiſen (closed mails), welche 
das Hamburgifche Poftamt in jeder Richtung 
auf dem Wege durch das Vereinigte König: 
reich von Großbritannien und Irland mit 
den Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika 
auswechfeln wird. 


Art. 21. 
Das Britifche Poftamt zahlt dem Ham: 


burgiſchen Poftamte für den Tranfit durch 


das Hamburgifche Gebiet für die in Ge: 
mäßheit des Art. 20 von dem Britifchen 
Poftamte über Hamburg in gefchloffenen 
Selleifen beförderten oder empfangenen Briefe 

und 
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of Hamburg ‘of book packets in transit, Febr, 6; 
which the Post. Office of Hamburg shall 
convey through the territory of Hamburg, 
on account of the British Post Office, the 
sum of five pence per Zoll pound net 
weight. \ | 

| Art. XX. 

The Post Office of Hamburg engages 
to grant the transit through the territory 
of. Hamburg of the closed Mails which 
the British Post Office may exchange in 
either direction, by way of Hamburg, with 
Denmark, Sweden, and Norway. 


The British Post Office, on its side, 
engages to grant the transit through the 
British territory, as well as the conveyance 
by British Mail Packets or Private Ships 
departing from or arriving at ports of 
the United Kingdom of Great Britain and 
Ireland, of the closed Mails which the 
Hamburg Office may exchange in either 
direction by way of the United Kingdom 
of Great Britain and Ireland with the 
United States of North America. 


Art. XXI. 


The British Post Office shall pay to the 
Hamburg Post Office for transit through 
the terrıtory of Hamburg of letters and 
book packets comprised in the closed 
Mails which the British Office may send 
or receive by way of.Hamburg, in ac- 

COT- 
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und Bücher: Packete die Summe von vier 
pence pr. Britifche Unze Metto fir Briefe 
und von fünf pence pr. Zoll:Pfund Netto; 
gewicht für Bücher: Packete. 


Art. 22. 

Das Hamburgifche Poftamt zahlt dem 
Britifchen Poftamte für den Tranfit durch 
das Gebiet des Vereinigten Königreichs 
für die im Gemäßheit des Art. 20 von 
dem Hamburgifchen Poftamte dur) das 
Vereinigte Königreich in gefchloffenen Fell: 
eifen beförderten oder empfangenen Briefe 
und Bücher: Pacfete die Summe von vier 
pence pr. Britifche Unze Netto für Briefe 
und von fünf pence pr. Z0ll:Pfund Netto: 
gewicht für Bücher: Packete. 

Art. 23. 

Das Hamburgifhe Poftamt zahlt dem 
Britifchen Poftamte für die Beförderung 
zur See für Briefe und Bücher: Pacere, 
welche das Hamburgiſche Poftamt in ge: 
ſchloſſenen Felleifen in Gemäßheit des vor: 
hergehenden Art. 20 durch SBritifche Packet: 
böte oder Privarfchiffe aus oder nach Häfen 
des Vereinigten Königreichs befördern oder 
empfangen wird, einen shilling pr. Britiſche 
Unze Metto für Briefe und fünf pence 
pr. Zoll: Pfund Mettogewicht für Bücher: 
Packete. | 

Art. 24: 

Es verfteht fih, daß das Gewicht von 
Retourbriefen (dead letters) aller Art, fowie 

der 
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cordance with Art. XX. preceding, the Febr. 6. 
sum of four pence per ounce, British, of 
letters, net weight, and the sum of five 
pence per Zoll pound, of book packets, 
also net weight. 
Art. XXI. 


The Hamburg Post Office shall pay 
to the British Post Office for transıt through 
the territory of the United Kingdom of 
letters and book packets comprised in the 
closed Mails which the Hamburg Office 
may send or receive by way of the United 
Kingdom, in accordance with Art. XX. pre- 
ceding, ihe sum of four pence per ounce, 
British, of letters, net weight, and the 
sum of five pence per Zoll pound, of book 
packets, also net weight. 


Art. XXI. 


The Hamburg Post Office shall pay 
to the British Post Office for the sea 
conveyance of letters and book packets 
comprised in the closed Mails which the 
Hamburg Office may send or receive, in 
accordance with Art. XX. preceding, by 
British Mail Packets or private ships de- 
parting from or arriving at Ports of the 
United Kingdom, the sum of one shilling 
per ounce British of letters, net weight, 
and the sum of five pence per Zoll pound, 
of book packets, also net weight. 

Art. XXIV. 

It is understood; that the weight of 
dead letters of every kind, as well = 

that 
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der Briefkarten und anderer Rechnungs: 
Formulare in Folge der Auswechfelung von 
Eorrespondenzen, welche eines der beiden 
Poftämter für Rechnung des anderen in 
gefchloffenen Felleifen befördert und welche 
in den vorhergehenden Art. 21, 22 und 23 
erwähnt find, nicht in dem Gewichte der 
Briefe und Bücher: Packete einbegriffen fein 
follen, von welchem die in den genannten 
Artikeln feſtgeſtellten Saͤtze erhoben werden. 


Art. 25. 


Falſch ſpedirte oder in falſcher Richtung 
abgeſandte Briefe (ſowohl gewoͤhnliche als 
auch recommandirte) und Buͤcher-Packete 
ſenden ſich die reſpectiven Poſtaͤmter ohne 
Aufenthalt wieder zuruͤck, und zwar unter 
Anrechnung deſſelben Gewichts und Portos, 
welche das expedirende ze dafür an; 
gefeßt hat. 

Gegenftände vderfelben Art, welche an 
Perfonen adreffirt find, :die ihren Wohnort 
verändert haben, follen gegenfeitig befördert 


oder unter Berechnung des Saßes, welchen 


der Empfänger bezahlt haben würde, zurück 
gefendet werden. | 
Art. 26. 


Gemwöhnliche oder recommandirte Briefe 
und Bücher: Packete, mit den gewöhnlichen 
Poften zwifchen ven Poftämtern von Groß: 
britannien und Hamburg erpedirt, welche 
aus irgend einem Grunde nicht beftellt 


‚werden Fönnen, follen gegenfeitig nach Ablauf 
eines jeden Monats zuruͤckgeſandt werden. 


Der 


vom Jahre 1863. 43 


that of the Letter Bills and other forms of $ebr. 6. 
account consequent on 'the exchange of 
correspondence conveyed in closed Mails 
by one of the two Offices on account of 
the other, and which are mentioned m 
the preceding Art. XXI, XXI, and XXIIL, 
shall not be included in the weight of 
ihe letters and book packets, on which 
shall be assessed the rates fixed by the 
said Articles. 
Art. XXV. 

Ordinary or registered letters and book 
packets mis-directed or mis-sent, shall be 
reciprocally returned without delay — 
the respective Oſſices in exchange for 
same weight and amount of postage, at 
which they were charged by the des- 
patching Office to the other Office. 


The articles of a Iıke nature addressed 
to persons who have changed their resı- 
dence shall be mutually forwarded or re- 
turned, charged with the rate that would 
have been paid by the receivers. 


Art. XXVI. 


Ordinary or registered letters and book 
packets exchanged in ordinary Mails be- 
tween the two Post Offices of Great Britain 
and Hamburg, which cannot be delivered, 
from whatever cause, shall be mutually 
returned at'the expiration of every month. 
Such of those articles as shall have been 

char- 
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Der Portobetrag, der für dergleichen Sachen 
in den Abrechnungen angefeßt ift, wird dem 
erpedirenden Poftamte zurückgerechnet. 

Derartige franfirt abgefandte Sachen 
werden ohne Porto ; Anrechnung zurüd: 
gefandt. 

Unfranfirte Retourbriefe, welche von 
einem der Poftämter für Rechnung Des 
andern in closed mails befördert worden, 
find, unter Anſatz defjelben Gewichts und 
Portobetrages, welche das betreffende Poft: 
amt in den Tranfit: Rechnungen aufgeführt 
hat, wieder anzurechnen, unter Begleitung 
einer einfachen Declaration, oder, wenn Die 
Briefe felbft von dem betreffenden Poft: 
amte nicht produeirt werden fönnen, unter 
Einfendung einer namentlichen Lifte, welche 
den Betrag conftatirt. 


Art. 27. 

Das Britifche Poftamt und das Ham: 
burgifche Poftamt werden die Richtung der 
Eorrespondenz, die fie fich mwechfelfeitig zu: 
fenden, gemeinfchaftlich beftimmen, und in 
Betreff der Form und Liquidation der aus 
der gegenfeitigen Zufendung von Correspons 
denzen entftehenden Rechnungen, fowie über 
alle Einzelheiten, welche zur Sicherung der 
Ausführung der in dem gegenwärtigen Vers 
trage enthaltenen Beftimmungen nothwendig 
fein möchten, Einrichtungen treffen. 

Die beiden Poftämter find berechtigt, 
von Zeit zu Zeit durch gegenfeitiges Ein: 
verftändniß fowohl die in Gemäßheit diefes, 

als 
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charged ın the accounts shall be returned $ebr. 6. 


for the amount of Postage which was 
originally charged by the sending Office. 

Those which were sent paid to de- 
stination shall be returned without Pos- 
tage or charge. e 

With regard to unpaid dead letters 
which have been conveyed in closed Mails 
by one of the two Offices on-account of 
the other, they shall be admitted for the 
same weight and amount of postage, which 
were charged in the transit accounts of 
the respective Offices, on a simple decla- 
ration, or on nominal lists vouching for 
the amount of Postage demanded when 
the letters themselves cannot be produced 
by the Office which has to claim the 
amount of their Postage from the cor- 
responding Office. 

Art. XXVII. 

The British Post Office and the Post 
Office of Hamburg shall determine by 
mutual consent the direction of the cör- 
respondence reciprocally transmitted, and 
shall settle the arrangements relating to the. 
form and the liquidation of the accounts 
arısing out of the mutual transmission of 
correspondence, as well as every other 
matter of detail which may be necessary 
to ensure the execution of the stipulations 
contained in the present Convention. 

The two Offices shall have power to 
modify from time to time by mutual con- 
sent ihe arrangements made in nn 

thıs 
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Febr. 6. als auch aller. vorhergehenden Artikel ges 
troffenen Einrichtungen abzuaͤndern. 
illt) * Art. 28. ur 

Gewoͤhnliche Briefe, recommandirte Briefe 
und Buͤcher-Packete aller Art, befördert 
durch die beiden Poftämter von Großbri: 
tannien und Hamburg, welche ganz bis zum 
Beftimmungsorte, oder nur theilmeife bis 
zu ‚einem, Puncte außerhalb des Gebiets 
des erpedivenden Poſtamts franfirt worden 
find, muͤſſen an einer fichtbaren Stelle auf 
der. Adreffe als folche angemerkt und durch 
einen Stempel in rother Farbe den betref: 
fenden Poftämtern deutlich gemacht werden, 
bis wie weit die Franfirung reicht. 

Der Stempel P. D. wird angewandt 
auf gewöhnliche oder recommandirte "Briefe 
und Bücher-Packete, die ganz franfirt find. 


Der Stempel P. P. wird auf foldhe ge 
wöhnliche Briefe und Bücher Pacfete an: 
ewandt, die nur theilweife bis zu einem 
Punkte Berhalb des Gebietes des erpe: 
direnden Poſtamtes franfirt find. | 
iloliı Ta j Art. 29, bi 
Jede zwiſchen den Poftämtern der beiden 
Länder zu mwechfelnde Poft iſt mit, einer 
Brieffarte zu verfehen,. in welcher das erper 
dirende Poftamt die Art Der Artikel, welche 
die Poft enthält, und den, jedem Poftamte 
zukommenden Portobeträg anzumerken hat. 
Das Poftamt, an welches die Pojt gerichtet 
ift, hat deren Empfang dem erpedirenden 
Poſtamte umgehend anzuzeigen. x 
| Die 
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this, Article, ‚as well as those fixed by Febr. 6, 
all, the ‚preceding, Artieles. 
Art. XXVIII. 

Ordinary letters, registered letters and 
book packets. of every kind. .exchanged 
between the two Post Offices of Great 
Britain and Hamburg , which. shall have 
been paid to destinalion, or; for ‚some part 
of the distance beyond the territory of.the 
despatching Office, shall’ be marked in a 
conspicuous part. of the .address..with an 
impression ın red ink of a stamp intended 
to denote to the respective Offices of ex- 
change the extent of prepayment. 


. The stamp P. D. shall be impressed 
on ordinary Or registered. letters. as well 
as, on book packets, which shall be pre- 
paid to destination. 

The stamp P. P. shall be impressed 
on ordinary letters as well as on book 
packets, which shall be prepaid ſor some 
part of the distance beyond’the — 
of the despatching Office. . 

| Art. XXI. 2 j; 

‚Bach‘ of the Mails exchanged between 
the Post Offices' of’the two countries: shall 
be accompanied by a Letter-Bill in which 
Ihe despatching Offiee shall state the nature 
of the articles which, the, Mail. contains, 
and the amount of Postage due to each 
Öffice.- The Office to whieh the Mail shall 
be forwarded shall acknowledge its receipt 
to ihe despatching Office: by return of Par 

e 


Febr. 6. 
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Die Brieffarten und Empfangsbefcei: 
nigungen für die Poften, welche das Poft: 
amt in London an das Poftamt in Hamburg 
via Belgien erpedirt, follen nach dem, den 
gegenwärtigen Artikeln angehängten For: 
mulare C. eingerichtet fein.*) 

Die Brieffarten und Empfangsbefcei: 
nigungen für die Poften, welche die. Poft: 
Amter in London, Hull und Leith an das 
Poftamt in Hamburg direct durch Privat: 
fchiffe erpediren, follen nach den, den gegen: 
wärtigen Artifeln angehängten Formularen 
D. eingerichtet fein. 

Die Brieffarten und Empfangsbefchei: 
nigungen, welche das Poftamt in Hamburg 
bei feinen Berbindungen mit den Poft: 
ämtern in London, Hull und Leith anzu 


wenden hat, follen den vorbefchriebenen For: 


mularen entfprechen. 


Art. 30. 
| Sollte es ſich zutragen, daß an dem 
feſtgeſetzten Tage und zu der feſtgeſetzten 
Stunde keine Briefe irgend welcher Art 
zu expediren ſind, ſo ſoll nichtsdeſtoweniger 
eine Poſt aufgemacht und eine Briefkarte 
in blaneo von dem erpedirenden Poſtamte 
abgeſchickt werden. 
Art. 31. 
Das Britiſche Poſtamt wird allmonat: 
lich beſondere Abrechnungen aufſtellen, ent: 
haltend die Reſultate uͤber die Zuſendung 


*) Die Anlagen C. und D. find lediglich Formulare 
der 
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The Letter Bills and acknowledgments  $ebr. 6. 
of receipt for the Mails sent from the Post 
Office of London to the Post Office of 
Hamburg vi@ Belgium, shall be according 
to the form C. annexed to the present 
Articles. 

The Letter Bills and acknowledgments 
of receipt for the Mails sent from the 
Post Offices of London, Hull and Leith 
to the Post Office of Hamburg direct by 
private ship shall be accordıng to the 
forms D. annexed to the present Articles. 

The Letter Bills and acknowledgments 
of receipt, which the Office of Hamburg 
shall use ın its communications with the 
Post Offices of London, Hull and Leith, 
shall agree with the forms above de- 
seribed. 

Art. XXX. 

If it should happen on the_usual days 
and hours for making up ‘the Mails, that 
an Office of exchange has not any letter 
to forward to the corresponding Office, 
the despatching Office shall nevertheless 
send, in the ordinary way, a Mail which 
shall contain a blank Letter Bill. 


Art, XXXI. 


The British Post Office shall every 
month prepare separate accounts exhı- 
biting the results of the transmission be- 


und deshalb nicht mit abgedrudt. 
XXXI Band. D {ween 


‚Febr. 6. 
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der zwiſchen den ‚betreffenden. Poftämtern 
‚mit den gewöhnlichen Poften oder in closed 


mails gewechfelten Correspondenꝛz. Solche 
Abrechnungen find nach den Empfangsbe— 
fcheinigungen der betreffenden Poftämter wäh: 
rend des Monats aufzuftellen. 


| Art. 32. 

- Die in dem vorfiehenden Artifel be: 
zeichneten befonderen Abrechnungen werden 
allmonatlicy in General: Abrechnungen zu: 
fammengeftellt, enthaltend das Reſultat über 
die Zufendung der zwifchen dem Poftamte 
von Großbritannien und dem. Poftamte in 
Hamburg in gewöhnlichen oder gefchloffenen 
mails gewechſelten Eorrefponden;. 


Art. 33. 

Die in dem vorhergehenden Artike er⸗ 
waͤhnten General-Abrechnungen werden von 
den beiden Verwaltungen verglichen und 
feſtgeſtellt, und wird der Saldo von der 
ſchuldigen Verwaltung am Ende eines jeden 
Quartals ausgezahlt werden. 


Art. 34. 

Der gegenwaͤrtige Vertrag ſoll am erſten 
Januar Ein Tauſend Acht Hundert Drei 
und Sechszig zur Ausfuͤhrung kommen und 
in Kraft bleiben, bis einer der beiden con: 
trahivenden Theile dem anderen ein Jahr 
im Voraus feine Abficht, denfelben zu be: 
enden, Angezeigt hat. 

Während diefes legten Jahres foll der 
Vertrag in feinem ganzen Umfange " 

| feiben, 
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tween Ihe respective Offices of exehange Febr. 6. 
of the correspondence mutually exchanged, 
whether in ordinary-;Mails or in. closed 
Mails. Such aceounts shall be founded 
upon the acknowledgments_ of, receipt of 
the respective Offices during’ ihé month. 

“ A -AAXXH. 

' The separate‘ aceounts described in the 
preceding Article shall. be in6orporated 
every month in general accounts showing 
the result of: the transmission of- the .cor- 
respondence:exchänged either in ardinary 
or closed’ Mails between the Post Offiee 
of Great Britain and the Post Office. of 
Hamburg. , — 


Ar AKRHE ©: oe 


.».ı 


balance shall be paid at the end of every 
quarter by that Office which. shall be 
found. to .be indebted to the. other. 
Art XXXIV. 2.. 2 
The present Convention shall: com 
into operation on the first day of January 
One thousand eight hundred sıxty-three, 
and shall continue in force until one of 
the two contracting parties shall have 
announced to the other, one year in 
advance, its intention to terminate it. 
During this last year the Convention 
shall continue to be fully and entirely 
403 D2 car- 
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bleiben, ohne Machtheil für die Feftftellung 
der nach Ablauf der gedachten Frift zwifchen 
dem Hamburgifchen und Britifchen Poftamte 
zu regulirenden Abrechnungen. 


- Man ift indeffen gegenfeitig übereinges 
fommen, daß Feine der,än den Artikeln 20, 
21, 22, 23 oder 24 dieſes Vertrages ent: 
haltenen Beftimmungen in Wirkfamfeit treten 
foll, bis das Britifche Poftamt dem Ham: 
burgifchen Poftamte angezeigt hat, daß be 
friedigende Berftändigungen aus Anlaß diefes 
Vertrages. mit den Poftämtern von Defter: 
reich und den Vereinigten Staaten von 
Amerifa getroffen find. 


Alle Webereinfommen, welche gegenwärtig 
die Auswechfelung der Correfpondenz zwifchen 
dem Vereinigten Königreiche und Hamburg 
reguliren, treten mit dem Tage, an welchem 
der gegenwärtige Vertrag zur Ausführung 
fommen wird, außer Kraft. 


Gefchehen in doppelter Ausfertigung zu 
Hamburg den fünften December und zu 
London den neunten December Ein Taufend 
Acht Hundert Zwei und Sechszig. 


(L.S) C. ©. Hende 


Tabelle A. 


r.. 


. “ .... 
. 
‘ 
- 
2 
2 
DE Be « 
F » 
.e 0. 
— ne 


” 
° 
.. 
* 
J 
* 
* 
’ 
I x ‘ 
” 


Digitized by Google 


Tab 


enthaltend die Bedingungen, unter denen zwiſchen der Britifchen 
wechfelung der ſtückweiſe beförderten gewöhnlichen Briefe aus & 
Großbritannien und nach Ländern im Tranſit dur 





Briefe, welche von der Britifhen Poftverwaltung der Hamburgifhen 
Moftverwaltung ausgeliefert werden. 


Portofaß, welcher von dei 


Bedingungen Big Britifchen Verwaltung dei 
Länd w 16 zu Hamburgifben Verwaltuns 
ander. welcher Grenze. fuͤr einen frankirten, nich 
Frankirung. uͤber eine halbe Unze ſchwerer 
Brief zu zahlen ift. 
Dänemarf...| Freiheit |Beflimmungsort..........- 44 Sgr. 
Scmeben... do. Di: esse 14-5 
’ im Sonmer 81 „ 
Roriwegen.. . do. \ do. de Winter 9 





TAB 


shewing the conditions on which shall be exchanged in Ordi 
Post Office Ordinary Letters despatched from the countries 
for Great Britain and countries in trans 





Letters delivered by the British Office to the Hamburg Office. 


Regulation as Rate of Postage to be 

paid by the British Office 

COUNTRIES.| to Payment | To what limit. | to the Hamburg Office 
" for a paid Letter not 
exceeding halfan ounce. 


in advance. 









Denmark... 





Destination |......... : 


Sweden.... do. 


fin summer 83 „ 
in winter 9 „ 


Norway.... do. 


eh 
Dojtverwaltung und der Hamburgifchen Poftverwaltung die Aus: 


dern, deren Gorrefpondenz durch Hamburg befördert wird, nad 
Großbritannien und vice versa ftattzufinden hat. 





Briefe, welche von der Hamburgifhen Poftverwaltung der Britifhen 
Poſtverwaltung ausgeliefert werden. 


Portofag, welcher von der 
Big Britifhen Verwaltung der 
is zu Hamburgifben Verwaltung 


Ränder. der welcher Grenze, für einen unfranfirten, nicht 


Bedingungen 


Franfirung. über eine halbe Unze ſchweren 
Brief zu zahlen tft. 
Sänemarf..) Freiheit Beflimmungsort|.........-. 54 Sr. 
Schweden... do. DE: una 84 „ 
0 im Sommer 93 „ 
torwegen.. . do. do. + m Winter 10 


EA. 


ıy mails between the British Post Office and the Hamburg 
ıe correspondence of which is transmitted through Hamburg 
through Great Britain and vice versa. 





Letters delivered by the Hamburg Office to the British Office. 


en Rate of Postage to be 

* paid by the British Office 

'OUNTRIES.| to Payment | To what limit. | to the Hamburg Office 
for an unpaid Letter not 





in advance. exceeding half an ounce. 

)enmark...| Optional | Destination |........... 53 Sgr. 
‚weden.... do. "7 ee RER PRERN 5 „ 
in summer 94 „ 
lorway.... do. do. in winier 10 





I 8 8 ee 


ung die A 
Yamburg 
für jedes 
it wird fin 


de ma bei 


o) Si zu mit 


— — — 
— 
3 | 


s' 348 


ing die Auswechſelung der ſtückweiſe — gewöhn⸗ 
amburg u. durch Hamburg u. vice versa ſtattzufinden hat. 
uͤr jedes Zoll:Loth und der Reit für jede viertel Unze erhoben. 
t wird für jede viertel Unze erhoben. 

se von der Hamburaifchen Verwaltung der Britifchen Berwaltung ausgeliefert werden. 


Vortoſatz, welcher 
von der Hamburgi⸗ 
{chen Berwaltung 
der Britifchen Vers 











Portofaß, weldyer von der Britifchen 
Verwaltung der Hamburgifchen Ber: 
waltung für einen unfranfirten, nicht 
über eine halbe Unze fchweren Brief 


Bis zu weldher Grenze. |waltung für einen zu zablen ift. 
ftanfirten, nicht 
über ein Zoll-Lotb]| Aus Aus Ländern im Tranfit 
fhweren Brief zu] Hamburg. durch Hamburg. 
zahlen iſt. 2 


s d 

Denfelben Betrag 
Beſtimmungsort —. 8 wie fuͤr unfrankirte 
Briefe nach England 

do. —. 8 do. 

do. —, 10 do. 

do. —. 8 do. 

do. —, 10 do, 

do. — 8 do. 

Ausfchiffungshafen —. 8 — 
Denſelben Betrag 
Beſtimmungsort —. 8 wie fuͤr unfrankirte 
Briefe nach England 

Ausſchiffungshafen l. 2 — 

do. —. 8 — 

do. 1. 2 — 

do. I1. 4 = 

do. — 8 — 


| Betrag 
ur unfranfirte 
'h 





REEL wopäuy pajıun ay3 
30 s1104 Ye Zurauııe 10 Zarawa] sdıyqs 9yeA 
-11d &q wag puoÄaq (s210Zy ay} pur [edn} 
204; en, Äjeaouad saumyunog udlaJ0y 


op = "op ù⸗—⸗——————— ———————— ———— ⸗»———————— oDIy 01404 
op "op „nenne een “» nn... .„..„„n.„„.nn...... ” s m...» vqn,) 
op "op .„.... erersssssteseggWogL, 38. pur 2104) Is 
an er" nn sr-...... nun®e (laın nen — knmetnınmr = 


Table A. 


* 


ce and the Hamburg Post Office Ordinary Letters 
mburg and Countries via Hamburg and vice verst. 
» by the Zoll Loth and the remainder by the quarter ounce. 

der by the quarter ounce. 

:rs delivered by the Hamburg Office to the British Office. 


RateofPostage|l Rate of Postage to be paid by 


to be paid by| the British Office 10 tbe Hamburg 
(he Hamburg 






Office to the Office for an unpaid Letter not 
To what limit. British Office exceeding half an ounce. 
for a pid e ñ—— 
— ea Originating in Countries 
Zoll Loth. Hamburg. via Hamburg. 







Ft s d 
The samerate as for 
Destination -. 8 — 4 3* Letters ad- 
dressed to England 
«do — 8 — —9— do. 
do —. 40 —. 4 do. 
do —_— 8 —. 4 do. 
do. —. 10 —. 4 do. 
do. — 8 —. 4 «do. 
ort of DisembarkationN —- 8 = * 
The same rate as for 
Destination -— 8 — 4 }lanpaid Letters ad- 
dressed to England 
ort of Disembarkation 1. 2 — = 
do. —, B — — 
do. ‚Fer; — — 
do. 1. 4 — — 
do. —. 8 — * 
The same rate as for 
Destination +. 8 — 4 ** Letters ad- 
dressedl to England 
ort of Disembarkation] T—- 6 —_— 4 do. 
do. —_, 6 —. 4 do. 
do. — 6 — — 
English Port | — un > 
“ of Embarkation i 
United States Port ! — ER = 
of Disembarkation 
ort of Disembarkation S.3 — — 
ou 
do. 1. 4 _ — 
lo. 3.8 — — 


0. 2.4 — — 


do 5 — * — 





vom Jahre 1863. 53 


carried into effect without prejudice to * 6. 
the settlement of the accounts between 

the British and Hamburg Offices after 

the expiralion of the said term. 


It ıs, however, reciprocally agreed 
that none of the provisions contained in 
Articles 20. 21. 22. 23 or 24 of this 
Convention shall take effect until the 
British Office shall have ännounced to 
the Hamburg Office, that satisfactory ar- 
rangements arısing out of this Conven- 
tion have been concluded with the Post 
Offices of Austria and the United States 
of America. 


All the agreements which now regulate 
the exchange of correspondence between 
the United Kingdom and Hamburg shall 
cease to have effect from the date of 
the day when the present agreement 
shall be put into execution. 


Done ın Duplicate at Hamburg, the 
fiith day of December, and at London the 
ninth day of December One thousand 
eight hundred and sıxty-two. 


(L.S) Rowland Hill. 
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J V. 
Bekanntmachung, 
betr. die Küftenfrachtfahrt in Preußen. 


Nachdem die koͤniglich preußiſche Regierung 
der hamburgiſchen Flagge das Recht zur 
Kuͤſtenfrachtfahrt zugeſtanden hat, bringt der 
Senat dies hiermit zur Öffentlichen Kunde. 
‚Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 6. Februar 1863. 


v1. 


Betkanntmachung, 
betr. die Benutzung der Moorwärder Freiweiden. 


Da in Folge des ſtarken Abbruchs und 
insbeſondere durch die ſtarke Verſandung 
des Moorwaͤrder Ellernholzes die Moor— 
waͤrder Freiweiden ſehr abgenommen haben, 
und der zum. Beweiden taugliche Gras— 
wuchs ſehr ſpaͤrlich geworden, dadurch aber 
eine Schonung der Weiden und eine nähere 
Beftimmung über deren gleichmäßige Be: 
nußung durch die Moorwärder ler 
geboren’ ift, | 
fo wird hiedu ich im Einverftändnig mit 
( Landes vorſtande in Betreff der Be— 
nähe, der Meiden zum WViehauftreiben 
das Folgende obrigfeitlich verordnet: 


l. Es wird den Landes:Eingefeffenen ver: 
ftattet, auf je 2 Morgen, für die ein 
Feder zu den Landesfoften contribuirt, 
1 Stück Vieh (Pferd oder Rindvieh) 
auf die Freiweiden aufjutreiben. Jeder 

3 Kaͤth⸗ 


2. 


3 


4. 
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Kärhner Fann demnach 1 Stück und Febr. 7.. 


je 2 Einwohner zufammen auch 1 Stücf 


Vieh auftreiben. 


Wer ftatt des Viehes Gänfe aufzu— 
treiben wuͤnſcht, kann fir jedes ihm 
verftattete Stück Vich 6 Gänfe (junge 
oder alte) auf die Weide bringen. 


Es ift einem Jeden verftattet, das ihm 
zuftehende Weiderecht ganz oder theil: 
meife, foweit er es nicht felbft. aus: 
zuüben Willens ift, einem andern Moor: 
wärder Landesintereffenten durch einen 
Schein fchriftlich zu übertragen, wel: 
cher Schein bei den Vogt vorgezeigt 
werden muß. 

Bor dem landüblicherweife am 10. Mai 
eines jeden Jahres ftattfindenden Tage 
des Austreibens auf die Weide ift 
zu einer von dem Vogte anzufeßenden 
Zeit von den Landesintereffenten bei 
dem Vogt anzumelden, wieviel und 
welcher Art Vieh ein Jeder. auf die 
Weide aufzutreiben beabfichtigt.. Mach 
der hiernach aufjuftellenden Lifte wird 
das Vieh. am Tage des Austreibens 
in Gegenwart des Kandesporftandes auf 


‚die Weide gebracht, und auch fpäter 


fo oft als nothwendig vom Landes: 
vorftande revidirt, und Das dann etwa 
überzählig angetroffene Vieh ohne Wei: 
teres in landüblicher Weife gepfändet. 
Hinſichtlich der durch die Beweidung 
der Freiweiden entſtehenden nn 

leibt 


Febr. 7. 


Febr. 12. 
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bleibt es bei dem bisherigen Verfahren; 
fo haben die Befiger der aufgetriebenen 
Gaͤnſe auf ihre Koften für einen Hüter 
zu forgen, die Beſitzer des aufgetriebe: 
nen Viehes aber etwa nöthige Latten: 
werfe zur Einfriedigung zu unterhalten. 


Vogt und Deichgefchworene find beauftragt, 
über die Befolgung diefer Vorfchriften zu 
wachen, und etwaige Eontraventionsfälle zur 
Beftrafung anzuzeigen. 


Hamburg, den 7. Februar 1863. 


Alardus, “ 
Landherr der Marfchlande. 





VIII. 
Additional— 
zwiſchen den freien und Hanſeſtädten Lübeck, 


unterzeichnet zu Berlin, 
Die Ratificationen ſind am 12. Februar 


Mit beigefügter 
Le Senat de la Ville libre et Anséa- 
tique de Lubeck, le Senat de la Wille 
libre et Ans£atique de Br£me et’le SE- 
nat de la Ville libre et Ans£atique de 
Hambourg (chacun de ces &tats pour soi 
separement) d’une part, et 
Sa Majeste Imp£riale le Sultan, 
d'autre part, 
etant anımes du desir de regler de 
nouveau et de consolider par un acte 
special 
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VII. 


Bekanntmachung, 
betr. die Gleichſtellung der hanſeſtädtiſchen mit der 
nationalen Flagge zwiſchen den Joniſchen Inſeln. 


Nachdem die Regierung der Joniſchen Sn: 
feln verfügt hat, daß alle Waaren, welche 
unter der Flagge einer der Hanſeſtaͤdte von 
einer der Joniſchen Inſeln nach der anderen 
eingeführt werden, nur den Zöllen unter 
voorfen fein follen, welche diefelben Waaren 
unter nationaler Flagge bezahlen, fo bringt 
der Senat dies hierdurch zur Kenntniß der 
Betheiligten. 

Gegeben in der Verſammlung des Senats. 
Hamburg, den 9. Februar 1863. 


Vertrag 


Bremen und Hamburg und der Hohen Pforte, 
den 27. September 1862. 

1863 zu Berlin ausgewechſelt. 

deutſcher Ueberſetzung. 


Der Senat der freien und Hanſe— 
ſtadt Luͤbeck, der Senat der freien 
und Hanſeſtadt Bremen und der Se— 
nat der freien und Hanſeſtadt Ham— 
burg (jeder dieſer Staaten für ſich beſonders) 
einerfeits und 
Seine Kaiferlihe Majeftät der Sultan 
andererfeits, 
von dem Wunſche befeelt, die Freund: 
ſchafts⸗ Handels: und Schifffahrtsbeziehungen 
zwifchen 


Febr. 9: 


Febr. 12. 
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Febr. 12. special et additionnel, les rapports d'a- 
mitié et les relations de commerce et de 
navigation entre les Républiques Ansea- 
tiques et la Sublime Porte, ont nommé 
pour Leurs Plenipotentiaires, savoir: 

Les Senats des Villes Anseatiques: 

Monsieur Geffcken, docteur en droit, 
Leur Ministre-Resıdent pres Sa Majeste le 
Roı de Prusse, Chevalier de l’ordre de la 
Couronne Royale de Prusse de deuxieme 
classe avec la plaque, officier de l’ordre 
Imperial Bresilien de la Rose etc. etc. 

Sa Majeste Imperiale le Sultan: 

Le Sieur Jean Aristarchi Bey, fonc- 
tionnaire de ’Empire de premiere classe, 
Son Envoy& extraordinaire et Ministre ple- 
nipotentiaire pres Sa Majeste le Roi de 
Prusse, decor& des ordres Imperiaux du 
Medjidié de seconde classe et du Nichan 
‚Ifihar, Chevalier de l’Aigle Rouge de 
Prusse de premiere classe, commandeur 
de St. Olaf de Norwege et du Lion et du 
Soleil de Perse en brillants etc. etc. 


Lesquels, apres s’etre donné re&cipro- 
quement communication de leurs pleins- 
pouvoirs trouves dans la bonne et due 
forme, sont tombes d’accord sur les ar- 
ticles suivants: u) | 

Art. 1. 

. Tous. les: points des. stipulations com- 
merciales precedentes entre les Villes An- 
seatiques :et la: Sublime Porte “et :nom- 
mement toutes les: stipulations du traite 

14 d’a- 
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zwifchen den Hanfeatifchen Freiſtaaten und Febr. 12, 
der Hohen Pforte durch eine befondere und; 
zufägliche Afte von Meuem zu ordnen und 
zu befeftigen, haben zu Ihren Beoollmaͤch⸗ 
tigten ernannt, naͤmlich: 
Die Senate der Hanſeſtaͤdte: n 
Herrn Geffcken, der Rechte Doctor, 
Ihren Minifter-Refidenten bei Sr. Majeſtaͤt 
dem Könige von Preußen, Ritter des König: 
lich Preugifchen Kronenordens zweiter Claſſe 
mit dem Stern, Dfficier des Kaiſerlich Bra: 
filianifchen Ordens von der Roſe ꝛc. 2 
Seine Kaiferliche Majeftät der Sultan: 
den Heren Jean Ariftarhi Bey, 
Kaiferlihen Beamten erfter Elaffe, Seinen 
außerordentlichen Gefandten und bevollmäch: 
tigten Minifter bei Seiner Majeftät dem 
Könige von Preußen, Inhaber der Kaifer: 
lihen Orden Medjidié zweiter Claſſe und 
des Nichan-Iftihar, Mitter des Königlich 
Preugifhen Rothen Adler : Drdens erfter 
Elaffe, Eommandeur des Königli” Mor: 
wegifchen St. Dlaf: und des Perfifchen Löwen: 
und Sonnen:Ordens in Brillanten 20. 2. 
welche, nachdem fie fi) ihre Vollmachten 
gegenfeitig mitgerheilt und diefelben in guter 
und gehöriger Form gefunden haben, über die 
nachfolgenden Artikel übereingefommen find. 


tint “Art. 1. 
Alle Punkte: der früher — den 
Hanſeſtaͤdten und der Hohen Pforte abge: 
fchloffenen Handels Verträge und: nament: 
kich alle Verabredungen des — 

De an: 
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Febr. 12, d’amitie, de commerce et de navigation 
du 18 Mai 1839 ainsi que de la conven- 
tion suppl&ementaire du 7 Septembre 1841 
autant qu’ils ne se trouvent pas en con- 
tradıctıon avec la presente convention sont 
maintenus et confirmes pour toujours. 


Les sujets et citoyens et les produits 
du sol et de l’industrie, ainst que les bä- 
‚timents des Republiques Anseatiques auront 
de droit, dans !’Empire Ottoman, l’exer- 
cice et la jouissance de tous les avan- 
tages, privileges et immunites, qui sont 
ou qui par la suite seraient accordes aux 
sujets, aux produits du sol ou de l'in- 
dustrie, et aux bätiments de toute autre 
nation la plus favorisee. 


Art. 1. 

Les sujets et citoyens des Republiques 
Anseatiques ou: leurs ayant-cause pour- 
ront acheter dans toutes les parties de 
’Empire Ottoman. soit qu’ils veuillent en 
faire le commerce & l’interieur, soit qu'ils 
se proposent de les exporter, tous les 
articles, sans exception, provenant du sol 
et de l’industrie de ce pays. 


Tous les monopoles, qui autrefois, dans 
l’Empire Ottoman, frappaient les produits 
de l’agriculture et autres productions quel- 
conques, sont et demeurent abolis pour 
toujours: de m&me la Sublime. Porte re- 
nonce-t-elle a l’usage des Teskeres, de- 

mandes 
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Handels: und Scifffahrts: Vertrages vom Febr. 12. 
18. Mai 1839, fowie der Supplementar: 
Convention vom 7. September 1841, in: 

foweit fich folche nicht im Widerfpruch mit 

der gegenwärtigen Webereinfunft befinden, 
werden aufrecht erhalten und für immer 
beftätigt. 

Die Unterthanen und Bürger und die 
Erzeugniffe des Bodens und der Induſtrie, 
fowie die Schiffe der Hanfeatifchen Frei: 
ftaaten follen von Rechtswegen in dem Otto: 
manifchen Neiche die Ausübung und den 
Genuß aller der Vortheile, Privilegien und 
Freiheiten haben, welche den Unterthanen, 
den Erzengniffen des Bodens und der Sn: 
duftrie und den Schiffen jeder anderen meift 
begünftigeen Nation zugeftanden find oder 
in der Folge zugeftanden werden möchten. 

Art. 2. 

Die Unterthanen und Bürger der Han: 
featifchen Freiftaaten oder ihre Bevollmäch: 
tigte follen in allen Theilen des Ottomani— 
fhen Meiches alle Gegenftände ohne Aus: 
nahme, mögen es Erzeugniffe des Bodens 
oder der Induſtrie diefes Landes fein, Faufen 
dürfen, fei es in der Abficht, damit Handel 
im Sfnnern: treiben zu wollen oder felbige 
auszuführen. | 

Alle im Dttomanifchen Reiche beftanden 
habenden Monopole, welche die Produkte 
des Ackerbaues oder irgend ein anderes Er: 
zeugniß betrafen, find und bleiben für immer 
abgefchafft. Auch verzichtet die Hohe Pforte 
auf den Gebrauch der Tesferes, welche von 

den 
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Febr. 12. .mandes aux autorites locales pour l’achat 
de ces marchandıses ou pour les trans- 
porter d’un  Jieu ‘a un autre quänd elles 
etaient achetees. . Toute,tentative qui serait 
faite par. une :autorite :quelconque pour 
forcer les sujets et cıtoyens des Republiques 
Anseatiques A se pourvoir de semblables 
‚permis ou Teskeres, sera consideree comme 
une infraction aux traıtes, et la. Sublime 
Porte punira immediatement avec severite 
tous .fonctionnaires auxquels. on aurait 
une pareille infraction à reprocher, et 
Elle .indemnisera ‚les: sujets ou citoyens 
des: Republiques Anseatiques des pertes 
‘ou vexations ‚dont ils pourront prouver 
— ont eu à souffſri ir. 


| Art. m 

Les marchands sujets ou citoyens des 
Republiques Anseatıques ou. leurs ayant- 
‚cause, qui acheteront un objet quelconque, 
produit ‘du. sol. ou de industrie de la 
Turquie, dans ‚le but de le revendre pour 
la consommation. ‚dans Yınterieur de PEm- 
pire, Ottoman, payeront lors ‚de l’achat 
ou de la. vente, les:memes droits‘ qui 
sont payes, dans les circonstances .änalo- 
gues, par la classe la plus favorisee des 
sujels Ottomans ou &trangers qui se livrent 
au: commerce intérieur. u. 


_ Tout, article, produit, du sol: ou de 
Kindustrie de la; ‘Turquie,. :achete pour 
l’ex- 


vom Jahre 1863. 63 


den DOrtsbehörden Behufs des Ankaufs Febr. 12. 
dieſer Waaren oder des Transportes der 
gekauften. von einem Orte zum andern er: 
beten worden find. Jeder VBerfuch, welcher 
von irgend einer Behörde gemacht werden 
follte, um die Unterthanen und Bürger der 
Hanfeatifchen Freiftaaten zu zwingen, fid) 
mit dergleichen Erlaubnißfcheinen: oder, Tes; 
keres zu verfehen, foll als eine Verletzung 
der Verträge angefehen werden, und die 
Hohe: Pforte wird fofort mit Strenge alle 
Beamte, welchen eine folche Verlegung zur 
Laft fällt, beftrafen, und fie wird die Unter: 
thanen oder Bürger der Hanfeatifchen Frei: 
ftaaten wegen der Verluſte oder Beläftigungen, 
welche diefelben erweislich erfahren haben, 
ſchadlos halten. 
Art. 3. 

Die Kaufleute, welche Buͤrger oder 
Unterthanen der Hanſeatiſchen Freiſtaaten 
ſind oder ihre Bevollmaͤchtigte und welche 
irgend ein Erzeugniß des Bodens oder der 
Induſtrie der Tuͤrkei zu dem Zwecke kaufen 
werden, um ſolches fuͤr den Verbrauch im 
Innern des Ottomaniſchen Reiches wieder 
zu verkaufen, ſollen bei dem Ankauf oder Ber: 
kauf dieſelben Abgaben zahlen, welche unter 
gleichen Umſtaͤnden von der meiſt beguͤnſtigten 
Claſſe der Ottomaniſchen Unterthanen oder 
Fremden, welche ſich mit dem Handel im 
Innern beſchaͤfftigen, entrichtet werden. 

Art. 4. 

Jedes Erzeugniß des Bodens oder der 
Induſtrie der Tuͤrkei ſoll, wenn es — die 

us⸗ 
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Febr. 12. l’exportation, sera transporte libre de toute 
espece de charge et de droits a un lieu 
convenable d’embarquement par les ne- 
— sujets et citoyens des Républiques 

nseatiques ou leurs ayant-cause. Arrive 
la, il payera un droit unique de Huit 
pour Cent de sa valeur, lequel sera abaisse 
chaque annee de un pour Cent jusqua’ä 
ge qu'il ait été reduit à une taxe fixe et 
definitive de Un pour Cent, destinee à 
couvrir les frais generaux d’administration 
e de surveillance. 


Tout article achete au lieu d’embar- 
quement pour l’exportation et qui aurait 
deja payé le droit d’exportation, ne pourra, 
en aucun cas, être soumis à un droit 
ulterieur d’exportation, si m&me il a change 
de main. 

Art. V. 

Tout article produit du sol ou de l'in- 
dustrie des Republiques Anseatiques ou 
des Etats de la Confederation Germanique 
et toutes marchandises de quelque espece 
quelles soient, importees par terre ou 
par mer par des sujets ou citoyens des 
Republiques Anseatiques seront admises 
dans toutes les parties de l’Empire Otto- 
man, sans aucune exception moyennant 
un droit unique et fixe de Huit pour Cent, 
calcule sur la valeur de ces articles à 
l’echelle et payable au moment du de- 
barquement, si elles arrıvent par mer, 

| et 
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Ausfuhr gefauft ift, frei von jeder Art von Febr. 12. 
Belaftung und Abgabe durch die Kaufleute, 
welche Unterthanen und Bürger der Han: 
featifchen Freiftaaten find, oder durch ihre 
Bevollmächtigte nad) einem zur Verfchiffung 
geeigneten Orte gebracht werden, Dort ans 
gefommen, foll es ein für allemal eine Ab: 
gabe von acht vom Hundert feines Werthes 
entrichten, welche in jedem Jahre um eins 
vom Hundert ermäßigt wird, bis fie auf 
den lediglich zur Decfung der allgemeinen 
Verwaltungs: und Auffichtsfoften beftimmten 
feften Betrag von eins vom Hundert ver: 
mindert ift. 

Artikel, welche am Verſchiffungsorte für 
die Ausfuhr gefauft find und die Ausfuhr: 
abgabe bereits entrichtet haben, dürfen in 
feinem Falle einer weiteren Ausfuhrabgabe 
unterworfen werden, auch wenn fie aus einer 
Hand in die andere übergegangen find. 

Art. 5. 

Jedes Erzeugniß des Bodens oder der 
Induſtrie der Hanfeatifchen Freiſtaaten oder 
der Staaten des Deutfehen Bundes und 
alle Waaren jedweder Art, welche zu Lande 
oder zu Wafler durch Unterthanen oder Bürs 
ger der Hanſeatiſchen Freiftaaten eingeführt 
werden, follen in allen Theilen des Otto: 
manifchen Reiches ohne irgend eine Aus: 
nahme gegen eine, ein für allemal zu ent: 
richtende Abgabe von acht vom Hundert 
des Werthes zugelaffen werden, welche nach 
dem Werthe der Waaren am Landungsplaße 
berechnet wird, und, wenn die Einfuhr zur 
XXXI. Band, E See 
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Febr. 12. et au premier bureau de douane, sı elles 
arrivent par voie de terre. 


Sı ces marchandises apres avoir ac- 
quitt& le droit de Huit pour Cent, sont 
vendues, soit au lieu d’arrivee, soit à 
P’interieur du pays, il ne sera plus exige 
aucun droit, ni du vendeur ni de l’acheteur. 
Sı n’etant pas vendues pour la consom- 
mation de la Turquie, ces marchandises 
etaient r&exportes dans l’espace de six 
mois, elles seraient considerees comme 
marchandises de transit et trait&es comme 
ıl est dit dans l’article VII. L’administration 
des douanes serait dans ce cas tenue de 
restituer immediatement au negociant qui 
fournirait la preuve que le droit de Huit 
pour Cent a été acquitte, la difference 
entre ce droit d’importation et celui du 
transit specifi& dans l’article VII. 


Art. VI. 

Les articles d’importation etrangere 
destines aux Principautes Unies de Mol- 
davie et de Valachie et a la Principaute 
de Servie, et traversant les autres parties’ 
de Empire Ottoman, n’acquitteront les 
droits de douane, qu’a leur arrivee à ces 
Principautes, et reciproquement les mar- 
chandıses d’importation &trangere traver- 
sant ces Principaufes pour se rendre dans 
les autres parties de l’Empire Ottoman, 
ne devront acquitter les droits de douane 
| qu’au 
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See erfolgt, zur Zeit der Landung, wenn Febr. 12. 
fie Dagegen zu Lande erfolgt, an der erſten 
Zollſtelle zu zahlen iſt. 

Nach erfolgter Berichtigung der Abgabe 
von acht vom Hundert ſoll von den genannten 
Waaren, moͤgen ſie am Ort der Ankunft 
oder im Innern des Landes verkauft werden, 
keinerlei weitere Abgabe weder von dem Wer: 
kaͤufer, noch dem Kaͤufer verlangt werden. 

Werden ſolche Waaren nicht fuͤr den 
Verbrauch in der Tuͤrkei verkauft, ſondern 
binnen einem Zeitraume von ſechs Monaten 
wieder ausgefuͤhrt, ſo ſollen ſie als Durch— 
gangsgut betrachtet, und nach Maßgabe der 
Feſtſetzung im Art. 8 behandelt werden. 
Die Zollverwaltung iſt in einem ſolchen 
Falle verpflichtet, dem Kaufmanne, welcher 
ihr den Beweis fuͤhrt, daß die Abgabe 
von acht vom Hundert bezahlt worden, fo: 
fort den Unterfchied zwifchen diefer Eingangs; 
abgabe und der im Art. 8 erwähnten Durch: 
gangsabgabe zurückzuerftatten. 

Art. 6. 

Fremde, zur Einfuhr in die vereinigten 
Fürftenehümer der Moldau und Wallachei 
und in das Fürftenthum Serbien beftimmte, 
durch die übrigen Theile des Ottomanifchen 
Meiches durchgehende Waaren follen. die 
Eingangsabgaben nur bei ihrer Ankunft in 
den Fuͤrſtenthuͤmern, und andererfeits fremde, 
durch die Fuͤrſtenthuͤmer durchgehende, jur 
Einfuhr in andere Theile des Ottomaniſchen 
Meiches beſtimmte Waaren Ddiefe Abgaben 
nur bei der erften, unter der unmittelbaren 

E2 Ver⸗ 
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Febr, 12. qu’au premier bureau de douane administre 
directement par la Sublime Porte. 

De m&me les produits du sol ou de 
industrie de ces Principautes, aussi bien 
que ceux du reste de l’Empire Ottoman, 
destines ä l’exportation, devront payer les 
droits de douane, les premieres entre les 
mains de l’administration douaniere de ces 
Principautes, et les dernieres au fisc Otto- 
man; de telle sorte que les droits d’ım- 
portation et d’exportalion ne pourront, en 
tous les cas, &tre pergus qu’une seule fois. 

Art. VII. 

Aucun droit quelconque ne sera pre- 
leve sur les marchandises, produits du 
sol ou de l’industrie des Republiques An- . 
seatiques ni sur les marchandises apparte- 
nant à leurs sujets et citoyens et provenant 
du sol ou de l’'ındustrie de tout autre pays 
etranger, quand ces deux sortes de mar- 
chandises passeront par les detroits des 
Dardanelles, du Bosphore ou de la Mer 
Noire, soit que ces marchandises traver- 
sent ces detroits sur les bätiments qui 
les ont apportees, ou qu’elles soient trans- 
bordees sur d’autres bätiments, ou que, 
vendues pour l’exportation, elles soient 
pour un temps limité deposees à terre 
pour &tre mises à bord d’autres bätiments 
et continuer leur voyage. Dans ce dernier 
cas les marchandises devraient &tre de- 
posees à Constantinople dans les magasıns 
de la douane dits de transit, et placées 
partout ailleurs, ou il n’y aurait pas d’en- 

trepöt 
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Verwaltung der Hohen Pforte ftehenden Febr. 12. 
Zollftelle zu entrichten haben. 

In gleicher Weiſe follen die Erzeugniffe 
des "Bodens und der Induſtrie der Fürften: 
thümer, ſowie diejenigen der übrigen Theile 
des Drtomanifcher Reiches, welche zur Aus: 
fuhr beftimmt find, Die Ausgangsabgaben 
und zwar die erfteren an die Zollverwaltung 
der Fürftenthümer, die leßteren an die Otto— 
manifchen Staatsfaffen entrichten, fo daß 
Eingangs: und Ausgangsabgaben in jedem 
Falle nur einmal verlangt werden koͤnnen. 

Art. 7. 

Keine Abgabe irgend einer Art foll von 
den Erzeugniffen des Bodens oder der In— 
duftrie der Hanfeatifchen Freiftaaten, noch 
von den, den Unterthanen und Bürgern 
derfelben gehörigen und von dem Boden 
oder der Induſtrie eines anderen fremden 
Landes ftammenden Waaren voraus erhoben 
werden, wenn dieſe beiden Gattungen von 
Waaren die Meerengen der Dardanellen, 
des Bosporus oder des Schwarzen Mieeres 
paffiren, fei es, daß jene Waaren durch 
dDiefe Meerengen auf denjenigen Schiffen 
paffiren, welche fie angebracht haben, oder 
daß fie auf andere Schiffe umgeladen, oder 
daß fie, nachdem fie für die Ausfuhr ver: 
Fauft worden, für. eine beftimmte Zeit an 
das Land gefegt werden, um an Bord an: 
derer Schiffe gebracht zu werden und ihre 
Reife fortzufegen. In dieſem leßteren Falle 
follen die Waaren in Conftantinopel in den 
Magazinen der Zollverwaltung, genannt 

„ran: 


70 Verordnungen 


Febr. 12. trepöt, sous la surveillance de l’adminı- 
stration des douanes. 


Art. VII. 

La Sublime Porte desırant accorder 
des facilites au transit par terre au moyen 
de concessions graduelles, ıl a été con- 
venu que le droit de Trois pour Cent 
preleve jusqu'à ce jour sur les marchan- 
dises importees en Turquie pour ötre ex- 
pediees dans d’autres pays sera reduit, 
des aujourd’hui & Deux pour Cent, et au 
bout de la huitieme annee, ä compter du 
jour oü les ratifications du present traite 
auront été echangees, à une taxe fixe 
et definitive d’Un pour Cent. 


La Sublime Porte declare en m&me 
temps se reserver le droit d’etablir par 
un reglement special les garanties à pren- 
dre pour empecher la fraude. | 

Art. IX. | 

Les sujets et citoyens des Republiques 
Anseätiques se livrant au commerce des 
articles produits du sol ou. de Il’industrie 
de pays Etrangers, acquitterönt les mömes 
taxes et jouiront des m&mes droits, privi- 
löges et immunitds que les sujets &trangers 
trafiquant des marchandises- provenant de 
leur propre pays: 

1 a a 

Par exception aux stipulations den ttaik 
ticle v 5 a et convenu que le tabac 

sous 
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„Tranſit-Magazine“, und an anderen Orten, Febr. 12. 
wo keine Niederlagen vorhanden ſind, unter 
der Aufſicht der Zollverwaltung niedergelegt 
werden. 
Art. 8. 

Da die Hohe Pforte den Wunſch beat; 
die Durchfuhr zu Lande mittelft allmäliger 
Zugeftändniffe zu erleichtern, ift man über: 
eingefommen, daß der Zoll von drei vom 
Hundert, der bisher von den Waaren ers 
hoben wurde, welche in die Türfei eingeführt 
werden, um nach anderen Ländern gebracht 
zu werden, fofort auf zwei vom Hundert 
und am Ende von acht Yahren, von dem 
Tage des Austaufches der Matificationen 
des gegenwärtigen Vertrages ab gerechnet, 
auf eine fefte und endgültige Abgabe von 
eins vom Hundert ermäßigt werden fol. 

Die Hohe Pforte behält fich gleichzeitig 
das Recht vor, Durch ein befonderes Reglement 
Anordnungen zur Verhinderung von De: 
fraudationen zu treffen. 

Art. 9. 

Die Unterthanen und Bürger der Hans 
featifchen Sreiftaaten, welche mit Erzeug- 
niffen des Bodens oder der Induſtrie fremder 
Länder Handel treiben, follen diefelben Ab: 
gaben bezahlen, und diefelben Rechte, Privis 
legien und Freiheiten genießen, wie fremde 
Unterthanen, welche mit Waaren ihres 
eigenen Landes handeln. 

Art. 10. 

Als eine Ausnahme von den Beftim: 

mungen des Art. 5 wird feftgefeßt, Daß 
Taback 
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Febr. 12. sous toutes ses formes et le sel cessent 
d’etre compris au nombre des marchan- 
dises que les sujets et citoyens des Re- 
publiques Anseatiques ont la faculte d’ım- 
porter en Turquie. En consequence les 
sujets et citoyens des Republiques Ansé- 
aliques ou leurs ayant-cause qui acheteront 
ou vendront du tabac ou du sel pour la 
consommation de la Turquie seront soumis 
aux me&mes reglements et acquitteront les 
memes droits que les sujets Ottomans les 
plus favorises parmi ceux qui se livreront 
au commerce de ces deux articles. Comme 
compensalion de celte restriction aucune 
taxe ne sera percue à l’avenir sur ces 
articles, quand ils seront exporles de la 
Turquie par des sujets et citoyens des 
Republiques Anseatiques, cependant les 
quantites de tabac et de sel qui seront 
exportees par les sujets et citoyens des 
Republiques Anseatiques ou par leurs 
ayant-cause, devront être declarees à 
l’administration des douanes qui conser- 
vera comme par le passe son droit de 
surveillance sur l’exportation de ces pro- 
duits, sans que pour cela elle puisse 
pretendre à aucune retribution, soit ä 
titre ‚d’enregistrement, soit à tout autre 
titre. 

. Art. X. 

En outre ne pourront, dorenavant, ètre 
‚ımportees en Turquie par les sujets et 
citoyens des Republiques Anseatiques ni 
canons, ni autres armes à feu, nı poudre, 

ni 
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Tabacf in jeder Geftalt und Salz künftig Febr. 12, 
nicht zu den Waaren gehören follen, welche 
die Unterthanen und Bürger der Hänfeatis 
fchen Freiftaaten in die Türkei einzuführen 
befugt find. Folgeweife follen die Linters 
thanen und Bürger der Hanfeatifchen Frei: 
ftaaten oder ihre Bevollmächtigte, welche 
Tabad oder Salz für den Verbrauch in 
der Türfei kaufen oder verfaufen, denfelben 
VBorfchriften unterworfen fein und diefelben 
Abgaben zu bezahlen haben, wie die meift 
begünftigten, mit diefen beiden Gegenftänden 
Handel treibenden Ottomaniſchen Unterthanen. 
Als Gegenleiftung für diefe Befchränkung 
fol in Zukunft von den gedachten Waaren, 
wenn fie Durch Unterthanen und Bürger der 
Hanſeatiſchen Freiftaaten aus der Türkei aus: 
geführt werden, Feinerlei Abgabe erhoben 
werden; es müffen aber die auszuführenden 
Mengen an Tabacf und Salz von den: Unter: 
thanen und Bürgern der Hanfeatifchen Frei: 
ftaaten oder ihren Bevollmächtigten der. Zolf: 
verwaltung angezeigt werden, welche, wie 
bisher, das Recht der Beauffichtigung: der 
Ausfuhr dieſer Erzeugniffe behält, ohne da— 
für jedoch irgend eine Verguͤtung, fei es für 
Anfchreibung oder aus irgend einem anderen 
Grunde verlangen zu Fönnen. 


Art. 11. 

Es dürfen ferner fünftig weder Kanonen, 
noch andere Schußwaffen, noch Pulver oder 
fonftige Kriegsmunition von den Unterthanen 
und Bürgern der Hanfeatifchen Freiftaaten 

in 
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Febr. 1%; ni munitions de guerre quelconques. .Le 
commerce‘ de. ces artıcles reste sous la 
surveillance immediate et speciale du Gou- 
vernement Ottoman qui conserve le droit 

' de le reglementer. 


"Ne sont pas compris dans les restric- 
‚tions pr&cedentes les pistolets, les fusils de 
chasse et les autres armes & feu tombant 
dans la categorie des armes de luxe. 

| Art. XI. 

Les firmans exiges des bälıments mar- 
chands des Republiques Ans&atiques ä leur 
passage par les Dardanelles et le Bos- 
phore, leur seront toujours delivres de 
maniere a leur occasionner le.moins de 
retard possible. 


Art. XII. 

Les ‘capitaines des bätiments mar- 
chands des Republiques: Anseafiques .ayant 
a bord des marchandises à destination de 
’Empire Ottoman, seront tenus de d&poser 
a‘la douane immediatement apres. leur 
arrivee au port de destination, une copie 
legalisee de leur: :manifeste. 

— Art. XIV.. 

Les marchandises introduites en con- 
trebande seront passibles de confiscation 
au profit du tresor Ottoman, pourvu que 
la fraude soitdüment et:legalement prou- 
vee ei qu’un proces-verbal du. fait, de 
contrebande : soit: dresse et ‘communique 
sans délai & l’autorite consulaire du sujet 

etran- 
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in die Türkei 'eingeführe werden. Der Febr!12; 
Handel mit diefen Gegenftänden unterliegt 
der unmittelbaren und fpeciellen Beauffich: 
tigung der Dttomanifchen Regierung, welcher 
das Mecht vorbehalten bleibt, ven Betrieb 
deffelben zu regeln. 

Unter vorftehender Beſchraͤnkung find 
jedoch Piftolen, Jagdflinten und andere 
euxus⸗ Schußwaffen nicht begriffen. 


Art. 12% 

Die von den Handelsſchiffen der tan⸗ 
ſeatiſchen Freiſtaaten bei ihrer Durchfuhr 
durch die Dardanellen und Durch den Bos—⸗ 
porus nachgefuchten Fermans follen ihnen 
ſtets in der Weiſe behändige werden, daß 
daraus fo wenig Aufenthalt wie möglich 


entfteht. 
Art. 13. 


Die Eapitaine der Handelsfchiffe der 
Hanſeatiſchen SFreiftaaten, welche für das 
Ottomaniſche Reich beftimmte Waaren an 
Bord haben, find verpflichtet, ſofort nach 
ihrer Ankunft im ehe der 
Zollverwaltung deſſelben eine beglaubigte 
Abſchrift ihres Manifeſtes zu übergeben. h 

| Art. 14. I 

Waaren, welche mit Umgehung der Zölle 
eingeführt werden, follen zum Vortheil des 
Httomanifchen Schatzes confiscire werden 
dürfen; es muß aber die Defraudation ge: 
hoͤrig und nach 'den gefeglichen Regeln be 
tiefen fein und über den Hergang ein: Protofoll 
aufgenommen und unverzüglich der confüla: 

rifchen 
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Febr. 12, Etranger, auquel appartiendront les mar- 
chandises confisquees. 


Art. XV. 

Il demeure entendu que les Gouverne- 
ments des Republiques Anseatiques ne pre- 
tendent, par aucun des articles du present 
traite, stipuler au dela du sens naturel 
et pr&cis des termes employes, ni entraver 
en aucune maniere le Gouvernement de 
Sa Majeste Imperiale le Sultan dans 
l’exercice de ses droits d’administration 
interieure, en tant toutefois que ces droits 
ne porteront pas une atteinte manıfeste 
aux stipulations des anciens traites et 
aux privileges accordes par la presente 
convention aux sujets et citoyens des 
Republiques Anseatiques ou à leurs pro- 
prietes. 


Art. XVl. 

ll est convenu, que tous les privileges, 
avantages ou immunites accordes par le 
Gouvernement Ottoman & la nation la 
plus favorisee seront &galement etendus 
aux Republiques Anseatiques. Le present 
traite, qui une fois ratıfi& sera substitue 
au traite d’amitie, de commerce et de 
navigation du 18 Maı 1839 et a la: con- 
vention supplementaire du 7 Septembre 
1841, sera;:valable pour vingt-huit ans. 
Chacun des Etats contractants se reserve 
la facult€ de proposer .au- bout de la 
quatorzieme et de la vingt et unieme 

ot an- 
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rifchen Behörde des fremden Unterthanen, Febr. 12. 
defien Waaren confiscirt worden, mitgerheilt 
werden, 

Art. 15. 

Es verfteht fih, daß die Regierungen 
der Hanfeatifchen Freiftaaten nicht beabfich: 
tigen, Durch irgend einen Artikel des gegen: 
wärtigen Bertrages ſich etwas Anderes, als 
was aus dem natürlichen und beftimmten 
Sinne der gewählten Ausdrücke folgt, zu 
bedingen oder in irgend einer. Weife die 
Regierung Seiner Kaiferlichen Majeftät des 
Sultans in der Ausübung ihrer Mechte der 
inneren Verwaltung zu befchränfen, inſoweit 
als dieſe Rechte nicht die Verabredungen 
der alten DBerträge oder die durch die gegen: 
wärtige Lebereinfunft den Unterthanen und 
Bürgern der Hanfeatifchen Freiftaaten und 
ihrem Eigenthum  bemilligten Privilegien 
offenbar verlegen würden. 

Art. 16. 

Man ift übereingefomnten, daß alle Privi⸗ 
fegien, Vortheile oder Freiheiten, welche die 
Dttomanifche Regierung der meift begünftig: 
ten Nation gewährt, gleichfalls auf die Hans 
featifchen Freiftaaten ausgedehnt werden follen. 

Die Dauer diefes Vertrages, welcher 
nad) erfolgter Ratification dem Freundfchafts;, 
Handels: und Scifffahrts : Verträge vom 
18. Mai 1839 und der Gupplementars 
Convention vom 7, September 1841 fubs 
ſtituirt werden foll, ift auf acht und zwanzig 
Fahre feftgefeßt. Jeder der contrahirenden 
Staaten behält fi das Recht vor, am Ende 

des 
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Febr. 12. annee: les: modifications Due l’experience 
aurait suggerees. 


. ‚Les stipulations arretees par la pre- 
sente convention seront ex&cutables dans 
toutes les parties de l’Empire Ottoman, 
c’est-ä-dire, dans les possessions de Sa 
Majeste Imperiale le Sultan, situees en 
Europe et en Asie, en Egypte et dans 
les autres parties de l’Afrıque appartenant 
a la Sublime Porte, en Servie et dans 
les Principautes Unies de Moldavie et de 
Valachıe. 

Les Hautes Parties; contractantes sont 
convenues de.nommer conjointement des 
Commissaires pour établir le tarıf des 
droits de douane à percevoir, conforme- 
ment aux stipulations du present traite, 
tant sur les marchandises provenant du 
sol et de industrie des Republiques Anséa- 
tiques et de la Confederation Germanique 
et importees par les sujeis et citoyens 
de ces Etats dans I’Empire Ottoman, que 
sur les produits du sol et de l’ındustrie 
de la Turquie, achetes pour l’exportation 
par: les sujets et citoyens des Republiques 
Anseatiques ou par leurs ayant-cause. Le 
nouveau tarif établi de la sorte restera 
en vigueur pendant sept ans à dater de 
l’echange des ratifications. Chacune des 
Hautes Parties contractantes aura le droit, 
un an avant l’expiration de ce terme, de 


demander la revision du tarif. Mais 5 
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des vierzehnten und des ein und zwanzigſten Febr. 12. 
Jahres diejenigen Abänderungen in: Bor 
fchlag zu bringen, welche die Srfahenng als 
nuͤtzlich erwiefen haben möchte, 

Die in der gegenwärtigen Uebereinkunft 
getroffenen Verabredungen follen in allen 
Theilen des Dttomanifchen Meiches, Das 
heißt, in den in Europa und Afien belegenen 
Befigungen Seiner Kaiferlihen Majeftät des 
Sultans, in Egypten und in den übrigen, 
der Hohen Pforte gehörigen Theilen von 
Afrika, ſowie in Serbien und den vereinigten 
Fürftenthümern der Moldau und Wallachei 
in Ausführung kommen. 

Die Hohen contrahirenden Theile find 
übereingefommen, gemeinfchaftlid Commif: 
farien zu ernennen, um den Tarif der nach 
dem gegenwärtigen Vertrage für Die von 
den Unterthanen und Bürgern der Hanfe: 
atifchen Freiftaaten in das Ottomanifche Reich 
einzuführenden Erzeugniffe des Bodens und 
der Induſtrie diefer Staaten und derjenigen 
des Deutfhen Bundes, wie für die von 
den Bürgern und Unterthanen der Hanfea: 
tifchen SFreiftaaten oder ihren Bevollmaͤch⸗ 
tigten zur Ausfuhr gekauften Erzeugnifle 
des Bodens und der Induſtrie der Türfei 
zu erhebenden Abgaben feftzufegen. Der 
auf diefe Weiſe feftgeftellte neue Tarif foll 
fieben Jahre hindurch, vom Austaufche der 
Ratificationen ab, in Kraft bleiben. Jeder 
der Hohen vertragenden Theile foll das Recht 
haben, ein Jahr vor dem Ablauf diefes 
Zeitraumes. auf eine Reviſion des Tarifes 

an: 


Febr; 12, 


Febr. 18, 
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à cette epoque nı une ni l’autre n’usent 
de cette faculte, le tarıf continuera d’avoir 
force de loı pour sept autres annees, & 
dater du jour de Fexpiration des sept 
annees precedentes, et il en sera de m&me 
a la fin de chaque periode successive 
de sept anndes. ’ 
Art. XVII. 

Le present trait& sera ratıfi& et les 
ratifications seront &changees à Berlin 
dans l’espace de deux mois ou plus töt 
sı faire se pourra. 


Fait a Berlin, le 27 Septembre 1862. 
(signe) — (signe) Aristarch:. 
(1. (L. S) 





IX. 


Bekanntmachung, 
betr. die Auflage der Wählerliften zur Neumahl 
für den 35. Wahlbezirk, fo wie den Termin zur 
Einfprache wider Diefelben. 


Nachdem für den 35. Wahlbezirt (Bog: 
teien Hamm, Horn, Barmbeck und Eilbecf) 
eine Neuwahl zur Bürgerfchaft erforderlich 
geworden, bringt die Central: Commiffion 
für die allgemeinen directen Wahlen hiedurch 
zur Öffentlichen Kunde, daß die betreffenden 
MWählerliften vom 23. Februar bis zum 
2. März einfchlieglich, mit Ausfchluß des da; 
zwifchen fallenden Sonntags, täglich zwifchen 
9 und 4 Uhr, zur Einfiht und Behuf et: 

waiger 
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anzutragen. Wird von diefer Befugniß zu Febr. 12. 
gedachtem Zeitpunfte von Feiner Seite Ge: 

brauch gemacht, fo foll der Tarif ferner auf 

fieben andere Jahre in gefeßlicher Kraft 
bleiben, von dem Tage an gerechnet, wo 

die erften ſieben Jahre abgelanfen find, und 

eben dafjelbe foll am Ende jeder folgenden 
Periode von fieben Jahren ftattfinden. 

At. 17. 

Der. gegenwärtige Vertrag fol ratificirt 
und die Matificationen follen binnen zwei 
Monaten, oder wenn es fein Fann früher, 
zu Berlin ausgetaufcht werden. 


Gefchehen zii Berlin, den 27. Sept. 1862. 
(ge3.) Geffcken. (ge) Aristarchi. 
(L: S) (L. S) 





waiger nah Maaßgabe $ 20 des Wahl: Febr. 18, 
gefeßes zu erhebender Einfprache 
a) für die Vogtei Hamm: bei dem Vogte 
Möller dafelbft, 
b) fiir die Vogtei Horn: bei dem Vogte 
Krogmann dafelbft, 
c) für die Vogtei Barmbeck: bei dem 
Vogte Defenifs daſelbſt, 
d) für die Vogtei Eilbeck: bei dem Vogte 
Marquardt daſelbſt, 
aufgelegt ſein werden. 
Die Central-Commiſſion macht hiebei 
auf folgende Punkte aufmerkſam: 
1) Nach 9 20 am. Ende des Wahlgeſetzes 
ſind nur diejenigen zur Theilnahme an 
XXXI. Band. F der 


Febr. 18, 


Febr. 20. 
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2) 


3) 
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der Wahl berechtigt, welche (jchließlich) 
in dieſe LKiften aufgenommen find. 
Eine Einfprache gegen die aufgelegten 
MWählerliften muß binnen den acht Tagen 
vom 23. Februar bis zum 3. März 
einfchließlich, bei der Eentral:Commiffion 
unter Beibringung des Bürgerbriefes 
und der betreffenden Quittung Der 
Steuer: Deputation angebracht werden. 
Bon denjenigen Reclamanten, welche 
ein Gefchäftslocal oder eine Addreſſe 
in der Stadt haben, ift die Quittung 
über die Brandfteuer für das Jahr 
1862, von den übrigen die Quittung 
über die Steuern für das Jahr 1861- 
beizubringen. 


Das Bureau der Eentral: Commiffion _ 


ift auf dem Rarhhaufe im Conferenzzimmer 
des Gcheges, und täglich von 10 bis 2 Uhr 
geöffnet. 


Hamburg, den 18. Februar 1863. 


Die Eentral:Commiffion 


für die allgemeinen directen Wahlen 


zur Bürgerfchaft. 


X, 
Befanntmadhung, 


betr. die Nivellements-Arbeiten für die Eifenbahn 


von Kübel nad) Hamburg. 


Nachdem von Einem Hohen Senat der 
Luͤbeck-⸗Buͤchener Eiſenbahn-Geſellſchaft die, 
Erlaubniß zur Vornahme der auf Hambur: 


giſchem Gebiete erforderlichen Nivellirungen 


und 
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und WBorarbeiten für die Eifenbahn von Febr, 20. 
Luͤbeck nach Hamburg ertheilt worden, unter 
der Verpflihtung zum Erfaße alles etwa 
Dadurch verurfachten Schadens, fo werden 
hiedurch alle Grund: Eigenthümer und Mierher 
des etwa Dabei in Frage Eommenden Terrains 
in der Vorſtadt St. Georg angewiefen, den 
mit dem Mivellement beauftragten Technifern 
und deren Gehülfen den freien Zutritt zu 
ihren, Grundftücken zu geftatten und ihren 
Arbeiten Fein Hinderniß entgegenzuftellen. 

Zugleich wird die Schonung der aus: 
geftellten Richtſtangen und Merfpfähle Allen 
und Jedem zur Pflicht gemacht, und das 
Ausnehmen und Verfegen derfelben bei nach: 
drücklicher Strafe unterfagt. 


Hamburg, den 20. Februar 1863. 


Das Patronat 
der Vorftade St. Georg. 


XI. 


Bekanntmachung, Febr. 23. 
betr. Neuwahl eined Abgeordneten zur Bürger: 
fhaft von und aus den Grundeigenthümern für 
den 10. Wahlpiftrict. 


Nachdem die Neuwahl eines Abgeordneten zur 
Buͤrgerſchaft von und aus den Grundeigenthuͤmern 
für den 10. Wahldiftrict erforderlich geworden, bringt 
die unterzeichnete Commiſſion folches hiemit zur öffent: 
lihen Kunde und publicirt zugleich nach Vorſchrift 
der $$ 42 und 43 des Mahlgefeßes die betreffende 
Waͤhlerliſte. 


F2 10. 
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10. Diftrict. 5. Bataillon, 4:, 5., 7. u. 8. Comp. 


Anderfen, A. W. 
Appel, F. P- 

Bauer, Jac. Em. 
Baumann, 3. W. D. 
Börftling, C. 9. F. 
Bötjer, Peter 
Brandftrup, U. F. 2. 
Brandfirup, $ ©. M. 
Brey, Carl Wilh. 
Brügmann, Eggert 
Sohn, Zac. Marc. 
Danziger, Selm. 
Dellevie, H. D. 
Diekmann, ©. W. 
Eckhardt, A. ©. 
Eggers, D. W. 
Emden, M. 9. 

Fi, 3. F. A. 
Fifcher, J. €. €. 
Fiſcher, 3. 9. €. 
Friedländer, Sam. 
Gladiator, I. 

Graff, 3. H. ©. 
Hagelberg, Th. 
Heilbut, Hein. 38. 
Heimann, Meyer 
Hellmann, E N. 
Hefe, Phil. 38. 
Sohannfen, Ludw. 
Johanſen, Joh. Nic. 


Jonas, ©. L. 
Iſenberg, M. H. 
Kalckbrenner, H. F. 
König, G. H. 
Kotenſen, J. C. F. 
Lazarus, Aſcher 
Leppien, Conr. Jac. 
Liebermann, P. G. 
Ludolph, J. F. 
Marquard, Joh. Heime. 
Martens, Joh. Heinr. 
Meyer, Hand Ehr. 
Meyer, Heinr. Ludw. 
Meyer, Laz. Sim. 
Müller, 3. 9. 
Delders, ©. 9. 9. 
Poppe, Guft. Ad. 
Reimer, 3. F. 8. 
Röhrs, Joh. Hinr. 
Sander, M. ©. 
Schlihtmann, Mart. 
Schröder, EI. 

Schultz, Hinr. Wilh. 
Schuls, J. C. ©. 
Serwindfy, 3. G.«L. 
Sielden, 9. 

Stern, J. P. F. 
Weiler, N. C. D. 
Windmüller, P. H. 


Zugleich wird hiemit darauf aufmerkſam gemacht, 
daß nach $ 42 des Wahlgeſetzes Einſprachen gegen 
dieſe Liften ausgefchloffen find, wenn fie nicht binnen 
acht Tagen nach diefer öffentlichen Befanntmahung 
bei der unterzeichneten Commiffion angebracht werden, 
welche darüber innerhalb der folgenden acht Tage 

nach 
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nad) Anleitung des Wahlgefeßes entfcheidet und. diefe 
Entfheidung den Betheiligten ſchriftlich mittheilt. 
Nur diejenigen find zur Iheilnahme an der Wahl 
berechtigt, welche fchließlich, in dieſe Liften aufge: 
nommen find. 

Die etwa gegen - die Liften zu erhebenden Recla: 
mationen werden von heute, den 23. Februar, bis 
zum 2. März einfchlieglih, jedoch mit Ausnahme 
des dazwifchen fallenden Sonntags, 

im Rathhauſe — Admiralitätfiraße — im 
Conferenz: Zimmer des Geheges, mwofelbft 
auch die Liften zur Kinficht ausgelegt find, 

täglih von 10 — 2 Uhr entgegengenommen, 

Die Commiffion weiſet fchließlich darauf bin, 
daß bei diefen Wahlen die folgenden Beftimmungen 
des Wahlgefeßes in Betracht kommen. 

(Folgen die 85 5, 31—36 und 40 des Wahlgefeges.) 

Hamburg, den 23. Februar 1863. 

Die Commiffion 
für die Örundeigenthümer: Wahlen. 


XII. 
Die Polizei-Verfuͤgung, betr. das am Febr. 23. 
Dienstäge, den 24. Februar, in der St. Petri: 
Kirche fattfindende geiftliche Concert vom 
23. d. M. lautet gleich der obigen Bd. XXX. 


6. 49, 
| XI. 


Befanntmahung . Febr. 23. 
wider den. Unfug der Schulfinder im Billwärder: 
Ausſchlage und dem Neuendeich. 
Da wiederholt Beſchwerde uͤber den Unfug 
gefuͤhrt worden, welcher im Billwärder: 
Aus: 


Febr. 23. 


Febr. 25. 
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Ausfchlage und auf dem Billwärder-Meuen: 
deich von den Schulfindern durch Schreien, 
Toben, ja fogar durch Beldftigung der Be: 
wohner und der Vorüberpaffirenden, getrieben 
wird, fo fiehe fich der unterzeichnete Landherr 
zu ernftlicher Warnung und zur Androhung 
nachdruͤcklicher Strafe gegen die Schuldigen 
veranlaßt. 

Die Eltern und Angehörigen der Schul; 
finder find gehalten, viefelben von allem 
folhen Unfug zurückuhalten. 

Der Vogt und Polizei-Auffeher ift be: 
auftragt, nachdruͤcklichſt einzufchreiten, und 
die Schuldigen zur Anzeige zu bringen, auch 
unter Umftänden diefelben fofort zu arretiren. 

Hamburg, den 23. Februar 1863. 


Alardus, 
Landherr der Marfchlande. 


XIV. 


Befanntmadhung, 
betr. die Einlieferung der Umfragebogen für die 
Löſchſteuer und demnächftige Berichtigung derfelben 
in den Geeftlanden. 


Nachdem zufolge proviſoriſchen Geſetzes vom 
25. Juli 1862, betr. das Feuerloͤſchweſen 
auf dem Landgebiete die erforderlichen Ein— 
leitungen ſo weit gediehen ſind, um alsbald 
mit der Ausſchreibung der Loͤſchſteuer von 
4 per mille des Betrages vorſchreiten zu 
fönnen, ergeht nunmehr an die betreffenden 
Grundeigenthümer die Aufforderung: fofern 
fie die ihnen zugeftellten Umfragebogen noch 

nicht 
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nicht zurückgeliefert, dieſelben förderfamft ein: Febr. 25. 
zureichen, falls fie aber einen Umfragebogen 

überall nicht erhalten haben follten, oder in 

Folge. von Neubauten und Veränderungen 
nachträglih Aufgaben zu machen haben, 

fih) zur Entgegennahme folder Bogen im 
Central: Bureau des Köfchmwefens, 
Boͤhmkenſtraße 11, zu melden, bei 2 Thaler 

und eventuell zu fteigernder Strafe. 

Bei nicht prompter Berichtigung der 
fe 3. auszubringenden Löfchfteuer: Aufgaben, 
wird gegen Die Säumigen mit der Erecution 
vorgefchritten werden. 


Hamburg, den 25. Februar 1863. 


Die Landherrenfchaft 
der Öeeftlande. 


XV. 


Die der vorftehenden gleichlautende Bes Febr. 25. 
fanntmachung, betr. die Einlieferung der 
Umfragebogen für die Löfchiteuer und dem: 
nächftige Berichtigung derfelben abfeiten der 
Landherrenfchaft der Marfchlande er: 

folgte gleichfalls unter dem 25. d. M. 


XVI. 


Die der vorſtehenden gleichlautende Be: Febr. 27. 
Fanntmachung, betr. die Einlicferung der 
Umfragebogen fir die Löfchfteuer und dem; 
nächftige Berichtigung derfelben abfeiten des 
Patronats der Vorftade St. Pauli ift 
unter dem 27. d. M. erlaffen. 


XVII. 


März 4. 


März 6. 
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3° RVER Mi 
Befanntmahung, . 

betr. den Gedenktag zur Feier der vor 50 Jahren 
wiedergewonnenen Selbftftändigfeit Hambürgs. 


Der Senat hat in Uebereinftimmung mit 
der Bürgerfchaft befchloffen, den bevorftehen: 
den 18. März, als den Gedenktag der vor 
50 Fahren unter dem Beiſtande des All: 
mächtigen wiedergewonnenen Selbftftändig: 
feit unferes Staates, zu einem allgemeinen 
Feiertage zu erheben und bringt dies hier: 
durch zur öffentlichen Kunde. 

Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 4. März 1863. 


XVIII. 
Gefeß, 


betr. die Ertheilung von Penſionen an die Kämpfer ° 
von 1813 und 15814, 
Auf Befehl E. H. Senats der freien und Hanſeſtadt 
Hamburg publicirt den 6. März 1863. 


Der Senat hat in Webereinftimmung mit 
der Bürgerfchaft befchloffen und verfünder 
hiedurch als Gefeß, was folgt: 

Die durch den Rath: und Bürgerfchluß 
vom U. December 1840 feftgeftellten Be: 
ſtimmungen über die Ertheilung von Pen: 
fionen an die Kämpfer von 1813 und 1814 
find dahin erweitert; daß der unter 1. 1, 
dafelbft erforderte Nachweis des urfachlichen 
Zufammenhanges zwifchen der Arbeitsunfähig- 
feit oder Erwerblofigkeit und einer in dem 
Feldzuge erlittenen Verwundung oder Ver: 


letzung 


vom Jahre 1863. 89 


letzung oder den damals erduldeten Strapatzen 
nicht ferner zur Bedingung gemacht, ſondern 
die Beduͤrftigkeit allein fuͤr genuͤgend ange— 
ſehen, in. Faͤllen jedoch, wo ein ſolcher urfach: 
licher Zufammenhang- nicht nachzumeifen ift, 
die Penfion ‚nicht höher als Crt.X 100 
jährlich beſtimmt wird. 

Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 6. März 1863. 


XIX. 


Pie Motification einer, am 18. März, 
als dem angeordneten großen Danffefte zum 
Beften der verwunderen Krieger und der 
Angehörigen der im Befreiungsfriege Ge: 
falfenen, ‚anzuftellenden Colleete, ift am 
6. März 1863 publicirt. 


j — XX. 
Bekanntmachung, 

betr. die Feſtlichkeiten am bevorſtehenden Dankfeſte. 
In Bezug auf die Feſtlichkeiten, welche in 
Veranlaſſung des am bevorſtehenden 18. Maͤrz 
zu begehenden großen Dankfeſtes von den 
Behoͤrden angeordnet worden ſind, wird das 
Nachſtehende veroͤffentlicht: 

Am Abend des 17. Maͤrz wird auf den 
Thuͤrmen der Hauptkirchen Choralmuſik ver: 
anſtaltet, am Morgen des 18. Maͤrz wird 
eine Kanonenſalve von den Waͤllen geloͤſt 
werden; zugleich wird das Glockengelaͤute 
von ſaͤmmtlichen Thuͤrmen zum Beſuch de 
Gotteshaͤuſer einladen. — 

er 


März 6. 


März 6. 


März 6. 


März 6. 


März 6. 
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Der Gottesdienft beginnt in allen Gottes: 
häufern der Stadt und der Vorſtaͤdte um 
84 Uhr, die Predigt wird in den lutherifchen 
Kirchen von 9— 10 Uhr gehalten, der Ge 
fang in den Hauptfirchen mit Pofaunen 
begleitet werden. In den Kirchen des Land: 
gebiets und in den nicht Iutherifchen Gottes: 
häufern ift die Beftimmung über den An: 
fang des Gottesdienftes den betreffenden 
Predigern und Kirchenbehörden überlaffen. 

Dem Hanfeatifchen Verein und dem 
Verein der Kampfgenoffen ift nach ‘een: 
digung des Gottesdienftes die St. Michaelis: 
firche zu einer von ihnen zu veranftaltenden 
befonderen SFeierlichfeit eingeräumt. 

Um 8 Uhr Abends wird eine feftliche 
Beleuchtung der bedeutendften Öffentlichen 
Gebäude ftattfinden und es darf ermartet 
werden, daß auch die Beſitzer von Privat: 
gebäuden fich werden bereit finden laffen, 
diefem Beifpiele zu folgen. 

Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 6. März; 1863. 


XXI. 


Befanntmahung, 
betr. die Ausfchreibnng einer Wahl aus den 
Grundeigenthümern aus dem 10. Diftricte. 


Nachdem wegen Entlaſſung des erwaͤhlten 
Abgeordneten eine Neuwahl zur Buͤrgerſchaft 
von und aus den Grundeigenthuͤmern fuͤr 
den 10. Diſtriet erforderlich geworden iſt, 


und die Commiſſion für die Örundeigen: 


thimer: Wahlen dem Senate angezeigt hat, 
| daß 
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daß die Wählerliften dieſes Wahlbezirkes März 6. 
den Borfchriften des Wahlgefeßes entfprechend 
feftgeftellt feien, wird hiedurch diefe Wahl 
ausgefchrieben. 

Die Commiffion wird das Mähere wegen 
Drt und Zeit der Wahl und wegen der 
Legitimation der Wähler befannt machen. 

Gegeben in der Verſammlung des Senats. 
Hamburg, den 6. Mär) 1863. 


XXII. 


Befanntmahung, März 7. 
betr. die Bornahme der Neumahl im 
10. Wahlbezirk. 


Nachdem die erforderlich gewordene Neu— 

wahl von und aus den Grund-Eigenthuͤmern 

im 10. Wahl-Diftriet nunmehr von E. Hohen 

Senat ausgefchrieben worden, macht die unter: 

zeichnete Commiffion Folgendes befannt: 
Die Wahl wird ftattfinden 

am Donnerstag, den 12. März, d. J., 

im Bureau der Spar-Caſſe, Kraienfamp 61. 

1) Das gedachte Wahl:Bureau wird an 
diefem Tage von Morgens 9 bis Nach: 
mittags 6 Uhr, behufs Entgegennahme 
der Stimmzettel geöffnet fein. 

2) Zur. Theilnahme an der Wahl find 
nur Diejenigen berechtigt, welche in die 
MWählerliften eingetragen find. ($ 42 

des MWahlgefeßes, am Ende.) 

3) Auf dem Stimmzettel hat der abftim: 
mende Wähler diejenige Perfon, welcher 
er feine Stimme geben will, namhaft 

zu 


März 7. 


März 9. 
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m machen, und dieſen Stimmzettel, 
nachdem derfelbe verdeckt geftempelt wor: 
den, perfönlich in den verfchloflenen 
Zettelbehälter zu legen. ($ 46 des Wahl: 
gefeßes.) 

4) Die erfcheinenden Wähler werden drin 
gend aufgefordert (bei Abgabe ihres 
Stimmzertels) ihren Bürgerbrief oder 
ihre Befchwerung mitzubringen, um 
folhe zum Behuf ihrer Legitimation 
vorlegen zu koͤnnen. 

Hamburg, den 7. März; 1863. 
Die Eommiffion 
für die Örund:Eigenthümer: Wahlen. 


XXI. 


Befanntmadhung, 
betr. die Ausfchreibung einer Neuwahl für den 
35. Wahlbezirk. 


Nachdem die Erwaͤhlung eines Mitgliedes 
der Buͤrgerſchaft durch allgemeine direkte 
Wahl fuͤr den 35. Wahlbezirk erforderlich 
geworden iſt, und die Central-Commiſſion 
dem Senat angezeigt hat, daß die Wähler: 
liften in Gemäßheit der $$ 19 und 20 des 
Wahlgefeßes ausgelegt geweſen und feftger 
ftelle feien, wird hiedurch dieſe Neuwahl 


ausgefchrieben. | 


Die Central: Commiffion wird das Nähere 
wegen Zeit und Ort der Wahl und wegen 
der Legitimation der Wähler befannt machen. 

Gegeben in der Verſammlung des Senats. 


Hamburg, den 9. März; 1863. 
XXIV. 
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XXIV. 


Befanntmahung, 

betr. die Vornahme der Neuwahl für ben 
35. Bezirk, 

| Nachdem die erforderlich gewordene Neu: 
wahl eines Mitgliedes zur Bürgerfchaft für 
den 35. Wahlbezirk (Bogteien Hamm, Horn, 
Barmbek und Eilbeck), durch allgemeine 
direfte Wahlen nunmehr von E. H. Senat 
ausgefchrichen ift, macht die Eentral: Com: 
miffion hiemit Folgendes befannt: 

1) Die Wahl wird ftattfinden am Mon: 
tag den 23. März. 

2) Die Wahlbüreaur befinden fi: 

a) für die Vogtei Hamm: bei dem Vogte 
Möller dafelbft, 
b) für die Vogtei Horn: bei dem Vogte 
Krogmann dafeldft, 
c) für die Vogtei Barmbek: bei dem 
Vogte Defenifs dafelbft, 
d) für die Vogtei Eilbeck: bei dem Vogte 
Marquardt dafeldft, 
und werden an diefem Tage von Morgens 
9 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr zur Entgegen: 
nahme der Legitimation und der Stimmzettel 
der Wähler geöffnet fein: 

3) Zur Theilnahme an der Wahl find 
nur Diejenigen berechtigt, die in die Wähler: 
liften eingetragen find ($ 20 am Ende). 

4) Die Wähler haben zum Nachweis 
ihrer Eigenfchaft als Bürger ($ 13 des 

Wahl: 


März 9. 


März 9. 


Märzii. 


- März 16. 
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Wahlgefeßes) ihren Bürgerbrief, und zum 
Nachweis ihres vollendeten Zdjährigen Alters 
($ 13 des Wahlgefeßes), fofern daſſelbe fich 
nicht etwa fehon daraus ergiebt, Daß der 
Bürgerbrief drei Jahre alt ift, den Tauf— 
fchein, beziehungsweife den Geburtsfchein 
oder einen Taufzettel vorzuzeigen. Ohne 
diefe Legitimation fann Miemand zur Ab: 
ftimmung zugelaffen werden. 

5) Der einzureichende Stimmzettel, auf 
welchem die eine Perfon, für welche der 
Wähler ftimmen will, namhaft gemacht fein 
muß, wird verdeckt geftempelt und in den 
verfchloffenen Stimmfaften gefteckt ($ 22 des 
MWahlgefeßes). 

Hamburg, den 9. Mär; 1863. 

Die Eentral:Commiffion 
für die allgemeinen direften Wahlen 
zur Bürgerfchaft. 


XXV. 


Die Polizei: Verfügung, betr. das am 
Donnerstage, den 12. März, in der St. 
Petri⸗Kirche ftattfindende geiftliche Concert 
vom 11.d.M. ift der obigen vom 5. Februar 
1862, BD. XXX. ©. 254 gleichlautend. 


XXVI. 


Die Motification einer, am Charfreitage, 
den 3. April 1863, in allen Kirchen an: 
zuftellenden öffentlichen Sammlung milder 
Gaben zum Beften der Allgemeinen Armen: 
Anftalt, ift am 16. Mär; 1863 publicitt. 

XXVII. 


* 
* 
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XXVII. 


Parronats:Befanntmachung, 
betr. den beabfichtigten Feltzug. 


Da der am Mittwoch den 18. d. Mts. 
ftattfindende Feftzug nach dem Heiligen Geift: 
felde die Abfperrung der um daffelbe gele: 
genen Straßen für die Paffage von Wagen 
und Meitern norhwendig macht, fo wird 
das Publifum benachrichtigt, daß die Fahr: 
ftraße vom Millernehore zum Holftenthore, 
die Eimsbüttelerftgaße, der neue Kamp und 
die Feldftraße von Reitern und Fuhrwerken 
nicht benußt werden dürfen und daß dem; 
gemäß von 12 Uhr Mittags an bis zur, 
erfolgten gänzlichen Beendigung der Feier in 
den genannten Straßen und Wegen weder 
Fuhrwerk, noch Pferde werden zugelaffen 
werden» Das Heilige Geiftfeld darf an 
diefem Tage von nicht zum Zuge gehörigen 
Fuhrwerken und Meitern überall nicht be: 
nußt werden. 
Hamburg, St. Pauli, den 16. Mär, 1863. 
Das Patronat 
der Vorftade St. Pauli. 


XXVIII. 
Polizei⸗-Bekanntmachung, 
betr. den beabſichtigten Feſtzug. 

Zur Vermeidung von Ungluͤcksfaͤllen und 
Störungen bei dem am 18. d. M. beab⸗ 
fichtigten Feftzuge wird hiedurch hinfichtlich 
der Wagen: und Reiter: Paflage folgendes 
verfügt: 

Waͤh⸗ 


März 16. 


Maͤrz 17. 


März; 17. 


Mär; 17. 
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Waͤhrend des Hinzuges vom Berliner— 
thor aus durch die große Allee, Steinthor, 
Schweinemarkt, Steinſtraße, Rathhausſtraße, 
Johannisſtraße, Burſtah, alten Steinweg, 
Schlachterſtraße, Muͤhlenſtraße, Zeughaus: 
markt zum Millernthon hinaus nach dem 
Heiligen Geiſtfelde wird die Wagen- und 
Reiter-Paſſage durch dieſe Straßen von 
11 Uhr Vormittags an bis zur Beendigung 
des Zuges unterſagt; und ebenſo wird wäh: 
rend des Hereinzuges bis zur Beendigung 
deffelben die Wagen: und Reiter: Pafjage 
durch das Holftenthor und von da über den 
Wall nach dem Millernehor und der Espla: 
hade zu bis zum Steinthor unterfagt. 

Die aufgeftellten Dragonerpoften und Die 
Angeftellten der Polizei haben die Aufrecht: 
haltung diefer Verfügung zu überwachen, 
welcher übrigens vorausfichtlich das’ Publi: 
cum felbft um fo williger Folge leiften wird, 
da fie nur zu feiner ‚eigenen Sicherheit ge: 
troffen worden: ift. 

Hamburg, den 17. Mär; 1863. 

Die Polizei: Behörde. 
XXIX. 


Polizeis Bekanntmachung, 
betr. die Illumination am 18. d. M. 
Um während der Sllumination, welche am 
Mittwoch den 18: d. M. Abends ftatt: 
finden wird, bei dem vorausſichtlich großen 
Menfchenandrange das Publicum gegen mög? 
liche Unglücsfälle zu ſchuͤtzen und jeder 
Störung der allgemeinen Freude — 

vor⸗ 
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vorzubeugen, wird durch die unterzeichnete März 17. 
Behörde hiedurch verfügt, dag an gedachten 
Abende nur im Schritt durch die Straßen 
und zwar ohne allen Aufenthalt gefahren 
und geritten werden dürfe, daß auch Wagen 
und Reiter fih auf der rechten Seite der 
Straße zu halten haben. Es werden zu: 
gleich die Fußgänger dringend aufgefordert, 
das Stehenbleiben in den Straßen zu ver: 
meiden. Die unterzeichnete Behörde darf 
erwarten, Daß das Publicum diefer nur 
feine Sicherheit und Bequemlichkeit be: 
zweckenden Verfügung nicht allein willige 
Folge leiften, fondern auch die mit Auf: 
rechthaltung vderfelben beauftragten Polizei: 
Angeftellten Dabei möglichft unterftüßen werde. 
Hamburg, den 17. März; 1863. 


Die Polizei: Behörde. 


XXX. 


Geſe tz / März 20. 
betr. den Erwerb von Grundeigenthum. 
Auf Befehl E. H. Senats der freien und Hanfe: 
ftadt Hamburg publicirt den 20. März; 1863. 

er Senat hat in Uebereinftimmung mit 
der Bürgerfcehaft befchloffen und verfünder 
hiedurch als Geſetz, was folgt: 
MR 
Die Befugniß, Grundeigenthum im Ham⸗ 
burgifchen Staatsgebiet zu erwerben und fich 
daffelbe in den Öffentlichen Eigenthumsbüchern 
zufchreiben zu laffen, fteht jedem Angehörigen 
der zum Deutfchen Bunde gehörenden Staaten 
AXXI. Band, 16) zu 
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März 20. zu. Die gleiche Befugniß ift den vom Ham: 
burgifchen Staat autorifirten juriftifchen Per: 
fonen zuftändig. Gehört der Erwerber feiner 
von dieſen beiden Kategorien an, fo bedarf 
die Zufchreibung der vorgängigen Genehmi: 
gung des Senats. 

$ 2. 

Ein Grundeigenthümer, welcher dem 
Hamburgifchen Staate nicht angehört, ift 
gleihwohl zur Erfüllung aller ihm als Eigen: 
thümer nach dem hiefigen Rechte obliegenden 
Berbindlichkeiten, insbefondere zur Bezahlung 
und Leiftung aller das Grundftück betreffen: 
den Staats: und Communallaften, Abgaben 
und Beiträge verpflichtet, und in Betreff 
diefer Verpflichtung den competenten hiefigen 
Gerichten und Behörden unterworfen. 

Wird das Grundeigenthum von ihm 
auf einen Andern umgefchrieben, fo bleibt 
diefe Unterwerfung dennody für alle aus 
feinem früheren Befiße fich ergebenden Ber: 
bindlichkeiten in Kraft. 

$ 3. | 

Wenn der dem Hamburgifchen Staat 
nicht angehörige Grundeigenthümer vor der 
mit Führung des betreffenden Eigenthums— 
buches beauftragten Behörde nicht einen 
ordnungsmäßigen hiefigen Bevollmächtigten 

. legitimirt hat, oder die beftellte Vollmacht 
erlofchen oder der Bevollmächtigte hiefelbft 
nicht aufzufinden ift oder Die Annahme der 
Borladung verweigert, oder wenn die Voll: 
macht von der zuftändigen Behörde zur 
Vertretung des Vollmachtgebers fir den 

vor: 
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vorliegenden Fall nicht ausreichend befunden März 20. 
voird, fo fönnen alle für den Eigenthuͤmer 
des Grundſtuͤcks beftimmten VBorladungen 
und fonftigen Erlaffe demfelben durch Affi: 
girung an das betreffende Grundftück mit 
voller rechtlicher Wirkung infinuirt werden. 


| $ 4. 

Wird ein Grundftüc einem Nichtham— 
burger zugefchrieben, oder zu Gunſten deffel: 
ben mit einer Clauſel belegt, fo ift in den 
betreffenden öffentlichen Büchern dem Namen 
des Eigenthümers beziehungsweife des Be: 
rechtigten deſſen Domicil hinzuzufügen. 

$5 | 

Ale mit den Anordnungen diefes Ge: 
feßes unvereinbaren Beftimmungen älterer 
Receſſe, Statuten und Gefeße find durch 
diefes, mit dem heutigen Tage in Kraft 
tretende Geſetz aufgehoben. 

Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 20. Mär; 1863. 


XXXI. 


Revidirtes Regulativ März 20. 
in Betreff der beeidigten Handels-Chemiker. 


Nachdem auf Antrag des betheiligten Han— 
delsſtandes die Anſtellung beeidigter Handels: 
Chemiker, welche in vorkommenden Faͤllen 
durch chemiſche Unterſuchung den Nutzwerth 
gewiſſer Artikel zu beſtimmen oder die Art 
ihrer Beſchaͤdigung zu ermitteln haben, fuͤr 
angemeſſen erachtet worden iſt, wird hier— 
uͤber Nachſtehendes nn gemacht. 

2 $ 1. 


März 20. 
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Die Ernennung der Handels: Chemifer 
gefchieht Durch die Commerz-Deputation und 
werden diefelben von dem Präfes der Mafler: 
Deputation in Eid genommen. 

Sowohl der Commerz: Deputation als 
auch jedem der angeftellten Handels:Chemifer 
fteht jederzeit, und ohne Angabe von Gründen, 
eine fehsmonatlihe Kündigung frei. 


2 

Die angeftellten beeidigten Handels:Che: 
mifer haben in Feiner Weife ein ausfchließ: 
liches Privilegium hinfichtlich der chemifchen 
Unterfuchungen zu commerziellen Zwecken. 
Es bleibt vielmehr auch Fünftig Jedem frei: 
geftelle, mit folchen Unterfuchungen feiner 
Waare zu beauftragen, wen er will. Wenn 
die Parteien Feine anderweitige ausdrückliche 
Verabredung getroffen haben, gilt nur die Un; 
terfuchung der angeftellten Handels:Chemifer. 

$ 3. 

Bon den beeidigten Handels:Chemifern 
wird in der Regel nur Einer mit der Unter: 
fuchung beauftrage. Es ift nicht verftatter, 
mehrere Handels:Chemifer, jeden befonders, 
zu einer Lnterfuchung über eine und Die: 
felbe Partei Waare zu veranlaffen. Sollte 
ausnahmsweife der Fall eintreten, daß unter 
Umftänden verfchiedene Unterfuchungen in 
Bezug auf die nämliche Waare ftattgefunden 
und je nach den genommenen Proben ein 
nicht übereinftimmendes Mefultat geliefert 
hätten, fo haben die bereits dazu adhibirt 

5 ge; 
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gewefenen beeidigten Handels:Chemifer ſich März 20. 
zu einer gemeinfchaftlichen Unterfuchung zu 
vereinigen und danach ein gemeinfames ends 
gültiges Atteft* auszuftellen. 

$ 4. 

Die Proben von Waaren, die Gegen: 
ftand einer Streitfrage geworden find, müffen 
entweder von dem Chemiker felbft genommen 
fein, oder es müffen ihm diefelben, je nach der 
Matur des Artifels, in Glas oder Blech 
wohl verwahrt und mit den Giegeln beider 
Parteien verfehen: übergeben werden. 

$ 5. 

Niemals darf Das ganze Quantum der 
übergebenen Probe verbraucht werden, und 
ein zur eventuellen Nachprüfung genügender 
Theil deffelben ift von dem adhibirten Chemiker 
mindeftens Ein Jahr lang aufzubewahren. 


$ 6. 

Ueber das Ergebniß der Unterfuchung 
wird ein fehriftliches Atteſt oder Gutachten 
ausgefertigt und den Auftraggebern mitge: 
theilt, eine Abfchrift deflelben aber in ein 
Protocollbuch eingetragen. 

$ 7. 

Die Gebühren einer chemifchen Unter: 
fuhung find wie folgt: 

I. in gewöhnlichen Fällen 
für oftindifchen und Chili-Sal— 

. peter (technifche Probe) fo: 

wie für Pottaſche, Soda, 

Ehlorfalf, Bleiweiß und der; 
gleichen Artifel 2... 2% Pr 
ür 


März 20. 
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für Knochenkohle (Beftimmung 

des phosphorfauren Kalfes) — 
fuͤr Guano und Erze ..... 1l0⸗— 

II. in beſonderen Fällen 

(3.8. bei Streitfachen, Befchd: 

digungen und dergleichen), mo 

e8 darauf ankommt die Pro: 

ben mehrere Male zu wieder: 

holen, oder wenn beide Ehe: 

mifer hinzugezogen find: 


für Pottaſche, Soda, Chlor: 


März 24. 


kalk, Bleiweiß und derglei: 

hen Artikel ... .12: 8: 5; 
für Salpeter, Knochenkohle, 

Guano, Eye ...... .25-⸗—⸗— 

III. fuͤr Unterſuchungen, die vorſtehend 
nicht fpeciell aufgeführt worden oder wenn 
folhe umfaffenderer Art find, werden die 
Gebühren nach Verhältnig vorftehender An: 
ſaͤtze berechnet. 


Gegeben in der Verſammlung des Senats. 


Hamburg, den 20. März; 1863. 


XXXII. 


Befanntmadhung 
wider das Durchwühlen des Erdreiches auf 
dem Grasbroof. 


Da zur Anzeige gefommen ift, daß eine 
Anzahl Leute unbefugter Weife auf dem 
großen Grasbrook nicht allein das flache 
Erdreich, fondern auch die behufs der Hafen: 
Anlagen hergeftellten Böfchungen unterfuchen 
und durchwühlen, um Knochen und fonftige 

ver: 
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verfäufliche Sachen zu finden, fo wird diefes März 24. 
durchaus nicht. zu duldende Verfahren hie: 
duch bei Geld: und den Umftänden aud) 
bei Arreft: Strafe verboten. | 

Der Polizei: Offiziant auf dem Gras: 
broof ift beauftragt, auf die Befolgung diefes 
Verbots firenge zu achten, und die Ueber: 
treter zur Anzeige, erforderlichenfalls zur 
Haft zu bringen. 

Publicirt den 21. Dctober 1853. 

Renovirt den 24. März 1863. 

Die Landherrenfchaft 
der Marfchlande, 


XXXIII. 
Polizei-Befehl März 24. 
wider dad Ausgehen der öffentlichen Mädchen 
Nachmittags. 
Es wird in Erinnerung gebracht, daß den 
Öffentlichen Mädchen verboten ift, von. An: 
fang März bis Ende September ihre Woh: 
nungen, von Mittags 1 Uhr bis Nachmittags 
5 Uhr, ohne polizeiliche Erlaubniß zu verlaffen. 
Die Wirthe find für die Aufrechthaltung 
dDiefes Befehls bei Strafe verantwortlich. 
Hamburg, den 24. März 1863. 
Die Polizei: Behörde, 
XXXIWV. 
Befanntmahung, März 24. 
betr. die ordentliche Zulage zur Feuer: Eaffe. 
Ha in Gemäßheit der Hamburgifchen Ge: 
neral:Feuer:Caflen- Ordnung, die Feuer:Eaffen: 


Deputation um die Publication zum Behuf 
der 


104 Verordnungen 


März 27. der Einforderung der zufolge diefer Verord— 
nung zu entrichtenden jährlichen Zulage nach: - 
gefucht hat; fo macht der Senat hierdurch zur 
MWiffenfchaft und Nachachtung befannt, daß: 
1) die ordentliche Zulage, welche als Ver: 

fiherungs : Prämie anzufehen ift, in 

4 pro Mille oder in 8 Schillingen 

Courant von jedem bei der Feuer-Caſſe 

verficherten Eintaufend Mark Courant; 

2) die ordentliche Zulage zu den Löfch: 

anftalten in 3 pro Mille oder in 6 Schil- 

lingen Courant von jedem Eintauſend 

Mark des tarirten vollen verbrennlichen 

Werths der Erben befteht, es mag 

nun dieſer bei der Feuer-Caſſe verfichert 

fein oder nicht, und werden Dabei die 

überfchießenden Hundert Mark für das 
volle Taufend gerechnet werden. 

Diefe Zulage von 4 und 3 pro Mille ift 

in Gemäßheit des 10. bis 12. Paragraphen 

der neu revidirten Feuer : Caffen : Ordnung 

binnen 4 Wochen nad) Inſinuation der erften 

Aufforderung, und zwar auf dem Comptoir 
der General-Feuer-Caſſe zu erlegen. 

Gegeben in der Berfammlung des Senats. 

Hamburg, den 27. März; 1863. 


XXXV. 
März 28. Die Polizei:Berfügung, betr. das am 
Montage, den 30. März, in der St. Petri: 
Kirche ſtattfindende geiftliche Concert vom 
28.0. M. ift der obigen vom 23. März 1861 
f. oben BD. XXX. ©. 49 völlig gleichlautend. 
XXXVI. 
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XXXVI. 


Krahn: Ordnung und Tarif 
für die Benußung des Krahns am Kandungsplage 
Pinnasberg No. 51. 


51. 
Die Benutzung des Krahns darf nur in 
Gegenwart des Aufſehers ſtattfinden, dem 
die Aufſicht uͤber die Anſchlagung der Laſten, 
ſowie uͤber den Gebrauch des Krahns und 
die Eincaſſirung der dafuͤr zu entrichtenden 
Gebuͤhren uͤbertragen worden. 
2. 

Der Krahn kann zur Arbeitszeit jeder 
Zeit vom Publicum benutzt werden. Außer 
der Arbeitszeit ſteht die Benutzung des Krahns 
ebenfalls dem Publicum frei, doch bedarf 
ſolche Benutzung einer Verabredung mit dem 
Aufſeher. $ 3. 


Größere Laſten als 2000 ib dürfen überall 
nicht mit dem Krahn aufgenommen oder 
hinuntergelaffen werden. Das Gewicht der 
mit dem Krahn zu befördernden Laften ift 
vorher dem Auffeher aufzugeben, für deffen 
Nichtigkeit derjenige, welcher den Krahn 
benugen läßt, verantwortlich ift. 

4 


Die Arbeit des Aufbringens und Ab: 
feßens ift Durch diejenigen, welche den Krahn 
benugen wollen, zu une 


Bei etwa he Unglücsfällen, 
fei es durch Brechen der Ketten, Mafchinen: 
theile, Hafen ꝛc. oder durch mangelhafte 

Be: 


Mär;. 


März. 
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Befeftigung der Laft, trägt zwar der Staat 
die Koften, welche für die Wiederherftellung 
des Krahns und deflen Zubehör erfordert 
werden, Dagegen übernimmt derfelbe Feine 
Gewähr für Schaden, welcher Fahrzeug 
und Ladung ꝛc. treffen follte, und Fann nie 
für irgend einen Schaden Erfaß in Anſpruch 
genommen werden. Sollte jedoch ein Schaden 
an dem Krahn dadurch entftanden fein, daß 
von dem Anmeldenden das Gewicht zu niedrig 
angegeben, die Laft eigenmächtig und nicht 
nach Anmweifung des Auffehers angefchlagen 
ward, oder auch unvorfichtig mit dem Krahn 
umgegangen wäre, fo bleiben dem Staate 
die daraus zu entnehmenden Anfprüche auf 
Schadens-Erſatz gegen denjenigen, für deffen 
Rechnung oder in deflen Auftrag der Krahn 
benutzt ward, vorbehalten. 


$ 6. 

Die mit dem Krahn beförderten Gegen: 
ftände dürfen auf dem Plage gelagert werden, 
doch ift dafür die übliche Gebühr zu entrichten. 

7 


Fuͤr die Benutzung des Krahns zum 
Aufbringen oder Abſetzen iſt zu entrichten: 
für 1 Pferd............ 8ß 

1 Ochfen oder Kuh... 2... 4: 

1 Schwein, Kalb, Schaaf... . 1: 

Güter aller Art: 
in Eolli’s, Tonnen oder Faͤſſern 


bis 6005 ... 1: 
1000 : ... 2: 
1500 : .. . 83: 
2000 EN 
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Größere Parthieen, Fäffer, Spriet und Maͤrz. 
dergleichen bis 2000 ib pr. Stüf . 3% 
Hamburg, im März; 1863; 


Die Finanz: Deputation. 


XXXVII. 
Geſetz, April 1. 
betr. eine Abänderung des Geſetzes über die 
Grundfteuer auf dem Landgebiete. . 


Auf Befehl E. H. Senats der freien und Hanfe- 
ftadt Hamburg publicirt den 1. April 1863, 


Der Senat hat in Webereinftimmung mit 
der Bürgsrfchaft befchloffen und verfündigt 
hierdurch als Gefeß was folgt: 
Der erfte Abfag des zweiten Artikels 
des Gefeßes über die Grundfteuer auf dem 
Landgebiete vom 1. Auguft 1862 lautend 
wie folgt: 
„Die Grundfteuer wird von allen nicht 
zum landwirchfchaftlichen Betrieb benugten 
Grundftücken und Gebäuden, foweit die 
Benugung der Staatswaſſerkunſt möglich 
ift, oder foweit ‚die Straßenerleuchtung 
vom Staat bezahlt wird, mit 2 pEt., in 
allen übrigen Fällen mit 4 pCt. Courant 
vom Species : Banco : Capitalwerth er: 
hoben’ 
ift aufgehoben und tritt an die Stelle defiel: 
ben die nachfolgende Beſtimmung: 


„Die Grundfteuer wird von allen nicht 
zum lfandwirthfchaftlichen Betrieb benugten 
Grundſtuͤcken und Gebäuden mit J — 

ou⸗ 


April 1. 


April II. 
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Courant vom, Species : Banco : Kapital: 
werth erhoben.” 
Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 1. April 1863. 


XXXVIII. 
FriedhofsOrdnung 
fuͤr Bergedorf. 

Publicirt Bergedorf, den 11. April 1863. 


m Auftrage der Hohen Senate von Li: 
beef und Hamburg wird von der Viſita— 
tion des Amtes und Städtchens Bergedorf 
die nachftchende Friedvhofs:Drdnung für 
Bergedorf zur Nachachtung hiedurch be: 
kannt gemacht, mit dem Bemerken, daß die 
Viſitation ermächtigt worden ift, bei etwa 
fünftig fich ergebendem Erforderniffe ihrer: 
feits einzelne Beftimmungen diefer Ordnung 
in angemefjener Weiſe abzuändern oder zu 
vervollftändigen. 

$ 1. 


Sriedhofs:Commiffion. 

Die Beauffihtigung und Verwaltung 
des ftädtifchen Begräbnißplaßes gefchieht 
durch die Friedhofs-Commiſſion, welche aus 
dem verwaltenden Kirchen-Juraten und zwei 
anderen Mitgliedern des Kirchen:Collegiums, 
welche Leßtere von demfelben aus feiner Mitte 
erwählt werden, befteht. 

Die Friedhofs:Commiffion hat die Con: 
tracte hinfichtlich der Weberlaffung von Graͤ— 
bern abzufchließen, die Megifter über die 
Gräber und deren Benutzung, die Rech 

| nun: 
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nungen über Einnahmen und Ausgaben, Apriftt. 
welche den Friedhof berreffen, zu’ führen, 
überhaupt Alles zu beforgen, was zur Be: 
auffichtigung und Verwaltung des Begräb: 
nißplaßes nah Maaßgabe der Friedhofs: 
Ordnung erforderlich ift. 

Beſchwerden über Verfügungen der Fried: 
hofs:Commiffion find innerhatb zehn Tagen 
an das Kirchen: Collegium zu richten und 
ift gegen deſſen Entfcheidung eine innerhalb 
gleicher Frift einzubringende Berufung an 
die Vifitationsbehörde als letzte Inſtanz ge: 
ftattet. 

Die Friedhofs: Commiffion hat ihre Red: 
nungsführung jährlich abzufchließen und als; 
dann dem Kirchen: Collegium vorzulegen. 


$ 2. 


Friedhof. 
a) Allgemeiner Begräbnißplak. 

Der Friedhof enthält: 

a) einen allgemeinen Begraͤbnißplatz, und 
b) Privatgrabftätten. 

a) Der allgemeine Begräbnißplag ift für 
Diejenigen beftimmt, welche Fein Privatgrab 
befigen. Derfelbe ift in mwenigftens 25 Ab: 
theilungen einzurheilen, welche in der Weiſe 
zu berfken find, daß für eine mit Särgen 
angefüllte Abtheilung wenigftens 25 Ruhe: 
jahre verfloffen fein müffen, bevor fie auf’s 
neue in Gebrauch genommen wird. 

Es ift geftattet, drei Saͤrge über ein: 
ander zu ftellen, falls diefes nörhig würde, 
damit eine Abtheilung für ein Jahr er 

reiche 
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April I1. reihe, Wenn aber (mas als das Gemwöhn: 
liche anzunehmen ift) ohne Uebereinander: 
ftellung von Särgen eine Abtheilung im 
Laufe des Jahres nur zum Theil benußt 
wird, fo ift mit dem neuen Jahre nicht 
fofort die folgende Abtheilung in Gebraud) 
zu nehmen, fondern vielmehr die erft zum 
Theil benugte Abtheilung ferner zu benußen, 
bis fie einmal (d. h. ohne WUebereinander: 
ftelung) mit Särgen gefüllt ift. 

Die Anweifung der Gräber auf dem 
allgemeinen Begräbnißplage gefchieht von 
dem verwaltenden Kirchenjuraten, bei gänz- 
lich Unbemittelten unentgeltlich, fonft gegen 
Vergütung zu beftimmender fefter Preife. 

68 
b) Privatgrabftätten. 

Grabftätten koͤnnen von Seiten der Fried: 
hofs:Commiffion ſowohl zum bleibenden Ei: 
genthum, als auch auf Zeit (bis zum Ab: 
lauf von beftimmten und zwar mindeftens 
25 Ruhejahren nach Füllung des Grabes, 
oder nach Beerdigung der lebten für das 
betreffende Grab beftimmten Leiche) an Pri: 
vaten überlaffen werden, 

Die zum bleibenden Eigentum erwor: 
benen Gräber gehen auf die rech maͤßigen 
Erben des Beſitzers, oder, wenn und ſo 
lange fie im Hypothekenbuche einem Grund: 
ftücfe als Pertinenz beigefchrieben find, auf 
den neuen Erwerber des Örundftücfes über. 
Es dürfen aber Feine neue Zufchreibungen 
von Gräbern im Hypothekenbuche gefchehen, 

. weder 
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weder als Pertinenz von Örundftücken, noch Aprit 11. 
auf einem befonderen Folium. Die auf einem 
befonderen Folium ſchon darin eingetragenen 
Gräber dürfen durch feinerlei Einſchreibungen 
beſchwert werden. 

Bei den zum bleibenden Eigenthum über: 
laffenen Gräbern muß, abgefehen von den 
als Pertinenz einem Grundftücke beigefchrie: 
benen Gräbern, jedesmal nad) dem Tode 
des Befigers innerhalb zehn Fahren eine 
gegen Entrihtung von drei Mark zu be: 
fhaffende Umfchreibung auf den Mamen 
eines als erbberechtigt ſich Ausweifenden bei 
der Friedhofs:Commiffion beantragt werden. 
Wenn folches unterbleibt, fo fällt das Grab 
nach Ablauf von 25 Ruhejahren nah Be 
erdigung der legten Leiche an die Kirche 
zurück, wobei es feinen Unterſchied macht, 
ob das Grab nur in dem Gräber:Verzeich: 
niffe oder auf einem befonderen Folum des 
Hypothekenbuchs dem bisherigen Befißer 
zugefchrieben war. m leßteren Falle fann, 
nach dem erwähnten NRückfalle des Grabes 
an die Kirche, auf fehriftliche Anzeige der 
Stiedhofs-Commiffion, die Tilgung im Hy: 
pothefenbuche ftattfinden. 

Zum bleibenden Eigenthum überlaffene 
Gräber dürfen (abgefehen von den als Per: 
tinenz einem Grundſtuͤcke beigefchriebenen) 
nur mit ausdrücklicher Genehmigung der \ 
Friedhofs: Commiffion veräußert werden. 

Wenn ein zum bleibenden Eigenthum 
überlaffenes Grab gefüllt ift, fo ift es ge 
ftatter, nach Ablauf von 25 a. 

na 
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nach Beerdigung der letzten Leiche und nach 
gehöriger Anzeige bei der. Friedhofs-Com— 
miffion die. Gebeine aller im: foicher Grab: 
ftätte ‘Beerdigten. in einem: wieder zu ver: 
fenfenden Sarge zu vereinigen und Das 
Grab dann von neuem zu benußen. Es 
kann aber auch ohne diefes Verfahren nach 
gehörigem Ablauf der Ruhejahre ($ 4 letzter 
Abfag) von neuem benußt werden. 
$ 4. 
Allgemeine Beftimmungen. 


Keine Grabftätte darf tiefer als 12 Fuß 
ausgegraben werden. 

Bei Erdgräbern, welche nur bis 3 Zuß 
unter der Oberfläche mit Särgen gefüllt 
werden dürfen, koͤnnen höchftens drei Särge 
über einander geftellt werden, unter der felbft: 
verftändlichen Borausfeßung, Daß die unteren 
Särge die hinzufommenden unzweifelhaft zu 
tragen vermögen. 

Bei gemauerten Gräbern, welche nicht 
mit einer Erddecfe verfehen, oder durch feft: 
anfchließende Steine abgefchloffen find, müffen 
die darin aufjunehmenden Saͤrge von Metall 
oder Stein oder einem anderen foliden luft: 
dicht fehließenden Material hergeftellt fein. 

Für gefüllte Gräber gilt ftets eine Ruhe: 
zeit von wenigftens 25 jahren, was bei 
den zum bleibenden Eigenthum überlaffenen 
Familiengrabftätten auf Die einzelnen darin 
befindlichen Gräber zu beziehen ift. 


$ 5. 
Die Befriedigung der Grabftätten, die 
| | Er: 
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Errihtung von Baulichkeiten, ſowie auch April II. 
die Veränderung oder Wegnahme von der: 
gleichen Gegenftänden, darf nur mit Geneh: 
migung der Friedhofs:Commiffion gefchehen. 

Der Zugang zu benachbarten Grabftät: 
ten darf nicht gehindert werden und muß, 
wo es bereits gefchehen ift, auf Anordnung 
der Friedhofs : Commiffion wiederhergeftellt 
werden. 

Auch durch Anpflanzungen darf die Be: 
nußung der Gräber nicht beeinträchtiget wer: 
den. Bäume und Gebüfche, welche Aeſte 
und Wurzeln über die eigene Grabftätte 
hinaus erftrecken, find unzuläffig, es fei 
denn, daß die Beſitzer der davon. betroffe: 
nen Grabftätten damit einverftanden wären 
und Daß aud die Friedhofs: San ion 
folches geſtattete. 


Wenn die Friedhofs⸗ Commiſſion die 
Wegnahme von Befriedigungen, Bauten, 
Bäumen, Gebuͤſchen u. f. mw. oder von ans |. 
ſtoͤßigen Inſchriften für nöthig erachtet und 
‚ verfügt, oder fonftige in ihrem Wirfungs: 
freife liegende Anordnungen trifft, fo ift dem’ 
Folge zu leiſten, falls nicht etwa innerhalb 
sehn Tagen eine Beſchwerde über die Ent: 
fcheidung der Friedhofs-Commiffion bei dem 
Kirchen : Collegium eingereicht worden ift 
(cf. $ 1 in fine). 
Fer 
Streitigkeiten zwifchen Privaten in Be: 

jiehung auf Grabftätten dürfen nie Gegen: 
ftand eines gerichtlichen Rechtsftreites werden, 
XXXI. Band, H ſondern 


April il, 


April 13. 
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fondern find nach mündficher Vernehmung 
der Berheiligten vom Amte zu entfcheiden, 
wogegen innerhalb zehn Tagen die Berufung 
an die Vifitationsbehörde als letzte Inſtanz 
freifteht) ©. :7 —— 
| i F ee na N BE PLA 

Uebertretungen diefer Friedhofs-Ordnung 
oder der von der Friedhofs:Commiffion oder 
von dem Kirchen:Collegium getroffenen. An: 
ordnungen werden mit angemeffener Geld: 
oder Gefängnißfttafe geahndet, worüber in 
erfter Inſtanz das Amt, und bei etwaniger, 
innerhalb zehn Tagen einzubringender, Be 
ſchwerde, in zweiter und letzter Inſtanz Die 
Bifitationsbehörde entfcheidet, 

Gegeben den 7. April 1863. 


Die Vifitation | 
des Amtes und Städthens 
Bergedorf. 


Ä XXXIX. 
Befanntmahung, 


betr. die Prolongation der Generals Feuer- 
Caſſen⸗Ordnung. 

Durch übereinftimmenden Beſchluß des 
Senats und der Buͤrgerſchaft iſt die Ge— 
ſetzeskraft der neu revidirten General⸗Feuer— 
Caſſen-Ordnung vom 28. Mai 1847 mit 
den am 30. April 1860 publicirten Abän: 
derungen bis Ende April 1864 prolongirt 
worden. | 

Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 13. April 1863. 


XL. 
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XL. 


Polizei: Befanntmahung. 
wider das Einfangen und das Blenden der Sing: 
vögel, fo wie das Ausnehmen und den Verkauf 

von Vogelneſtern. 

Der mit jedem Fruͤhling fich erneuernde Un: 
fug des Einfangens von Singvögeln, befon: 
ders Nachtigallen, des Ausnehmens von Vo: 
gelneftern und des Blendens ‚von Vögeln, 
veranlaßt.die unterzeichnete Behörde, hiermit 
in Erinnerung zu bringen, daß das Einfangen 
und Blenden von Singvögeln, der Verkauf 
ausgenommener Mefter mit Eiern oder jungen 
Vögeln und der Verkauf geblendeter Vögel 
bei angemeffenen polizeilichen Strafen unter: 
ſagt ſi ſind. 

Fremden iſt der Verkauf eingefangener Sing: 
vögel auf Marktplaͤtzen und im Hauſirwege, 
ohne polizeiliche Erlaubniß, überall nicht ge: 
ftattet, und werden im EContraventionsfalle die 
Vögel confiscirt und der Freiheit zuruͤckgegeben. 

- Die Marktauffeher, Polizei:Dfficianten und 
MWallauffeher find angewieſen, fich die Aufrecht: 
haltung diefer Verbote angelegen fein zu laſſen. 

Hamburg, den 21. April 1863, 


Die Polizei: Behörde. 


XLI. 


Revidirte Bekanntmachung, 
betr. verſchiedene Maaßregeln zur Vermeidung des 
Zuſammenſtoßens von Schiffen, namentlich Nacht⸗ 
und Nebelfignale und dad Ausweichen der Seefchiffe. 
Auf Befehl E. H. Senates der freien und Hanfe- 

ftadt Hamburg publicirt den 1. Mai 1863, 


2 In: 


April 21. 
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Inhalts-Ueberſicht. 
Allgemeine Beſtimmungen: 
Art. I. 
Nacht-Signale: 
Art, 2, Lichter. 
Art. 3, bei Dampfichiffen. 
Ärt. 4, bei Schleppfciffen. 
Art. 5, bei Segelfchiffen. 
Art. 6, bei Heinen Fahrzeugen. 
Art. 7, bei vor Anker liegenden Schiffen. 
Art. 8, bei Lootfens Fahrzeugen. 
Art. 9, bei Fifcher- Fahrzeugen und offenen 
| Boten. 
NebelsSignale:. 
Art. 10. 
Cours und Richtung: | | 
Art. 11, wenn fich zwei Segelfcyiffe begegnen. 
Art. 12, wenn ihre Courfe fich Freuzen. 
Art. 13, wenn ſich zwei Dampfichiffe begegnen. 
Art. 14, wenn ihre Courfe fich kreuzen. 
Art. 15, wenn ſich Segelfchiffe und Dampf 
fchiffe begegnen. 
Art. 16, — Dampfſchiffe langſamer fahren 
ollen. 
Art. 17, wenn ein Schiff das andere überholt. 
a 101 Vorbehalte für befondere Fälle. 
Allgemeine Beftimmungen: 
Art. 20. | | 
Art. 21, Strafbeflimmungen. 
Art. 22, Inkrafttreten der Bekanntmachung. 


Um die Bekanntmachung, betreffend ver: 
fchiedene Maaßregeln zur Vermeidung des 
Zufammenftoßens von Schiffen, namentlich) 

. Nacht: 
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Nacht: und Mebelfignale und das Ausweichen 
der Seefchiffe vom 1. September 1858, mit 
den von anderen Geeftaaten, insbefondere 
von Großbritannien und Frankreich neuer: 
dings getroffenen Anordnungen in Ueberein: 
fimmung zu bringen, ift diefelbe einer Re 
vifion unterzogen, und bringt der Senat 
die revidirten Beftimmungen hierdurch zur 
öffentlichen Kunde. 

‚Allgemeine Beftimmungen. 

Art. 1.. 

In den nachfolgenden Vorfchriften find 
unter der Bezeichnung Segelfchiff auch 
alle diejenigen Dampffchiffe, welche nur unter 
Segel ohne Anwendung der Dampfkraft 
fahren, unter der Bezeichnung Dampf: 
fchiffe oder unter Dampf fahrende 
Schiffe alle diejenigen Dampffchiffe ver: 
‚ftanden, welche, gleichviel ob mit oder ohne 
Segel, durch Dampfkraft fortbewegt werden. 

Nacht-Signale. 
Art. 2. 

Die in den folgenden Artikeln erwaͤhnten 
Lichter ſollen, mit Ausſchluß aller anderen, 
bei jedem Wetter von Sonnen: Untergang 
bis Sonnen: Aufgang gezeigt, werden. 
| Art. 3. 

Dampfichiffe, wenn fie in Fahrt find, 
follen führen: | 

a. Am Top des Fockmaſtes ein helles 
weißes Licht, fo angebracht, daß es in 
dunfler Nacht bei Elarer Luft auf eine 
Entfernung von wenigftens 5 Seemeilen 


ſicht⸗ 


Mai 1. 


Mai J. 
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ſichtbar iſt, und daß es ein gleichmaͤßiges, 
nicht unterbrochenes Licht uͤber einen 


Bogen des Horizonts von 20 Compaß⸗ 


ſtrichen zeigt, von denen 10 auf jede 
Seite des Schiffes fallen, naͤmlich von 
vorn bis 2 Striche hinter den ‚mittel: 
ften Balken an jeder Seite (2 Strich 
achterlicher als dwass). 


. An der Steuerbordfeite ein grünes 


Licht, welches in dunkler Macht bei 
Flarer Luft auf eine Entfernung von 
wenigftens 2 Seemeilen ſichtbar und 
fo angebracht ift, Daß es ein gleich: 
mäßiges, nicht unterbrochenes Licht über 
einen Bogen des Horizonts von 10 Com: 
paßftrichen wirft, nämlich an der Steuer: 
bordfeite von vorn bis 2 Striche hinter 
den mittelften Balken (2 Strich achter- 
licher. als dwass). 


An der Badbordfeite ein rothes 


Licht, welches in dunkler Nacht bei 
Elarer Luft auf eine Entfernung von 
wenigftens 2 Geemeilen fihtbar und 


ſo angebracht ift, daß es ein gleich 


mäßiges, nicht unterbrochenes Licht über 
einen Bogen des Horizonts von 10 Com: 
paßftrichen wirft, nämlich an der Back: 
bordfeite von det vorderen Spiße bis 


' 2 Striche hinter den mittelften Balken 


(2 Strich achterlicher als dwass). 


Jedes der beiden Geitenlichter muß 


binnenbords mit Schirmen verſehen 


fein,’ welche wenigftens 3 Fuß weit 


vor dem Licht Hinausragen, um zu ver: 


hin: 
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hindern, daß das grüne Licht nicht nach 


der Backbordsboog und das rorhe Kicht. 


nicht nach der Steuerbordsboog hin: 
überfcheine. 
Art. 4 


Wenn Dampffchifie andere Sciffe bug: | 


firen, jo muͤſſen fie außer den Seitenlichtern 
zwei helfe weiße Lichter übereinander am 
Bortop führen, damit fie von anderen Dampf: 


fchiffen zu unterfcheiden find. Jedes dieſer 


Lichter muß von derfelben Einrichtung und 

DBefchaffenheit fein, wie das ZToplicht, wel: 

hes andere Dampffchiffe zu zeigen ‚haben. 
tt..D. 

Segelfchiffe in Fahre oder in Schlepp⸗ 
tau muͤſſen dieſelben Lichter, wie die in der 
Fahrt begriffenen Dampfſchiffe zeigen, jedoch 
mit Ausnahme der weißen Lichter am Vortop, 
welche ſie niemals fuͤhren duͤrfen. 

Art. 6. 

Wenn die gruͤnen und rothen Lichter 
nicht befeſtigt werden koͤnnen, z. B. auf 
kleinen Schiffen bei ſchlechtem Wetter, fo 
ſollen dieſe Lichter an den refpectiven Seiten 
des Schiffes zum fofortigen Gebrauhe auf 
Deck bereit gehalten und bei der Annäherung 
von oder zu anderen Schiffen auf ihren be: 
züglichen Seiten zeitig genug, um einen 
Zuſammenſtoß zu verhüten, gezeigt werden 
und zwar in folcher Weife,. wie. fie am 
beften zu fehen find und fo, daß weder das 
grüne Licht von der Backbordfeite, noch das 
rothe Licht von der Steuerbordfeite gefehen 
werden kann. 

* Um 
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* Um den Gebrauch diefer tragbaren Lichter 
noch zuverläffiger und leichter zu machen, 
find die Laternen aͤußerlich mit der Farbe 
des Kichtes, welches fie enthalten, zu bemalen 
und mit-den geeigneten Scirmen zu verfehen. 


Art. 7. 

Schiffe, fowohl Dampf: als Segelfchiffe, 
welche auf Rheden oder im Fahrmwafler vor 
Anker liegen, müffen von Sonnen:Untergang 
bis Sonnen: Aufgang ein weißes Licht in 
einer fugelförmigen Laterne von 8 Zoll Durch: 
mefjer an der Stelle, wo es am beften ge: 
fehen werden fann, aber nicht höher als 
20 Fuß über dem Rumpfe zeigen und zwar 
fo, daß ein Elares, gleichmäßiges, nicht unter: 
brochenes Licht um den ganzen Horizont 
und auf eine Entfernung von mindeftens 
einer Seemeile fichtbar wird. 


rt. 8. 

Loorfenfchiffe unter Segel follen nicht 
die Lichter führen, welche für andere Segel: 
fchiffe vorgefchrieben find, fondern ein weißes, 
um den ganzen Horizont fichtbares Licht am 
Dortop und follen außerdem alle 15 Minuten 
ein. Flackerfeuer zeigen. 

Art. 9. 

Dffene Fifcher- Fahrzeuge und andere — 

Boͤte ſind nicht verpflichtet, die fuͤr Schiffe 


vorgeſchriebenen Seitenlichter zu fuͤhren, muͤſſen 


aber, wenn ſie ſolche Lichter nicht beſitzen, 
eine Laterne haben, welche einen grünen Glas⸗ 
fhieber an der einen und einen rothen Glas; 
fchieber an der andern Seite hat und dieſe 

j La: 
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Raterne bei der Annäherung. von oder zu 
anderen Schiffen zeitig. genug, um einen 
Zufammenftoß zu verhüten und in der Weiſe 
zeigen, daß das grüne Licht nicht von der 


Backbordſeite und- das rothe Licht nicht” 


von der Steuerbordfeite.gefehen werden kann. 
Sifcher Fahrzeuge. und. offene Boͤte, welche 
vor Anker oder mit: ausgeworfenen Netzen 
liegen, follen ein: helles weißes Licht zeigen; 
Fifcher: Fahrzenge und. offene Böte Fönnen 


ſich jedoch außerdem eines Flackerfeuers ber. 


dienen, wenn fie folches für zweckmäßig halten. 
‚ Mebel:Signale, 
Art. 10. 
Bei jedem DMebelwetter, es mag Tag 
oder Macht fein, follen ‚die nachftehend be: 
fchriebenen Mebelfignale gebraucht werden 


und mindeftens ale 5 Minuten ertönen, - 


nämlich: 
a. Dampfichiffe in Fahrt haben fich einer 
| ampfpfeife zu bedienen, welche vor 
dem Scornftein mindeftens 8 Fuß hoch 
uͤber dem Dec angebracht fein muß; 
b. Gegelfchiffe in Fahrt follen ein Nebel: 
horn gebrauchen; 
c. Dampffchiffe und Segelſchiffe, welche 
nicht in Fahrt ſind, muͤſſen ſich einer 
Glocke bedienen, | 
Cours und Richtung. 
Aue Art. 11. u 
Wenn zwei Segelſchiffe in — oder 
beinahe gerader Richtung einander entgegen⸗ 
—— und dadurch Gefahr des mr 
N oßes 


Mai 1. 


Mai 1. 
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ſtoßes entſteht, ſo muͤſſen die Steuerruder 
beider Schiffe Backbord gelegt werden, da: 
mit jedes an der Backbordſeite des andern 


paſſirt. 
Art. 12. 


Wenn: zwei Segelſchiffe ſich in ihren 
Courſen fo kreuzen, daß ein Zufammenftoß 
zu befürchten ift, fo foll, wenn fie den Wind 
auf verfchiedenen Seiten haben, Das mit 
Backbordhalſen fegelnde Schiff ausweichen; 
ausgenommen. wenn das mit. Backbordhalfen 
fegelnde Schiff dicht am Winde liegt, wäh: 
rend. das andere raumen Wind hat, in wel: 
hem Falle das Iegtere Schiff ausweichen 
muß. Haben fie indeß den Wind auf der: 
felben Seite oder fegelt eines von beiden 
vor dem Winde, fo muß das Schiff, wel: 
ches luvwaͤrts ift, dem Icewärts ‚bepndlichen 
Schiffe ausweichen. | 

Art. 13. 

Wenn zwei Schiffe unter ef in 
gerader oder beinahe gerader Richtung einan: 
der entgegenfahren und dadurch Gefahr des 
Zufannmenftoßes entfteht, ſo muͤſſen die Steuer: 
ruder beider Schiffe Backbord gelegt werden, 
Damit jedes an der Backbordſeite des anderen 
paſſtren kann. 

Are. 14. 

Wenn zwei mit Dampf fahrende Schiffe 
ſich in ihren Courſen kreuzen und dadurch 
Gefahr des Zuſammenſtoßes entſteht, ſo hat 
dasjenige Schiff, welches. Das andere an 
feiner eigenen Stenerbordfeite hat, dem andern 
auszuweichen. und I. merdie 

Art. 15. 
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Art. 155 

Wenn zwei Schiffe, ‚von welchen. das 
eine ein Gegelfhiff und Das andere ein 
Dampfſchiff iſt, in folchen Richtungen fahren, 
daß die Gefahr eines Zufammenftoßes ent: 
fteht, fo muß das Dampfihiff dem Segel: 
fchiffe ausweichen. 2 

| Art. 16. 

Jedes Dampffchiff, welches fich einem 
andern Schiffe in folher Weife nähert, daß 
dadurch Gefahr des Zufammenftoßes ent: 
fieht, muß Tangfamer fahren, oder, wenn 
nöthig, ftoppen und rückwärts gehen. Bei 


Nebelwetter muß jedes Dampffchiff mit ge: 


mäßigter Geſchwindigkeit fahren. 


Art. 17. 

Jedes Schiff, welches irgend ein ande: 
res Schiff überholt, foll dem leßteren aus: 
weichen. — 
| ni Axrt. 18. | 

In allen Fällen, wo nach obigen Vor: 
fchriften eines von zwei Schiffen ausweichen 
muß, foll das andere feinen Cours den 
Beftimmungen gemäß halten, welche in dem 
folgenden Artikel vorgefchrieben find. 


Art. 19. 

Bei Befolgung dieſer Vorfehriften muß 
allen Gefahren der Schifffahrt Rechnung ge: 
tragen und zugleich gehörige Nückfiht auf 
befondere Umſtaͤnde genommen werden, welche 
zur Vermeidung unmittelbarer Gefahr eine 
Abweihung von obigen Vorfchriften erfor: 
dern koͤnnen. Di 

| Art. 20. 


Mari. 


Mail. 


Mail. 
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Art. 20. 

Nichts in dieſen Vorſchriften Enthaltene 
kann ein Schiff, deſſen Rheder, Capitain 
oder Mannſchaft von den Folgen befreien, 
welche durch ein Verſaͤumniß in der Fuͤh— 
rung der Lichter und Signale, durch Mangel 
an gehoͤriger Wachſamkeit oder durch Ver— 
nachlaͤſſigung irgend einer von der gewoͤhn— 
lichen feemännifchen Praris oder durch be: 
fondere Umftände des Falls gebotenen Bor: 


ficht entſtehen. 
Art. 21. 


Wer den in den vorftehenden Artifeln 
enthaltenen Vorſchriften zumiderhandelt, ver: 
fällt, abgefehen von dem Erſatze der da 
durch entftehenden Schadensanfprüche, in eine 
Strafe von pro maximo 100 „9 für jeden 
Eontraventionsfall. 

Art. 22. 

Diefe revidirte Bekanntmachung tritt 
unter Aufhebung der Befanntmachung vom 
1. September 1858 mit dem 1. Juni diefes 
Jahres in Kraft. 

Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 1. Mai 1863. 


XL. 


Wochenmarkts⸗Ordnung 
fuͤr das Staͤdtchen Bergedorf. 
| Publicirt den 1. Mai 1863, 
Nachdem von den zur Viſitation des Am— 
tes und Staͤdtchens Bergedorf verordneten 
Herren Abgeſandten der beiden Städte Luͤ— 
bef und Hamburg auf den Antrag des 
Raths 
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Raths und des Zwölfmänner:Eollegii die 
Einführung eines Wochenmarfts in Berge: 
dorf beliebt worden iſt, wird die denfelben 
betreffende Ordnung hiemittelſt in Parteien 
Auftrage publicirt: 

64. -: 

Der Wochenmarkt in Bergedorf wird 
vom 16. Mai d. J. an jedem Sonnabend 
abgehalten, im Winter von: Scbis 11, im 
Sommer von 7 bis 11 Uhr Vormittags. 

Fällt der Sonnabend auf einen Fefttag, 
fo wird der Wochenmatft an dem vorher: 
gehenden Werktage abgehalten. | 
Der dazu beftimmte Platz ift der Marft: 


platz. 
2 


$ 2. 

Alle Waaren, deren Verkauf überhaupt 
außerhalb der Jahrmaͤrkte freifteht, koͤnnen 
auf den Wochenmärften feil geboten werden. 

Vom 16. Mai d. J. an ift während 
der Marfeftunden fein Haufiren mit Markt: 
mwaaren in der Stadt erlaubt; nur der Ber: 
kauf von Milch ift, wie;bisher, ganz unbe: 
fchränft, gleich wie Fleifh und Brod der 
in Bergedorf mwohnenden Schlachter und 
Bäcker, wie bisher, zu jeder Zeit_frei aus: 
getragen werden darf. 

$ 3. 

Das Feilbieten verdorbener oder unge: 
ſunder Waaren, der Gebrauch unrichtigen 
oder ungeftempelten Gewichts oder Maaßes, 
fowie jeder Betrug zieht Geld: oder Ger 
fängnißftrafe, und nach Umftänden Confis: 
cation der betreffenden Waaren nach fid). 


+ 


Mat. 


Mai IV. 


Mai J. 


Mai 8. 


Mai 9. 
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$ 4 BY? 
Die Voheioffieianten haben die Markt: 


—** zu uͤberwachen und Uebertretungen 


derſelben beim Amte zur Anzeige zu bringen, 
welches die Sache zu unterſuchen und uͤber 
die Beſtrafung des Uebertreters zu entſchei— 
den hat, mit Vorbehalt etwaiger Berufung 


an die Viſitation. 


Die Polheiofficianten x dürfen feine Auf: 
träge zum: Ankauf von Waaren übernehmen. 


XVLIII. 
Die Polizei-Bekanntmachung, betr. 
die Schließung des Alfterbaums vom Mai 
bis October vom 1. Mai ift der vorjährigen 
vom 16. Mai (f. Bd. XXX. ©. 404) völlig 


Bleunignent, 
XLIV. 


Dies Beiauntmadnng der bevorftehenden 
Umfchreibung durch die Eapitaine des Bür: 
ger: Militairs vom 8. Mai d. J. ift der: 
jenigen vom 5, Movember 1862 (f. oben 
Bd. XXX. ©. 499) völlig gleichlautend. 


XLV. 


Bekanntmachung, 
betr. die Land-Vermeſſung des Marſchgebietes. 


Da im Laufe dieſes Sommers die Land— 
Vermeſſung im Gebiet der Marſchlande aus: 
geführt werden foll, fo wird hiedurch ſaͤmmt— 
lihen Eingefeffenen des Marfchgebiets auf: 
gegeben, die zum Behuf der Vermeſſung 
ausgeftellten Signalftangen und Baafen zu 
fhonen und unberühre zu laſfen, und nicht 

nur 
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mir das Betreten des Landes durch den 
die Arbeit vornehmenden Geometer zu: 
ftatten, fondern demfelben auch alle geroünfchte 
N zu dh | 
Hamburg, den Mai 1863, nd 
Ari. Die Landherrenfchaft 
der, — 


XLVI. 


Ber. 
über die für Widerſpenſtige erflärten Dieife 
pflichtigen vom Jahre 1841, . 


Die Namen derjenigen Militairpflichtigen, 
welche der durch die Bekanntmachung vom 
14. Februar d. J. am fie ergangenen öffent: 
lihen Aufforderung, fich bei Strafe, für 
widerfpenjtig erklärt zu werden, innerhalb 
3 Monaten von diefem Tage an auf dem 
Bureau der unterzeichneten Commiſſion zu 
ftellen, nicht nachgefommen. und deshalb 
nunmehr für widerfpenftig erflärt worden 
find, werden hiedurch in Gemäßheit $ 94 
des Meecrutirungs : Gefeßes vom 12. Mai 
1862 unter dem Bemerken, daß die Be; 
treffenden von dem heutigen Tage an ale 
MWiderfpenftige behandelt werden, öffentlich 
befannt gemacht. 


£ifte der Widerfpenftigen vom 


12 N 
... 


Fahre 1841. M 

Abel, Heinrich Wilhelm... .:... . 1083 
Aifdefefg, Auguft Adolph ...:.... 1401 
Atuna, Johann Auguft Friedrich . a 


Ancherfen, Oscar Andher.. 2.20... 
Andresfen, 


Mai 
T 
Mai 9. 


Mai 19. 


Mai 19, . 
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M 
Ynbreöfen, Anthon Wilhelm Theater = 


Sumbreht, Glan...» «sine are“ 10 

Ascoli, —— 378 
Bacıtmann, Wilhelm Juͤlius Chriſtian .. 758 
Bäätjer, Carl Wilhelm.......... 1928 


Bäder ‚oder Lühmann, Johann Eduard 
— 3 28 aa a a ea 1308 
Bär od. Peterfen, Johannes 2üguft griech er 


Bahruth, Johann Carl Emil... . .-. 
Bald, Guſtav Clemens Friedrich ..... 1002 
Ballheimer, Chriftian Ernſt ....... 1446 


Bargmann oder Hamefter, Johann Friedrich 
SRarH a ehe 


DIE BB... a ae 1075 
Barrenbrod, Carl Ehriftian ....... 1418 
Bartelmann, Jacob Gottfrieb Rune . 2134 
Bartels, Martin Friedrih Heinrich . 209 
Barthmann, Sriedrih Wilhelm... .. . 531 
Baumhauer, Detlef Chriftian Mlbert ... . 199 
Beder, AMerander Rudolph... ..... 2114 
Behrens, Carl Auguft Heinrih ... . . - . 1444 
Behrmann, Heinrih Carl Theodor... - . 1038 


Behrmann, Wilhelm Johann Auguft . 927 
Beisfel, Ludewi 3 Carl Eduard Franz . . 1801 


Belfe, Martin Heinrich Wilhelm... . . 670 
Benide, Conrad Friedrich Theodor... . 315 
Bergmann, Heinrich Hermann Konrad... 2108 
Bergft, Peter Auguft Anton ....... 1219 
Betcke, Wilhelm Heinrich... . 2.2... -832 
Beyland, Ernft Hermann Adolph ... . . 1466 
Beythien, Ernft Adolph Theodor... . . 1679 
Binnius, Johannes Wilhelm Carl... . 1884 
Bischoff, Auguft Adolph Louis ...... 1491 
Bobenftein, Wrlß - = 2. 0.0 000 0.0 943 957. 
Böckelmann, Joachim — Martin... 1732 
Böhme, Anton Ehriftian Eduard... . . 1980 


Böfchermann, Johann Auguft Nicolaus . 2004 
Bötticher, 
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| N Mai 19. 
Böttiher oder. Gödecke, Louis Wilhelm 
KRUSE Ense 
Bollmann oder Hartig, Heinric Friedrich 
DEIN 2 re ae 74 
von Borftel od. Adermann, Johann Heinrich 241 
Bosdet, Charles James ......... 763 


Brandt, Friedrich Julius Theodor .... 1275 
Brauer, Eduard Wilhelm Friedrich ... . 2136 
Braun. Bord 22 :.080% —— 1177 
Bremer, Carl Guſtav Emil ........ 1200 
Breuel, Johannes Auguſt Ludwig . . . . 1402 
Yringmann, Heinrih Wilhelm MWoiph . . 1779 
Brümmer, Hermann Amandus Georg . . 1526 
Büngener, Johannes Carl... ..... 868 
Buhr, Carl Ludwig Julius ....... 422 
Buhrmefter, Carl Georg Wilhelm . . ... 1498 
Burchardi, Ernft Johann Sigesmund . . 1989 
Campen vder Bogeley, Theodor Sean .. 605 
Earl oder RUN, Friedrich Wilhelm 


BEI see ee 1983 
Carſtens AR Rasfino, Johann Ludwig 

EIRGE HEN a a 248 
Clamer, Julius Franz :.. 2. .... 1135 


Cordes, Johannes Theodor Chriftian . . 1330 
Cornelisfen, Eduard Theodor Heinrich .. 464 
Cornelius, Heinrih Rudolph ....... 2139 
Cornelfen, Heinrid) Eduard Theodor ... . 1975 
Danfers, Carl Friedrid Wilhelm .... 542 


Dee, Guſtav Theodor... . 22 0.. 115 
Detloff, Bernhard Heinrich .... .. . 1685 
Dettmer, Johann Heinrid Ludwig... . 126 
Devrient, Heinrih Adolph........ 207 
Döhrmann, Arnold Friedrihd Georg ... 1611 
Dorn, Franz Auguft Carl ........ 1896 
Dreyer, Johann Louis Gottfried... .. 327 


Düvel, Charles Wilhelm Martin Chriftian 1865 
Dundter, Johann Ehriftian Theodor ... . 1363 


XXXI. Band, 9 Duſendſchön, 


Mai 19. 
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NE 
Dufendfchön od. Nehus, Matthias Ferdinand .. 
Dume, Heinrih Wilhelm... .... + - 1593 
Eichler, Guſtav Adolph Heinrih -. . . - - 1197 
Eiler, Adolph Frievrih Johann ..... 362 
Engelmann, 1 1712 
Evening, oder Sandow, Johann, Ba, 

Carl Herman. -»... 000.0. 

Fi, Johannes Heinrih Guſtav .. . . . 1296 
Find, Friedrich Wilhelm ......... 508 
Fiſcher Henrpp 1484 
Fiſcher, —* Joachim Emft .... »- 836 
Howler, John. .- rec e re. 547 
Fränkel, Ludolpb -. ren. 388 
Freeborough, Freverid ». . en. 1786 
Freeſe, Georg Hermann Heinrich..... 1354 
Frick, Carl Chriftoph Leonhard... . . . 147 
Fride, Zohann Theodor Carl ...... 1552 
Friedrichs, Earl Wudwig .. er... 2100 
Frieling Wilhelm Martin Julius .... 12 
Fritz, Adam Johannes Georg ..».... 1556 


Fürgang, Franz Carl Gottfried Bea: 1882 
Fürftenberg, Johann Anton ..... 51 
Gabriel, Wilhelm Conrad Ehriftian ... 517 
Gäding, Johann Friedrich Adolph . . 1153 
Gäding od. Meifen, Johann Friedrich Carl 2029 
Gemmel, Emmeridy Caſpar Auguft Chriftian 2102 
Gersporff, 1184 


Gieſe, Johann Heinrich Wilhelm..... 1290 
Goldſchmidt, Eduard..... ..... 600 
372 
Gottlieb, Johann Friedrich Theodor ... 439 
Graaſs, Johann Carl Friedrich .. - . 828 
Gray, James Hopffe......... 1056 | 
"Greve, Johann Friedrich Wilhelm . . 1784 
Gronhoff Georg Carl Ehriftian -... . 562 
Grünig, Johann Heinrich Ludwig - . - . 345 
Guay, Georg Wilhelm Frievrih . . . . - 367 
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Stel, Johann Theodor Guſtav -. .. . 1389 
Gunkel, Frievrih.Matthind Ferdinand . . 1203 
Hac od. Trampe, Carl Daniel Frieverich 1867 


Häderih, Johann Frievrih Wilhelm... 396- 


Haganau, Georg Carl... .: 2... 1811 
Hallpaap, Heinrich Frievrihd Wilhelm: . . 1674 
Harden, Theodor Friedprih Martin. .. . 1525 


Harmfen, Engelhard Auguft Ulrich. . 1650 
Hartmann, Johann Heinrich Wilhelm . .. 1870 
Hasſe, Johann Julius Fri... . 20% . 792 
Haubenfad, Ernft Earl Auguft...... 1898 
Hauſchildt, Claus Wilhelm. . ..... . .. 801 
Heilbut, Martin... .... SE NE . 1067 
Heinrid, Carl Ludewig Wihelm — 402 
Heinsſen, Friedrich Wilhelm ....... 1681 
Helberg, Johann Carl Wilhelm . „1913 
Heldt oder Niemeyer). Carl Heinrich —8 7187 
Helemann, Auguft Ludwig... .... ‚, 1312 

Herbft, dudwig ——— 420 
Hölſcher, Heinrich Friedrich Garl-; TABLE 1862 


— Johann Julius Matthias . ... 885 
Bone, Johann Heinrich Theopor . .. 934 
Holtmann, Zohann Heinrich Lupolph..'. -» 330 


Hole, Adolph SING: 2 0.0 1777 
Homann, Andreas Heinrich Eduard . .. 572 
Hoym, Chriſtian Theodor Ludwig . .... 410 
Huckfeldt, Ludwig Friedrich Chriftian .... 1968 
Hübner, Johann Guſtav Abolph . . . . . 1254 
Hülbert, Martin Jacob Frievrih. . ... ‚1703 


Hünfelot, Friedrich Wilhelm Auguft ... 1465 
Hüttmann, Heinrich Conrad Martin .'... 350 


Hugo, Auguft Theodor Earl ....... -1191 
Hummel, Carl Heinrich ‚Chriftian. . .. . 1617 
Hundt, Wilhelm Diedrich Chriftian ... .. 1976 
Sagemann, Carl. Heinrich) Wilhelm. .. . 862 
Janik, Johann Friedrih Theovor .... 216 
Jasper, Earl Ehriftian ...: 2... . 1355 


Re Jentges, 


Mai 19. 
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N 
ZFentges Mark: 2: Sa . 1285 . 
Senz, Friedrih Wilhelm Conrad... .. . 915 
Imbeck, Johann Joachim — —— 312 
Found, Ub su ae 904 
Iorsan, BER Hanne 1270 
Irgang, Zohannes Carl... ...... 1238 
SUrOE; BON ea ea 1671 
Itjen, Heinrich Yubwig ..-....... 1204 
Yung, Ernft Ludwig Theodor ...... 2058 
Kahlbrock od. Bluhm, Johann Carl Eduard 1819 
Kampen, Friedrih Theodor. ....... 43 
Kayfer oder Meifs, Heinrich Wilhelm ... 331 
Kielbols, Johann Carl Frievrih ... ... . 642 
Kien, Wilhelm Hinrich Ehriftian.. ... . 1720 
Kindt, Cefar Adolph Ehriftian -..... 244 


Kirchner, Hinrich Albert Chriftian .... 412 
Klod od. Zacobfen, Johann Heinrich Carl. 640 


Klockmann, Johann Daniel Bernhard . . 1128 


Klüglein, Friedrich ee 1454 
Knaad, Johann Frievrih Carl... ... . 796 
Knuft, FJohann Hinrich Andreas ..... 1676 
Koch, John Nicolai Guido........ 1152 
König, Edmund Ludwig Marcus. ... 408 
Köppen, Johann Ludwig Hermann. ... 984 
Köſter, Johann Chriſtian Heinrich. 790 
Kohlſtock od. Grimm, Louis Carl Wilhelm 2053 
Koop, Earl Heinrich Daniel....... 59 


Kopke alias Köpcke, Johann —— 
OHRP BEE 


Krämer, Johann Heinrich Philipp . . 2071 
Kramer, Carl Johann Frievrih ... . . 1092 
Kröger, Zohann Heinrich Wilhelm. ... . 1627 
Krohna, Zohann Carl Eruard .... .. . 2113 
Krüger, Charles James Kennath . . . . 1921 
Krull, Johann Conrad —— u ee DEM 
Kühl, Adolph Johann Earl . ie 2. 
Kupfer, Eduard Ehriftian ...:..%. 753 


Labiszyngfi, 
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Labiszynski, Marcus . a... 2.200. 623 
Lambrecht, Alerander Bernhard ee 
— Johannes Ferdinand . ».. - - 1126 

annoy oder Dahlenburg, Johannes 

Amandus Fofeph - - -.- -w::. 1198 
Lehmann, Ernft Heinrih Philipp - - - - - 926 
Lerh, Carl Georg -»... 2.2.2.0: 571 
BE Rabe = a a aa 366 
Liebe od. Trend, Johann Heinrich Eduard 1619 
Lindvos, Anton Chriftian Martin . . . . 1026 
Lippert, Julius Carl Friedrich...» . 827 
Lohmann, Heinrich Theodor ....... 1729 
Loreng od. Gerfen, Friedrich Wilhelm . . 1782 
son Louis, Ebuard 5771 1037 
Sue, Adalbert Ludewig - - - - - ee .. 
Lübde, Heinrich Fritz Martin ...... 1731 
Füdde, Jodachim Heinrich Matthias . ..; 1951 
— Julius Auguſt — ER 1328 
Ruin, Anton Julius... . Hd... 1585 
Maad, Carl Adolph Ehlert ..... .-. 1112 
Maad, Johann Charles Paul ...... 1968 
Maad, Deter Heinrich - » 022.004 1298 
Mac Lean, 1): EEE U 1388 
Maget-Abelftam; —III 2143 


Marquard, Johannes Heinrich —— > 
Marr oder Kranz, Johann Sen: 


Marfch, Henry James .......... 1318 
Mein, Andreas Carl Wilhelm ... ... . . 1271 
Meyer, Ehriftian Guftay .........- 50 
Meyer, Frieprih Guftav Johann .... 206 ° 
Meyer, Heinrich Earl Theodor... . . - 1768 
‚Meyer, Heinrih Wilhelm ........ 1570 
Meyer od. Schaper, Heinrich Jacob Eduard 193 
Meyer, Johann Heinrich Chriſtian .... 719 


Meyer, Johann Matthias Auguft Eggert 610 
Meyer, Johann Theodor Adolph... . - 588 
ARUURE NO ae 222 

Meyer, 
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Meyer, Peter Franz Martin. 2... 1260 
Meyer, Robert Thomas Chriftoph - ... . 455 
Mietzſch, Ernft Heinrich Georg . + . . „» 1758 


Miltopaeug, Guftan Albert... ..... 903 
Möller, Chriſtoph Heinrich Ludewig . . . 1838 
Müller, Ernft Richard .... 2.0... 1062 
Müller, Heinrih Wilhelm ... . . .... 1461 
Müller, Johann Heinrich Julius . . ... 1638 
Neddermeyer, Peter Martin Heinrich. . . 282 


Neſsler, Carl Georg Emuard . .1... . ....1613 
Neubi, Zohann Heinrich: Gottfried . ... .: 855 
Neuhof, Franz Adolph Heinrih .. .... . 647 


Neumann, Ludwig Earl ......0e. 62 
Niemeyer, Hermann Heinrih ....... 2024 
a ee 1589 
Dfihaus, Edmund Wilhelm. ....... 1659 
Dtterftedt, Guſtav Peter - .- «2... 1599 
Dito, Johann Earl .... 7. 2... 668 
Paepke, Carl Martin Evuard ...... . 420 
Pape, Johann Auguft —— — V — 
Paulſen, Franz Hartwig . et, TAG 
Paulfen, Knud Brover... . : — Wh 211 
BIN. SAMiON =... 3 2 re "... 2062 
Peper, Johann Heinrich) Friebrich 255 
Peters, Diedrich Julius Ferbinand . — . 1997 
Peterſen, Heinrih Earl Anton ...... 1342 
Peterſen, Johannes Chriftoph Grin 341 
Peterfen, Konrad Heinrich Chriftian . - .. 165 
Pfannkuche, Hermann Chriftian SR .. 757 
Philips, Wilhelm Guftav. .. 1... 53 
Piening, Auguft Ludwig Heinrih ... . . 1900 
Piening, Heinrich. . . 2 cu 2 oo nrore a 963 
Plahs, Ernft Johann Martin... . - - 1073 
Poerscke, Conrad Wilhelm Amandus . „1934 
Prahl, Ernft Wilhelm . 2.2... 0. 23 
Prigge od. Fid, Johann Friedrich Wilheln "7125 
Duade, Adolph Friedrih Georg . - . - - "1423 


Rachholz, 
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Rachholz, Diedrich Louis Georg . . . - . . 2111 
Rannefeld, Adolph Ernft Frievrih . . . . 1341 
Reichelt, Zuftus Chriftian Georg. - - - - 1027 
Richter, Ludwig Eduard .... 2... 1329 
Riemann, Johann Ernft Auguft .... 1031 
Riege, Zobammes - » 2: nun en rn. 749 
Ringe, Earl Heinrich... ... 2.0... 1226 
Robertfon, Albert... 2222200. 1206 
Robertfon oder Schuls, John . -. . » - 308 
u Mae 2131 
Rofenberg, Peter Heinrich Wilhelm . .. 1629 
Rotermund, Heinrich Wilhelm ..... . 1343 
Rubbert oder Wölfer, Heinrih Julius 

JJ a wre 
Rühbeftein oder Nachtigal, Johann Hein- 

a Abit anne 1315 
Rundshagen, Friedrih Heinrich . . . - . 1831 , 
Ruſchke, Earl Egmond ....... 2... 1047 
Sandmann, Johann Hermann en: AA 
Scharff, Wilhelm Friedrich Auguft . 972 
Scheel, Carl Ehriftian Heinrich ..... 633 
Schilling, Peter Heinrich... ...... 1419 
Schlichting, Auguft Ludwig. ....... 1375 
Schmidt, Ernſt Johannes Georg Carl... 498 
Schröder, Carl Johann Martin... +. . 1755 

Schröder, Earl Dtio - - on. >- 1836 
Schröder, Wilhelm Heinrich ..... » -» 680 


Schulg, Auguft Johann Theodor .... 281 
Schuls, Georg Leonhard Martin Eduard 2. 
Schultz, Johann Ehriftian Carl ...:. 1011 

Schultze od. Martens, Jacob Georg Wilhelm 1110 
Schulz, Wilhelm Ehriftian Martin... . 383 


Schwabe, Leopold Ludwig....... 1120 
Schward, Martin Friederih ....... 1529 _ 
—— Johann Auguſt Diederich 304 
Seewick, Friedrich Theodor... +...» 215 
Selig, Mofes ee ner 258 


Mai 19. 
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N 
Selle, Zohann Auguft Heinrich...» - :1262 
Sentpiel, Eduard Eonrad Carl ..... 900 
Siemers, Barthold Chriftian Theodor . . 705: 
Siurſen, Carl Zohanned .... 2... 924 
Stapel od. Krüger, Carl Heinridy Gottlieb 1486 
Stark, Johann Heinrih Eduard... . » 1857 
Stauber, Auguft Martin Zuliuß.... 31 
Steffahn, Dtto Zufus ....... re 
Stein, Earl FSrievrih.. - -- er... 1760 
Steinhäufer, Andreas Friedridy Theodor . 1920 
Steinheizer, Wilhelm Gottlieb ..... » 671 


Steinwehn, Zohann Ehriftian Moolph . - 2039 
Stichtenoth, Earl Ehriftian Diedrich . . 1141 
Stodmer, Zohann Heinrich Friedrich -- 85 


Stoeger, Julius Martin Ludwig... - - 1828 
Stolg, Friedrich Johann Bartholo . 1600 
Straufs, Mbrabam 202 nennen. 1608 
Strother, Edward Henty- ». 2... 77 
Strud, Chriftian Martin. ........ 716 
Stübinger, Johann Friedrih.......: 64 
Sztruhar, Ruvoloh - - - 22220. 1231 
Thür, Carl Theovor -..- 2.22... 977 
Tiede, Louis Caspar Adolph....... 1565 
Tiedemann, Gohannes Franz... ...- 846 
Till, Carl Zulius Auguft.........- 21 
Toden, Carl Martin Friederih - . . - - 955 


Toppfchall, Auguft Hinrich Theodor . - - 2073 
Tovote od. Lonn, Friedrich Wilh. Gottfried 123 
Trenzel, Alphons George Otto Nicolaus 2 


Unmad, Hugo Wilhelm. .-......: ‚ 1211 
de Bofs, DIN. san 1677 
. Waetfe, Georg Carl Theodor . . ... . 789 


Warden, Heinrich Auguſt Johann . . - - 1208 
Weber, N ER LTEET 225 
Weftphalen, Heinrich Chriftian Martin. . 158 
Weyraud, Johann Wilhelm Balthafar - 1010 
Wichmann, Johannes Nicolaus Chriſtian 1048 

Wiegmann, 
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A Mai 19. 
Wiegmann, Heinridy Earl... ..... : 1196 
MWiggerd oder Hartmann, Sepann Peter At, 
Heinrich » 3 2 0 1 0 99 
Wildens, Carl Nicolaus Faerrich 0 041018 
Wildens, Theodor Wilhelm Martin . . . 1545 
Will, Shane a ee ne 953 


Willwater, Heinrich Friedrich Chriftian.. 1701 
Wirfing, gohann Georg Ludwig.... 1013 
Witt, Wilhelm Johann Matthias +’... 2034 


Witthöfft, Auguft Heinrich Peter. . . . 1598 
Wohlters, Matthias Ernft Friedrich - . 863 
MWollmer, Wilhelm Theovor' .»... . . . 1642 


Wollrabe, Johann Heinrich Zofeph -.'. 823 
Wortmann, Cart Wilhelm‘ Leonhard . . . 1986 
Wraske, Friedrich Carl Ferdinand . » . „ 1772 


Zeeck, Suftas Friedrich Chriſtian . . . -- 1763 

Ziegel, Johann Franz Chriftian - . . . . 1366 

Zieriads, Georg Friedrich Andreas . . . 1239 
....&t Georg. "u 


Albers, Julius Chriftian Ludewig - . . - 1728 
Bahnfen, Johann Georg Heinrich . . . - 1548 


Bartels, Ehriftian Frievrih ....... 1894 
Behnde, Hans Jürgen Heinrich . . . . - 2045 
Berens, Johann Hinrich... 0... 943 
Brandt, Martin Ludewig Carl... ... 1237 
Cords, Fris Daniel Martin»... - 1806 
Detlef oder Frid, Carl Wilhelm. . . - - 2091 
Eggerftedt, Johann Ludwig Auguft. - . 1210 
Srand, Johann Heinrich - 7... .n.. 198 
Soeben, Heinrich . - 4 822 
Grauert, Auguft Eduard Albert Zulius . 324 
Günther, Johann Hinrich Louis... .: 417 
Hall oder Bend, Johann... .... 33 
Hillbrandt, Jacob Georg Auguſt ..... 1299 
Höre, Wilpelm Hermann Auguft. - » - - 961 
Huch, Wilhelm Carl Auguft - ... - -- 394 


Senfner, 


Mai:19, 
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N 
Senfner, Johann Heinrich Gotthelf - - - nn 


Kiehms, Peter. Heinrich FJoahim .» - - » 
rl Sohann Albert Theodor...» » - 1555 
— Heinrich Auguſt Wilhelm » . - 128 
de, Heinrich. Guſtav ... . - 41 
Meiföner, Chriftian Friedrich Daniel ludwig 979 
Mouton, Carl Emil. - -- 2... 28 
Nolte, Carl Wilhelm Emil... ... + - 185 
Penshorn, Heinrich, Ernft Auguft- - - - - 2112 
Peterfen,. Johann Earl Hinrih. » - - - - 15 
Räntfh, Ludwig: Earl Adolph ».. - - -» 2015 
Rende, Peter Martin » rer. n 2129 
Schneidler, Carl Adolph·... 35 
Seyfarth, Johann Bernhard Franz . 909 
Siemers, Carl Eduard ... 1326 
Siems oder Ziems, Peter Diedrich Wilhelm 708 
Stamer, Guſtav Adolph - --- ++... 1844 
Stern,. Carl Daniel... - - —— 1719 
Troft, Auguft Heinrich - -- -.. 0... 459 
Voſs, Auguft Ferdinand Heinrih . . 1467 
Werner, JJJ 1100 
HR Ludwig Friedrich Heinrid) - ‚1825 
.y St. Pauli. 
Andrefen, Hinrich Andreas Chriftian. . . 1821 
Andrefen, Ridmar Paul »-.. +...» 501 
son Aöpern, Zohann Peter... .... 1618 
BABE Tobit 5.00 wa aa re 497 
Behnke, Zulius Alexander Evecilius . . . 506 
Borgmward, Jacob Hermann Hinrid . . . 2144 
Brandt, Rudolph Wilhelm... .. x.» 292 
Slaasfon, Arthur Dtto..... 2... 1316 


Dallvorff, Nicoly Zohannes Theodor . . 987 
yon Diem, Conrad Friederih Paul Johann 1093 
Dötfchel, Heinrich a ee 1626 
Dreher, Johann Adam Wilhelm... - - 1558 
Dröfcher, Frieprih Martin Theodor . . . 993 


dom Jahre 1863. 139 


Duque, Johann Friedrich Dee ven 582 
Eidermann, Johannes .. uw. . , 1099 
Ti, Zofe eph rer iR war RO 
Fobrian, Se Bund Sure a nr 1 
Giefe, Johann Heinrich .. ..... + .2082 
Grieſe, Heinrich Peter Eduard ... .. 1544 
Harmstorf, Johannes Amandus ..... 590 


Hasle, Chriſtian Hinrich Theodor .... 1727 
Herrmann, Peter Martin en ir. 1513 


Hmdertmard, Friederih 2 0... . 269 
Hurtig, Franz Louis Corneline: Vize. "AS 
Janke, Auguft Friedrich: Alben. Ei 
Sohannfen, Earl Chriftoph 2... 833 
Jonas, Johannis Adi Sinric. 2... 405 
Jürgens, Joachim Auguft .....- .1938 
Jürgenſen, Auguſt Friederich . . .... 19 
Ketſch, Guſtav Carl Heinrich - - - - - - 2036 
Klefefer, Johannes ». - - » - en 266 
Knorr, Ludwig Amandug. . . - - ar 
Knudſen, Chriſtian Henprid Jacob J ... . 1164 
Könefamp, Johann Earl Wilhelm . . 1888 
‚Krüger, Peter, Carl Martin ....-- - 2 . 1438 
Lion, Johann Franz Peter. . 220 
Matthifen, Chriftian Ferdinand "Wilhelm. 1246 
Mellien, Franz Carl Jacob .....-- 1907 
Mebendorff, Carl Friedrich Theodor .. 1368 
Meyer, Joſeph Wilhelm Dito ..4 876 
Nebel, Frievrih Auguft Carl...» . . 381 
Paul, Wilhelm David Quras.. ... : + 778 
Pederſen, Heinrih Louis...» - 1003 
Peterfen, Peter Johann Carl... :.» 429 
Pfingften, Carl Chriftoph Theodor . - » . 1560 
Duaft, Johann Friedrich .. . 1021 
Ramcke, Heinrich Chriftian Auguft - - - - 1992 
Kiesfen, Jonny Peirus 1948 
Schlicht, Johann Heinrich .. «. - . 1077 
Schmidt, Johann Chriſtian .. ... 1764 


Mai 19; 
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Schumann, Baptiſt Friedrich en . . 1683 
Schunck, Georg ‚Carl Diederich  - + 1151 
Spwang, Zohann Wilhelm. . . . - . » - 2083 
Stamp, Martin Eduard Ludwig in en 905 
ZTavernier, Arnold... . » —— — . 1864 
Teubner, Carl Johann Farb . .» . . 1633 
Thiel, Auguft Matthias Peter . ©. . ».. 1421 
Son Thun, Carl Martin ».....+.. 813 
MWarnde, Johann: Hinrich Louis... . . . 1575 
Warns, Heinrich Anton Friedrich . - . . 2012 
Wartmann, Wilhelm Earl — — 79 
Williger, Heinrich. Martin. Louis... 1... + - 1691 


Wulff, Jochen Georg Wilhelm -» » +.» »1: 598 
Wulffen,. Jürgen Friedrich Martin . —6 


Zeiß, an vr ER oe. 7 476 
- Eppendorf, 

Albers, Johann Heinrich Auguft Eee 1379 

Frers, Joachim Heinrich «. . . - — 4413 

Zürgenfen, Johannes ......... + 2086 

Kasenftein, Bernhard Chriftian . .  . 678 


Müller, Adolph Wilhelm Johannes ... 1148 
Oldenburg, Johannes Heinrich ‚Sprifian er 


Sanmann, Jean Heintih ne. 
Ham. 

Basſenberg, Hermann Ulrih.. - . ... .457 

Franck, Earl Hermann . .»-. . .. 2 — 


Gruntzdorf, Johannes Chriſtian um: 2119 
Meens, Ferdinand Rudolph Philipp - . 1064 
Ohlenroth, Auguft Earl Eduard ..... 881 
Sohnes, Carl Ehriftian Conrad .. .... 1923 
Weſiphal Johannes Heinrich Wilhelm.. 335 


Alt Rahlſtedt. 


Rhederg, Claus Hinrih ......... 462 

Billwaͤrder an der Die. | 
Dezmann, Wilhelm Carl Matthiad . .. 892 
Sommer, Ehrich Johann Wilhelm. . . . 964 
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Moorfleh. NE Mai I0. 

Bahl, Rudolph Theodor....... 659 

Koops, Johann Hermann.41591 

Oehlckers, Johann Jacob Eduard . . . . 1217 

Peterfen, Johann Peter Zuftus-. ... . . 1517 

Pohl, Zohann Friederich Zacharias . - . 1584 
| Allermoͤhe. | 

Zeyn, Herman.» cr... 0. 1497 

WMoorburg. J | 

. Beyer, Sarl-Heinrih « ..- +» - +. 0... 1531 

Meier, Heulen 37 

Schütt, Johann Peter... ... 0.0 1704 

Wittleben, Johan - »- 0000. 2049 
Sinfenwärder. | 

Dabbe, oben 44 = u 1528 


Amt Rigebüttel. 
Bahruth, Peter Wilhelm Nicvlaus - . . . 1156 


Cordts, Auguft Matthias... ...... 1134 
Döfcher, Georg Amandus ........ 1973 
Dreyer, Peter Heinrih - - - - - »:... 390 
Griebel Friedrih Wilhelm ........ 26 
Hagedorn, Johann Heinrich ..... u. 883 
Röter. Hinrih Wilhelm ......... 256 
Martens, Zohann Nievlaus ....... 1490 
Möller, Peter Hinrich - - - 2... 199 
Schmidt, Guſtav Heinrich ........ 1450 
Nachtrag. 
Jahrgang 1840, erſter Diſtrict. 
Braſch, Johann Friedrich Emil ..... 223 
Sande, Johann Carl Matthias ..... 916 


Kien, Johannes Chriſtian Friedrich ... 295 
Peterſen, Chriſtian Otto. Friedrich .... 1254 
Weis, Guſtav Carl Theodor... - - - - 763 

Zweiter 


Mai: 19, 


Mai 20. 
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Zweiter Diſtriet. 
Gt. Georg. N 
Menbt, Auguft Friedrich ET, RR 902 
St. Pauli. | 
Moye, Peter Jacob le. nme. 609 
Metegrove, Gifte Adolph Ludwig. 119 
Amt Rißgebüttel. 
Sind, Heinrich Wilhelm... + 2. 841 


Jahrgang 1839, erfter Diſtriet. 


Biedekarcken, Georg Heinrich Hermann . 895 


Zweiter Diftriet. . 
St. Georg. 
Schwartz, Carl Ehriftian Emil... . - - 539 
St. Pauli. 
Haverberg, Johann Joachim Paul. . . . 1230 
Sahrgang 1838. 
Amt Rißebüttel. 
Bernitt, Johann Ehriftian -. .- 1518 
Jahrgang 1837. 
Sinfenwärder. 


| Linz, J J 1860 


Jahrgang 1835, erſter Diſtriet. 
Pahlas, Carl Wilhelm Frievrih . - - - - 323 

Hambnrg, den 19, Mai 1863. 
Die Aushebungs:Commiffion. 


XLVII. 
Revidirte Bekanntmachung 


wider das unerlaubte Ausgehen und Unordnungen 
der Dienſtboten in’ den Marſchlanden. 


Um den Klagen uͤber die allgemeine Um: 
ordnung und die nächtlichen Unruhen vor: 
zubeugen, welche durch die: fo oft unterfagte 

und 
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und hoͤchſt ftrafbare fpdte Schließung der Mai 20. 
MWirthfchaften im Lande. befördert werden 
und. Hin und wieder fchon in den frevel: 
hafteften Murhwillen ausgebrochen find, hat 
der unterzeichnete Landherr ſich gemüffige 
gefehen, nicht allein. die Befehle an die 
MWirthe, nicht länger als bis zur erlaubten 
Zeit Säfte bei fich zu dulden, bei fcharfer 
Ahndung, und nach Befinden bei dem Ver: 
(uft ihrer Eonceffion, auch bei der Verant⸗ 
wortlichkeit für alle nachtheilige Folgen, zu | 
erneuern, fondern gebietet auch hiemit in: 
fonderhett den fämmtlichen Dienftboten auf’s 
Nachdrüclichfte bei Geld: und Gefängni 
Strafe, fih mit aller Folgfamkeit zur feft: 
gefeßgten Zeit aus den Wirthshäufern in der 
Stille fortzubegeben, übrigens aber der Ge: 
finde: Ordnung Folge zu leiften, deren vierter 
und fünfter Artifel ihnen bei diefer Gelegen— 
heit in Erinnerung gebracht werden, und 
alfo lauten: 

Ohne der Herrfchaft Erlaubniß koͤnnen 
die Dienftboten nicht ausgehen, weder an 
Sonn: und Fefttagen noch an Werktagen. 
Mer ohne erhaltene Erlaubnig ausgeht, 
oder zur beſtimmten Zeit nicht zurück 
oder gar betrunfen zu Haufe kommt, wird 
nad) ‘Befinden mit Geld und Öefängniß 
beftraft. | 

Würden Dienftboten auf dem. Deiche 
oder bei den Häufern lärmen oder andern 
Unfug treiben, fo follen Ddiefelben als 
Störer der Öffentlichen Ruhe angefehen 
und als folche beftraft werden. 

Ferner 


Mai:20. 


Mai 20, 
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Ferner wird den Voͤgten, Hoͤftleuten und 
Polizeiofficianten im Lande hiemit aufgegeben, 
im Fall ſich dennoch Unruhige und Laͤrmende 
betreffen laſſen ſollten, zu veranſtalten, daß 
ſolche Ruheſtoͤrer ſofort arretirt werden; auch, 
falls die Wirthe den Landherrlichen obge— 
dachten Befehl uͤbertreten, ſolches unverzuͤg— 
lich anzuzeigen. 

Uebrigens hegt der unterzeichnete Land: 
herr zu den Bewohnern im Lande das Ber: 
trauen, daß fie felbft, Durch Ordnung und 
Sittlichkeit, der dienenden Claſſe ein gutes 
Beifpiel geben, und fich in gebührender Ad): 
tung gegen die Dienftboten erhalten werden, 
wobei fie fi des obrigfeitlichen Schußes 
und Beiftandes völlig verfichert halten koͤnnen. 

Hamburg, den 20. Mai 1863. 

Alardus, 
Landherr der Marfchlande. 


XLVIII. 


Bekanntmachung 
wider das Schießen in den Marſchlanden in 
"Gärten, auf Wegen und am Elbufer. 


Na das in den älteren und neueren Dbrig: 
feitlichen VBerordnungen verbotene, fo unzu: 
(äffige und gefährlihe Schießen fowohl in 
den Gärten, wie auch auf und an den Deichen 
und Wegen, und am Elbufer, fowie an den 
Landungs: Plägen der Schiffe, dennoch mehr: 
fach ftattfinder: fo wird folches Verbot hiemit 
in Erinnerung gebracht, unter dem Hinzu: 
fügen, daß gegen Diejenigen, welche dennoch 
diefem Verbote zumiderhandeln, mit einer 

Geld: 
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Geldſtrafe, eventualiter mit Sefängnißfvafe Mai 20. 
verfahren werden ſoll. 

Die Voͤgte, Höftlenre und Polizei: Of: 
fjianten find .angewiefen, auf die Befolgung 
diefer Verordnung zu achten und den Leber: 
tretern nicht allein. die Schießgewehre ab: 
junehmen, fondern dieſelben auch der. Land: 
herrenfchaft zur Anzeige zu bringen, wihigen⸗ 
ſale zu arretiren. 

Hamburg, den 20. Mai 1863. 

Alardus, 
Landherr der Marſchlande. 


XLIX. 
Die Hamburger revidirte Droſchken-Taxe 
abſeiten der Polizei-Behoͤrde vom April 1863 
ſtimmt genau mit derjenigen vom 17; April 
1862 (f. oben Bd. XXX. ©: 311—346) 
überein, außer daß die Fahrten von der 
Stadt, fowie von St. Georg oder einem 
Orte außerhalb Dammthors, wo die Fahrt 
feine halbe Stunde überfchreitet, nach dem 
Altonaer Eifenbahnhof auf 1 geſetzt 
find, ohne Koffer und Gepäck in dieſem Preis 
einzufchließen, fo daß bei diefen Fahrten für 
jeden Koffer — 4 4 und für alles Fleine 
Gepäck zufammen — 2/8 zu. entrichten e nd. 


L. | 
Berfügung . ... Mai. 


zur Verhütung der Leberfüllung der Dampfichiffe 
bei Luftfahrten. 


Durch eine amtlich vorgenommene Beſich⸗ 


tigung iſt fuͤr die le Se aufgeführten 
XXXlI. Band. Dampf: 
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Mai 21. Dampffchiffe die hier. unter bezeichnete An⸗ 
zahl von Paffagieren. — 3 befunden, 
nämlich: 

Patriot . . . nur 340 Gerfotien; 
Guttenberg IE . 2 300 — | 
Efbe : a 250 
Gutenberg 1 : : 200 
Freiburg » » . . : 200 3 
Supab » ++. : 200 jedoch 
nur bis zur Luͤhe. 
| - weiter : 160 Perfonen, 
Eile 2. .... 2 200 : bisfühe. 
weiter : 150 : 
—ã 2130 
inkenwerder ..⸗ 120 
Kleiner Primus : 100 ; 
Johanna....⸗ 80 ⸗ jedoch 
| nur bis Blanfenefe. 
Despath +... : 60 Perfonen, 
— wie vor. 
Lorenz .120 ⸗ 


und wird hiedurch den Eignern, Capitainen 
und Fuͤhrern der Schiffe, welche bei 2 Thlr. 
Strafe verpflichtet find, ein Exemplar diefer 
Verfügung an einer für die Paffagiere ficht: 
baren Stelle ihres Schiffes anzuheften, bei 
firenger Strafe unterfagt, fei es bei der 
Abfahrt, bei der Rückfahrt oder auf Zwifchen: 
ftationen, eine größere Perfonenzahl, wie 
‚die obige, zuzulaffen. 

Die Beamten und Offieianten am Lan: 
dungsplaße der. Dampfſchiffe find: angewiefen, 
ftrenge auf die Befolgung diefer Verfügung 

zu 
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zu halten, Widerfpenftige zur Anzeige zu Mai 21. 


bringen und nöthigenfalls zu verhaften. 
Hamburg, den 21. Mai 1863. 
| Das Patronat 
der. Borftade St. Pauli. 
Li. | 


Revidirte Verfügung, 
betr. das Dampfſchiff Concordia. 
| Pie Verfügung des unterzeichneten Patro: 
nates vom 21. v. Mes. zur Verhütung der 
Ueberfüllung der Dampffchiffe bei Luftfahrten 
wird Hinfichtlic des Dampficiffes „Eon: 
cordia’ dahin ergänzt, daß daffelbe bei Luft: 
fahrten bis Stade 253 Perfonen, dagegen 
für Luftfahrten nach Eurhaven nur 150 Per: 
fonen aufnehmen darf, | 
Hamburg, St. Pauli, den 2. Juni 1863. 
Das Patronat 


der VBorftadt St. Pauli. 


| LI. 
Uebereinfommen und Verein— 


barungen 
zwifchen den Elbuferftaaten in Betreff einer 
neuen Regulirung der Elbzölle nebft dem Schluß- 
Protokolle der fünften Elbſchifffahrts-Reviſions— 
Commiſſion. Abgefchloffen und unterzeichnet zu 
Hamburg am 31. März und 4. April 1863, 
Die Ratificationen find dem Archive der fünften 
Elbſchifffahrts⸗Reviſions-Commiſſion einverleibt, 
beziehentlich audgemwechjelt: 


| Befanntmachung. - - 

Nachdem die am 4. April 1863 von den 

Bevollmächtigten der fünften Ne 
| K2 e⸗ 


Juni 2. 


Juni 5. 
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5. Reviſions-Commiſſion abgeſchloſſene Ueber⸗ 


einkunft, eine neue Regulirung der Elbzoͤlle 
betreffend, nebſt Separat⸗Artikeln, ſowie das 
Schluß-Protokoll der fünften Elbſchifffahrts⸗ 
Reviſions-⸗Commiſſion, ferner die Vereinba⸗ 
rung wegen Aufhebung des Eßlinger Zolles 
und die Vereinbarung zwiſchen den betref— 
fenden Staaten wegen Errichtung eines ge: 
meinfchaftlichen Zoll. Amtes in Wittenberge 
von den betheiligten Regierungen ratificirt 
find, fo bringe der Senat Ddiefelben nach: 
ftehend nebft den vereinbarten tranfitorifchen 
Beftimmungen mit dem Bemerken, daß Die: 
felben vom 1. Juli 1863 an in Kraft treten, 
zur Öffentlichen Kunde und Nachachtung. 

Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 5. uni 1863. 


Uebereinfunft, 

eine neue NRegulirung der Elbzölle betreffend. 
In DBeranlaffung der Berathungen der 
fünften, zu Hamburg zufammengetretenen 
Eibfchifffahres: Revifions: Commiffion haben 
die fämmtlichen Elbuferftaaten wegen einer 
Durchgreifenden neuen Regulirung der Elb— 

zölle Verhandlungen eintreten laſſen. 

Zu denfelben haben 
Seine Majeftät der Kaiſer von Defter: 
reich, König von Ungarn und Böh: 
men, Allerhöchft: $hren Statthalterei: 
Kath, Wenzel Franz, NRitter Nie: 
ger von Riegershofen,-Ritter Aller: 
hoͤchſt- Ihres Ordens der eifernen Krone 
I. Claſſe; 

Seine 
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Seine Majeftät der König von Preußen Juni 5. 
Allerhoͤchſt Ihyren Ober: und Geheimen 
Regierungsrath, Carl Theodor OL 
berg, Ritter Allerhoͤchſt-Ihres rothen 
Adler⸗Ordens IV. Claſſe und Comman— 
deur des Königl.:Großherzoglich Luxem⸗ 
burgiſchen Ordens der Eichen-Krone; 

Seine Majeſtaͤt der König von Sachſen 
Allerhoͤchſt Ihren Geheimen Finanzrath, 
Sulius Hans von Thümmel; 

Seine Majeftät der König von Hannover 
Allerhoͤchſt IIren Staats: Minifter und 
Minifter der Finanzen und des Handels, 
Carl Auguft Ehriftian Friedrich 
Errleben, Ritter Allerhoͤchſt-Ihres 
Guelphen:Drdens, Commandenr des 
Königlich Spanifchen Ordens Iſabella's 
der Catholiſchen und des Königlich: 
Großherzoglich Luremburgifchen Ordens 
der Eichen: Krone, fowie Ritter des 
Großherzoglich Oldenburgiſchen Haus: 
und Verdienſt-Ordens des Herzogs 
Peter Friedrich Ludwig; 

Seine Majeſtaͤt der König von Daͤne— 
marf, als Herzog von Holftein und 
Lauenburg, Allerhoͤchſt-Ihren Juſtizrath 
und Ober-Zoll-Inſpeetor Chriſtian 
Friedrich Adolph Maximilian 
Kielmann; 

Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog 
von Mecklenburg-Schwerin Hoͤchſt— 
Ihren Landdroſten Wilhelm Carl 
Georg Danckwarth; | 

Seine 


Suni 5. 
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Seine Hoheit der aͤlteſtregierende Herzog 
von Anhalt:Deffau:Cdthen und 

Seine Hoheit der regierende Herzog und 
Ihre Hoheit die Herzogin Mitre: 
gentinvon Anhalt: Bernburg den 
Herzoglich Anhalt: Bernburgifchen Ober: 
Regierungsrarh Heinrich Hempel, 
Ritter 1. Claſſe des Herzoglich Anhal— 
tifhen Gefammthaus:Ordens Albrecht 
des Baͤren und Ritter des Königl. Preu: 
Bifhen rothen Adler-⸗Ordens II. Claſſe; 

endlich 

Der Hohe Senat der freien und Hanfe: 
ſtadt Lübeck wegen des Mitbefiges 
von Bergedorf den Senator Dr. jur. 
Theodor Eurtius und 

Der Hohe Senat der freien und Hanfe: 
ftade Hamburg den Dr. jur. Adolf 
Soetbeer, Ritter des Königlich Preu: 
Bifchen rochen Adler: Ordens IN. Elaffe 

als Commiſſarien beftellt, welche unter Vor: 

behalt der Allerhöchften, Höchften und Hohen 

Ratificationen, über nachftehende Artikel über: 

eingefommen find: 


Art. 1. 

Anſtatt der, den einzelnen Elbuferftaaten 
nach der Additionalacte vom 13. April 1844 
zur Eibfchifffahresacte vom 23. Juni 1821 
zuftehenden Elbzoͤlle, einſchließlich des Re: 
cognitionsgebühren : Aequivalents, ſoll nur 
ein Elbzoll für fämmtliche Uferſtaaten in 
Wittenberge nach Maßgabe der nashftehen: 
den SBeftimmungen erhoben werden. 

Art. 2. 
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Art. 2. 


Die Verpflichtung zur. Entrichtung des 


Elbzolles wird. duch die Berührung des 


Zollgeleitsbezirfes von Wittenberge begruͤn⸗ 


det. Derfelbe beginnt Eintaufend Ruthen 


rheinländifchen Maßes oberhalb Wittenberge 


und endigt Kintaufend Ruthen rheinländi: 
(hen Maßes unterhalb Wittenberge, vom dor: 
tigen Königlich) Preußifhen Hauptzollamts: 
Local an gerechnet. 


Es follen jedoch von der Entrichtung des 
Elbzolls befreit fein 
a) diejenigen Güter, welche innerhalb des 
Zollgeleitsbezirfs, ohne vdenfelben zu 
überfchreiten, verfendet werden; 


b) diejenigen Güter, welche aus dem Zoll: 


geleitsbezirfe nach oberhalb deffelben 
belegenen Orten oder von leßteren nad 
dem Zollgeleitsbezirke verfendet werden. 


Art. 3. 

Der Elbzoll wird nach drei verfchiedenen 
Claſſen erhoben, und zwar in der erften 
Claſſe (Mormalclaffe) mit fehszehn Sil: 
berpfenningen, von denen Dreihundert und 
fehszig einen Thaler nach dem Dreißig: 
thalerfuße ausmachen; 

in der zweiten Elaffe mit acht Silber: 


pfennigen, 
und 
in der dritten Elaffe mit zwei Silber: 
pfennigen 


vom Centner Brutto-Gewichts. 
Art. 4 
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Suniıd, 


Art. 4. 


. Diejenigen Waaren, welche nicht dem 

Normalfaße, fondern entweder den geringe: 

Anlage A. Ten Sägen der übrigen zwei Claffen unter: 

— —— liegen, oder vom Elbzolle gänzlich befreit 

-fein 2 find in dem anliegenden. Ber: 
Km? . zufammengeftelt. 


Art. 5. 


Bon den Tariffägen, nach welchen in 


Gemäßheit der vorftichenden Artifel der Elb— 
zoll zu entrichten ift, wird 


a) die eine Hälfte, alfo nah Verſchie— 


b 


— 


denheit der Claſſen der Zollſatz bezie— 
hentlich von acht, vier und einem 
Pfennige zur gemeinſchaftlichen Er— 
hebung an Oeſterreich, Preußen, 
Sachſen, Anhalt: Deffau:ECdthen, 
Anhalt: Bernburg und Hamburg; 
die andere Hälfte aber, alfo nach 
Verſchiedenheit der Claſſen beziehent: 
lich von acht, vier und einem Pfen: 
nige, zur gemeinfchaftlichen Erhebung 
an Hannover, Dänemark und Merck: 
lenburg | 


uͤberwieſen. 


Art. 6. 


Von dem, nach Abzug der Verwaltungs: 
koſten, der Remiſſionen und Reſtitutionen 
verbleibenden Netto⸗Ertrage der im Art. 5 a. 
erwähnten erften Hälfte. des Elbzolles, deren 
Erhebung und Verwaltung, in Folge einer be: 
fonderen Uebereinfunft, Defterreih, Sach— 
fen, beide Anhalt und ‚Hamburg an 


Preu: 
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Preußen übertragen werden, erhalten beide 
Anhalt zufammen ein Zehntel. 


Art. 7. N. 

Um Hannover, Dänemarf, Med: 
lenburg und beiden Anhalt die Gewähr 
zu verfchaffen, daß die Einnahme-Ausfälle, 
welche fie in Folge der gegenwärtigen Ber: 
einbarung an ihren bisherigen Elbzoll: Ein: 
nahmen zu tragen haben, ein gewifles Maß 
nicht überfchreiten, wird ihnen von Defter: 
reich, Preußen, Sachſen und Ham: 
burg die Zahlung einer Summe von jähr: 
ih Ein Hundert Zwei und Dreißig 
Taufend Thalern im 30:Thaler: Fuße 


und war: 
5 von jährlich: 


an Hanndper..-.rcrerere 59,250 Thlr. 
- # DAne Marl. scene 19,350 =: 
s Medlenburg.......... 41,400 = 


z 


s Anhalt-DeffausCdthen 
und ⸗ ee 112,000 
in der Art zugefichert, Daß von den hier: 
nach jedem der ebengenannten Staaten ge: 
bührenden Summen 
" Defterreich zwanzig Procent, 
Preußen dreißig ⸗ 
Sachſen zwanzig— 
und Hamburg dreißig ⸗ 
zu zahlen ſich verpflichten. | 
Die Zahlung jener Summen von über: 
haupt jährlih 132,000 Thlr. fol zunächft 
aus dem Ertrage der einen, an Defterreich, 
Preußen, Sahfen, beide Anhalt und 
Hamburg Überwiefenen Hälfte des Witten: 
berger 
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berger. Elbzolles erfolgen, und. wird für Mech: 

nung von Defterreich, Preußen, Sachfen und 
Hamburg durch deren „Vereinigtes Elb— 

zollamt” zu Wittenberge in halbjährlichen 
Maten in der erften Hälfte der Monate Juli 
und Januar postnumerando ausgezahlt wer: 
den, und zwar für Hannover, Dänemarf 
und Mecklenburg an das von diefen Staaten 
zu Wittenberge zu errichtende „Gemein: 
fhaftlihe Elbzollamt“, für beide An: 
halt aber an deren Staatscaffen beziehent: 
lih zu Deffau und Bernburg. Wenn 
und in foweit die Zahlung aus dem Er: 
trage der oben erwähnten Zollhälfte nicht zu 
bewirfen ift, verpflichten fih Defterreich, 
Preußen, Sadhfen und Hamburg das 
Fehlende nach dem oben erwähnten Procent: 
verhältniffe aus anderen Staatsmitteln an 
die empfangsberechtigten Staaten in gleicher 
Weife auszahlen zu laflen. 

Für den Fall einer Blofade der Elbe 
follen Defterreih, Preußen, Sadfen 
und Hamburg jedoch berechtigt fein, in 
den alenderjahren, in denen die Blokade 
ftattgefunden hat, :ftatt der Summe von jähr: 
ih 132,000 Thlr. nur den vollen Betrag 
ihrer Elbzolleinnahmen (Art. 5. a. u. Art. 6) 
nad) Abzug der Meftitutionen an Han: 
nover, Dänemarf, Mecklenburg und 
beide Anhalt herauszuzahlen, welche le: 
tere fünf Staaten den hiernach zu empfangen: 
den: Betrag nach dem Berhältniffe ihrer 
oben beftimmten Antheile an der Summe 
von 132,000 Thlr. unter ſich zu vertheilen 
haben. Er: 
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Ergiebt der Reinertrag des für Rech: 
nung von Defterreich, Preußen, Sachſen und 
Hamburg erhobenen Antheils am Elbzolle 
im Verlaufe eines Calenderjahres mehr als 
die Summe von 132,000 Thlr., fo ift fol- 
cher Ueberſchuß zwifchen Defterreich, Preußen, 
Sachſen und Hamburg nach dem obener: 
wähnten Procentverhältniffe zu vertheilen. 

Art. 8. 

Hannover, Dänemark und Med: 
lenburg werden die ihnen nad) Art. 5. b. 
‚ überwiefene Hälfte des Wittenberger EIb: 
zolles, ohne alle Mitwirfung anderer Staaten, 
durch ihre oberen Behörden verwalten und 
durch ihr, anftate ihres bisherigen gemein: 
fchaftlichen Elbzol-Commiffariats zu Witten: 
berge zu errichtendes gemeinfchaftliches EIb: 
zollamt erheben laſſen. Die innere Drga: 
nifation diefes Elbzollamtes bleibt der Ber: 
einbarung der genannten drei Staaten vor: 
behalten. 

Die bei demfelben fungirenden Beamten 
und Hülfsbeamten verbleiben im Unterthanen: 
verbande desjenigen Staats, von welchem 
fie. ernannt find, und im Beſitze ihrer bis: 
herigen Wohnrechte. Es wird von Preußen 
für fie -und ihre Familien eine Befreiung 
von allen perfönlichen Leiftungen für den 
Staat und die Gemeinde, fowie von allen 
perfönlichen direeten Staats: und: Öemeinde: 
Abgaben, einſchließlich etwaiger Abgaben 
von ihren Hinterlaffenfchaften, zugeftanden. 
Im Uebrigen find fie, inſoweit nicht Die 
Erbfolge oder die Bevormundung * 

in⸗ 


— 
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Hinterbliebenen in Frage ift, den Preußifchen 
Geſetzen und Gerichten, Dagegen in Beziehung 
auf ihre Dienftverrichtungen, die Disciplin 
und etwaige Dienftverbrechen den efeßen 
und Behörden desjenigen Staates, von wel: 
chem fie angeftellt find, unterworfen. 

7. Ye 9. 

Ueber das Berfahren bei der Revifion 
der Waaren und der Erhebung des Elbzolles 
follen die in der Anlage B. enthaltenen Be: 
ftimmungen maßgebend fein, 

Art. 10. 

Bei der Anwendung des Tarifs und 
etwaiger Gewährung von Zollerlaffen und 
Zollerftattungen foll eine vollfommene Gleich: 
ftellung der Schiffe und Waaren aller Ufer: 
ftaaten ohne NRückfiht auf Herkunft, Be: 
flimmung, Umfchlag oder Umladung der 
MWaaren ftattfinden. 

Art. 11. 

Wenn der Brutto-Ertrag des nach der 
gegenwärtigen Vereinbarung zu erhebenden 
Elbzolls im Durchfchnitte aller, feit dem 
Anfrafttreten diefer Vereinbarung und dem: 
naͤchſt im Durchfchnitte aller feit der leßten 
Herabfegung des Tarifs abgelaufenen vollen 
Calenderjahre, nad) Abfeßung der Remiffionen 
und Meftitutionen, die Summe von Drei 
Hundert und Fünfzig Taufend Tha: 
lern jährlich überftiegen hat, fo fol, jedoch 
nicht öfter als nach Ablauf von je fünf 
Fahren, eine weitere Herabfegung des Elb— 
zolltarifs auf Grund nachftehender Beftim: 
mungen flattfinden. — 

8 
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Es: wird. der Ueberſchuß, welchen ider 
vorerwähnte. durchſchnittliche Brutto s Er 
trag der Einnahmen über: die Summe von 
350,000 Thlr. ergiebt,;zunächft von dem 
entfprechenden Durchfchnittsbetrage der Ein: 
nahme. aus den Zollerhebungen für Die Güter 
der legten, und. fpäterhin ‚jedesmal. von 
dem Durchfchnittsbetrage. der Erträge aus 
den. Zollerhebungen für, die Güter der. erſten 
Zollelaffe abgerechnet und die auf diefe Weiſe 
gefundene Summe auf die betreffende Kent: 
nerzahl vertheilt. Der Geldbetrag, . welcher 
hiernach auf jeden Eentner trifft, bildet den 
Zollſatz, welcher Fünftig in Anwendung zu 
bringen iſt. Bei diefer Berechnung werden 
Beträge tiber einen halben Pfennig für, voll 
gerechnet, Dagegen folche von einem halben 
Pfennig und’darunter unberückfichtigt gelaffen. 

Iſt hierdurch der Zollfag. für die letzte 
Claſſe auf den Tariffaß. von einem, Pfennig 
gelangt, fo findet. eine weitere Ermäßigung 
für die ſe Claffe nicht. ſtatt; vielmehr. wird 
dann. der Zollſatz der erſten Claſſe fo. lange 
ermäßigt, bis. derfelbe; dem. Zollſatze der 
zweiten Claſſe gleichfteht. 

Die, Tarifermäßigung, erfolgt auf Grund 
der. von den in Wittenberge beftehenden Zell 
hebeftellen (Art. 6 und 8) aufzuftellenden 
Regifterauszüge, welche, wenn nöthig, in 
Uebereinftimmung gebracht , und alljährlich 
jedem  Uferftaate mitgerheilt werden follen. 
Sie wird, nach zuvor erwirkftem Einverftänd: 
niffe: fämmtlicher , Uferftaaten, von jedem 
Staate zur öffentlichen. Kenntniß gebracht 

. und 
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und ſpaͤteſtens vom 15. April. des. auf 
die betreffende Durchfchnittsperiode folgenden 


Jahres an. in en gefeßt. 


. + Yet. 12. 
Die Erhebung des f. g. Eßlinger Zolls 


wird von dem Tage ab eingeſtellt, an wel; 


an dieſe Uebereinkunft in Kraft: tritt. 
. Art, 13. 
Die Dauer dieſer Uebereinkunft wird 


Auf zwoͤlf Fahre feftgefegt, vom 1. Januar 


desjenigen Yahres an gerechnet, in. welchem 
fie in Kräft. getreten if. Mach dem Ab: 


laufe. diefer 12 Jahre wird fie von Jahr 


zu Jahr immer um ein Fahr verlängert, 
bis .einer der contrahirenden Staaten den 


anderen Durch Kündigung den Wunfch ihrer 
Wiederaufhebung zu erkennen gegeben hat. 


Die Wiederauflöfung diefer Uebereinkunft 
darf nur vom Anfange” eines. Ealenderjahres 
an eintreten und die Kündigung, welche der: 
felben mindeftens ein Jahr vorhergehen muß, 
nur. ſtattfinden, wenn im Durchfchnitte von 
fünf: auf einander folgenden, nad) dem Ab: 
laufe der. erftengroölfjährigen Vertragsperiode 
verfloffenen Ealenderjahren ver Brutto:Ertrag 
des von allen Elbuferftaaten nach dieſer Heber: 
einfunft zu erhebenden Eibzollse die Summe 
von jährlich Einhundert Sieben und Achtzig 
Tauſend Fuͤnfhundert Thalern nicht erreicht 
hat. Bei Berechnung des eben erwähnten 
fünfjährigen Durchſchnitts find diejenigen 
Jahre, in denen eine DBlofade der Elbe 
ftattgefunden Hat, im jeder Hinficht unbe: 
ruͤckſichtigt zu laſſen. 

Art. 14. 
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| Art. 1A i.ant.: 

Während der Dauer diefer'‘ Ueherein⸗ 
kunft wird die Wirkſamteit aller mit der 
felben nicht. im’ Einklange befindlichen Be: 
ftimmungen: der hinſi a der Elbſchifffahrt 
beftehenden Verträge und Bereinbarungen 
fuspendirt. Sobald jedoch dieſe Äleberein: 
funft nach Maßgabe des Artikels 13 durch 
Kündigung ‚wieder. aufgelöft. werden follte, 
treten die eben erwähnten, während der 
Dauer derſelben fuspendirtet Beftimmungen 
wieder in Kraft, und die ſaͤmmtlichen con: 
trahirenden Staaten in den Genuß derjenigen 
Rechte wieder ein, welche ihnen durch die 
Eibfchifffahrisacte vom 23. Juni 182, die 
Additional⸗Elbſchifffahrtsaete vom 13. April 
1844 und das Schlußprotofoll-der dritten EI: 
Ichifffahres:Revifionscommiffion vom 8. Fe: 
bruar 1854 zugefihere find,“ und. in deren 
Ausübung fie gegenwärtig fich befinden. 

Art, 154- 

Gegenmwärtige Uebereinfunft fell von dem 
1. Juli 1863 an in Kraft treten. 

Die Ratificationen werden gleichzeitig und 
in Verbindung mir denen zu dem Schlußpro: 
tofolfe der fünften Elbſchifffahrts-Reviſions— 
commiſſion in der Weiſe ertheilt werden, daß 
daruͤbet von jeder Regierung nur eine, zur 
demnächftigen Hinterlegung im Archive der 
eben genannten Reviftonscommiffion beftimmte 
Urkunde auszuftellen ift. Der Hohe Senat 
der freien und Hanſeſtadt Hamburg wird 
diefe Urfumden von Seiten der übrigen Re: 
gierungen entgegennehmen und legtere — 

e⸗ 
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benachrichtigen, ſobald die Ratificaion all: 
ſeitig erfolgt ſein wird. 

Zur Urkunde deſſen haben die aichen 
Bevollmäctigten gegenwärtige Uebereinfunft 
unterzeichnet und ihre Siegel beigedrückt. 

& gefshehen: zu Hamburg den. Vierten 
April Achtzehn Hondert und Drei und 
Sechszig. 
lb. Br Weigel, Franz ‚Ritter: ‚Rieger 

3 22.2, von Riegershofen..: 
(ls S.), Earl Theodor Olberg. 
(L. S.). Julius Hans von Thümmel. 
(L. S.) Carl Auguft Chriftian Friedrich 
| | Errleben. | 
(LS). Chriſtian Frievrig Adolph 
a 5: Mäarimilian Kielmanı. 
G. S.) Wilh! Carl — Dandwarth. 
(L..S.). Heinrich Hempel. 
(L. 8.) Theodor Curtius. 
(L. 8.Adolf Soetbeer. 





Anlage A. | sur Uebereinfunft. 


Elaffificirte Zufammenftellung der 
Elbzoll— Ermäßigungen und Elbzoll— 
Befreiungen. — | 
Folgende Waaren⸗Artikel unterliegen nicht 
dem Normalfage des Elbzolles, fondern den 
geringeren Saͤtzen der übrigen iwet Claſſen, 
naͤmlich dem Satze: 
V ‚der zweiten GSlaffe., 
Kerzen ‚getrocfnete, zum Genuß (Fliederz, 
Heidel:, Preißelbeeren x.). 
Blut von ‚gefchlachtetem Vieh, ſowohl 
fluͤſſiges als eingetrocknetes. 
Braun— 
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Braunroth, coleothar, caput mortuum, Suni 5. 
Rückftände bei chemifchen Arbeiten. 


Brucheiſen, altes; alte, abgenußte und 
jerbrochene Kifenbahnfchienen; Eifen: 
feile, HYammerfchlag, auch alte eiferne 
Nägel, Schliff (Abfall beim Schleifen 
grober Eifenwaaren). - | 

Butter, die nicht in Tonnen oder anderen 
Holzgebinden, fondern unverpackt oder in 
Töpfen oder Körben verfandt wird, 

Derby ſpath (fohlenfaurer Baryt, gepocht, 
gemahlen, und zu Farbe bereitet. 

Eier. 

Erdenwaaren, als: gewoͤhnliche Toͤpfer— 
waaren jeder Art, mit Einſchluß von 
Tabackspfeifen, Schmelztiegel und Knicker 
oder Steinſchuſſer, auch thoͤnerne Zucker: 
formen mit und ohne Holzbände, ingleichen 
Fayence, Majolifa, Steingut, Siderolith: 
und Wedgewood⸗Waaren; Pußfteine. 

Erdfarben und Farbenerden, als: gelbe, 
grüne, rothe, braune Erde, Bergroth, 
Bolus, ‚Kreide (weiße, fehwarze, rothe; 
roh, gemahlen oder gefchlemmt), Oker 
(DBerggelb), Rothftein (Roͤthel), ferner 
gepochter, gemahlener oder zu Farbe be: 
reiteter Schwerfpath: metallifhe Mi: 
neralerde, imgleihen Talk oder Talk: 
erde, lerra de Sıena, terra sigillata, 
Triepel. - | 

Erze aller Are (mit Ausnahme der in der 
II. Claſſe aufgeführten) in eriftallifirten 
Stücen oder gemahlen; namentlich: Ar: 

XXXI. Band. L ſenik⸗ 
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feniferz oder Arfenikfies, Bleierz (Blei: 

erde, Bleiglanz, Glafurerz ꝛc.), Braun: 

ftein, Chromerz, Eifenerz oder Eifenftein 
(Blutftein, Glaskopf ꝛc.), Eifenfies oder 
Schwefelfies, Graphit (Meißblei, Meo: 
lybdaͤn, Wafferblei), Gußerz, Kobalt, 
Kobaltfpeife, Kupfererz (Kupferlafur zc.), 
Schmirgel, Silbererz, Spießglanzerz 2c., 
imgleichen zinfifcher Ofenbruch (tutia). 


Fifche, lebendige und frifche, zu welchen 


[egteren auch die blos zur Erhaltung auf 
dem Transporte mit Salz beftreuten oder 
mit Salzwaffer begoffenen Fifche dann zu 
rechnen find, wenn fie in Körben eingehen. 


Heringe. 
Holz, europäifches Bau: und Nutzholz, als: 


Balken, Sparten, Krummholz, Pfahlhol; 
und Zimmerholz aller Art, Maften, Bug: 
fpriete, Spieren, Stangen und Stöcke, 
Splitt:und Rundholz, Sägemwaaren (Boh: 
len, Bretter, Dielen, Latten, Planfen ꝛc.), 
Dachſpaͤhne und Schindeln, Stabholz für 
Böttcher; imgleichen Band: und Reifen: 
holz (unverarbeitete Bandftöcke und fertige 
Tonnenbände), rohe Speichen und Felgen 
(vom Stellmacher noch nicht bearbeitete), 
auch Korbruchen (gefchälte und ungefchälte), 
ungehobelte Fournire und Refonanzbretter, 
ungehobeltes Klaviaturholz, Rinnen (blos 
behauene), Span (anderer als Schufter: 
oder Schwertfeger: Span). 


Käfe, frifche (Eleine Handkäfe für den Markt: 


verkehr). 


Krenzbeeren, frifche und getrocknete. 


Rau: 
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rangenfluß jeder Art, eriftallifirt, um: 
eriftallifiet, auch in caleinirteni Zuftande . 


(Seifenfiederfluß, Unterlauge). 
Milh und Rahm. 
Mineralmwaffer. | | 
Obſt und Früchte, getrocknete, als: Aepfel, 


Birnen, Kirfchen und Pflaumen (Back; 


obft), auch gedörrte Hagebutten ꝛc. 

Runfelrübenfyrup. 

Salpeter, aller Art. 

Sciefertafeln und, Griffel. 

Schmwefelfäure (Vitrioloͤ); Salz und 
Salpeterfäure. 

Serpentinftein-Waaren. 

Steinöl (Petroleum, Erdöf). 

Theer und Pech: Mineraltheer (z. B. Berg: 
Steinfohlentheer) und anderer, Daggert, 
gemeines Pech (ſchwarzes Schiffspech, 
Scufterpeh, Pechſatz, welches durch 
Einfohen von Theer gewonnen wird), 
Theergalle. 

Wahholderbeeren, frifche u. getrocknete. 

2) der dritten Elaffe. 

Abfall von Sandftein (Steingrus). 

Abfall von ver Zuckerfabrifation (aus: 
gepreßter Schaum, Zuckererde, Knochen: 
ſchaum). 

Aſche, gemeine Holy und Pflanzen⸗, auch 
Torf -und Steinfohlenafche, ſowohl aus: 


gelaugte (Aſchenkalk oder Kalkäfcher), als 


unausgelaugte. | 
Asphalt. (Judenpech), auch fonftiges Erd: 
pech oder Erzharz; Asphalterde; Asphalt: 
22 fteine 
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ſteine (rohe. und gemahlene), imgleichen 
Asphaltplatten. 

Aufternfchaalen. 

Bäume, Gefträuhe und Gewaͤchſe, 
frifche, zum DVerpflanzen, auch grüne und 
trockene Reben. 

Befen aus Reifig (Birfenbefen ꝛc.), im: 
gleichen KHeidebefen. 

Bienenerde (Bienenfeule, Bienenrab, Ab: 
fall von der Wachsbereitung). 


Blumen, Bluͤthen, Blätter und Kräu: 


ter, frifche; Futterfräuter, Öras und 
Heu; frifhe Pilze, einfchlieglih Trüf: 
fein und frifche eßbare Shwämme; 
Runfelrüben und Runfelrüben: 
blätter, ſowohl frifche als getrocknete 
und geddrrte, gemeines Moos. 

Brennholz und Bufch aller Art, Fa: 
fhinen, Wellen (Brandbuſch, Reifig), 
Stubben, auh Hobel: und Säge: 
fpäne, desgleihen Holzrinden, Loh— 
kuchen und ausgelaugte Lohe zur Feuer 
rung. 

Cement oder Mörtel: roher oder geröfteter 
gemahlener Stein (Puzzolanerde, Tuf— 
ftein, Traß, Ziegel: Cement), imgleichen 
mit Harzen und anderen Materialien 
präparirter Maftir 2c. ⸗Cement. 

Cihorienwurzeln, grüne, auch gefchnit: 
tene und gedoͤrrte. | 

Derbyſpath (Eohlenfaurer Baryt) in cris 
ftallifirten Stücken. 

Drufen (Treber und Teefter); imgleichen 
Branntweinfpülig. 
| Dün: 
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Dünger, als Mift, Stoppeln, Dornfählag, 
Guano, Kaff. 

Eicheln, auh Roßfaftanien. 

Erden und Erze, folgende: artenerde, 
Ziegelerde, Lehm, Mergel, Sand und 

Grand oder Steinfies, auch Gießfand 
(Formfand), gemwafchener, geriebener, ge: 
fhlemmter; ferner Streufand, auch ge 
färbter, Silberfand ꝛc., und fpanifcher 
Sand; Thon, Porzellan:, Pfeifen: und 
Töpfererde, auch Zuckerbäcer: und Wal: 
fererde; Alaunftein und Alaunerde, Feld: 
fpath, roher Flußſpath, Schwerfparh 
(ſchwefelſaure Schwererde) in eriftallifirten 
Stücken, imgleichen Galmei und Galmei: 
ftein, Vitriolerz (Vitriolkies, Vitriolſtein) 
und Erzſchlacken. 

Fruͤchte, friſche (Obſt), ſowie Beeren, jedoch 
mit Ausſchluß von friſchen Kreuz- und 
Wachholderbeeren, ferner Weintrauben, 
Nuͤſſe und Obſtkerne aller Art. 

Gartengewaͤchſe, friſche, als: Gemuͤſe 
und Krautarten, Gurken, Melonen, Sa; 
lat 20.5 Kartoffeln, Erdbirnen; Rüben 
und andere efbare Wurzeln, auch der: 

gleichen getrocknete. 

Glas: und Topffcherben, Glasbrocken, 
Glasglanz (Streuglan;). 

Kalk, gebrannter (Stein: und Muſchelkalk, 
Baus und Duͤngekalk); auch Wiener 
Kalk (feingeriebener Kalfmergel). 

Kalkftein, roher; Mufhelfhaalen zum 
Kalkbrennen; auch Gypsſtein oder 


Gypserde (roher Gyps), ee ge: 


brann- 
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brannter Gyps, fowie gemahlener Gyps, 
Kalf und Marmor, | 

Knochen, rohe aller Art, auch ausgelaugte 
fowie zerfleinerte, imgleichen Wallfifch: 
tippen; Knochenmehl. 

Knochenkohle (Beinfhwarz) aller. Art. 

Kohlen, als: Braun:, Stein: und Torf: 
Fohlen; imgleichen Coafs, Cinders und 

. Earbolein. er | 

Marienglas (Frauenglas). 

Rohr, als: Dad: und Schilfrohr, Schach: 
telhalm und Binſen; imgleichen Stuhl; 
rohr aller Art, mit Einfchluß des brafi: 
lianifchen und fonftigen ausländifchen, auch 
Weberrohr. 

Salz, als Küchen, Meer, See: und Stein: 
falz aller Art, mit Ausfchluß des gefotte: 

. nen Salzes; imgleihen Düngefalz ohne 
Unterfchied. | 

Seegras (Seetang). | 

Steine, Bruchfteine und behauene, jedoch 
nicht gefchliffene Steine aller Art (mit 
Ausnahme von Marmor und Alabafter), 
gefchliffene Platten ꝛc. von Sandſtein, 
au) Fithographirfteine (nicht gravirte oder 
bezeichnete), Mühlfteine, fteinerne Kufen, 
Rinnen, Röhren, Krippen, Tröge ıc., Grab: 
oder Leichenfteine von Sanpftein (in fo: 
fern durch höhere artiftifche Bearbeitung 
hervorgebrachte Kunftwerfe hierunter nicht 
begriffen werden), ingleichen Pflafterfteine 
und Feuerfteine (voh und gehauene), Dach: 
fhiefer, Mauerfteine, Teopffteine, auch 

- Tuf oder Tufftein, roher Speefftein, Talk: 
ftein, 
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ftein, grobe Schleif: und Weßfteine (zum 

Schärfen der Senfen x.) 

Stroh und Spreu, Haͤckerling (Hädfel). 

Torf. 

Ziegel: ud Backſteine aller Art (Dad) 
pfannen und Klinfer ꝛc.), imgleichen 
Ziegelmehl. 

3) Vom Elbzolle befreit find: 

1) das Meifegepäck der Meifenden, d. 5. 
die von diefen zum Gebrauche auf der 
Reife mitgeführten Sachen und deren 
Behältniffe, auch die im Manifefte 
nicht verzeichneten Reiſe-Vietualien der 
Schiffer und Paffagiere in verhältniß: 
mäßiger Quantität, welche mit der 
bilfigften Umficht nach der Länge ver 
Reife, der Stärfe der Bemannung ıc. 

zu beſtimmen ift. 

2) Wagen, welche die mit den Dampf: 
ſchiffen Reifenden mit fih führen. 

3) Schiffe und Böte jeder Art. 
4) Die zum Inventar eines in der Fahrt 
begriffenen Elbfchiffes gehörigen Gegen: 
ftände, mit Einfluß der zum Ver: 
decke eines ſolchen Fahrzeuges jugerich: 
teten Bretter, auch, in Ermangelung 
folcher, die zur Bedecfung der Ladung 
nöthigen lofen Bretter und zwar: 

a) bei Schiffen unter 10 Laften 
Radungsfähigkeit .... 1 Schod, 

b) bei Schiffen von 10 bis 
25 Laften Ladungsfähigfeit 2 


c) 
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ce) bei Schiffen von 25 bis 


45 Laften Ladungsfähigkeit 24 Schod, 


d) bei Schiffenvon45 u. mehr. 


5) 
6) 


7) 
8) 


de 


- 


1) 


2) 


Laften Ladungsfähigfeit. . 3 
ingleichen Unterlagebretter zum Bedarf 
der Schiffer beim Laden der Waaren. 
Eis. 

Leinpferde, melde zurückgeführt 
werden. 

Floßgeräthe, zur Fahrt und zurück: 
gehende. 

Schiffsgeraͤthſchaften, * Fahrt 
und zuruͤckgehende. 


— — 


Alphabetiſches Verzeichniß 
im Elbzolle ermäßigten und elbzollfreien 
Waaren⸗-Artikel. 
Vorbemerkungen. 


Waaren, deren deelarirte Benennung 
in dieſem alphabetiſchen Verzeichniſſe 
nicht aufgefuͤhrt iſt, unterliegen, falls 
jene Benennung unzweifelhaft mit einer 
in dem nachſtehenden Verzeichniſſe auf— 
geführten Waarenbenennung gleichbe: 
deutend oder Darunter begriffen iſt, dem 
der leßteren beigefeßten Zollfaße, anderen 
Falles aber dem Normalfage. 


MWaaren mehrerer Zollelaffen, durch— 
einander verpackt, unterliegen, wenn 
die verfchiedenen Waarengattungen und 
deren Mengen nicht durch fpecielle Re: 
vifion ermittelt find und der Schiffe: 
führer diefe Ermittelung nicht ausdruͤck— 

(ich 





3) 


4) 





Abfälle von Sandſtein (Steingruß) . ann, 


” 
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lich verlangt, demjenigen Zolle, welcher Junis. 
die am höchften tarifirten der, in der 
Verpackung befindlichen Waarengattun⸗ 
gen trifft. 
Ein geringerer als der Normal: Sibzeit 
wird von denjenigen. Waaren erhoben, 
welche entweder 
a) der zweiten oder... | 
6) der dritten Claſſe des Tarife. An: 


— Ben oder welche endlich, 
vom. 


lbzolle gänzlich. befreit find. 
Es find dies folgende Gegend: 


Begenfände 


von ber —— (aliherleiten 
Zuckerſchaum, Zuckererde) .....4 F 


„.von der Wachsbereitung (Bienenrab) ....3 
Aepfel f. Obſt. Be 
Hlaunerde, Flaunſtein — EN — —— 
Alquifoux (Hafnererz, Bleiglanı) BP | 
DERTENONERR Senne —— =... 2 


— Erde (Bolw). ........... — 8 
Arſenikerz, Arſeniktießßß4 
Artiſchoken, friſche ..2**2 | 
Aſche, gemeine Holz: und Pflanzen, auch Torf: und 

Steinkohlen-Aſche, ſowoh ausgelaugte Mae: 






Kaltäfcher) ale — BEER SER 13 
Aſchenkalk (Kalkaͤſcher) ..... ........ PORT. 
Asphalt (Judenpeh).-.-. +. ur... geunrwengnsi 13 
Asphalterde, rohe..... FREE ———— 
a altplatten ................. — — —— 3 

Fan —— roh und gemahlen........... a... 3 
Auſterſchaalen................. EI «3 
Bot egal Obſt) -- — 4 4 
Backſteine aller Art............. 8 
Bäume zum Verpflanzen .... ...........4 ER 
es VRR HENNIG U ADLER DT ET 2 
Bandholz, ald: unverarbeitete Bandftöde und ee 

(verarbeitete) Tonnenbände .. . .. ... ....... 2 
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a 
Bauholz, auch abgebundened... EEE TE 2 
Baur nde f. f. Holzborte. 
Beeren: 
a) frifhe (mit Ausnahme der Wachholder⸗ und 
JJ ER ERS ETEESTOUOTTULT 3 
dhy) getrodnete zum Genuß (Fliederz, Heidel:, Preifel: 
beeren zc.), ingleihen frifche und trodene Kreuz: 


und Wachholderbeeren ......... ............ 2 
MBeintehtesti: .- -naeun antenne ar dersnnennerne 3 
Berberisho 3 und Berberiömurgein ——— 2 
FABIO u era 2 
Bergpech (Erdpech) ......................... 3 
Bergroth (Farbenerde) ....................... 2 
—— na 2 


Befen aus Reiſig (Birkenbefen ıc.) aub Heidbefen.| 3 
Bienenerde (Bienenkeule, Bienrab, Abfall von der 


Beiiiie 3 
pi ge, thoͤnerne (gemeine irdene). .......... 2 
1 RE RE BORN FEB 3 
Birnen f. Obft. 
Birnbaumbols f. Holz. 
Blätter ſ. Blumen. 
JJJJ 2 

erzzzzz 411 
> RE 
Blumen, Blätter und Blüthen, frifhe .....-- 3 
Blut, von gefhlachtetem Vieh, —2 ãueẽ als 

eingetrocnetes.. 2 
J 3 
ee 2 
IRBEEN un aan erere re eree 2 
Bohnen (Feld: und Garten:), grüne OLE OPLTT 3 
f. Holzborke. ;* 

Seſal; (Betlals)e 40540000 rennen 3 
Brannteweinfpülig-.--.--+-.+....:. FILTER 3 
Bratpfannen, irdene ....................... Be 
Braunkohlen ............................... 3 
Braunroth Guͤckſtaͤnde von chemiſchen — 
en roh und gemahlen .. .............. 
IIEERRBOII un 3 
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Sue 











Brettbäume, Brefteettäge, Bretter von euro: 


Dallbe Dpldencwansnenegeguite nano nunee el 2 
Briquets f. Carson) — — PET 
— irn BURN sein 

EDEN NER NONE FERNER ont 
Bruchſteine................... — 7 
Brunnenröhren f. Röhren. un + ch 
Bugſpriete ..........P........ RESTE 77, 
Buch aller Urk:...u04 din acikjonernnneneene 2 


Butter, die nit in Tonnen — "anderen Sr 
binden, fondern unverpadt oder in Töpfen od 






Juni 5. 


Koͤrben verſandt Wil aan 5 
Candiskiſtenbretter (buchene) .......... v9 
Caput mortuum (Todtenfopf) ............. 2 
&arbolein (Eünftliches DBrennmaterial aus Stein. ' 

EHE IE En ee nen 3 
Cement, roher oder geroͤſteter, gemahlener Stein- 

Muzzolanerde⸗, Tufſtein⸗, Traß⸗, Ziegelcement), 

ingleichen mit Harzen oder andern Materialien 

präparirter Maftire 10. Cement --....--...:...[.3 
Champignons, frifhe-..... — — 4 
Sromner 2 
Cichorienwurzeln, grüne, auch geſchnittene und] - 

BODOTT IE na ee ee ta 
Eichorienblätter, getrodnete. ... +: - veirasne«| 3 
nn REN ———— 3 
— — ungehobeltes von europaͤiſchem Holzel 2 

a a age he In sehe 3 
Goleotäne mortuum) ........... sage 2 
Gornelholz |. H Ä \ 
rm nich — friſche vr 

22 MDach⸗ZiegeiJ...... 3 
Fe platten f. Platten. Den 
Dachrinnen f. Rinnen, 
Dacia * —V—————— 

eel⸗ Daipäne. — — 2 
Dachziegel..............4. EPLIEITERSERET 3 
Dag = (Birkentheet)- ++... ....--- —— 2 
Danben (Faßholz). ........ —— EEE 2 
Dedel f. Refonanzbretter. 
Derbyfpath (tohlenfaurer Barpt): 

a), 


Sams. 
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a) in Eeiftallifirten Stuͤcken .......... ......... 3 
b) gepocht, gemahlen und zu Sarbe bereitet ..... 2 
— J 
Druſen * EEE 3 
DERSEREE 4. ae RER 3 
Dünger, als: Mift, Stoppeln Ic. .. ........ — 3 
J nassen nenne 3 
Ebereſchenbeeren (Vogelbeeren), friſche ........ 3 


Effekten der Reiſenden ....................... frei 
gende f. Hol. 


En —— 3 
Ei — ſ. Sol. 
eg NE NEUE EN 2 
a TAI frei 
Eifen, altes Brucheifen, alte, abgenußte und zer: 
brochene Eifenbahnfhienen, Eifenfeile und 
Sunset auch alte eiferne Nägel und 
Schliff (Abfall beim Schleifen grober Eifen: 
J 
Eiſenerz... ............... 2 
Eifenfeile oder Eiſenfeilſpaͤne .................. 2 
Eiſenkies oder Schwefellied ................... 2 
22 a RE RT ARPEBRERDETTERE .| 3 
däpfel ee 3 
en a ET 3 
Erdbirnen ........................ — — 3 


Erden und Erze: 

a) gemeine Erde, als: Garten: und Ziegelerde, 
Lehm, Mergel, Sand und Grand oder Steinkies, 
auch Gießſand (Formſand), gewaſchener, gerie: 
bener, geſchlemmter; ferner Streufand, auch ge⸗ 
faͤrbter Silberſand ıc., auch ſpaniſcher Sand, 
Thon⸗, Porcellan:, Pfeifen: und Toͤpfererde, auch 
Zueerbäder: und Walfererde; Alaunftein und 
Alaunerde; Feldfpath, Schwerfpath (ſchwefelſaure 
Schwererde) in friftalifirten Stüden; ingleichen 
Galmei und Galmeiftein, Vitriolerz (Witriol: 
fies) und Erzfchladen, roher Flußfpath..-.---- 3 

b) Erdfarben und Farbenerden, als: gelbe, grüne, 
rothe, braune Erde, Bergroth, Bolus, Kreide 
(weiße, fchwarze, rothe; roh, gemahlen oder ge: 
fhlemmt), Oker (Berggelb), Rothſtein (Röthel), 

ferner 
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ferner gepochter, gemahlener und zu, Farbe bes 
reiteter Schwerfpath; ingleihen Talk oder Talk⸗ 
erde, terra de Siena, terra sigillata, Triepel, 
ee metallifhe Mineralerden- .............. 2 


ec) Erze aller Art (mit Ausnahme der zur 3. Tarif: en 

e gehörigen) in Eriftallifirten Stüden oder 
gemahlen, namentlich Arfeniferz oder Arfenitties, 
Dleierz (Bleierde, Bleiglanz, Glafurerz 1C.), 
Braunftein, Chromerz, —— oder Eiſenſtein 
(Blutftein, Glaskopf ıc.), Eiſenkies oder Schwe: 
felties, Graphit (Meißblei,. Molybbän, Waffer: 
blei), Gußerz, Kobalt, Kobaltfpeife, Kupfererz 
(Kupferlafur ıc.), Schmirgel, Silbererz, Spieß: 

glanzerz ic., ingleihen zinfifher Dfenbrucdy(Tutia)| 2 
Erdenwaaren, ald: gewöhnliche —— jeder 
Art mit Einſchluß von Tabackspfeifen, Schmelztiegel 
und Knicker oder Steinſchuſſer, auch thoͤnerne 
Zuckerformen mit oder ohne Holzbaͤnde; ingleichen 
Favence, Majolika, Steingut, Siderolith- und 


Wedgewood-⸗Waaren, Putzſteine ............... 2 
Erdfarben (Farbenerden) ..................... 2 
Erbharge 4 3 
Erdmandeln, wie Cichorienwurzeln ............. 3 
Erdöl f. Steinoͤl. 

2, 0 RN 3 
Erdpe ge rn. PR I 3 


— * grüne, rothe, braune.......+- [2 
aßdanben (Gabftäbe, Fabbolg)ereenneeeuneenee 2 
ebte * ie ſ. Gras, Gartengewäcfe, Stroh. j 
eldfpatb-..------ooresossueeneoensnnnnunnne 
Be rohe ($elgenholz), vom Stellmacher nod 
nicht bearbeitet. .---- ET 2 
——— rohe und gehauene ................ 3 
chtenholz ſ. Holz. 


174 Verordnungen 


Gegenftände. 


Tarif: 
Claſſe 





Fiſche, lebendige und friſche, zu welchen letzteren auch 
die blos zur Erhaltung auf dem Transporte mit 
Salz beſtreuten oder mit Salzwaſſer begoſſenen Fiſche 
dann zu rechnen find, wenn ſie in Koͤrben eingehen] 2 


laſchen von THOR- :. sine een nenee een nenne 2 
lechtweiden . 1... 22.2... a ae 2 
liederbeeren f. Beeren, - 
liederblüthen, frifhe -- .. . .... .. ....... 3 
liefen, aus Sandſtein .. .. . ... .. ......... -| 3 
n „Thon gebrannt ................... 2 
Floßgeräthſchaften zu der Fahrt, ingleichen zu: 
ee nennen nnonnensen neun frei 
Iußfpath, roher ------:--srueenenn nennen nenn 3 
ormerarbeitausZöpferthon, Fayence oder Steingut| 2 
ormfand (Gießſand), roh, gewaſchen, gerieben oder 
gefhlemmt ».. +... .... TREUE 3 
ourniere, von europaͤiſchem Holze, ungehobelte..| 2 
raueneis (Frauenglaß) ..... ................ 3 
rüchte ſ. Obſt, Gartengewaͤchſe. 
ruchtkerne von Obſtfruͤchten... .. .. .........* 3 
deni er EEE ET EISETU TEN 3 
almei und Galmeiftein.......----rcre ner. 3 
Gartenerde...-.-.-receeeneenee en ernennen 3 


Gartengewächfe, frifche, als: Gemüfe und Kraut-) 3 
arten; Gurken, Melonen, Salat ꝛc.; Kartoffeln, 
Erdbirnen, Rüben und andere eßbare Wurzeln; 

+ ferner Cichorienwurzeln, grüne, auch gefchnittene) 
und gedörrte, ingleichen Nunfelrüben und Runfelz| 
rübenblätter, fowohl grün als getrodnet -.......- N 

Geräthe, wie Waaren aus dem Material, aus welchen 
fie gefertigt find. 


Gefträuche, zum Verpflanzen ................*6 3 
Gewächſe, frifhe deögleihen---......: ee: 3 
Gießſand f. Formfand, | 
Gips, roher oder gebrannter ..................* 3 
Gigsmebl -uszuneossarsasnanensannen ———— 3 
Glasbrocken (Glasbruch) ..................... 3 
Glasglanz (Streuglanz) ...................... 3 
J — — 2 
SGlasſcherben ...................... ......... 3 
GSlafurerz4 2 
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artiftifche Bearbeitung — Kunſtwerke 











darunter nicht begriffen ſind .................. 3 
ERBE ana 3 
RE Ken ae nee 3 
hr in Stüden oder gemahlen ............. 2 

EWR RESP URL ERENTO # 3 
Seifel von Schiefer (Schieferſtifte)... .......... 2 
1 JJ 3 
—— JJJJ 3 
2 

äferling KON rennen 3 

afnererz (Alquifoux) . ...... ................ 2 

agebutten f. Obſt. 

ammerſchlag ſ. Eiſen. 

arze ſ. Erdharze. 

STERBEN A nn sauer 3 

ausgeräthe, wie Waaren aus dem Materiale, aus 

welchem fie gefertigt find. 

idelbeeren f. Beeren. 

— 2 
a ae ee 3 

— ——— ſ. Beeren. 

beſſpäneeeee 3 

—S Noth (Brauntoth) BEREIT 2 

Holz und Holzwaaren: 

a) Brennholz und Buſch aller Art, Fafhinen, Wellen] . 
(Brandbufch, Reifig), Stubben, au Hobel: und 
Sägefpäne, desgleichen N olzrinden zur Feuerung, 
ferner Beien aus Reiſig (Birkenbefen), a 
MWGiDDEfEN sans n seen nennen nennen 3 

b) ———— Bau: und Nutzholz, als: Balken, 
Sparren, Krummholz, Pfahlholz und Zimmerholz 
aller Art, Maften, Bugfpriete, Spieren, Stangen 
und Stöde, Splitt: und Nundholz, Sägewaaren 
(Bohlen, Bretter, Dielen, Latten, Planken ıc.), 
Dachſpaͤne und Schindeln, Stabholz für Böttcher, 
ingl. Band: oder Reifenholz (unverarbeitete 
Bandſtoͤcke und fertige Tonnenbänder), rohe (vom 
Stellmader noch nicht bearbeitete) Speichen und 
Felgen, auch Korbruthen (gefhälte und unge: 
fhälte), ungehobelte Mefonanzbretter und unge: 
hobeltes Slaviaturholg .................... 2 





Holz: 
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ohaſche 
olzborke und Baumrinden, Holzrinden zur Feuerung, 
Lohkuchen und ausgelaugte Lohe als Brennmaterial| 3 
olzrinden ſ. Holzborke. 
— ſ. Holz. 


Eu — — — — Zur zu Zu Zur Ze Zur Ze Zu Zu Zu Zur BE u Ze Zur ur u u Zur ur Zu Zu Zu Ze Ze Zu ZZ Ze Ze; 


5 


rdenzeng f. en 
udenpech (Asphalt) ......................... 
— * sans 


Kalt und Gips, als: roher Kalt, Kaltitein, Mufcel: 
fchalen zum Kalfbrennen, auch Gipsftein und Gips: 
erde; gebrannter Kalk (Stein: und Mufcelfalf), 
“ gebrannter Gips, Gipsmehl, auch Wiener Kalt 


(fein geriebener Kalkmergel) . ............ ..... 3 

EI an aan 3 
JJ 3 
Kaolin ————— J  EEENEDE 43 
J 3 
— * wilde oder Roßkaſtanien......... .... 3 
Kerne und Steine von Obſtfruͤchten .... ........ 3 
Kies — INN) BEN EER TROREHAFT 3 
Kirfchen f. Obit 
Sirtehhofz ſ. Hol. 
66 3 
Klinker 6 3 
Knicker oder Knippkugeln von Marmor oder ſonſtigem 

Stein, ingl. von gebranntem Thon . ........... 2 


Knochen, rohe aller Art, auch ausgelaugte, ſowie 
zerkleinerte, ingl. Wallfiſchrippen, gemahlene Knochen 
UND 

Knochenkohle (Beinſchwarz) aller Art .. ........ 

Knochenmehl ... ........ ............ ac 

Knochenſchaum (Zudererde, Abfall von der Zuder: 
JJJ.. aeieae 


Kobalt — —— J EOS 2 
zen 3 1. 

Kohlen, I — Stein: und Torflohlen..... 3 
Korbruthen, gefchälte und ungefchälte- -......--- 2 


Kräuter, 
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RURRLEE; Rllbe un 3 
Kreide (weiße, fchwarze oder rothe Farbenerde), roh, 

gemahlen oder gefchlemmt. ... ................ 2 
Kreuzbeeren, frifhe und getrodnete ............ 2 
BIIOBER; TEEBEIRE an ann seen 3 
Krüge, Krufen f. Erdenwaaren. 
Krummholz ............................. 2 
Kufen, ſteinerne ............................. 3 
Küchenſalz f. Salz. 
PERLE DIEE 2 
ROTER ur anne 2 
2 


Laugenfluß jeder Art, kriſtalliſi et, umtriftolif irt, 
auh im Ealcinirten Zuftande, (Seifenfiederfluß, 


A 2 
REEL ET PE NETT 3 
— ſ. Grabſteine. 
Leinpferde, zuruͤckgefuͤhrt werdende ... .......... frei 
Leiterbäume . ..... ......................... 2 


Lithographirſteine, rohe (nicht gravirte oder be: 

HRBEII un anna 3 
gobfucen (ausgelaugte Lohe ald Brennmaterial).| 3 
Quzerne f. Klee. 


Majolita 1 PIE EFORTURTETE 2 
Mangan, (Manganoxid, Braunſtein) in Stuͤcken 
2 
3 
N in.) 2 
Marmor, gemahlener......................... 3 
N 2 
Maftigcement ...................... 3 
Manerftfeine 3 
ereretlig.- -au-ur 00240 3 
Meerfal; | Salz. 
Drelowen, friſche.. 3 
JJJ EEE 
ER DE NLEEEN ER ee Barker 2 
Mineralerde, meralliihe ˖.. . .. ...... ....... 2 
Mineralkitt (Waſſermoͤrtel) .. .... ............ 3 
Milbeeraltßerrreeeee 0000er none 2 
Mineralwaſſer ............................. 2 


Mirabellen ſ. Obſt. 
XXXI. Band. M Mispeln 
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Möhren (Mohrrüben), frifhe und getrodnete ....| 3 
Mörfer von Serpentinftein .. . ..... ...26*64 2 
Mörtel (Cement) . ..................... 3 
Molybdän, roh und gemahlen .. ... nennen 2 
MOOS, gemeines . ........................* 3 
Morcheln, friſche ... . .. ...... .....264 3 
Nuühlſteine.............. ...... 5..... 3 
Murmeln (Marmeln, Knicker) .. . . .. .....4264 2 
Suichellall .........0n00enneecnnnee RE 3 
Mufchelfchaalen zum Kalkbrennen ............ 3 
Nägel, eiferne alte . ....2*2****2* 2 


Nüfſe, Hafel: und Wallnuͤſſe u. dgl. Schaalen ...-| 3 
Nutzholz f. Holz. 
Obſt und Früchte: 
a) frifhe Aepfel, Birnen, Kirfhen, Pflaumen, 
Beeren, Weintrauben, auch Kerne und Steine 
von Obftfrüchten,. ingl. Hafel: und Wallnüffe..| 3 
b) getrocknete Aepfel, Birnen, Kirfhen und Pflau: 
men (Badobft), auch gedörrte Hagebutten 2c...| 2 


Ofen, thinerne —— 2 
Dfenbruch, zinkifher (Tutia) ...... .......... 2 
SE ae ns — 2 


Fa a ſ. Holz. 

Pech und Theer: 

a) Theer (Mineraltheer und anderer), Dangert, 
gemeines Pech (ſchwarzes Schiffspech, Schufter: 
pech, Pechſatz, welches durch Einfochen von Theer 


gewonnen wird), Theergalle .. .. ......** 2 
b) Asphalt (Judenpech), auch fonftiged Erdpehl 
J 3 
JJ ED 2 
Petroleum (Steinoͤl) .................. .4 2 
Perlen aus gebranntem oder ungebranntem Thon. 2 
Pfähle (Pfahlholz) .uuneeesseeeenennneen een 2 
Pferde, Leinpferde, zurüdgeführt werdende .....-: frei 
Pfeifenerde .....- 3 
Pfirfiche ſ. Obſt. 
Pfirfichkerne.... 3 
Pflanzen, friſche ............ ........ ........ 3 
Pflanzenafche, gemeine .. +. ..... ... .......... 3 


Pflaſter⸗ 
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nenn 
Gegenftände, Er 
Ms) 
3 
Pflaumen ſ. Obſt. 
ee ee 2 
3 
Bipenpolz 1 2 
nee — 2 
Platten aus Sendſtenn 3 
— 2 
Porphyr, EEE Nennen ae 3 
ERDE ai anne here 3 
 PRAREEDIEN) 00: 4 nenn 2 
Preifjelbeeren f. Beeren. 
Preußiſchroth (Braunrotb)- - . . . .. ............ 2 
Prünellen f. Obſt. 
Putzſteine, wie Erdenwaaren .................. 2 
Puzzolan oder Puzzolanerde ... ................ 3 
re ee ee 3 
Quitten f. Dbit. 
Quittenfaamen oder Quittenkerne .. .. ......... 3 
Hadfelgen, blos roh zugerichtete (Felgenholz) . 2 
Radſpeichen, blos roh zugerichtete, vor der Ein— 
ſetzung noch einer Bearbeitung beduͤrfende ...... 2 
Nahm (fette ud sanneen nn 2 
Heben, grüne und trodene- -----<cureeeennenenn 3 
ah nee ee 2 
e 2 


Reiſegepäck und Reiſevictualien der Schiffer 
und Paſſagiere, letztere in der beſtimmten ver— 


hältnißmäßigen Quantitaͤͤ.. frei 
er ee 3 
Heihblei IN 2 


Nefonanzbretter,ungehobeltevoneuropäifhemHolzel 2 
Rinden f. Holzborke, 


3 0:5. aan 3 
„ blos behauene hoöͤhzernee 2 

Röhren, fteinerne Brunnenröhren .. . .. . ........ 3 
„boͤlzerne desgl. (gebohrte Holzſtaͤmme) ingl. 
— 2 

J 2:40 ee 2 


Nohr, Dach- und Schilfrohr; ingl. Stuhlrohr aller 
Art, mit Einſchluß des braſilianiſchen und ſonſtigen 
auch WEHR, RE 3 


Snnid5. 
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Noßkaftanien........ueeneennnenerenennennne 3 
Rothſtein (Roͤthel) ........................... 2 
ben, —— und getrocknete.................. 3 
undho a ee RE BE Er 2 
Nunfelrüben, ſowohl friſche aldgetrodneteu.gedörrtel 3 
Nunfelrübenblätter, grüne und getrodnete..... 3 
Runkelrübenſyrup. ........... ............. 2 


Huthen —Se— ſ. Holz. 
Saamenkerne und Steine von Obſtfruͤchten .-.-| 3 


BASEhDÄNE: 3 
TI EEE 2 
Balat, . 3 
Salpeter aller Art....................... 2 
Salpeterfäure .224 2 


Salz, Küchen:, Meer:, Sees, Steinfalz aller Art mit 
usfchluß de gefottenen Salzes; ingl. Düngefalz| 3 
DREHENDE nee ungern 2 

Sand, gemeiner; desgl. Giehland, gewaſchener, ge: 

tiebener, gefchlemmter, Streufand, Anm —— 


Silberſand ıc. und fpanifcher Sand.. 3 
TREE 3 
Sanitätsgefchirr f. Fayence. 
ee A FIRE. 0 ee 3 
— —— EDER ENEET NETTES 3 

Schaum, ausgepreßter, bei der Zuderfabrifation 

Beni EEE 3 

ee ae ee nee 3 
Sie erftifte, Schiefertafeln BEER 2 


Schiffe 
Schifrsgerätbichaften, als: 

a). die zum Sciffsinventar gehörigen Gegenftände 
mit Einfhluß der zum Verdeck einmal einges 
richteten Bretter, auch in Ermangelung folder, 
die zur Bedeckung der Ladung nöthigen. lofen 
Bretter in der beftimmten Quantität, ingl. 
Unterlagebretter zum Bedarf der Schiffer u 


Laden bee Banren .|frei 

b) Sciffsgeräthfchaften, zurüdgehende .......... frei 
301 ee ee 2 
J 3 
Schindelu ..... ER 2 
Schlacken von Erzen ......................... 3 
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ee f. Obſt. 


chleiffteine, grobe .. ........................ 3 
Salem: (Branntweinfpülis) ee 3 
Fl (Abfall beim Schleifen grober Eifenwaaren)| 2 
—— irdene und von Graphit......... 2 
—— — (Gammerſchlag) .............. 2 
EEE Iran NRLINEE 2 
Shöncarh — Colcothar) ............. 2 
Schüſſer (Knicker) .............. ............ 2 
on 0 PER — 2 
Schwäne, DORATE TEE ea 3 
2 
Schwefelfäure, EURER RENTE RE URN 2 
Schwerfpath, in criftallifirten Stüden.. 3 
25 gepochter, gemablener, zu Farbe be: 
reiteter — ⸗ 8 6 6— 8 6 6 — 2 
Seegras, Seetang ........................... 3 
—5— ſ. Salz. 
Sei enfiederfluß f. Laugenfluß. 
Serpentinfteinwaaren ...................... 2 J 
Siderolithwaaren .......................... 2 
Siegelerde (terra sigillata) — — 2 
Silberſand namen 3 
JJ 2 
Span, anderer ald Schufter: und Schwertfegerfpan- -| 2 
Spanifcher Sand ............. .... ......... 3 
—— J 3 
Sparen 2 
Zeatain, 1.1 EN ORTE 3 


Speichen, blos roh zugerichtete, vor der Einfeßung 
einer weiteren Bearbeitung bedürfende (Speichen: 


103 2 
Er EDER EUTPROETERTUERRIG 2 
p A NE ee nse 2 
Solitthelg... ERROR ERESENTET ELTERN TE - 
1 SENT TRITT PEETILETEROTEERTRERN 
—— en TEUER TSAHTURER 3 
BRAEBER 2 eansneae ar esnseer 2 
Sta * ——— 2 


ang 
Steine und Steinwaaren: 

a) Bruchſteine und behauene, jedoch nicht geſchliffene, 
Steine aller Art (mit Ausnahme von Marmor 
und Alabafter), gefchliffene Platten ꝛc. von Sand: 

ftein, 
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fein, auch Kithographirfteine (nicht gravirtel 
oder bezeichnete), Mubhlfteine, fteinerne Kufen, 
Krippen, Rinnen, Röhren, Tröge ıc., Grab: 
oder Leichenfteine von Sandftein (infofern durch 
höhere artiftifche Bearbeitung hervorgebrachte 
Kunftwerfe bierunter nicht begriffen werden), 
ingl. Pflafterfteine und Feuerfteine (rohe und 
gehauene), Dachfihiefer, Mauerfteine, Tropf: 
fteine, auch Tuf oder Tufſtein, roher Speck⸗ 
ſtein, Talkſtein, grobe Schleif- und Wetzſteine 
(sum Schaͤrfen der Senſen ꝛtc.) ............ 3 
b) Serpentinſteinwaaren, Sthiefertafeln und Griffel, 
Knider oder Steinſchuſſer... ... ............ 2 
—— N 3 
—— EEE GENRES ERRICHTEN 
Steinkohlen............................... 3 
Steinkohlenaſche ............... .. ........ 3 
Steinkohlentheer .. . . .. . ........... ........ 2 
Steinkies................... —— —— 3 
Steinöl (Petroleum, Erdöl) ................... 2 
Steinfalz f. Salz. | 
Steinfchufler ................. ...... RE 2 
Stöcke, hölzerne, rohe ........................ 2 
en 1 1 3 
Sträucher zum Verpflanzen ................... 3 
ren FOREN) ernannten 3 
Streublan, Streuglanz, Streuglas, Streugold und 
BER ae szene 3 
a. 3 
ana 3 
—— EEE EEUE ae 3 
Ehe a (EIRUTER) = susanne .| 2 
Stuhlrohr (auch brafilianifches). ... .......P... 3 
Syrup von Runkelrüben................... 2 
——— ts. PR 2 
2 1b Ale EEE 2 
E22 RER TREE LUET TER NENNE: 3 


Taunenholz ſ. Holz. 
Teller, gemeine thoͤnerne, auch von Steingut oder 
a ee m * 
Terra de Siena, gebrannt und ungebrannt. - 
Terra sigillata (Siegelerde) --....-:=... +.» 
Theer (Mineraltheer und anderer) .. .. .......... 
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hen f. Knochen. 
* Thonerde, gewoͤhnlicher Toͤpferthon und 
Pfeifenerde, auch Zuckerbaͤckererde und Porzellanerde 3 


Zergeſchirr EN ORTL FE 2 
u aus — BUN En 2 
Todtenkopf (caput mortuum) ................. 2 
Topfe, gemeine irdene ........................ 2 
En 3 
e — 3 
— — 2 
—— EEE RENTNER 3 
Zonnenbändg, hölzerne .. ..................... 2 
LTE 3 
J——— 3 
Zorfkohlen EEE 3 
RE 3 
Trauben, frifche I EEE RESORT TEN 3 
Träber und Treſter ........................ 3 
EEE 2 
BERGE RRIREERE un ana 3 
J RER ERT SIE 3 
N. 3 
Tut oder Tufſtein...................... 3 
Tutia, zintifher Ofenbruch .................... 2 
Nnterlauge f. Laugenfluß. 
Benetianifh: Roth (Braunroth) . .. . .......... 2 
Berzehrungsgegeuftände zum Reiſeverbrauch, ſiehe 
eife-Bictualien, 
ee roter Vitriolkies) und Vitriolſtein ........ 3 
FT RS Re REN 2 
Wachholderbeeren, erifche und getrodnete....-- 2 
Wagen, welche die mir den Dampfſchiffen Reifenden 
2 8 1 ER frei 
7, Ve ER ER 3 
IT WERDEREITEISTETETEULESERNTER 3 
afierblei, in Stüden oder gemahlen. .......-- 2 
a BR are 3 
ewoodwaaren ... .......... ............ 2 
—— 2 
nbeeren, friſche -.....-- nennen nen 3 
ureben, grüne oder trockene ... ............ 3 


Suni 5, 
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Weintrauben, frifche ........................ 3 
Wellen (Brandbufh und Reifig) . . ............. 3 
Werfteine, grobe, zum Schaͤrfen der Senfen..... 3 
Wiener Kalk (fein geriebener Kaltmergel) - -....| 3 
EL ee N RE 2 
ind 14: VEN EEE 2, 
Wurzeln, 5 — friſche und getrocknete . ........ 3 
012 8 
— nennen 3 
re a a a 3 
REBeIMEBE ae POPLRPERTE 3 
SEEOHOHTERENE anne 3 


Zimmerbolz f. Holz. * 

Zuckerbäckererde (Thon zum Laͤutern des Zuckers) 3 

Zucererde (Knodhenfhaum, Abfall von der Zuder: 
TORLIAHEN) Haar 3 

Zucderformen, thönerne, mit oder ohne Holzbändel 2 

Zwetichen f. Obft. 

Zwiebeln, (Gemuͤſezwiebeln) . .. ................ 3 


Anlage B. zur Uebereinfunft. 


Beftimmungen über das Verfahren 
bei Erhebung des Elbzolles. 


$ 1. 

zum Zwecke der Erhebung des Elbzolles, 
welche fünftig in Wittenberge ftattfinden foll, 
werden fämmtliche Schiffe und Flöße;'welche 
Wittenberge paffiren, dort einer fpeciellen Re: 
vifion, foweit Diefelbe zur Sicherung des Elb: 
zolles erforderlich ift, unterworfen werden. 
Die Revifion gefchieht gemeinfchaftlich von 
den Beamten, welche für Defterreich, Preu: 
gen, Sachſen, Anhalt: Deffau:Cöthen, Anhalt: 
Bernburg und Hamburg von dem Königl. 
Preugifhen Hauptzollamte (,Vereinigten Elb— 
| zoll: 
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zollamte“) zu Wittenberge und fir Hanno: 
ver, Dänemark und Mecklenburg von ihrem 
gemeinfchaftlihen Elbzollamte dafelbft, hier: 
zu beftimmt werden. 

Inſofern ein von Leßterem  beftimmter 
Beamter an der Reviſionsſtelle fich nicht 
einfindet, gefchieht die Revifion ohne deffen 
Theilnahme und fol auch in einem folchen 
Falle der Revifionsbefund in das für das 
gemeinfchaftliche Elbzollamt beftimmte Ma: 
nifeft eingetragen werden. 


2 
Die vorgedachte ($ 1) fpecielle Revifion 
foll nur unferbleiben 

a) wenn eine folche ſchon früher bei einer 
dazu befugten zollvereinsländifchen Zoll: 
oder Steuerftelle erwiefenermaßen ftatt: 
gefunden hat; 

b) wenn die Ladung auf ein zollvereinss 
ländifches Zoll: oder Steueramt zur 
Abfertigung abgelaffen wird, 

und in beiden Fällen zugleich jeder Veraͤn— 

derung hinfichtlich der Identitaͤt und Quan— 
tität der Ladung Durch Anlegung des Ber: 
fchluffes oder in fonft geeigneter Weiſe vor: 
gebeugt ift. 
$ 
Die berheiligten Regierungen werden ihre 
zoll: und Steuerbeamten befonders verpflidy: 
ten, in allen Fällen, wo nach den Beftim: 
mungen des $ 2 die Mevifion in Witten: 
berge nicht erfolgt, dieſe Revifion bei den- 
jenigen ihrer Zoll: und Steuerämter, bei 
welchen 


Suni 5. 
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Sum 5. welchen die Erledigung der Begleitjcheine 
oder Die weitere Abfertigung auf Begleit:- 
ſchein gefchieht, forgfältigft vorzunehmen, und 
die Anordnung treffen, Daß das Ergebniß 
der bei, ihren Zoll- oder Steuerämtern, unter 
Berückfihtigung des Elbzolltarifes, bewirften 
fpeciellen Revifion in die Begleitfcheine, be: 
ziehungsweife in die Manifefte vollftändig 
und genau eingetragen werde. Diefe Ber 
ftimmung ‚bezieht fich insbefondere auch auf 
die unter Begleitfchein:Controlle-zum Tranfit 
durch den Zollverein von und nach Defter: 
reich abgefertigten Güter, fo daß entweder 
bei der Ausftellung oder der Enedigung der 
Begleitfcheine zum Behuf der Elbzollerhebung 
eine fpecielle Revifion eintreten muß, felbft 
wenn fie zur Erhebung oder Sicherung der 
zolfwereinsländifchen Zollabgaben nicht erfor: 
derlich wäre. 

$ 4. 

Ergiebt ſich bei der Reviſion folcher - 
Ladungen, welche, ohne daß zu Wittenberge 
eine Reviſion ftattgefunden hat, auf andere 
Zoll: oder Steuerämter. abgelaffen worden 
find, eine unrichtige Manifeftation dahin, 
daß zu den Ladungen gehörige Gegenftände 
gar nicht, oder in zu geringer Menge, oder 
in einer Gattung, welche die Zollfreiheit 
oder die Anwendung eines geringeren Zoll: 
faßes zur Folge gehabt haben würde, de: 
elarirt find, fo wird rückfichrlich folcher Güter 
dev zu. wenig angebotene oder erhobene Zoll 
als: defraudirt angenommen, und der Schiffer 
wird nicht, abgefertigt, bevor er nicht die 
Er 7 ver: 
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verfürzten Zollgefälle nachgezahlt und zugleich 
Strafe und Koften erlegt oder dieferhalb 
Sicherheit beftellt hat. a 

Die fo erhobenen Zollgefälle ſowohl, als 


die erlegten Strafen werden zur einen Hälfte - 


an das Vereinigte Elbzollamt zu: Witten 
berge, zur anderen Hälfte aber an das das 
ſelbſt zu errichtende gemeinfchaftliche Elb⸗ 
zollamt abgefuͤhrt. | Ä Ä 


5. 

Die ſtrafrechtliche Verfolgung etwaiger 
Elbzoll⸗Defraudationen und Ordnungswidrig⸗ 
feiten ($ 38—45 der Additionalacte), der 
Bezug der defraudirten Zollgefälle und der 
Geldftrafen, fowie das Recht, die Leßteren 
im Wege der Gnade ganz oder theilweife 
zu erlaffen, fteht denjenigen Staaten, denen 
die eine Hälfte des Elbzolles uͤberwieſen ift, 
nur rückfichtlich Diefer, den Übrigen Staaten 
aber nur rückfichtlic der anderen Hälfte 
des Elbzolles zu. 

Ueber die Ausübung diefer Rechte werden 
die jeder Gruppe angehörigen Staaten ſich 
unter einander, fo weit nöthig, verftändigen. 

Es follen die etwa vorkommenden Elb— 
z0ll : Defraudationen und Ordnungsmidtig: 
feiten möglichft ohne förmliches Proceßver— 
fahren im Wege der Submiffion unter Die 
volle oder eine geringere Strafe auf Grund 
protofollarifcher Berriehmungen der Betheilig: 
ten erledigt werden, welche Vernehmungen, 
fo viel als thuntich, ‚gemeinfchaftlich durch 
Beamte der beiderfeitigen. Elbzollaͤmter ge⸗ 
fchehen follen. ER — 

Falls 


Juni 5. 


Juni 5. 
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Falls dies nicht geſchehen kann, iſt die 
Beſtrafung fuͤr Oeſterreich, Preußen, Sach— 
ſen, beide Anhalt und Hamburg von dem 
Vereinigten Elbzollamte in Wittenberge, und 
fuͤr Hannover, Daͤnemark und Mecklenburg 
von ihrem gemeinſchaftlichen Elbzollamte da: 
felbft, im abgefonderten Verfahren unter der 


oberen Leitung ihrer vorgefeßten Behörden 


zu veranlaffen, und zwar, in fo meit nicht 
ein anderes competentes Gericht angegangen 
werden oder eine adminiftrative Entfcheidung 
zuläffig fein follte, vor dem Königl. Preußi: 
fhen Elbzollgerichte zu Wittenberge, deſſen 
Mechtszuftändigkeiten und Berpflichtungen 
(Art. AX VI der Elbfchifffahrtsacte und $ 46 ff. 
der Aoditionalacte) Durch die wegen einer 
neuen Megulirung der Elbzoͤlle getroffene 
Vebereinfunft nicht geändert werden. 


$ 6. 

Auch in Betreff der Einziehung und 
Beitreibung derjenigen Zollgefälle, welche 
nicht den Gegenftand eines Strafverfahrens 
bilden, werden die Königl. Preußifchen Be: 
hörden den fie requirirenden Behörden Der 
anderen Elbuferftaaten ftets dieſelbe Hülfe 
und denfelben Beiftand gewähren, als wenn 
es fih um die Beitreibung Königl, Preußi: 
fcher Gefälle handelte. 


$ 7. 

Das Vereinigte Elbzollame zu Witten: 
berge und das gemeinfchaftliche Elbzollamt, 
welches Hannover, Dänemark und Meclen: 
burg dafelbft zu errichten beabfichtigen, werden 

in 
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in allen. Eibzollangelegenheiten ftets ein ge: 

deihliches Zufammenwirfen. eintreten laflen, 

und fich beiderfeits zur Wahrnehmung der 

ihnen anvertrauten Intereſſen thunlichft ber 

hülflich fein. Zu diefem Behufe follen 

a) den Vorftänden der gedachten Aemter 
oder deren DBertretern die Zollregifter 
über eingehende und ausgehende Güter 


und über die davon erhobenen zollver: 


einsländifchen und Elbzollgefälle zu jeder 
Zeit auf Verlangen im Amtslofale und, 
infoweit fich Feine Unzuträglichfeiten er: 
geben, auch außerhalb vdeffelben zur 
Einficht vorgelegt, 

fowie 

b) dem WBorftande des gemeinfchaftlichen 
Elbzollamtes in jedem Falle des in 
Wittenberge eingetretenen Begleitfchein: 
Verfahrens von dem Ausfalle der am 
Beftimmungsorte der Ladungen oder bei 
dem MWiederausgange aus dem Zollver: 
ein vorgenommenen fpeciellen Revifion 
($$ 3 und 4) durch das Hauptzollamt 
zu Wittenberge vollftändigfte Mittheis 
lungen gemacht werden, und foll ihm 
auch. nicht minder geftattet fein, den 
elbzolfrichterlichen Unterfuchungen ($ 5) 
perfönlich beizumohnen und die verhan- 
delten Arten einzufehen und zu ertras 
hiren. u 


$8: 3 
Die ſtatiſtiſchen Nachweiſe uͤber den Elb⸗ 
verkehr ſollen in der Form, welche für Dies 
felben in Preußen bisher beobachtet — 
erner 
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ferner alljährlich angefertigt werden, und ift 
verabredet, daß bis auf Weiteres dieſe Nach: 
weife über den Güterverkehr zu Berg fünf . 
tighin von dem Vereinigten Eibzollamte zu 
Wittenberge, diejenigen über den Guͤterver— 
fehr zu Thal aber von dem gemeinfchaft: 
lichen Elbzollamte zu Wittenberge aufgeftellt 
werden. 





| Separat:Xrtifel. 

Bei Vollziehung der Uebereinkunft wegen 
einer neuen Regulirung der Elbzoͤlle vom 
heutigen Tage, ſind zu der letzteren von den 
unterzeichneten Bevollmaͤchtigten nachfolgende 
Separat:Xrtifel, unter dem Vorbehalte der 
Katification, verabredet worden, welche, ob: 
wohl nicht. zur Öffentlichen Befanntmachung 
beftimmt, dennoch diefelbe Kraft und Gültig: 
feit haben follen,. als wenn fie Wort für 
Wort in die Uebereinkunft ſelbſt eingerückt 


wären. 


Zu. den. Artikeln 2, 6 und 9. 
A. In dem Falle, daß das für den Elb— 


verkehr zu Wittenberge: beftehende Ein: und 


Ausgangs: Amt des Zollvereins, in Folge 
des etwaigen Anfchluffes Mecklenburgs an 
den leßteren, nach. einem anderen Orte an 


der Elbe verlegt werden follte,.. gehen nad) 


demfelben auch. die. beiden SHebeftellen des 
gemeinfchaftlihen Elbzolles mit der Maß: 
gabe über, daß fir. diefen Ort die wegen 
der Eibzolfpflichtigfeit. der Waaren im Ar: 
tifel 2 der Llebereinkunft getroffenen Beſtim⸗ 
mungen, mit: Ausnahme jedoch der in Ar: 

tifel 
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tifel 2 unter Iitt. b. enthaltenen, entfprechende 
Geltung haben, und daß, wenn diefer Ort 
außerhalb des Preußifchen Gebiets belegen 
ift, Defterreih, Preußen, Sachſen, 
beiden Anhalt und Hamburg wegen der 
Verwaltung und Erhebung des ihnen über: 
tiefenen Antheils am Elbzolle diefelben Be: 
rechtigungen zuftehen follen, wie fie in Art. 8 
der Vebereinfunft Hannover, Dänemarf 
und Meclenburg eingeräumt find. 

B. Außerdem wird Hannover, Dänemarf 
und Mecklenburg das Mecht vorbehalten, 
für den Fall, daß die Erhebung des ihnen 
überwiefenen Antheils am Elbzolle zu Wit: 
tenberge behindert werden follte, ihr gemein: 
ſchaftliches Elbzollamt von Wittenberge nach 
einem nahegelegenen hannoverfchen Orte zu 
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verlegen, und follen auf den leßteren Ort . 


fodann die in Artikel 2 der Webereinfunft 
bezüglich der Zollpflichtigkfeit für Wittenberge 
getroffenen Beftimmungen, mit Ausnahme 
jedoch der in Artikel 2. unter. litt. b. ent 
haltenen, entfprechende Anwendung finden. 


Zu den Artikeln 7 und 14. 

C. In Folge der nad) Urt. 7 ihm zuge: 
fiherten Zahlung verzihter Anhalt: Def: 
fau:Edthen vom 1. Yuli-1863 an auf 
den Fortbezug derjenigen Zehntaufend Thaler, 
welche ihm bisher vertragsmäßtg von Preußen 
für gewiſſe Erlaffe am Elbzolle gezahlt find. 

Wenn durch Kündigung diefe Ueberein: 
kunft wieder aufgelöft wird, fo werden von 
Preußen die vorerwähnten 10,000 mei 

” Jadr: 
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jährlih an Anhalt⸗Deſſau⸗Coͤthen noch für 
die Dauer von drei Jahren gezahlt, wogegen 
diejenigen Zollerlaffe, welche Preußen und 
beide Anhalt Durch den Vertrag vom 20. De: 


cember 1853 fich gegenfeitig zugefichert haben, 


für die gleiche Zeit forebeftehen. Nach Ab: 
lauf diefer drei Jahre hören die Zollerlaffe, 
fowie die Zahlung jener 10,000 Thaler auf, 
infofeen nicht vorher durch Vertrag zwifchen 
Preußen und beiden Anhalt andere Ver: 
abredungen deshalb getroffen worden find. 


Zum Xrtifel 14. 


D. Während der Dauer diefer Ueber: 
einkunft werden die zwifchen Preußen und 
Sachſen wegen gegenfeitiger Erleichterungen 
im Elbzoll beftchenden befonderen Verträge 
und Verabredungen, namentlich: der Art. 15 
des Zolloereinigungs: Vertrages vom 30. März 
1833 und die im Correfpondenzwege getrof: 
fenen WBerabredungen wegen der mit dem 
Kahre 1846 eingetretenen Erleichterungen 
des Elbfchifffahrts: Verkehrs außer Wirk 
famfeit gefeßt. 

Sollte dagegen die Uebereinfunft durch 
Kündigung wieder aufgelöft werden, fo tre 
ten dieſe früheren DBerträge und Verabre— 
dungen wieder in Kraft, dergeftalt, daß 
diefelben noch, drei Jahre in Guͤltigkeit 


zu bleiben ‚haben und nach Ablauf Ddiefer 


Frift außer Kraft treten, infofern nicht vor: 
her unter den vorgenannten beiden Staaten 
anderweite Vereinbarung darüber getroffen 


worden iſt. 


E. 
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E. Ebenfo foll für den Fall einer durch 
Kündigung erfolgenden Wiederauflöfung die: 
fer Webereinfunft die im $ 3 des Schluß: 


Protofolls der dritten Elbſchifffahrts-Revi— 


fionscommiffion vom 8. Februar 1854 in 
Betreff der Dauer gewiffer Elbzoll⸗Ermaͤßi⸗ 
gungen und Elbzoll-Befreiungen feftgefeßte 
Frift von drei Jahren von dem Tage an zu 
laufen anfangen, mit welchem die gegenmwär: 
tige Webereinfunft außer Wirffamfeit tritt. 

So geſchehen zu Hamburg, den Vierten 
April Eintaufend Achthundert und Drei und 
Sechszig. 

(L. 8.) Wenzel Franz Ritter Rieger 


von Riegershofen. 
(L. 8.) Carl Theodor Olberg. 


(L. S.) Julius Hans von Thümmel. 

(L. 8.) Carl Auguſt Chriſtian Friedrich 
Erxleben. 

(L. 8.) Chriſtian Friedrich Adolph 

Maximilian Kielmann. 

(L. S.) Wilh. Carl Georg Danckwarth. 

(L. 8.) Heinrich Hempel. 

(L. 8.) Theodor Curtius. 

(L. 8.) Adolf Soetbeer. 





Schluß-Protokoll 
der fünften Elbfchifffahrts-Revifionscommiffion. 
Auf Grund der Verhandlungen der fünften 


Elbfchifffahrts : Revifionscommiffion find die 
Bevollmächtigten, nämlich: 


für Oeſterreich: 


der Kaiferlich Königliche — Rath 
XXXI. Band. el 
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Wenzel Franz Ritter Rieger von Rie— 
gershofen, Ritter des K. K. DOefterreichi: 
ſchen Ordens der eifernen Krone II. Elaffe; 


für Preußen: 
der Königliche Ober: und Geheime: Regie: 
rungsrath Earl Theodor Olberg, Ritter 
des Königl. Preußifchen rothen Adler: Ordens 
IV. Elaffe und Commandeur des Königl. 
Großherzogl. Luremburgifchen Ordens der 
Eichen: Krone; 

für Sadfen: 
der Königliche Geheime Finanzrath) Julius 
Hans von Thümmel; 

für Hannover: 
der Königliche Staats: Minifter und Mi: 
nifter der Finanzen und des Handels Carl 
Auguſt Chriftian Friedrich Errleben, 
Ritter des Königl. Hannoverfchen Guelphen: 
Ordens, Kommandeur des Königl. Spani: 
fchen Ordens Sfabella’s der Eatholifchen und 
des Königl.: Großherzogl. Luremburgifchen 
Drdens der Eichen:Krone, fowie Ritter des 
Sroßherzogl. Dldenburgifhen Haus: und 
Verdienft:Drdens des Herzogs Peter Friedrich 
Ludwig; 

für Dänemark: 
der Königliche Juſtizrath und Ober : Zoll: 
Inſpector Chriftian Friedrich Adolph 
Marimilian Kielmann; 

für Mecklenburg: Schwerin: 


der Großherzogliche Landdroft Wilhelm 
Earl Georg Dandwarth; es 
r 
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für Anhalt:DeffausCdthen und 
für Anhalt: Bernburg: 
der Herzogliche Dber:Regierungsrarh Hein: 
rich Hempel, Ritter I. Elaffe des Herzogl. 
Anhaltfhen Geſammthaus⸗Ordens Albrecht 
des Bären und Nitter des Königl. Preußi: 
fhen rothen Adler:Drdens II. Claſſe; 


für Lübeck wegen des Mitbefiges 

von ‘Bergedorf: 

der Senator Dr. Theodor Eurtius; 
für Hamburg: 

der Doctor juris Adolf Soetbeer, Ritter 

des Königl. Preußifchen rothen Adler-Ordens 

III. Claſſe, 

unter Vorbehalt der Genehmigung ihrer Re: 

gierungen über. folgende Ergänzungen und 

Abänderungen verfchiedener Artifel der EIb: 

fhifffahrtsacten von 1821 und 1844, fo: 

wie des Schlußprotofolls der dritten Elb— 

ſchifffahrts-Reviſionscommiſſion uͤbereinge⸗ 

kommen: 


Guͤltigkeit der Dienſtbuͤcher der 
Schiffsleute fuͤr Reiſen zu Lande. 


$ 1. 
Zu den Artifeln I und II der Elbfchifffahrtsacte 
vom 23. Juni 1821 und zu 5 5 der Additionals 
acte vom 13. April 1844, zu den $$ 23 und 
29 der. Hebereintunft wegen der ſchifffahrts⸗ und 
ſtrompolizeilichen Borfchriften auf der Elbe vom 
13, April 1844 und zum $ 10 des Schluß- 
protocoll8 der dritten Elbjchifffahrts-Revifiong- 
commiſſion vom 8. Februar 1854, 


Die Dienftbücher der Schiffsmannfchaften 
N2 ($10 
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Juni 5. ($ 10 des Schlußprotofolls vom 8. Februar 
1854) find 

a) bei Wafferreifen, d.h. fo lange fich 
der Inhaber des Dienftbuches auf dem 
Schiffe, auf welches fich fein Dienft 
bezieht, befindet, als auf unbeftimmte 
Zeit gültige Reifelegitimation zu betrach: 
ten, fofern nicht wegen der Militair: 
pfliht des Inhabers die Guͤltigkeits— 
dauer zu befchränfen gewefen ift. Cine 
Viſirung der Dienftbücher bei Waſſer⸗ 
reifen ift nicht erforderlich. 

b) Bei Landreifen haben die Dienft: 
bücher ebenfo als genügende Reiſelegi— 
timation zu gelten, wenn die im Dienfte 
eines Sciffseigenthümers befindlichen 
Schiffsleute fih aus einem beftimmt 
anzugebenden Grunde, im Intereſſe des 
Sciffsheren, nach einem Orte zu Rande 
begeben, ‚oder wenn fie nach Auflöfung 
des Dienftverhältniffes die Landreife zur 
Mückkehr in ihre Heimat oder zur 
Reife nach einem anderen Uferplaße, 
um ein anderweitiges Dienftverhältniß 
einzugehen, antreten müffen. In diefem 
Falle ift das Dienftbuch unter Beſtaͤ— 
tigung des fortdauernden oder aufge: 
löften Dienftverhältniffes, des, Reife: 
zwecks und der MReiferoute von der Po: 
lizeibehörde des Ortes, wo der Schiffs: 
mann das Schiff verläßt und die Lands 
reife antritt, zu vifiren. An Orten, 
wo feine befondere Polizeibehörde be: 
fteht, gefchieht die Bifirung von Der 

für 
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für den Ort mit der Fremdenpolizei 

beauftragten Bermwaltungsbehörde. 
Die Gültigkeit der in folcher Weiſe 
vifirten Dienftbücher dauert jedoch nur 
vier Monate, nad) deren Ablauf die 
Dienſtbuch-⸗Inhaber verpflichtet find, fich 
mit einer vorfchriftmäßigen Reifeurfunde 

zu verfehen. 
Paffirung von in Bau begriffenen 
oder ftarf gefrümmten ꝛc. Fahrwaſſer— 
ftellen feitens der Dampffchiffe. 


$ 2. 
Zu den Artikeln I und II der Elbfchifffahrtsacte, 
$5 der Eilbfchifffahrts-Additionalacte und SS 16 
bis 20 der Uebereinkunft, die Erlaffung fchifffahrtss 
und ftrompolizeilicher Vorfchriften für die Elbe 
betreffend. , 

a) Die Dampfichiffe und die Dampffchlepp: 
ſchiffe find verpflichtet, fich von den: 
jenigen Stellen, an welchen Strom: 
bauten ausgeführt werden, wenn diefe 
Stellen bei Tage mit einer rorhen Fahne 
und bei Nachtzeit mit zwei übereinander 
ftehenden Laternen, welche am linken 
Elbufer ein rothes, am rechten aber 
ein weißes Licht zeigen, Fenntlich gemacht 
find, nicht minder von den Ladeftellen, 
an welchen. Schiffe angelegt haben, 
möglichft entfernt zu. halten und lang: 
fam in der Art an denfelben vorüber: 
zugehen, daß fie in der Auffahrt nur 
mit halber Kraft, in der Miederfahre 
aber mit thunlichft geringer Benußung 
der Dampffraft fahren. n 

) 
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d 
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Die auf Dampffchiffe bezüglichen Be: 
ftimmungen der Uebereinfunft vom 13. 
April 1844, die Erlaffung fchifffahrts: 
und ftrompolizeilicher Vorſchriften für 
die Elbe betreffend, beziehen ſich auch 
auf Dampffchleppfehiffe und Die von 
ihnen bugfirten Schleppfähne. 

Beim Paffiren ftarf gefrümmter, oder 
enger, oder feichter Fahrwaſſerſtellen 
haben die Dampffchleppfchiffe in der 
Bergfahrt zu gleicher Zeit nur ein oder 
höchftens zwei Schiffe Durchzufchleppen, 
die übrigen aber unterhalb, beziehungs: 
weife oberhalb der bezeichneten Gefahr: 
ftellen fo lange zu Anker zu bringen, 
bis der ganze Schleppzug hinüberge: 
bracht ift. In der Thalfahre dagegen 
find auf der Strede unterhalb 
Magdeburg die Schleppfähne ent: 
weder fämmtlich Toszulaffen, damit fie 
einzeln über die Gefahrftellen treiben, 
oder fie find von dem Dampffchiffe ein: 
zeln, und zwar neben vdemfelben be: 
feftigt, über die Gefahrftellen zu bringen. ; 
Webertretungen der vorftehenden Vor⸗ 
fhriften werden nach Art. 30 der Leber: 
einfunft vom 13. April 1844 beftraft. 


Patentirung der von einem Ufer: 
ftaate in den anderen überfiedelnden 


Schiffer. 
$3 


Zum Artikel IV der Eibfchifffahrtsacte und zu 


den 66 12 und 13 der Aoditionalacte, 
Im Falle der Ueberſiedelung eines Schif— 


fers 
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fers oder Schiffsführers aus einem Elb— 
uferftaate in den anderen har derfelbe zwar, 
an Stelle feines nach $ 13 der Additional: 
acte erlöfchenden, bisherigen Schifferpatents, 
in demjenigen Stagte, in welchem er fich 
niederläßt, die Ertheilung eines neuen Schif: 
ferpatentes nachzufuchen; dabei foll aber in 
der Borausfeßung, Daß aus dem dlteren Pa: 
tente die vorausgegangene betreffende Pruͤ— 
fung des Inhabers ($ 12 der Aopditional: 
acte) fi) ergiebt, und falls nicht etwa aus 
befonderen Gründen eine nochmalige Prüfung 
fi) als angemeffen darftellen follte, von der 
leßteren abgefehen werden. 

Patentirung der Lootfen und Ber: 
pflihtung der ſ. g. Häupter zur Fuͤh— 
rung von Dienftbüchern. 
4. 

Zum Artikel IV der Elbſchifffahrtsacte und $ 7 
der Aodditionalacte, fowie zur Anlage A des 
Schlußprotokolls der dritten Elbſchifffahrts⸗Re⸗ 
viſionscommiſſion. 

Denjenigen Staaten, in welchen ſich 
Veranlaſſung dazu ergiebt, bleibt die Paten: 
tirung der Loorfen und die Ausfchließung 
nicht patentirter Lootfen von dem Schiffs: 
dienſte überlaffen, dabei darf aber ein Zoot: 
fenzwang, d. h. die Verpflichtung, fich über: 
haupt eines Lootſen zu bedienen, auf der Elbe 
oberhalb Hamburg nicht eingeführt werden. 

Zu den Perfonen, welche nach der unter 
Ziffer 1 der Anlage A zum Schlußprotofolle 
der dritten Elbfchifffahres :Revifionsconmif: 
fion mit einem Dienftbuche für Schiffsleute 

ver: 
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verfehen fein muͤſſen, follen in Zukunft auch 
die fogenannten Häupter gehören. 
Verhältniß verfchiedener Landesge 
wichte zum Elbzollgewichte. 
5 


Zum Artikel VIII der Elbſchifffahrtsacte und 
$ 22 der Additionalacte. 


In der Anlage D T IV zur Additional 


acte ift die Vergleichung des Zollgewichts 


mit dem Landesgewichte verfchiedener Ufer: 
ftaaten dahin abzuändern, daß 10,000 Zoll: 
Pfunde oder 100 Zoll: Centner gleich find 
10,000 anhaltfchen, hamburgifchen, Hanno: 
verfchen, holfteinifchen, Tauenburgifchen, Fü: 
becfifchen, mecflenburgifchen, preußifchen und 
fächfifhen Pfunden. 
Neue Regulirung der Elbzölle. 
$ 6 


Für die Dauer der am heutigen Tage ab: 
gefchloffenen „Uebereinfunft, eine neue 
Regulirung der ElbzÖölle betreffend”, 
werden die mit derfelben nicht im Einklange 
ftehenden Beftimmungen der Elbfchifffahres: 
acte, der Elbfchifffahrrs: Additionalacte und 
des Schlußprotofolls der dritten Elbſchiff— 
fahrts: Revifionscommiffion fuspendirt. 


In welchen Münzforten der Elbzoll 


zu erlegen. 
$7T 

Zum Artikel XII der Elbfchifffahrtsacte und $ 28 
der Additionalacte, ſowie zu Artifel 30 der Leber- 
einfunft, die Erlaffung ſchifffahrts- und ftrom- 
polizeilicher Vorfchriften für die Elbe betreffend. 
Un die Stelle der INS Artikel 
und 
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und Paragraphen treten folgende Beſtim⸗ Juni 5. 
mungen: 

Die Bezahlung des Zolles ift, bis auf 
Beträge von 4:Thaler hinab, in Silber: 
münzen des Dreißigthaler:Fußes (Münzver: 
trag vom 24. Januar 1857) zu leiften. — 
Ein Thaler ift gleih 30 Groſchen oder 360 
Pfennigen Preußifcher und Auhaltfcher, oder 
300 Pfennigen Saͤchſiſcher und Hannover; 
fher Münzeintheilung. — Gleich den Münz: 
ftücken des Dreißigthaler: Fußes werden Die 
gleichnamigen Münzftücke des Vierzehnthaler: 
Fußes bei den Elbzollcajfen angenommen. 

Die nach dem Fünfundvierzig: Gulden; 
Fuß (Münzvertrag vom 24. Sanuar 1857) 
ausgeprägten öfterreichifhen Silbermünzen 
bis zu 4-Öulden einfchließlih und die nah _ 
dem Vierzehnthaler:Fuß ausgeprägten Meck: 
lenburgifchen Silbermuͤnzen bis zu 4: Thaler 
(8/8) einſchließlich werden ebenfalls bei den 
Eibzoffeaffen angenommen. 

Münzftücke unter 5 Grofchen werden bei 
den Elbzollcaffen nur zur Berichtigung der 
in 4Thaler nicht aufgehenden Beträge an: 
genommen. 

Mir diefer Befchränfung find von den 
Elbzolleaſſen die in den Elbuferftaaten aus: 
geprägten Münzftücke unter 4:Thaler anzu: 
nehmen. 

Uebrigens hängt es von jedem Elbufer: 
ftaate ab, ob und nach welchem WWerthver: 
hältniffe er außer den vorerwähnten Münz: 
forten noch andere bei feinen Elbzolleaſſen 
zulaffen will. 

Die 
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Juni 5. Die vorftehenden Beftimmungen finden 
auch Anwendung auf Art. 30 der Ueberein— 
funft, die Erlaffung fchifffahres: und from: 
polizeilicher Worfchriften für die Elbe be: 
treffend, deſſen zweites Alinea dahin abge: 
ändert wird: 

Die erkannten Geldftrafen find in der 
Währung des Dreißigthaler: Fußes oder 
des Fünfundvierzig-Gulden-Fußes (Miünz: 
vertrag vom 24. Januar 1857) oder auch 
des Vierzehnthaler:Fußes zu erlegen. 

Brunshaufer Zoll. 
$ 8. 
Zum Artifel XV der Elbfchifffahrtsacte und $ 29 
der Abditionalacte, fowie zum Staatsvertrage 
„yom 13. April 1844, die Regulirung des Brung- - 
haufer Zolis betreffend. 
In Betreff des Brunshauſer Zolles wird 
auf den am 22. Juni 1861 zu Hannover 
U abgefchloffenen, in der Anlage I beigefügten 

Vertrag, betreffend die Abldfung des Stader 

oder Brunshaufer Zolles, und das fich dieſem 

Vertrage anfchließende Protofoll von dem: 

felben Tage Bezug genommen. 

Manifeft. 
$ 9. 

3u den 66 31 und 34 der Additionalacte und 

dem Artifel XXI der Elbichifffahrtsacte. 
Während der Dauer der oben in $ 6 
erwähnten Lebereinfunft, Die neue Regulirung 

der Elbzoͤlle betreffend, wird 

1) die Beftimmung im $ 31 der Additional: 
acte, nach welcher fein Schiffer oder 
Flößer 
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Flößer vom Landungsplag abfahren darf, Juni 5. 
bevor er mit einem vorfchriftmäßigen 
Manifefte verfehen ift, fowie die Bor: 
ſchrift in Artikel XXI - der Elbfchiff: 
fahrtsacte, nach welcher die Manifefte 
das Fahrzeug vom Kinladungs: bis 
zum Ausladungsort begleiten und an 
leßterem bei der hierzu beftimmten Be: 
Hörde zur Aufbewahrung und Benußung 
in geeigneten Fällen abgegeben werden 
ſollen, rückfichtlic derjenigen Schiffe 
und Floͤße fnspendirt, welche auf ihrer 
Fahrt weder den Zollgeleitsbezirf von 
Wittenberge, noch die unterhalb deffelben 
belegene Stromſtrecke berühren; rück 
fichtlich der übrigen Schiffe und Floͤße 
bleiben fie unverändert in Kraft; - 
2) haben diejenigen Schiffer und Flößer, 
welche auf ihrer Fahre den Zollgeleits: 
bezirk von Wittenberge berühren, jeder 
der dort befindlichen beiden Elbzollſtellen 
eine richtige Abfchrift des vorzuzeigenden 
Driginalmanifeftes zu behändigen. 
Raſche Abfertigung der mit frifhem 
Obſt u. dgl. beladenen Schiffe. 
$ 10. 
Zum Artikel XXIV der Elbſchifffahrtsacte und 
zu den $S 36 und 37 der Additionalacte. 
Schiffe, welche mit Gegenftänden, die 
dem fchnellen Werderben unterliegen, wie. 
namentlich mit frifchem Obfte und dergleichen, 
beladen find, follen innerhalb der Gefchäfts: 
ftunden ohne Verzug abgefertigt und ui 
ei 
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Juni 5. bei den Schleufen thunlichft vor anderen 
Schiffen durchgefchleufer werden. 


Maßregeln zur Verbefferung des 
| Fahrwaſſers. 
$ 11. 
Zum Artikel XXVII der Elbfchifffahrtsacte und 
zu den $$ 53, 54 und 56 der Additionalacte. 
a) Mach jedesmal ftattgehabter Stromſchau 
($ 56 der Aodditionalacte) ift von der 
dazu berufenen Commiffion ein nad 
den verfchiedenen Staatsgebieten geord: 
netes Verzeichniß der vorgefundenen 
Mängel des Strombettes und des Fahr: 
waffers anzufertigen, in welchem Die: 
jenigen Stellen in fortlaufender Reihen: 
folge befonderg zu verzeichnen find, welche 
in einer "oder der anderen Beziehung 
als der Schifffahrt vorzugsweife hin: 
derlih und mithin als der Gorrection 
am dringendften bedürftig zu betrach— 
ten find. 

Mit Bezug auf diefes Verzeichniß 
ift dann bis zur nächftfolgenden Strom: 
fhau gelegentlih der Mittheilungen, 
welche die Uferftaaten zufolge $ 53 der 
Additionalacte am Schlufje eines jeden 
Jahres über den Fortgang der Cor: 
vections-Arbeiten zu machen haben, Aus: 
funft darüber zu ertheilen, ob. und wie 
den gerügten einzelnen Mängeln ab: 
geholfen ift. 

b) Um den Stromſchau⸗Commiſſionen die 
Ermittelung der Untiefen zu erleichtern, 
‘werden 
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werden die Uferftaaten, jeder in feinem Juni 5. 
Gebiete, Die betreffenden Localbeamten 
anweifen, bei ungewöhnlich niedrigem 
Waſſer periodifch die-feichteften Stellen 
des Fahrwaſſers aufzufuchen, ſowie die 
vorgefundenen Fahrtiefen, unter Angabe 
der Waflerftände an den nächften Pe: 
geln, aufzuzeichnen, und die hierüber auf: 
zuftellenden Verzeichniſſe jedesmal der 
nächftfolgenden Stromſchau⸗Commiſſion 
vorlegen, 

c) Die Uferftaaten werden auf eine ganz 
liche Befeitigung der Schiffmühlen in den 
Stromſtrecken, woſelbſt fie der Schiff: 
fahrt irgendwie hinderlich. werden Fön: 
nen, thunlichft Bedacht nehmen und da; 
felbft in feinem Falle eine Vermehrung 
derfelben zulaffen. Sie werden unaus: 
gefeßt dafür, Sorge tragen, daß die vor; 
handenen Schiffmuͤhlen nicht willkuͤrlich 
ihre Liegeplaͤtze veraͤndern und jederzeit 
nur eine ſolche Stellung einnehmen, daß 
ein hinreichend breites und ſicher zu paſ⸗ 
firendes Fahrwaſſer offen bleibt und durd) 
fie in feiner Weiſe beengt wird. 

Die Schiffmühlen find in den Staats: 
gebieten, wo dies bisher noch nicht ge: 
ſchehen iſt, mit Pen Nummern 
zu verfehen, 

d) Mach erfolgter Beendigung des Nivel⸗ 
lements der ganzen Elbe ſoll zur Feft: 

’ ftellung der Höhen aller Pegel an der 

Elbe gegen den Nullpunft des Haupt: 
pegels zu Cuxhaven gefchritten — 
e 
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Die Ausfuͤhrung dieſer Feſtſtellung 
in ihrer ganzen Ausdehnung wird von 
ſaͤmmtlichen Uferſtaaten zwei geeigneten 
Technikern übertragen werden, von wel: 
chen der eine von der K. K. Defter: 
reichifchen, der andere von der Königl. 
Preußifchen Regierung in Borfchlag ge: 
bracht wird. — Denfelben ift von Seiten 
der einzelnen Regierungen das erforder: 
lihe Material zugänglich zu machen, 
und auch fonft die etwa dabei erforder: 
lich werdende Affiftenz zu gewähren. 

Die hierdurch entftehenden Koften 
find von allen Uferftaaten gemeinfam, 
und zwar von jedem derfelben nad) Ber: 
hältniß feiner Uferlängen zu tragen. 


Naͤchſte Stromſchau. 


§ 182. 

Zum Artikel XXVIII der Elbſchifffahrtsacte, $ 56 
der Additionalacte und $ 7 des Schlußprotofolle 
der dritten Elbſchifffahrts-Reviſionscommiſſion. 

Die nächfte Stromſchau foll im Spätfom: 
mer des Jahres 1869 nad) Aufforderung der 
K. K. Defterreichifchen Regierung ftattfinden. 


Anmeldung der bei der Reviſions— 
commiffion zu ftellenden Anträge. 


Zum 


a) 


$ 13. 
Artifel XXX der Elbſchifffahrtsacte und 

zum $ 57 der Additionalacte. 
Die Regierungen . der Elbuferſtaaten 
fagen fih in Beziehung auf: die von 
ihnen bei einer Revifionscommiffion zur 
 ‚Wechenbiung zu dringenden Anträge 
deren 
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deren vorherige gegenfeitige Mittheilung Juni 5. 
zu, und werden Die leßteren in der 
Megel mindeftens fechs Wochen vor 
dem Zufammentritt einer Reviſions— 
commiffion ergehen laſſen. Das Recht, 
auch folche Anträge, deren vorherige 
Anmeldung unterblieben iſt, fpäter und 
nach Beginn der Commiffionsverhand: 
lungen einzubringen, wird hierdurch 
nicht geändert, 


Zeit und Ort der nächften Reviſions— 
commiffion. 

b) Die fechste Revifionscommiffion wird 
im Laufe des Jahres 1870 in Prag 
auf die dazu von der K. K. Defter 
reichifchen Regierung zu erlaffende Ein: | 
ladung zufammentreten, und bat die: 
felbe vor der Beendigung ihrer Ber 
rathungen Zeit und Ort der nächften 
Zufammenfunft zu beftimmen. 

Sollten dringende Veranlaſſungen 
vorfommen, fo werden die Uferftaaten 
fih auch vor Ablauf der oben verab: 
vedeten Friſt über den Zufammenttitt 
einer Revifionscommiffion verftändigen. 


Inkrafttreten der neuen Verein— 
barungen. 


$ 14.; 

Die vorftehend vereinbarten Beftimmun; 
gen follen vom 1. Juli 1863 an in Kraft 
treten. 

Die vorbehaltene Genehmigung des gegen: 
wärtigen Schlußprotofolls wird binnen fedys 

- Wochen 
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Wochen in der Art erfolgen, daß darüber 
von jeder Regierung nur eine, zur demnäch: 
ftigen Hinterlegung im Archive der fünften 
Elbſchifffahrts-Reviſionscommiſſion beftimmte 
Urkunde auszustellen if. Der Hohe Senat 
der freien und Hanfeftadt Hamburg wird 
diefe Urkunde von. Seiten der übrigen Re: 
gierungen entgegen nehmen, und leßtere da: 
von benachrichtigen, fobald die Genehmigung 
allfeitig erfolgt fein wird. 

So gefchehen zu Hamburg, den Vierten 
April Ein Taufend Achthundert und Drei 
und Sechszig. 


(L. S.) Wenzel Franz Ritter Rieger 
von Riegershofen. 
(L. S.) Carl Theodor Olberg. 
CG. S.) Zulius Hand von Thümmel. 
(L. 8.) Carl Auguft Ehriftian Sriedrid 
Errleben. 
(L. S.) Ehriftian Friedrich Adolph 
Marimilian Kielmann. 
(L. S.), Wilh. Carl a Dandwarth. 
(L. S.) Heinrih Hempel. 
(L. S.) Theodor Eurtius. 

(L. S.) Adolf Spetbeer. 
Unter:Anlage I zum Schluß: 
Protokoll 
der ; fünften Elbſchifffahrts-Reviſionscommiſſion. 
Traité 


concernant - l'abolition du droit de Stade 
‚ou de Brunshausen. 
Art. 1. 
"Sa Majestö‘le Roi de Hanovre prend 
ehvers Sa Majeste ’Empereur d’Autriche, 
| Roi 
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Roı de Hongrie et de Boh&me,' Sa’ Ma- 
jeste le Roi des Belges, Sa Majeste PEm- 
pereur du Bresil, Sa Majeste le Roi de 
Danemark, Sa Majeste la Reine d’Espagne, 
Sa Majeste l’Empereur des Français, Sa 
Majeste la Reine du Royaume Uni de la 
Grande Bretagne et d’Irlande, Son Altesse 
Royale de Grand-Duc de Mecklembourg- 


Schwerin, Sa Majest& le Roi des Pays? 


Bas, Sa Majeste le Roi des Royaumes de 
Portugal et des Algarves, Sa Majeste le 
Roı de Prusse, Sa Majeste l’Empereur 
de Toutes les Russies, Roı de Pologne, 
Grand-Duc de Finlande, Sa Majeste le Roı 
de Suede et de Norwege et les Senats 
des Villes Libres et Anseatiques de Lubeck, 
Br&me et Hambourg, qui l’acceptent, l'en- 
gagement. u H 

1) d’abolır completement et à jamais 
‚le droit jusqu’icı preleve sur les cargaisons 
des navires qui, en montant T’Elbe venaient 
passer l’embouchure de la riviere 'dite 
Schwinge, droit generalement designe sous 
le nom de peage de Stade ou de Bruns- 
hausen; | a 

2) de ne substituer au droit: dönt la 
suppression est stipul&e par le paragraphe 
precedent aucune nouvelle taxe, de quelque 
nature 'qu’elle soit, à raison de la coque 
ou des cargaisons, sur les navires qui 
monteront ou descendront Elbe; - 

3) de n’assujettir desormais sous quel- 
que pretexte' que ’ce 'soit, à aucune me- 
sure'deieontröle relative au droit’cessäant 
XXXI. Band. O les 
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les navires qui monteront ou descendront 
lElbe. 

Il est cependant bien entendu que les 
dispositions ci-dessus ne,seront obligatoires 
qua l’egard des Puissances qui ont pris 
part ou adhereront au present traite. Sa 
Majeste le Roı de Hanovre Se reservant 
expressement le droit de regler par ac- 
‘cords particuliers, n’impliquant ni visite ni 
detention, le traitement fiscal et douanier 
des navires appartenant aux Puissances 
qui sont restees ou resteront en dehors 
de ce traite. 

Art. 11. 

Sa Majeste le Roi de Hanoyre S’engage 
en outre envers les susdites Hautes Parties 
Contractantes 

1) a prendre soin comme par le passe 
et dans la mesure de Ses obligations 
actuelles, de la conservation des ouvrages 
qui sont necessaires a la libre navigatıon 
de l’Elbe, 

2) à n’introduire, à titre de compen- 
sation pour les depenses resultant de l’exe- 
cution de cet engagement, aucune charge 
quelconque aux lieu et place du droit 
de Stade ou de Brunshausen. 

Art. II. 

Les engagements contenus dans les 
deux articles précédens produiront leur 
effet a partir du 1” juillet 1861. 

Art. IV. 

Comme dedommagement et compen- 
sation des sacrifices que les stipulations 

ci- 
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ci-dessus doivent imposer a Sa Majeste 
le Roi de Hanovre, Sa Majeste l’Empereur 
d’Autriche, Roi de Hongrie et de Boh&me, 
Sa Majeste le Roi des Belges, Sa Majeste 
l’Empereur du Bresil, Sa Majeste le Roi de 
Danemark, Sa Majeste la Reine d’Espagne, 
Sa Majeste l’Empereur des Francais, Sa Ma- 
jeste la Reine du Royaume Uni de la Grande 
Bretagne et d’Irlande, Son Altesse Royale 
le Grand-Duc de Mecklembourg-Schwerin, 
Sa Majeste le Roi des Pays-Bas, Sa Majeste 
le Roi des Royaumes de Portugal et des 
Algarves, Sa Majeste le Roi de Prusse, 
Sa Majeste ’Empereur de Toutes les Russies, 
Roi de Pologne, Grand-Duc de Finlande, 
Sa Majeste le Roi de Suöde et de Norwege 
et les Senats de Villes Libres et Ans&atiques 
de Lubeck, Br&me et Hambourg S’engagent 
de Leur cöte à payer à Sa Majeste le 
Roi de Hanovre qui l’accepte, une somme 
totale de 


2,857,3383 Thalers (Allemands) 
a repartir de la maniere suivante: 


Surl’Autriche....... pour 1,273 Th. All. 
„ la Belgique ...... * 19, 4138 3 
„Brême.......... * 40,334 „ 
„ le Bresil........ u 1,013 „ » 
„ le Danemark.... „ 209,543 „ » 
„ P’Espagne....... * 37,789 u 
„ la France....... „ 71,166 „ 
„, laGrandeBretagne ,, 1,033,3334 „ » 
„; Hambourg ...... „. 1,033,3334 „» » 
„ Lubeck ........ * 8,885 „ 


le Mecklembourg „ 185,855 „ » 
22 Sur 
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Sur la Norwege..... pour 64,258:Th. All. 
„ les Eis Ki. -, 10950963 4 ' 


„ le Portugal .. * 410,213..:,5., ‘0 
„la Prusse®.......» 34,489: 
„la Russie........ „ 983 „ 
„la Suede ........ * 9%, — ——— 


Il est bien entendu que les Hautes 
Parties Contractantes ne.seront Eventuelle- 
ment responsables que - pour la quote- 
part mise à la charge de chacune d’Elles. 


- Art, V. | 

En ce quı regarde le mode, le lieu 
et l’&poque de payement des dıfferentes 
quote-parts, il est convenu que le payement 
sera effectue | 

en Thalers (Allemands): — 

a Hanovre ou à Hambourg selon: le 
choix du Gouvernement payant; 

et dans le terme de trois mois ä partir 

du 1% juillet 1861.. 

ll pourra cependant intervenir des ar- 
rangements particuliers aux fins de pro- 
röger le terme susindique ‘ou de stipuler 
le payement par annuites. 

L’acquittement d’interets au taux de 
quatre pour ' cent. du capital deviendra 
obligatoire 

a partir du 1* octobre 1861 Hbur les 
payemens en somme integrale; 

a partir. du 1° juillet 1861 pᷣyur les 
payemens en termes. | 


| .!Art. VI. 
L’execution des engagemens röeipro- 
— contenus dans le present traite est 
eX- 
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expressöment -subordonnee à YPaccomplis- 
sement des formalites et regles etablies 
par les loıs constitutionelles de celles des 
Hautes Puissances Contractantes qui sont 
tenues d’en provoquer application ce 
quElles S’obligent à faire dans le plus 
bre( delaı possible. 
Art. VI. 

Le present trait& sera ratifi& et les 
ratifications en’ seront echangees a Ha- 
novre avant le 1 juillet 1861 ou aus- 
sıtöt que possible apres Vexpiration de 
ce. terme. 

En foı de quoı les Plehipotentiaires 
respectifs l’ont sign& et y ont appose le 
cachet de leurs armes. _ 

Fait a Hanovre le 22°=° jour du mois 
de jun de I’an 1861. 





Protoecole. 


Dans le cas où l’ex&cution des engage- 
mens contenus dans les Articles VI et VII 
du. traıt& de ce jour ne pourrait :avoir 
lieu avant le 1 juillet 1861 il demeure 
entendu que le Gouvernement Hänovrien 
conservera le droit de maintenir apres 
cette é poque, à titre. provisoire, par voie 
de cautionnement,. le droit qu'il s’est en- 
gage A abolır; mais au fur. et-ä mesure, 
qu’une des Puissances Contractantes aura 
rempli les susdits engagements, le Gouver- 
mement Hanovrien fera cesser, de :son 
cöte,: les mesures provisoires de caution- 
nement et en ordonnera la decharge ä 

legard 
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l’egard des marchandises transportees dans 
les navires de cette Puissance. Il pourra 
neanmoins, jusqu’a l’accomplissement de- 
finitif, par: toutes les Puissances Contrac- 
tantes, des engagemens contenus dans 
les Articles VI et VII, exiger des navires 
affranchis la justification de leur natio- 
nalıte, sans qu'il puisse en resulter pour 
ces navires ni retard ni detention. 
Fait a Hanovre le 22°=° juin 1861. 





Tranfitorifhe Beftimmungen, 
vereinbart in der 18ten Gonferenz der fünften 
EN ond-Kommiffion zu Hamburg 

am 4. April 1863, 

Diejenigen Schiffer und Flößer, welche 
vor dem 1. Juli d. J. bei den bisherigen 
Zollftellen den Zoll nad) den beftehenden 
Vorſchriften entrichtet haben, find, wenn fie 
an oder nach dem 1. Juli d. J. auf der 
felben Fahrt den Elbzollgeleitsbezitk von 
Wittenberge berühren, zur Entrichtung des 
dort zu erlegenden Zolles nur infoweit heran: 
zuziehen, als derfelbe mehr beträgt, als der 
auf derfelben Fahre von ihnen nach den alten 
Säßen bereits erlegte Zoll. 

Diejenigen Schiffer und Flößer dagegen, 
welche Wittenberge vor: dem 1. Juli d. J. 
paffiren, ihre Fahre aber erft an oder nach 
diefem Tage beendigen, haben fich bei der 
legten der bisherigen Zollftellen, welche fie 
auf diefer Fahre berühren, zu melden, und 
dort den Wittenberger EIbzoll nach den durch 
die Webereinfunft feftgeftellten Sägen info: 

weit 
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weit nachzuzahlen, als fie nicht auf der ganzen 
Fahrt an Elbzoll bereits eben fo viel oder 
mehr entrichtet haben. 

Der vor dem 1. Juli d. J. erhobene 
Zoll verbleibt den Zollämtern, welche den: 
felben erhoben haben. Dagegen ift der an 
oder nach dem 1. Juli d. J. zur Erfüllung 
des Durch Die Uebereinfunft feftgeftellten 
Wittenberger Zolles nacherhobene Zollbetrag 
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nach der Beftimmung im Art. 5 Diefer Ueber: 


einfunft zu vertheilen. 





Vereinbarung 
zwifchen Hamburg und Lübeck in Betreff des 
Eplinger Zolles. 
Die Ratiftcationen find am 18./20. Mai 1863 
zu Hamburg/Lübed ausgewechſelt. 

In der Vorausfegung und für den Fall, 
daß die in der fünften Elbfchifffahrts:Revi- 
fionscommiffion wegen einer neuen Regulirung 
des Elbzollwefens zwifchen den Regierungen 
der Eibuferftaaten verhandelte Uebereinkunft 
zum Abfchluffe gelangen und allerfeits ratifteirt 
werde, ift von den unterzeichneten “Bevoll: 
mächtigten zur fünften Elbfchifffahrts:Revi- 
fionscommiffion die nachfolgende Vereinba— 
rung infteuctionsmäßig abgefchloffen worden. 

1. 

Die freie und Hanfeftadt Lübeck verzichtet 
auf den Eßlinger Zoll und verpflichter füch, 
den die gänzliche Aufhebung diefes Zolles 
vom 1. Juli diefes Jahres ab beftinnmenden 
Art. 12 der obgedachten Uebereinfunft wegen 
einer neuen Megulirung des Elbzollwefens 
zu genehmigen. 2. 
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2. 

Dagegen zahlt die freie und Hanſeſtadt 
Hamburg der freien und Hanſeſtadt Luͤbeck 
eine jährliche Eutſchaͤdigung von Ert.# 2500, 
— fchreibe: Zwei Taufend Fünfhundert Marf 
Eourant; — für das zweite Semefter des 
laufenden Jahres 1863 die Hälfte dieſer 
Summe mit Ert.# 1250. 

3. 

- Die von den PBierlanden für ihre Ent: 
hebung vom Eßlinger Zoll bisher mit Ert. #150 
pro Anno gezahlte Abfindungsfumme kommt 
mit der gänzlichen Aufhebung des Eßlinger 


4. 

Die Genehmigung der gegenwärtigen 
Vereinbarung duch die Hohen Senate von 
Lübeck und Hamburg wird gleichzeitig mit der 
Ratification der Webereinfunft wegen einer 
neuen Regulirung des Elbzollwefens erfolgen. 
Decſſen zur Urkunde ift diefe Vereinba— 
rung von den unterzeichneten Bevollmächtigten 
eigenhändig unterzeichnet und befiegelt worden. 

Sp gefchehen zu Hamburg am Ein und 
Dreißigften März im Jahre Ein Taufend 
Achthundert Drei und Sechszig. 


Ad. SoetbeerDr, Th. Eurtius Dr., 


Hamburgifcher Bevoll-  Lübecifcher Bevollmäd)- 

mächtigter zur fünften tigter zur fünften Elb— 

Elbſchifffahrts-Revi⸗ ſchifffahrts⸗Reviſions⸗ 
ſionscommiſſion. commiſſion. 


(L. S.) (L. -S.) 
Ber: 
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Vereinbarung. 
zwifchen Defterreich, Preußen, Sachfen, Anhalt: 
Deſſau⸗Cöthen, Anhalt-Bernburg ‚und Hamburg, 
die Verwaltung und Erhebung des gemeinfchaft- 
lichen Elbzolles zu Wittenberge betreffend, vom 

4. Aprit 1863. er 

Die Ratificationen find am 30. Mai 1863 zu 
Berlin ausgemwechfelt. Be . 

Wegen der Berwaltung und Erhebung der 

nach Art. 5 der Uebereinfunft vom 4. April 


1863, ‚eine. neue Regulirung der Efbzölle 


betreffend, an Defterreich, Preußen, Eachfen, 
Anhalt: Deffau: Cöthen, Anhalt: Bernburg 


und Hamburg überwiefenen Hälfte des gemein: 


ſchaftlichen Elbzolles zu Wittenberge haben die 
genannten Elbuferftaaten durch ihre, zur fünf: 
ten Elbſchiffahrts-Reviſionscommiſſion ver: 
fammelten Commiffarien, und zwar: 
für Oeſterreich: — 

den Kaiſerlich Koͤniglichen Statthalterei⸗Rath 
Wenzel Franz Ritter Rieger von Rie— 
gershofen, Ritter des Kaiſerlich Koͤniglich 
Oeſterreichiſchen Ordens der eiſernen Krone 
III.Claſſe; | | Sr 
für Preußen: | 
den Königlichen Ober: und Geheimen Regie: 
rungsrath Carl Theodor Dlberg, Ritter 
des Königl. Preußifchen rothen Adler: Ordens 
IV. Elaffe und Commandeur des Königlich: 
Großherzoglich Luremburgifchen Ordens der 


Eichen-Krone; 
= für Sachſen: 


den Königl. Geheimen Finanzrath Julius 
Hans von Thümmel; i 
r 


Jurni 5. 


Juni 5. 


* 


218 Verordnungen 


für Anhalt: Deffau:Cdthen und für 
Anhalt: Bernburg: 


den Herzoglich Anhalt-Bernburgifchen Ober: 
Regierungsrarh Heinrich Hempel, Ritter 
I. Elaffe des Anhaltifchen Gefammthaus: 
Drdens Albrecht des Bären und Ritter des 
Koͤniglich Preußiſchen rothen Adler:Ordens 
I. Elaffe. 

fuͤr Hamburg: 


den Dr. jur. Adolf Soetbeer, Ritter des 
Koͤniglich Preußiſchen rothen Adler-Ordens 
III. Claſſe, folgende Vereinbarung unter Bor: 
behalt der Allerhoͤchſten, Hoͤchſten und Hohen 
Ratificationen, verabreden laſſen. 


Art. 1. 

Oeſterreich, Sachſen, Anhalt: Deflau: 
Coͤthen, Anhalt⸗Bernburg und Hamburg über: 
tragen ihre Mechte zur Verwaltung und . 
Erhebung der ihnen zuftehenden Antheile an 
der, ihnen in Gemeinſchaft mit Preußen 
übermwiefenen, im Eingange näher bezeichneten 
Hälfte des Wittenberger Elbzolles an Preußen, 
welches die- Verwaltung und Erhebung der 
legteren durch fein, in Wittenberge beftehen: 
des, der Leitung und Aufficht der Königlich 
Preußifhen Regierung, Abtheilung für die 
Verwaltung der indirecten Steuern zu Pots: 


"dam, unterftelltes und als EIbzoll:Hebeftelle 


unter der Bezeichnung „Vereinigtes Elbzoll⸗ 
amt‘ zu conftituirendes Haupt:-Zollamt nach 
den, im Königreiche Preußen beftehenden Bor: 
fhriften gefchehen laſſen wird. 

“ | Art. 2. 
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Art. 2. 

Den Regierungen von Defterreih, Sach: 
fen, beiden Anhalt und Hamburg foll es 
frei ftehen, nach Wittenberge Beamte zu dem 
Zwecke zu fenden, um von der Gefchäfts: 
führung: des vereinigten Elbzollamtes nach 
allen Richtungen hin eingehende Kenntniß 
zu erlangen, wozu diefen Beamten alle Ger 
legenheit bereitwillig gewährt werden wird. 


Art. 3, 
Preußen ftellt die für das vereinigte Elb⸗ 


zollamt erforderlichen Locale und Beamten, 


unterhält die erfteren, befolder die leßteren 
und übernimmt auch die etwa an dieſe nach 
seingetretener Dienftunfähigfeit zu zahlenden 
Penſionen; es befchafft und unterhält ferner 
alle zur Ausrüftung der Bureaur erforder: 
lichen Dienftutenfilien und gewährt alle 
Bureaubedürfniffe. 


Zur Entfhädigung der hier übernom: 
menen Verpflichtungen wird Preußen für 
berechtigt erklärt, alljährlich von dem Brutto: 
Betrage der, bei dem vereinigten Elbzollamte 
eingehobenen Elbzölle ein und ein halbes 
Procent in Abzug zu bringen und in feine 
feparative Staatscaffe zu vereinnahmen. 


Wenn der in dem vorleßten Abſatze des 
Art. 7 der Uebereinfunft vom 4. April 1863, 
eine neue Regulirung der Elbzoͤlle betreffend, 
vorgefehene Fall einer Blofade der Elbe ein: 
treten ind dem zu Folge die dort erwähnte 
Ueberweifung der Elbzolleinnahmen an Han: 
nover, Dänemark, Mecklenburg und beide 

Anhalt 
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Anhalt erfolgen ſollte, ſo verpflichten ſich 
Oeſterreich, Sachſen, beide Anhalt und Ham⸗ 
burg, den Betrag der vorerwaͤhnten Ver⸗ 
waltungskoſten von einem und einem halben 
Procente der Einnahmen aus der ihnen ge— 
meinſchaftlich mit Preußen zugewieſenen Elb—⸗ 
zollhaͤlfte nach Verhaͤltniß der ihnen an der: 
felben zuftehenden Antheile an Preußen zu 


gewähren. 
Art. 4. 


Nach dem Schluffe jedes Ealender-Halb: 
jahres wird Preußen an Defterreich, Sachfen, 
Anhalt: Deffau:-Cöthen, Anhalt⸗Bernburg und 
Hamburg eine Ueberficht des, in dem abge: 
laufenen Zeitraume eingehobenen Elbzollbe⸗ 
trages und der aus demſelben in Gemäßheit 
des Art. 6 der Webereinfunft vom 4. April 
1863, eine neue Regulirung der Elbzölle 
betreffend, an Anhalt: Deffau:Cöthen und 
Anhalt: Bernburg, fowie nach Art. 7 der: 
felben an diefe beiden Staaten und an Han: 
nover, Dänemark und Mecklenburg: Schwerin 
zu leiftenden und abgeführten Zahlungen: ge: 


_ langen laſſen. 


Art. 5. 

Inſoweit die eingehobenen Zollbeträge 
zur SBeftreitung der im vorftehenden Art. A 
erwähnten Zahlungen nicht ausreichen, wird 
Preußen das Fehlende für Rechnung von 
Defterreih, Sachfen und Hamburg vor: 
fhießen, beziehentlich für eigene Rechnung 
hinzuzahlen, wogegen diefe Staaten fich ver: 
pflihten, den am Schluffe des Kalender: 
Be ‚ans der, alsdann von Preußen ge: 

a, legten 
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legten Schlußrechnung: fich für Preußen er: 

gebenden. Vorſchuß, und zwar Defterrtich und 

Sachſen mit je zwanzig Procent, Hamburg 

aber mit dreißig Procent an die Königlich 

Preußiſche — in Berlin 

zu erſtatten. I 
Art. 6. 

Ergiebt dagegen die Jahresſchluß Rech 
nung einen Ueberſchuß von den erhobenen 
Zoͤllen, fo werden von demſelben an De: 
fterreich und. Sachſen je zwanzig: Procent 
und an Hamburg: dreißig Procent ‘abgeführt 
werden. 

Art. 7, 


Die Geldbußen, welche wegen Alu 
ziehung des Elbzolles oder wegen“ Weber 
tretung folcher Vorſchriften verhängt werden, 
die ſich auf die Erhebung des Elbzolles un— 
mittelbar beziehen (Eibzoll: Defraudationen 
oder Contraventionen), werden’ in gleicher 
Weiſe, wie die Erträge aus. dem: Elbzolle 
zur Bertheilung gebracht; dagegen verbleiben 
folche Geldbußen, welche wegen Uehertretung 
fchifffahres: und ſtrompolizeilicher Vorſchrif⸗ 
ten verhängt werden, wie bisheridenjewigen 
Staaten, durch ‚deren Behorden — 
verhaͤngt worden find. , ; 


Art. 

Wegen des Pa und Straf: 
verwandlungs: Rechtes, verbleibt es bei den 
deshalb in ss der Elbſchifffahrts⸗Additional⸗ 
acte vom 13. Aprik; 1614. igäroffenen: Be 
ſtimmungen. lade 

Art. 9 


‚Fl 


Juni 65. 
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Art. 9. 

Ueber die Zuläffigfeit der Rückzahlung 
von zuviel oder mit Unrecht erhobenen Elb⸗ 
zollbeträgen befindet Preußen ausfchließlich, 
und zwar, theils auf befonderes Anfuchen, 
theils bei Gelegenheit der durch feine Be 
hörden zu bewirfenden Revifion der von 
dem. vereinigten Elbzollamte geführten Re: 
gifters und alljährlich zu legenden Rechnung. 
Dahingegen follen Elbzol:Remiffionen nur 


mit Zuftimmung fämmtlicher bei diefer Ver: 


einbarung betheiligten Staaten zuläffig fein. 


Art. 10. 

Gecgenwaͤrtige Vereinbarung foll fo lange 
dauern, als die Mebereinfunft vom 4. April 
1863, eine neue Regulirung der. Elbzölle 
betreffend,. in Wirkfamfeit bleibt. 


Art. 11. 

Die vorftehende Vereinbarung ſoll den 
contrahirenden Regierungen zur Genehmigung 
vorgelegt, und ſollen die darüber ausgefertig⸗ 
ten Ratifications⸗ Urkunden vor dem Schluffe 
des Monats Mai diefes Jahrs zu Berlin 
ausgewechfelt: werden. 


So gefchehen zu Hamburg, den Vierten 
April Eintaufend AUchthundere Drei und 
Sechszig. 

(L. 8.) Wenzel Franz Ritter Rieger 

von Riegershofen. 

(L. 8.) Carl Theodor Olberg. 

(L. S.) Julius Hans von T ümmel. 

(L. S.) Heinrih Hempel. 

(L. S.) Adolf Spetbeer. z 
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LI. 
Gef e ß Suni 15. 
über die Organifation — Verwaltung. 


Auf Befehl E. H. Senats der freien und Hanfe- 
ftadt Hamburg publicirt den 15. Juni 1863. 


Inhalt. 

Allgemeine Beſtimmungen. 
Verwaltungs⸗Abtheilungen ....... $ 1. 
Debörben. zo «.> 0.0... RER $2—3. 
Deputationsmitglieder .......... $4—10, 
Geſchäftsordnung der Deputationen.s 11—15. 
DEIDWERDEN area 433610; 
Finanzielle Beftimmungen ..:....$ 17—24. 
Competenz der Behörbden........ $ 25— 27. 

Befondere Beftimmungen. 

Finanz⸗Deputation ............528-31. 
Penſions⸗Caſſe⸗Deputation ....... $ 32, 
Steuer⸗Deputation............. $ 33— 36. 
Deputation für.: indirefte Steuern ı 

und Abgaben«.ooeneocn.e» $ 37-38, 
Deputation. für Hanbel und Schiffe 

JJ 839-45. 
Deputation für poñc, ciſinbahn. 

und Telegraphenweſen ....... $ 46, 
Bank⸗Deputalion.............. A. 
Theerhofs-Deputation 2... +. +... $ 48. 
Gewerbe Ausschuß. ............. $ 49. 
Bau-Deputation ..... searer0..$ 50—53, 
Militair-Deputation ............ $ 54—55. 
Bürgermilitair-Deputation . .... ...$ 96—D7. 
Dberfhulbehörde .............. $ 58. 
DollzeisBehörbe ..--ocnec rc 0... $ 59—61. 
Feuercaſſen⸗Deputation ........ .$ 62, 
Ausmwanderer-Deputation ........ $ 63. 
Gefängniß-Deputation .......... $ 64. 
Geſundheitrath ................ $ 65. 


Juni 15. 
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Deputation für die Polizeiwache ..$ 66. 
Zodtenladen-Deputation...:...-. $ 67. 
Wohlthätigkeits-Anftälten ........ $ 68. 
‚Kranfenhaus-Eollegium . ........$ 69. 
Waaiſenhaus⸗Collegium . .2:...::8 70, 
Armen⸗Collegium Ye ET 
Patronate und Candherenfhaften . .$ 72. 
Tranfitorifche Beftimmungen.......- $7 73—89. 


Nachdem durch übereinftimmenden Beſchluß 
des Senats und der Buͤrgerſchaft das nach— 

ſtehende Geſetz uͤber die Organiſation der 

erwaltung beliebt worden, ſo wird daſſelbe 
—** mit dem Bemerken publicirt, ‚Daß 
dem die erforderlichen Einleitungen nad) 
Maaßgabe der in demfelben enthaltenen. tran: 


fitorifchen Beftimmungen getroffen fein werden 


— mit dem vom Senat in, Öemäßheit des 
$ 88 Öffentlich befannt zu — Derinin 
in Wirkſambeit treten. 


Geſetz uͤber die Organiſation der 
Verwaltung. | 
Allgemeine Beftimmungen. 


$ ki, x“ 
Abtheilungen 


I. em — — 
IL. Handel und Gewerben | 
IN. Baumwefen. 
IV.: Mititaitwefen.. .. * | 
V, Unterrichtswefen. inne To. 01.) 
VL Juſtizweſen. TIER 
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v1. > und andere innere Angelegen: Juni 15. 

eiten. 

VI. Deffentlihe Wohlthätigkeit. 

IX. Auswärtige Angelegenheiten. 
$ 2. 
Behörden. 

Für folgende Zweige der Staats: Ver: 
waltung beftehen, aus Senatsmitgliedern und 
bürgerlichen Mitgliedern zufammengefeßte Be: 
hörden: 

Finanzen. 

1. Die Finanz Deputation. 

2. Die Deputation für directe Steuern 
(Steuer: Deputation). 

3. Die Deputation für indirecte Steuern 
und Abgaben. 

4. Die Deputation für die Penfions:Eaffe 
der Wittwen und Waifen der Beamten 
und Officianten. 

Handel und Gewerbe 

1. Die Deputation für Handel und Schiff 
fahrt. 

2. Die Deputation für das Poft:, Eifen: 
bahn: und ZTelegraphenwefen. 

3. Die Bank Deputation. 

4. Die Theerhöfs; Deputation. 

Baumefen. 
Die Baus Deputation. 
Militairwefen. 
1. Die Militair:Deputation, _ 
2. Die Bürger Militair:Deputation, 
Unterrichtswefen, 
Die interimiftifche Oberfchulbehörde. 
XXXI. Band, P Poli— 
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Juni 15. Polizeiliche und fonftige innere 
Angelegenheiten. 


1. Die Feuer:Caffen:Deputation. 
2. Die Auswanderer: Deputation. 
3. Die Gefängniß:Deputarion. 
4. Der Gefundheitrarh. 

5. Die Polizeimache:Deputation. 
6. Die Todtenladen:Deputation. 

Deffentlihe Wohlthätigfeit. 

1. Das Kranfenhaus:Collegium, 
2. Das Waifenhaus:Eollegium. 
3. Das Armen:Eollegium. 

Zur Wahrnehmung der Juftizangele: 
genheiten, foweit diefelben Gegenftand der 
Regierung und Verwaltung find, einfchließlich 
des Zehntenants, des Hypothekenweſens und 
des Executionsbureaus, wird der Senat eines 
oder mehrere feiner Mitglieder beauftragen. 

Zur Vorberathung der auswärtigen 
Angelegenheiten wird der Senat aus 
feiner Mitte eine Commiffion ernennen, welche 
bei Handel und Schifffahrt betreffenden Be: 
rathungen zwei, des Endes auf Berfchwiegen: 
heit zu beeidigende Kommerz: Deputirte ($ 41) 
zu ihren Sitzungen hinzuziehen wird. 

Die Oberaufficht über die religioͤ— 
fen Gemeinden übt der Senat in Gemäß: 
heit Art. 23 der Verfaffung aus. Namentlich 
gehen auch die Functionen der zu den Kirchen: 
Angelegenheiten der chriftlichen, nicht lutheri— 
fchen Religionsverwandten verordneten Depus 
tation, foweit fie nicht Durch den Art. 110 der 
Verfaffung aufgehoben find, auf den — 

uͤber, 
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über, der Ddiefelben durch die von ihm zu Juni 15. 
delegirenden Mitglieder ausüben wird. Das . 
Verhaͤltniß des Senates zus evangelifchzlurhe: 

riſchen Kirche bleibt in Gemäßheit No. 8 des 

Rath: und Bürgerfchluffes vom 11. Auguft 

1859 bis auf Weiteres unverändert. 


$ 3: 

Der Senat ernennt zu jeder Verwal: 
tungsabtheilung eines oder mehrere feiner Mit: 
glieder und beſtimmt ausdruͤcklich, welchem 
diefer Mitglieder als Vorſtand der Verwal 
tungsabtheilung die Leitung Dderfelben, und 
welhem der Vorſitz in den Deputationen 
zuftehen foll. | 

Zu Mitgliedern von Berwaltungsabthei: 
lungen und Deputationen fann der Senat 
ftate feiner Mitglieder auch Syndiker und 
Secretarien ernennen. 

$ A. j 
Deputationsmitglieder. 

Die bürgerlichen Mitglieder fämmtlicher 
Deputationen, welche nicht von einem anderen 
Collegium deputirt find, werden, infofern nicht 
für einzelne Deputationen eine andere Be— 
ſtimmung getroffen ift, von der Bürgerfchaft 
aus einem, von der betreffenden Deputation 
vorzulegenden Wahlaufjag von drei Perfonen 
für jede erledigte Stelle erwählt. An der 
Entwerfung des Wahlauffages nehmen die 
Senatsmitglieder der betreffenden Deputa: 
tionen feinen Theil. 

Die Bürgerfchaft wählt nah Maaßgabe 
der 9 78—80 ihrer Gefchäftsordnung. Die 

pP 2 öffent: ° 
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öffentliche Bekanntmachung der erfolgten Wahl 
gefchieht Durch den Senat. 

Die regelmäßigen Neuwahlen finden vor 
Jahresſchluß Statt, fo daß -mit Anfang des 
Jahres die neu gewählten Mitglieder an die 
Stelle der ausfcheidenden treten. 


$ 5. 

Ausgefchloffen von der Wählbarfeit zum 
Mitgliede einer Deputation find Alle, welche 
zur Bürgerfchaft nicht wählbar find, fo wie 
die rechtsgelehrten Richter. Ein Mitglied, 
welches feine Waͤhlbarkeit zur Bürgerfchaft 
verliert, muß aus der Deputation ausfcheiden. - 
Keder- Bürger ifl, ausgenommen in den 
in.$ 7 und. 8 beftimmten Fällen, zur Annahme 
der Wahl in eine Deputation und zur Fort: 
führung des Amtes während der gefeßmäßigen 
Zeit verpflichter, vorbehältlich der Entlaffung 
durch die Bürgerfchaft, oder, wenn das 
betreffende Deputationsmitglied nicht von der 
Bürgerfchaft gewählt wurde, durch die gefeß: 
gebende Gewalt. Wer diefer Pflicht zumider: 
handelt, verliert feine ftaatsbürgerlichen Rechte 
und das Necht, in Stadt oder Gebiet ein 


bürgerliches Gewerbe zu betreiben, fiir die 


Dauer der nächften zehn Yahre. Eine Be: 
freiung von diefem Praͤjudiz kann nur durch 
Beſchluß der Bürgerfchaft, oder. wenn das 
betreffende Deputationsmirtglied nicht von der 
Bürgerfchaft gewählt wurde, durch die 'gefeß: 
gebende Gewalt erfolgen. 


67 | 
Zur Annahme der Wahl in eine Depu: 
tation 
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tation find Diejenigen nicht verpflichtet, welche Inni 15. 
am Tage der Wahlhandlung ihr fechszigftes 
Lebensjahr zurückgelegt haben, fo wie Die 
jenigen, welche bereits. Mitglieder derfelben 
Deputation gewefen find oder dem Bürger: 
Ausfhuß angehören. | 
| $ 8. , 

Abgefehen von den Fällen, in denen Mit: 
glieder einer Deputation als folche in eine 
andere delegirt werden, ift Niemand verpflichtet, 
Mitglied zweier Deputationen oder einer De: 
putation und eines Gerichtes zu gleicher Zeit 
zu fein. 

Es fommen hiebei folgende nähere Be: 
ftimmungen zur Anwendung: 

1) Wer in die Finanz Deputation oder in 
das Obergericht gewählt wird, ift aus 
jeder anderen Deputation und aus jedem 
anderen Gerichte auszutreten verpflichtet. 

2) Mitglieder der Finanz: Deputation Fön 

"nen. in feine andere Deputation und in 
fein Gericht gewählt werden. 

3) Mitglieder des Obergerichts koͤnnen in 
fein anderes Gericht und in feine Depu: 
tation gewählt werden; Mitglieder an: 
derer Gerichte in Feine Deputation. 

4) Die Mitglieder der Gerichte und Depu: 
tationen find nicht berechtigt, wegen einer 
auf fie fallenden Wahl in ein anderes 
Gericht oder eine andere Deputation 
als in das Obergericht. oder die Finanz: 
Deputation aus ihrer bisherigen Wirk: 
famfeit auszufcheiden, 

Schäßungs: 
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Schaͤtzungsbuͤrger und Geſchworne ſind 
nicht als Deputations: oder Gerichts: Mit: 
glieder zu betrachten. 

$ 9. ‚ 

Wenn ein Mitglied vor Ablauf der ge: 
feßlichen Zeit aus der Deputation fcheidet, 
und in Folge deffen eine außerordentliche 
Wahl ftartfinder, fo wird die Amtsdauer 
der nach ihm gewählten Mitglieder,. fo wie 
des an feine Stelle gewählten fo weit ab: 
gefürzt, daß immer nach den durch das Gefeß 
beftimmten Zeiträumen die vorgefchriebene 
Neuwahl Statt finder. 


$ 10. 
Die bürgerlichen Mitglieder der Depu: 
tationen befleiden ihr Amt unentgeltlich. 


$ 11. 
Gefchäftsordnung der Deputationen. 

Jede Deputation kann für einzelne Zweige 
ihrer DVerwaltungsthätigkeit Sectionen aus 
ihrer Mitte bilden, 

Die fo gebilderen Sectionen verwalten 
felbftftändig die ihnen von der Deputation 
zugemwiefenen Gefchäfte. 

Die Mitglieder der einzelnen Geetionen 
fönnen jederzeit auf Befchluß der Deputation 
durch andere erfeßt werden. 

Regelmäßig findet eine Neuwahl der Mit: 
glieder der einzelnen Sectionen am Anfange 
eines jeden Verwaltungsjahres Statt; Die 
abtretenden Mitglieder find bei diefer Meu: 
wahl ftets wieder wählbar. 

$ 12. 
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$ 12. 

In jeder Deputation führe ein Senats: 
mitglied den Vorſitz; ebenfo in denjenigen 
Sectionen, zu welchen Senatsmitglieder ge: 
hören. Syndiker oder Secretarien koͤnnen 
den Vorſitz in Deputationen nicht fuͤhren. 


$13. 

Jede Deputation beftimmt die Zahl und 
Zeit ihrer Sißungen. Der Vorfißende einer 
Deputation oder Section ift berechtigt, zu 
jeder Zeit eine außerordentliche Sitzung an; 
zuberaumen; auf Verlangen von menigftens 
der Hälfte der nicht zum Senate gehörenden 
Mitglieder ift derfelbe dazu verpflichtet. 

Jede Deputation ift verpflichtet, über ihre 
Verhandlungen und Befchlüffe ein Prorofoll 
zu führen. 

Abgefehen von insbefondere getroffenen 
Beftimmungen bleibt es den Deputationen 
überlaffen, ihre höheren Beamten an ihren 
Berathungen Theil nehmen zu laffen. 


$ 14. 

Zur Faffung eines gültigen Befchluffes 
ift die Gegenwart von mwenigftens der Hälfte 
der bürgerlichen Mitglieder der Deputation, 
beziehungsmeife der einzelnen Section oder 
Eommiffion erforderlich; für die Deputationen 
bedarf es außerdem der Gegenwart mindeftens 
eines Senatsmitgfiedes, für Die Sectionen der 
Gegenwart eines Senators oder Syndikus 
oder Secretairs, falls ein folcher dazu gehört. 

Der Vorfigende har im Fall feiner Be: 
hinderung thunlichſt fuͤr ſeine Vertretung zu 


ſorgen. $ 15. 
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$ 15. 

Die Befchlüffe “werden- mit abfoluter 
Stimmenmehrheit der anwefenden Mitglieder 
gefaßt. Der Minorität fteht es zu, ihre 
Anfichten zu Protofoll zu geben und bei Bor: 
fchlägen oder Berichten an den Senat die: 
felben befonders zu motiviren. 

Bei Stimmengleichheit entfcheidet, wenn 
nicht die Gefchäftsordnung der Deputation 
für einen folhen Fall VBorfchriften enthält, 
oder im einzelnen Falle eine anderweitige Ver: 
ftändigung gefunden wird, der Senat, dem 
der Vorfigende zu dem Ende die Sache vor: 
zulegen hat. 

Der Vorſitzende einer Deputation ift ver: 
pflichtet, gegen einen Befchluß, welcher nach 
feiner Anficht der Verfaffung oder einem Ge: 
feß zumiderläuft, oder eine Weberfchreitung 
der verfaffungsmäßigen Geldbewilligungen ver: 
anlaffen würde, Einfpruch zu thun, und die 
Sache dem Senate vorzulegen, welcher Leg: 
tere fodann über das erhobene Bedenken 
entfcheider, unbefchadet der Befugniß der 
Deputation, die Sache zur etwaigen Ein: 
leitung des im Art. 60 der Verfaffung unter 


- 5 bezeichneten Verfahrens dem Bürgeraus: 


fhuß vorzulegen. 
ae $ 16. 
Beichwerden. | 

Gegen Verfügungen der Behörden in 
Berwaltungsangelegenheiten fteht demjenigen, 
der fich durch Ddiefelben verlegt glaubt, die 
Beſchwerde beim Senate zu, der darüber 
in letzter Inſtanz entfcheider, unbeſchadet des 


gericht: 
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gerichtlichen Verfahrens, falls und infoweit Juni 16. 
der Befchwerde nicht durch den Senat ab— 
geholfen wird "und daffelbe nach den ıgefeß: 
lihen Beftimmungen zuläffig ift. 

$ 17 


Finanzielle Beftimmungen. 

Der VBorftand einer jeden Verwaltungs: 
abtheilung hat Die Special⸗Budgets derfelben 
für das folgende, fowie die Fahresabrech: 
nungen für das verfloffene Fahr, nachdem 
fie betreffenden Falls von den beifommenden 
Deputationen oder Gerichten genehmigt und 
von dem Vorſitzenden und einem anderen 
Mitgliede dieſer Deputationen. oder Gerichte 
unterzeichnet find, jene im Laufe des Monats 
Suli, diefe bis zu einem, vom Genate für 
jede einzelne Behörde feftzuftellenden Zeit: 
punfte dem Senate einzuliefern. Der Senat 
überweif’r diefelben an die Finanz Deputation, 
welche fodann dem Senate den Entwurf des 
General:-Budgets vor Ende Septembers des 
dem Budgetjahr vorhergehenden, und die 
General: Abrechnung vor Ende März des 
zweiten, auf das Budgerjahr folgenden Jah— 
res einzureichen hat. Sobald dem Senat 
die General: Abrechnung übergeben ift, legt 
er diefelbe der Bürgerfchaft. in Gemäßheit 
Art. 63 der Verfaſſung zur Prüfung vor.. 
Mit der General: Abrechnung übergiebt die 
Finanz Deputation dem Senat gleichfalls zur 
Mittheilung an die Bürgerfchaft eine unge: 
fähre Schägung des Gefammtergebniffes der 
budgermäßigen Einnahmen und Ausgaben des 
feßtverfloffenen Rechnungsjahrs. 

| Nach; 
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Machbewilligungen zum Budget werden 
in jeder Beziehung fo ‚behandelt, als ob fie 
fhon mit dem Budget felbft bewilligt wären. 

Hinſichtlich folder Ausgaben, welche 
außerhalb des Budgets bewilligt find, hat 
der Vorftand der: betreffenden Verwaltungs: 
abtheilung am Schluſſe des Jahres, in dem 
die Verwendung vollftändig Statt gefunden 


hat, eine General:Abrechnung, bis dahin aber 


alljährlich Bericht ber die bisherigen Ver: 
mwendungen der von ihm zu ertheilenden Jah—⸗ 
resabrechnung hinzuzufügen. 


$ 18. 

Mit der Verwendung einer im Budget 
bewilligten Ausgabe muß fpäteftens bis zum 
30. Juni des auf das Budgerjahr folgenden 
Jahres begonnen werden, widrigenfalls die 
Bewilligung erlifcht. 


$ 19. 

Anweifungen einer Deputation oder eines 
Gerichtes auf die Finanz: Deputation find 
von dem Präfes und einem Mitgliede, wel: 
ches die Deputation oder das Gericht der 
FSinanzbehörde namhaft macht, Anweifungen 
folher VBerwaltungsbehörden, welche nicht 
aus Deputationen beftehen, von dem Chef 
derfelben, zu unterzeichnen, und muͤſſen dies 
jenige Rubrif des verfaffungsmäßig geneh: 
migten Budgets oder diejenige anderweitige 
verfaffungsmäßige Bewilligung angeben, auf 
welche der zu erhebende Betrag zu verrech: 
nen ift. 

Auf eine Anweifung, welche diefen Er: 

for: 
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forderniffen nicht entfpricht, : darf die Finanz Juni 16. 
Deputation Feine Zahlung leiften. : 

Ebenfowenig darf fie auf eine Rubrif 
des Budgets oder eine anderweitige vers 
faffungsmäßige Bewilligung mehr, als Die 
bewilligte Summe auszahlen. 


$ 20. 

Die Vermwaltungsbehörden oder Gerichte 
dürfen die von ihnen aus der Hauptſtaats— 
caffe erhobenen Summen nur für Diejenigen 
Zwecke verwenden, für welche fie erhoben 
find. Der etwaige Minderverbrauch in fper 
ciellen Rubriken fällt an die Hauprftaatscaffe 
zurück; zu einer beabfichtigten Mehrverwen: 
dung für fpecielle Rubrifen ift ausdrückliche 
Nachbewilligung (Art. 60 Mo. 1 und Art. 62 
der Verfaffung) erforderlich. | 


$ 21. 

Die Gerichte und Vermwaltungsbehörden 
haben die ihnen für die Staatscaffe eingehen; 
den Beträge in den vom Senat zu beftim; 
menden Terminen, jedoch mindeftens alle drei 
Monate, an die FinanyDeputation mit Spe: 
cification abzuliefern. Die Deputationen für 
die direeten und indirecten Steuern haben 
die eingehenden Gelder mindeftens zweimal 
wöchentlich abzuliefern, und monatlich eine 
fpeeificirte Rechnung zu geben. 


$ 22. 

Diejenigen Deputationen und Gerichte, 
welche eine Caſſe führen, haben die Revifion 
derfelben mindeftens alle drei Monate durch 
zwei ihrer Mitglieder vorzunehmen. — 

ei 


“ 
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Bei denjenigen Deputationen, in welchen 


ſich bürgerliche Mitglieder der Finanz Depus 


tation befinden, liegt es den leßteren ob, da; 
für Sorge zu tragen, daß die Buchführung 
derjenigen der Hauptftaatscaffe möglichft ent: 
fprechend eingerichtet werde. 

Alle Beamte, welche eine Caſſe zu führen 
haben, find zur Beftellung einer angemefje: 
nen Caution zu verpflichten, und ift darauf 
zu achten, daß diefelben, fo viel thunlich, " 
zur Zeit feine größere Summe in Händen 
haben, als ihre Kaution beträgt. 

$ 23. 

. Alle, die Staats:Eaffe verbindlich machen: 
den Eontracte find von der FinanyDeputation 
abzufchließen. Bei Öffentlichen Submiffionen 
hat fie die Ausfchreibung der Bedingungen 
auf Grund der ihr von den betreffenden Ber: 
waltungsbehörden zu machenden Vorlagen 
feftzuftellen und ber den Zufchlag nad) Be: 
rathung mit denfelben Behörden zu entfcheiden. 

$ 24. 

Kein Mitglied der Finanz: Deputation 
fann, während es diefe Function befleidet, 
der Deputation gegenüber eine Bürgfchaft 
übernehmen; desgleichen fein Mitglied einer 
Deputation oder Gerichtsbehörde, zu deren 
Vermwaltungsreffort die zu verbürgende Ver: 
pflihtung gehört. Kine vor der Wahl in 
die Deputation oder Gerichtsbehörde über: 
nommene Bürgfchaft hindert zwar die Wähl: 
barkeit nicht, kann aber, wenn fie während 
der Dauer der Function abläuft, nicht pro: 
longirt werden. 

$ 25. 
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$ 25° 
Gompeten;. 

KHinfichtlich des Wirfungsfreifes der Amts 
lichen Behörden, fo wie hinfichtfich der Wahl: 
art der Beamten, bleiben, foweit diefes Ges 
feß nicht andere Beftimmungen. enthält, die 
bisher beftchenden Geſetze, ——— und 
EIER in Kraft. 

9 26. |; 

Abgeſehen von den desfallſi igen, dem Ge: 
nate verfaffungsmäßig zuftehenden Befugniffen 
find auch die VBerwaltungsbehörden be: 
rechtigt, foweit es im Intereſſe ihrer Ver: 
waltung und namentlih zur Nachachtung 
des berheiligten Publifums erforderlich ift, 
duch Öffentliche Befanntmachungen 

a. die Borfchriften beftehender, ſich auf ih: 

ren Gefchäftsfreis beziehender Gefege in 
Erinnerung zu bringen, oder die Vor: 
ausfeßungen der Anwendbarkeit folcher 
Gefeße fuͤr vorhanden zu erflären, und 
b. die für die Ausführung der ihren Ger: 
ſchaͤftskreis betreffenden Gefege, für die 
Handhabung ihrer Gefchäfte und für 
die Aufrechterhaltung der. Ordnung in 
Bezug auf die, ihrer Auffiche über: 
gebenen Angelegenheiten und ‚Gegen: 
ftände erforderlihen Anordnungen zu 


treffen, infofern diefelben den beftehenden 


Gefegen nicht widerftreiten. 
Außerdem find die mit der Verwaltung 
der Polizei beauftragten Behörden befugt, 
Öffentlihe Bekanntmachungen zu erlaffen, 


durch welche fie 
1. 


Juni5. 
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1. das Verbot ſolcher Handlungen, welche 
ohne durch ein. Geſetz ausdrücklich ver: 
‚boten zu fein, ‚nach. befichendem Recht 
als unerlaubte zu betrachten find, für 
beftimmte. Arten von Contraventionen 
unter: Audrohung einer Geldſtrafe bis 
zu 12 Thalern einfhärfenz' 

2. die zur Regelung des Betriebes in den 
unter polizeiliche Aufficht geftellten Ge: 
werben erforderlichen Anordnungen pu: 
blieiren, ‚und. für die Uebertretungen 
folder Anordnungen. Strafen ‚bis zu 

6 Thalern androhen, 

Zweifel uͤber die Frage, ob die betreffende 
Verwaltungsbehoͤrde in Gemaͤßheit der vor— 
ſtehenden Beſtimmungen zu einer von ihr 
erlaſſenen Anordnung befugt iſt, ſind — 
unbeſchadet der Zulaͤſſigkeit eines gerichtlichen 
Verfahrens in Gemaͤßheit des Art. 89 der 
Verfaſſung — auf dem im Art. 60 unter 5 
der Verfaſſung vorgeſchriebenen Wege zu er: 
fedigen. Entfteht in; Gemäßheit diefer Ber: 
faſſungs⸗Beſtimmung ‚ein Diffens über eine 
der vorſtehend unter 1 erwähnten Polizei: 
verordnungen, fo ift Diefelbe auf desfallfigen 
Beſchluß der Bürgerfchaft fofort außer Kraft 
zu feßen, vorbehältlich ihrer Wiederberftellung 
auf dem, file Die Gefeßgebung verfaflungs: 
mäßig vorgefehriebenen Wege. 
62 


7. 

Die Beſtimmungen, welche diefes Gefeg 
über die Deputationen enthält, find in gleichem 
Maage auch auf die Übrigen im $ 2 erwähnten 
Derwaltunge: Behörden anwendbar, mit Der 

Aus: 
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Ausnahme jedoch, daß die rechtsgelehrten und Juni 15. 
nichtrechtsgelehrren Mitglieder der ‚Gerichte 
in die Verwaltungs-Collegien der- Öffentlichen 
milden Stiftungen gewählt werden fönnen. 
Befondere Beftimmungen. 
$28 
Finanz» Deputation. 

Die Finanz: Deputation befteht aus 
drei zu der Verwaltungsabtheilung für Die 
Finanzen gehörenden Senatsmitgliedern, unter 
denen der Vorſtand diefer Abtheilung, und 
jehn von der Bürgerfchaft gewählten Mit: 
gliedern. Die leßteren werden. auf' getreue 
Amtsführung vor dem Senate beeidigt, und 
beffeiden ihr Amt zehn Jahre lang; jährlich 
tritt Einer derfelben aus. 

Der Finanz Deputation ift ein Secretair 
beigeordnet, der von der Deputation gewählt 
und vor dem Senate beeidigt wird. 

$ 29. 

Die Finanz Deputartion behält ihre bis: 
berigen Functionen, foweit. folche nicht ver: 
möge dieſes Geſetzes an andere Behörden 
übergehen, und übernimmt. außerdem auch 
die Gefchäfte der bisherigen Schulden: Ad: 
miniftrations:Deputation, der bisherigen Loms 
bard: Verwaltung und Die Aufficht über das 
Auctionariat. 

$ 30. 

Bon den bürgerlichen Mitgliedern der 
Finanz s Deputation werden Eines in bie 
Deputation für die Penſions-Caſſe, Eines 


in die Deputation für directe Steuern, Zwei 
in 
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in die Deputation fuͤr indirecte Steuern und 
Abgaben, Eines: in die Deputation für Han: 
del und Scifffahre, Eines in die Poft: 
Deputation, Eines in die Bank Deputation, 
Eines in die Theerhofs:Deputation, Zwei in 
die Bau: Deputation, Eines in die Militair: 
Deputation, Eines in die Bürger-Militair: 
Deputation, Zwei in die Feuercaffen:Depu: 
tation, Eines in die Gefängniß-Deputation, 
Eimes in das Kranfenhaus:Eollegium, Eines 
in das Waifenhaus:Eollegium, Eines in das 
Armen:Eollegium und Eines in die Polizei: 
wwache s Deputation Delegirt, um in dieſen 
Deputationen Giß und Stimme zu haben. 

Diejenigen bürgerlichen Mitglieder der 
Finanz Deputation, welche die Aufficht über 
die Eaffe führen, dürfen gleichzeitig in Peiner 
anderen Deputation Siß und Stimme haben, 
noch an den fonftigen der Finanz Deputation 
überwiefenen Verwaltungen Theil nehmen. 

$ 31. 

Ale Verhandlungen zwifchen dem Senate 
und der Finanz Deputation werden durch die 
Vermittelung. des Präfes der leßteren ges 


führt, in der. Form von Commifforien, welche 


demfelben vom Senate einerfeits und von 
der Finanz: Deputation andererfeits. ertheilt 
werden. Jedoch Fönnen außerdem auch an— 
dere Mitglieder des Senats, um die An: 
fihten deffelben mündlich zu entwickeln, wenn 
der Senat es verfügt oder wenn folches’ihnen 
und der Finanz: Deputationi, wünfchenswerth 
erſcheint, perfönfich in der — der letzteren 
erſcheinen. 

$ 32. 
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$ 32. 
Penſions⸗Caſſe⸗Deputation. 

Fuͤr die Penſions-Caſſe der Witt— 
wen und Waiſen der Beamten und 
Officianten des Hamburgiſchen Staa— 
tes wird eine beſondere Deputation gebildet, 
welche aus einem Senatsmitgliede, einem 
buͤrgerlichen Mitgliede der Finanz-⸗Deputation 
($ 30) und drei von der Buͤrgerſchaft zu er: 
wählenden Mitgliedern beſteht. Die Leteren 
verwalten ihr Amt drei Jahre lang; jährlich 
tritt Einer aus, 

$ 33. 
Steuer» Deputation. 

Die Steuer: Deputation befteht aus 
zwei Senatsmitgliedern, von denen wenigftens 
Eines Mitglied der Abtheilung für die Finanzen 
it, einem bürgerlichen Mitgliede der Finanz: 
Deputation ($ 30) und fünf von der Bürgers 
[haft zn erwählenden Mitgliedern, welche das 
Amt eines Schäßungsbürgers verfehen haben 
oder verfehen. Die fünf Steuerbürger be 
Heiden ihr Amt fünf Jahre lang; jährlich 
tritt Einer aus, 

Die Steuer: Deputation behält ihre bis; 
herigen Functionen. 


$ 34. 

zum Behuf der Schäßung der Steuer: 
pflichtigen bleibe die Stadt, mit Einfchluß 
der Borftadt St. Georg und der Vorftade 
St. Pauli, in acht Steuer: Diftricte eingeteilt; 
in jedem Diftrict werden acht, zufammen vier 
und fehszig Schäßungsbürger in der Art von 
XXXI. Band, Q der 


Juni 15. 
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der Bürgerfchaft gewählt, daß die Schäßungs: 
bürger des betreffenden Diftriets für jede Wahl 
zwei Bürger vorfchlagen, und die Steuer: 
Deputation, unter Hinzufügung eines Dritten, 
den Wahlauffag der Bürgerfchaft vorlegt. 
Die Wahl der Schäßungsbürger erfolgt in 
derfelben Weiſe, wie die Wahl der Deputa: 
tionsmitglieder ($ 4), Doch Fönnen auch mehrere 
Schäßungsbürger. in einer Wahlhandlung 
gewählt werden. Die Schäßungsbürger be: 
Fleiden ihr Amt acht Jahre lang. Alljährlich 
tritt je einer von den Schäßungsbürgern 
jedes Diftrictes aus. Ein in die Steuer: 
Deputation gewählter Schäßungsbürger tritt 
als folcher ab und ift fofort Dusch eine Men: 
wahl zu erfeßen. | 

In derfelben Weife werden für jeden der 
fünfzehn Diftriete der Geeftlande und der neun 
Diſtriete der Marfchlande drei Schäßungs: 
bürger gewählt, deren Zahl jedoch, wenn die 
Steuer: Deputation es für erforderlich erachtet, 
bis auf fechs vermehrt werden kann. Die: 
felben befleiden ihr Amt fechs Jahre lang 
und tritt aus jedem Diftrict alle zwei Jahre 
einer, eventuell zwei aus. 

Zur Annahme der Wahl zum Schäßungs: 
bürger find diejenigen nicht verpflichtet, welche 
bereits früher Schäßungsbürger geweſen find, 
imgleichen nicht die Mitglieder des Bürger: 
ausfchuffes, der Finanz: Deputation und des 
Dbergerichtes. 

Die Deputation hat die von den Schä: 
Gungsbürgern zu befolgende Gefchäftsordnung 


fefl: 
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feftzuftellen und über Die — Juni 15. 
derſelben zu wachen. 

$ 35. 
| Zu der Reviſion der, Steuerrollen der 

Grundfteuer und der übrigen directen Steuern 

von Seiten der Steuer: Deputation werden 
Revifions:Commiffionen gebildet, und deputirt 
der Senat zu jeder derfelben eines feiner zur 
Steuer: Deputation gehörigen Mitglieder und 
die Steuer:Deputation eines ihrer bürgerlichen 
Mitglieder und einen der älteren Schäßungs: 
bürger, der jedoch zu den Schäßungsbürgern 
desjenigen Diftrietes, deffen Steuerrollen revi: 
dire werden follen, nicht gehören darf. Die 
betreffenden Schäßungsbürger aus demjenigen 
Diftricte, deffen Rolle revidirt wird, find mit 
berathender Stimme hinzuzuziehen. 

$ 36. 

Reclamationen gegen die Anſaͤtze der 
Grundſteuer werden nach Maaßgabe der revi— 
dirten Verordnung der allgemeinen Grund— 
ſteuer vom 17. Deeember 1832 beider Steuer: 
Deputation eingebracht. Für die Neclama: 
tionen gegen die Anfäße der übrigen directen 
Steuern fünnen von der Steuer: Deputation 
Ausfchüffe gebilder werden, beftehend aus einem 
der vom Senate ernannten Mitglieder der 
Steuer: Deputation, einem bürgerlihen Mit: . 
gliede derfelben und einem Schäßungsbürger, 
welche an der Revifion des betreffenden Falles 
feinen Theil genommen haben. Gegen die 
Verfügung des Reclamationsausfchuffes fann 
innerhalb acht Tagen eine Berufung an die 
Steuer: Deputation eingelegt werden, 

22 $ 37. 
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$ 37. 
Deputation für indirecte Steuern und Abgaben. 

Die Deputation für indirecte 
Steuern und Abgaben befteht aus drei 
vom Senate ernannten Mitgliedern defjelben, 
von denen Eines zu der Abtheilung für die 
Finanzen gehört und Eines Mitglied der 
Deputation für Handel und Schifffahrt ift, 
aus zwei bürgerlichen Mitgliedern der Finanz: 
Deputation ($ 30), zwei Commerz:Deputirten 
($ 42) und aus acht von der Buͤrgerſchaft 
gewählten Mitgliedern. Die Leßteren befleiden 
ihr Amt vier Jahre; jährlich treten zwei aus. 

$ 38. 

Die Deputation fir indirecte Steuern 
übernimmt die Gefchäfte der bisherigen Zoll: 
und Accife-Deputation, fo wie der bisherigen 
Stempel:Deputation. Die in vderfelben be: 
findlihen Senatsmitglieder übernehmen, nach 
weiterer Beftimmung des Senats, die bis: 
herigen Functionen des erften Stempelherrn, 
der beiden Zollherren und der Mühlenherren. 

$ 39, 

Deputation für Handel und Schifffahrt. 

Die Deputation für Handel und 
Schifffahrt befteht aus drei Mitgliedern 


des Senats, einem bürgerlichen Mitgliede der 


Finanz: Deputation ($ 30), fieben von der 
Kaufmannfchaft in der bisherigen Art auf 
fieben Jahre gewählten Mitgliedern (Commerz: 
Deputirten), von denen jährlich eines austritt, 
und vier von der Bürgerfchaft auf vier Jahre 
gewählten Mitgliedern, von welchen Leßteren 


gleich: 
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gleichfalls jährlich eines austritt. Unter den Juni 15. 
drei Senatsmitgliedern ift der Vorftand der 
Berwaltungs:Abtheilung für Handel und 
Gewerbe, ein Mitglied der Deputation für 
indirecte Abgaben und ein Mitglied der 
Senats: Commiffion für auswärtige Ange: 
legenheiten. 

Fuͤr die auf Cuxhaven und die Unterelbe 
bezuͤgliche Verwaltung iſt auch der Amtmann 
von Ritzebuͤttel Mitglied dieſer Deputation. 

$ 40. 

Die Deputation für Handel und Schiff: 
fahre übernimmt fämmtliche Gefchäfte der 
bisherigen Schifffahrt: und Hafen: Deputa: 
tion, fomweit diefelben nicht den Strom:, Ufer: 
und Deichbau betreffen, namentlich alfo die 
Auffiht über die Häfen (mit Ausfchluß des 
Hafenbau: und Baggermefens), Das Loots:, 
Signal: und Tonnenwefen, die Arfenale und 
was fonft zur Marine gehört, die Maviga: 
tiönsfchule, Das Dispachewefen und die Ge: 
fhäfte der bisherigen Commifjion für die - 
Schiffspapiere, ferner die Gefchäfte der bis: 
herigen Deputation zur Makler: Ordnung, der 
bisherigen Commiffion für Maaße und Ge 
mwichte, der Korn:Drdnung und der Kempe, 
die Oberaufficht über die Öffentlichen Waagen, 
Krähne und Hebemafchinen, fo wie die Ver: 
waltung der Seemannscaffe. 

Die Senatsmitglieder diefer Deputation 
übernehmen die befonderen Funetionen der 
beiden Kornherren und des Präfidis der bie: 
herigen zweiten Section der Schifffahres: und 
Hafen: Deputation (Hafenherrn). 

$ 41. 
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[2 
$ Al. 

Die fieben CommerzDeputirten bilden in 
bisheriger Weife den Vorftand und Ausſchuß 
der Kaufmannfchaft (Art. 93 der Verfaflung); 
ihnen bleibt, wie bisher, die Zuziehung von 
fieben Altadjungirten zu ihren Sißungen über; 
laffen. Für die etwaigen pecuniären Beduͤrf— 
niffe des Vorftandes der Kaufmannfchaft wird 
in Gemäßheit der allgemeinen gefeglichen ‘Be: 
ftimmungen ($ 17) Sorge getragen, und über 
die Verwendung der bewilligten Beträge Rech: 
nung abgelegt werden, ! 


$ 42. 

Die Deputation delegirt aus der Zahl 
der Commerz Deputirten Zwei in die Depu: 
tation file indireete Steuern, Zwei in die 
Deputation für das Poftwefen, die Eifen: 
bahnen und Telegraphen, Zwei in die Bank: 
Depuration und Drei in die Auswanderer: 
Deputation, welche in diefen Deputationgn 
Sig und Stimme haben. 


$ 43. 

Die Deputation für Handel und Sciff: 
fahrt hat zwei Gecretaire, einen. erften, der 
zugleich Protocollift des Vorſtandes der Kauf: 
mannfchaft, und einen zweiten, der zugleich) 
Bibliothekar der Commerzbibliothek iſt. Beide 
haben fich eintretenden Falles wechfelfeitig zu 
vertreten. Ihre Wahl erfolge durch die 
Deputation. 44 


Der Arſenal-Inſpeetor, der Comman— 
deur und Loots-Inſpector, der Capitain der 
Zolljacht, der Waſſerſchout, die Hafenmeiſter 


und , 
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und ihre Gehülfen, die Brückenmeifter, fo Juni 15: 
weit fie bisher unter der Schifffahrt: und 
Hafen: Deputation ftanden, und überhaupt 
fämmtliche übrige Marine-Beamte gehen auf 
die Deputation für Handel und Schifffahrt 
über. 

$ 45. 

Zur Beſorgung der Angelegenheiten der 
Kempe werden nah Maaßgabe des $ 11 
der Kornordnung vom 3. April 1844, zur 
Derwaltung der Seemannscaffe nah $4 
tes Statuts der hamburgifchen Seemanns: 
cafe vom 3. April 1857, zur Commiſſion 
für Maaße und Gewichte nach $ 9 der 
Verordnung über Maaße und Gewichte vom 
16. Januar 1843, und zur Commiffion für 
‚die Schiffspapiere nah $ 18 der Ver: 
ordnung über die Schiffspapiere vom 30. Sep: 
tember 1850 unter Hinzuziehung der in den 
angeführten Gefeßen näher bezeichneten Per: 
fonen, befondere Commiſſionen gebildet. 

$ 46. 
Deputation für, Poft-, Eifenbahn- und Tele: 
grapheywejen. 

Die Deputation für Poft:, Eifen: 
bahn: und Telegraphenmwefen befteht 
aus einem der zu der Abtheilung für Handel 
und Gewerbe delegirten Senatsmitglieder, 
einem bürgerlihen Mitgliede der Finanz: 
Deputation ($ 30), zwei CommerzDeputir: 
ten ($ 42) und aus zwei von der Bürger: 
fchaft auf vier Jahre gewählten Mitgliedern, 
von denen alle zwei Jahre eines austritt. 

Die Deputarion übernimmt die Gefchäfte 

der 
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der bisherigen Poftverwaltungs:Deputation, 
fowie die Wahrnehmung der öffentlichen Syn: 
tereffen an: den Angelegenheiten der Eiſen— 
bahnen und Telegraphen. 


$ 47. 
Banf:-Deputation. 

Die Bank: Deputation (bisher Bank: 
Collegium) befteht aus zwei Senatsmitglie: 
dern, welche beide zur Abrheilung für Handel 
und Gewerbe gehören, einem bürgerlichen 
Mitgliede der Finanz: Deputation ($ 30), 
zwei Commerz: Deputirten ($ 42) und fünf 
Banfbürgern, welche von der Bürgerfchaft 
auf fünf Fahre erwähle werden, und ven 
denen jährlich eines austritt. | 

Sämmtliche bürgerliche Mitglieder der 
Bank: Deputation, welche nicht bereits einen 
Amts: Eid geleifter haben, find behufig zu 
beeidigen. 

Die auf das Münzmwefen bezüglichen Ge: 
jchäfte bleiben in der bisherigen Weife und 
mit Vorbehalt der bisherigen Mechte des 
Senats bei der Banf:Deputation; infoweit 
diefelben früher den beiden jüngften Bürger: 
meiftern zuftanden, gehen fie auf die in der 
Bank; Deputation figenden Senatsmitglieder 


über. 
$ 48, 
Theerhofs⸗Deputation. 

Die Theerhofs-Deputation beſteht 
aus einem Senatsmitgliede, einem buͤrger— 
lichen Mitgliede der Finanz-Deputation und 
drei von der Buͤrgerſchaft auf 6 Jahre ge— 
waͤhlten Mitgliedern, von denen alle zwei 
Jahre eines austritt. 6 49, 
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$ 49. 
Gewerbe» Ausfchuß. 
Die Organifirung des Gewerbe:-Aus; 
fhuffes (Art. 93 der Verfaſſung) bleibt 
vorbehalten. Bis auf Weiteres hat es bei 


den, in Bezug.auf die Gewerbe: und Aemters 


angelegenheiten in polizeilicher und admini: 
ftrativer Beziehung geltenden Beftimmungen 
fein Bewenden. ö 
$ 50. 
BausDeputation. 

Die Bau: Deputation befteht aus 
drei Mitgliedern des Senats, unter denen 
der VBorftand der Verwaltungs: Abtheilung 
für das Baumefen, zwei bürgerlichen Mit: 
gliedern der Finanz: Deputation ($ 30) und 
acht von der Bürgerfchaft auf acht Jahre 
gewählten Mitgliedern, von denen jährlich 
eines austritt, 

Für den Strom:, Ufer: und Deichbau 
in Eurhaven und auf der Unterelbe ift auch 
der Ammann von Nigebüttel Mitglied diefer 
Deputation. 

$ 51. 

Die Bau: Deputation übernimmt außer 
den fämmtlichen Gefchäften der bisherigen 
Bau-Deputation auch die auf den Strom⸗, 
Ufer: und Deihbau und auf die Düpe bezüg: 
lihen Gefchäfte der bisherigen Schifffahrt: und 
Hafen: Deputation einfchließlich des Bagger: 
wefens, ferner die Gefchäfte der Stade: WBaffer: 
funft:Deputation. Hinfichtlich der baupolizeis 
lihen Behörden und Einrichtungen behalten 
bis auf Weiteres die jeßigen Beftimmungen 
ihre Gültigkeit. $ 52. 


Juni 15. 


Ssuni 15. 
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$ 52. 

Zu der Verwaltung der Stadt:Wafler: 
Funft werden zwei von der Feuercaſſen⸗Deputa⸗ 
tion delegirte Mitglieder ($62) und für die Zeit - 
bis zum Jahre 1869 zwei Durch die Bürger: 
fchaft zu erwählende Intereſſenten der ehe: 
maligen vereinigten Wafferfünfte hinzugezogen. 

$ 53. 
Die Beamten der bisherigen Bau-Deputation 
und Stadt: WBafferfunft:Deputation, die Bau: 
beamten und die beim Baggerwefen angeftellten 
Beamten der Schifffahrt: und Hafen: Deputa? 
tion gehen auf die neue Bau: Deputation über. 

Die den verfchiedenen Gefchäftszweigen 
der Deputation vorftehenden höheren Beamten 
nehmen an den Sißungen der Deputation und 
der Abrheilungen mit berathender Stimme 
Theil. 

$ 54. 
Militairs Deputation. 

Die Militair:Deputation befteht aus 
drei Senatsmitgliedern, unter denen der Vor: 
fand der Verwaltungsabtheilung für das 
Militairwefen, dem Stadt: Commandanten, 
einem bürgerlichen Mitgliede der Finanz. Depus 
tation ($30) und fünf von der Bürgerfchaft 
auf fünf Jahre gewählten Commiffaren, von 
denen jährlich einer austritt. 

$ 55. 

Die Militair; Deputation übernimmt Die 
Gefchäfte des bisherigen Militair: Departe: 
ments. Die Beforgung der fämmtlichen auf 
die Aushebung bezüglichen Gefchäfte, fowie die 
Leitung der in Gemäßheit des Specialgefeßes 

vor: 
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vorzunehmenden Unterfuchungen ift einer be; Suni 15. 
fonderen Commiffion, der Aushebunge: 
ECommiffion, übertragen. Sie befteht aus 
4 Mitgliedern der Militair-Deputation, nam: 
lich einem der Senatsmitglieder derfelben und 
drei von der Militair-Deputation dazu dele— 
girten Militair:Commiffaren, fowie aus zwei 
von der Militair-Deputation dazu auf unbe: 
ftimmte Zeit zu defignirenden Officieren des 
Eontingentes von dem Range mindeftens eines 
Hauptmannes. 

Die Aushebungs:Commiffion theilt fich 
nah Maafgabe der Gefchäfte in Sectionen, 
welche von der Militair-Deputation nach Be: 
dürfniß gebilder und geändert werden; jede 
diefer Sectionen befteht aus mwenigftens drei 
Mitgliedern, unter denen jedoch nur ein Offtcier 
fein darf. 

$ 56. 
Bürger» Militair-Deputation. 

Die Bürgermilitair:Deputation 
(bisher Bürgermilitair: Commiffion) befteht 
aus drei Senatsmitgliedern, unter Denen der 
Vorſtand der Verwaltungsabtheilung für das 
Militairwefen, dem Stadteommandanten, dem 
Chef des Bürgermilitairs, einem bürgerlichen 
Mitgliede der Finanz: Deputation und fechs 
von der Bürgerfchaft auf fechs Jahre er: 
wählten Commiſſaren, von denen jährlich einer 
austritt. 

Die lediglich auf den $37 des Bürger: 
militair: Reglements von 1854 begründeten 
Schadensanfprüche an den Staat wegen Ver: 
wundungen oder fonjtiger Befchädigungen — 

d⸗ 
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Tödtungen im Dienft find fernerhin bei der 

Buͤrgermilitair⸗Deputation anzubringen und 

von derfelben, eventuell auf erhobene Be: 

fchwerde vom Senat, endgültig zu entfcheiden. 
$ 57. 

Die Reclamations:Commiffion für 
das Bürgermilitair befteht aus den Drei 
zu der Bürgermilitair: Deputation deputirten 
Senatsmitgliedern, ſowie den übrigen, in 
$ 14 des revidirten Reglements für das Ham: 
burgifche Bürgermilitair vom 22. Mär; 1854 
bezeichneten Perfonen. Diefelbe theilt fich 
in Gemäßheit $ 15 deſſelben Gefeßes in drei 
Sectionen. Alle Gefuche um Befreiung vom 
Dienft, ſowie alle Dispenfations: und Ent: 
laffungsgefuche in Bezug auf Offtciers: Stellen 
find unter Aufhebung der entgegenftehenden 
Beftimmungen in $ 13 des erwähnten Gefeßes 
nach Maaßgabe $ 15 deffelben bei der Recla: 
mations:Commiffion anzubringen. Jedoch 
fteht den Berheiligten gegen die Verfügung 
der vereinigten zwei Sectionen noch eine weitere 
Beſchwerde beim Senat zu. 


$ 58. 
Oberſchulbehörde. 

Die definitive Bildung der Oberſchul— 
behoͤrde bleibt vorbehalten bis zur Regelung 
des Unterrichtsweſens. 

Bis dahin verbleibt es bei den, am 
7. Februar 1862 publicirten uͤbereinſtimmen— 
den Beſchluͤſſen von Senat und Buͤrger— 
ſchaft, betreffend die Einſetzung einer interi— 
miſtiſchen Oberſchulbehoͤrde. 

$ 59. 
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$ 59. 
Polizei-Behörde. 
zu der Verwaltungsabtheilung für polizei: 


liche und fonftige innere Angelegenheiten ge: 


hören die (ftädtifche) Polizei: Behörde, die 
Wedde, die Feuercaffen ; Deputation, die 
Auswanderer : Deputation, die Gefängniß: 
Deputation, der Gefundheitrath, die Depus 
tation für die Polizeimache und die Todten: 
laden: Deputation. 

Der Senat beftimmt, welche unter den 
für diefe Verwaltungsabtheilung ernannten 
Senatsmitgliedern der Polizei:Behörde und 
der Wedde vorftehen und welche als Bor: 
figende oder Mitglieder der verfchiedenen De; 
putationen fungiren follen. 


$ 60. 

Die definitive Organifation der Polizei: 
verwaltung für die Stadt, die Vorftddte und 
das Landgebier bleibe vorbehalten bis nach 
ftattgehabter Uebertragung der dem Polizei: 
amt zuftehenden Strafgerichtsbarfeit an die 
Gerichte. 

$ 61. 


Der Polizeis:Behörde verbleiben für die 
gefegliche Dauer der Verordnung über die 
Gränzen des Polizeiamtes vom 8. Juni 1826 
die ihr nach Maaßgabe diefer NWerordnung 
juftehenden Befugniſſe. 

$ 62. 
Fenercaffen- Deputation. 

Die Feuercaffen:Deputation bleibt 

bis zur Feſtſtellung der neuen Feuercaffen: 
Drd; 


Juni 15. 


Juni 15. 
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Ordnung und Feuerlöfh: Ordnung in ihrer 
bisherigen Zufammenfeßung und Wirkſamkeit. 
Der Wahlauffaß von drei Intereſſenten der 
General: Feuercaffe für jede erledigte Stelle 
wird unter Aufhebung der entgegenftehenden 
Beſtimmungen der General: Feuercaffenord: 
nung von 1833, $ 24 unter Mo. 4, von 
fämmtlichen bürgerlichen Mitgliedern der De: 
putation gebildet. 

Die Feuercaffen:Deputation delegirt Zwei 
ihrer Mitglieder zu der Verwaltung der 
Stadtwafferfunft ($ 52). 

$ 63, 
Auswanderer» Deputation. 

Die Auswanderer:Deputation be 
fteht aus zwei Senatsmitgliedern und Drei 
von der Deputation für Handel und Schiff: 
fahre zu delegirenden Mitgliedern. 

$ 64. 
Gefängniß-Deputation. 

Die Gefängniß:Deputation befteht 
aus zwei Senatsmitgliedern, einem Mitgliede 
der Finanz: Deputation ($ 30) und acht von 
der Bürgerfchaft auf acht Jahre gewählten 
Vorftehern, von welchen jährlich einer austritt. 

Die Gefängniß : Deputation übernimmt 
die fämmtlichen Gefchäfte des großen und 
fleinen Gefängniß: Collegiums. 

Die Ausnahmsftellung der Gefängniß: 
Deputarion in finanzieller Hinficht hört auf. 

$ 65 
Geſundheitrath. 

Die Zuſammenſetzung des Geſundheit— 

rathes 
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vathes bleibt bis zur Meorganifation des Juni 15. 
Medicinalmefens die bisherige. 
66 
Depptation für. die Polizeimache. 

Die Deputation für die Polizei: 
wache befteht aus dem Chef. der Polizei: 
Behörde, welcher Chef des Corps der Polizei- 
wache ift, einem ‚anderen Genatsmitgliede, 
einem bürgerlichen Mitgliede der Finanz: De; 
putation ($ 30) und. zwei von der Bürger: 
[haft auf zwei Jahre gewählten Mitgliedern, 
von denen jährlich eines austritt. 

$ 67. 
Todtenladen=Deputation. 

Die Todtenladen-Deputation befteht 
aus einem Senatsmiitgliede und zehn anderen. * 
Mitgliedern, ‘welche von der Buͤrgerſchaft 
auf fünf jahre gewählt werden, und von 
denen jährlich zwei austreten. 

$ 68. 
MWohlthätigfeits-Anftalten. 

Der Senat ernennt zu der Abtheilung für 
die Öffentlihe Wohlthaͤtigkeit einige 
feiner Mitglieder, unter denen der Chef der 
Polizeibehörde. 

Gefegliche Beftimmungen hinſi chtlich der 
Ausübung des dem Staate zuſtehenden Ober: 
auffichtsrechtes über die fämmtlichen milden 
Stiftungen und hinſichtlich der Einſetzung 
einer befonderen, damit zu beauftragenden 
Deputation bleiben vorbehalten. 

$ 69. 
Krankenhaus: Collegium. 

Das Kranfenhaus:ECollegium be 

ſteht 


Juni 15. 


256 Verordnungen 


fteht aus zwei Senatsmitgliedern, einem 
bürgerlichen Mitgliede der Finanz Deputation 
($ 30) und fehs, von dem Collegium auf 
fehs Jahre gewählten Proviforen, von denen 
jährlich einer austritt. 

Dem Collegium ift die Verwaltung des 
allgemeinen Kranfenhaufes und der Irren⸗ 
Anftalt untergeben. Daffelbe übernimmt die 
Gefchäfte des großen und Pleinen Kranken: 
haus: Eollegiums, : 

$ 70. 
Waiſenhaus⸗Collegium. 

Das Waiſenhaus-Collegium beſteht 
aus zwei Senatsmitgliedern, einem bürger: 
lichen Mitgliede der Finanz; Deputation ($ 30) 
und fehs Proviforen, Die leßteren werden 
von dem Collegium auf fechs Jahre gewählt; 
jährlich tritt einer aus. 

$ 71. 
Armen» Collegium. 

Das Armen:Eollegium befteht aus 
zwei Genatsmitgliedern, einem bürgerlichen 
Mitgliede der Finanz Deputation ($ 30), aus 
21 Armen⸗Vorſtehern und je einen Vorfteher 
oder Provifor des allgemeinen Kranfenhaufes, 
des Waifenhaufes und des Werk: und Armen: 
haufes. Die 21 Armen: Borfteher werden 
von dem Armen:Collegium auf zehn Jahre 
gewählt; jährlich treten diejenigen aus, welche 
dies Amt volle zehn Jahre verwaltet haben. 

Das Collegium übernimmt die Gefchäfte 
des großen und kleinen Armen: Collegiums. 

Die im $ 6 der revidirten Armen:Drdnung 
vom 20. Mai 1791 enthaltene Vorſchrift 

wird 
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wird aufgehoben, foweit fie dem $ 14 diefes Juni 15. 
Geſetzes entgegenſteht. 

Das dritte Alinea des $A und die Vor: 
fhrift des $ 9 dieſes Geſetzes finden auf 
das Armen:Eollegium feine Anwendung. 

$ 72. 
Patronate und Landherrenfchaften. 

Die Functionen der vorftädtifchen Patro: 
nate und der Landherrenfchaften bleiben bis 
auf Weiteres unverändert, s 


Tranſitoriſche Beſtimmungen. 
73. 
Bildung der ME Busse und Deputationen. 
Der Senat wird in den nächften vierzehn _ 
Tagen nach Publifation diefes Gefeßes die 
Borftände und Mitglieder der im $ 1 bezeich: 
neten DBermwaltungsabtheilungen, fo wie die 
Vorfigenden und Mitglieder der im $ 2 
gedachten Deputationen ernennen und das Er: 
forderliche daruͤber öffentlich befannt machen, 
auch der Bürgerfchaft in ihrer nächften darauf 
folgenden Sitzung davon Kenntniß geben. 


674. 

Die Vorſtaͤnde der Abtheilungen und die 

Vorfißenden der Deputationen werden fofort 

nach ihrer Ernennung die zu der Bildung 

der betreffenden Deputationen erforderlichen 
, Einfeitungen treffen. 


| $ 75. 

Die in der Verfaſſung ee 
Verpflihtung in Bezug auf den Eintritt in — 
die Verwaltungs; Deputationen und auf die 
Fortführung des Amtes gilt auch für die 

XXXI. Band, R jenigen 
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Juni 45. jenigen bisherigen Mitglieder von Deputa: 
tionen, welche entweder in den Deputationen, 
deren Mitglieder fie bisher waren, zu ver: 
bleiben oder nach Maaßgabe der folgenden 
Paragraphen in andere, an die Stelle der 
früheren tretende Deputationen überzugehen 
haben. — 
ea $ 76. 

Penſions⸗-Caſſe. 

Das fuͤr die Penſions-Caſſe der 
Witwen und Waiſen der Beamten 
und Officianten ($32) delegirte bürgerliche 
Mitglied der Finanz-Deputation tritt mit den 
beiden bürgerlichen Mitgliedern der bisherigen 
Penfions: Eaffe: Deputation zufammen, um 
den Wahlauffag zu der, durch die Buͤrger— 
fhaft vorzunehmenden Wahl eines dritten 
bürgerlichen Mitgliedes dieſer Deputation zu 
entwerfen. 

j $ 77. 
Steuer» Deputation. 

Die bisherigen beiden bürgerlichen Mit: 
glieder der Steuer: Deputation ($33) und 
das in dieſelbe delegirte bürgerliche Mitglied 
der Fimanz: Deputation bilden aus der Zahl 
der; dermaligen oder gewefenen Schäßungs: 
‚bürger einen Wahlauffag für die von der 
Bürgerfchaft vorzunehmende Wahl von drei 
ferneren Steuerbürgern. 

$ 78 
Deputation für indirecte Steuern. 
Die bisherigen bürgerlichen Mitglieder 
der Zoll: und Hecife:Deputation. und Die 
\ buͤr ger⸗ 
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bürgerlihen Mitglieder der Stempel:Depu: Juni 15. 
tation treten in die Deputation für in: 
direete Steuern und Abgaben ($ 37) 

über. Diefelbe wird förderfamft der Bür: . 
gerfchaft den Wahlauffag zu der Wahl des 

achten bürgerlichen Mitgliedes vorlegen. 


$ 79. 
Deputation für Handel und Schifffahrt. 
In die Deputation für Handel und 
Schifffahrt ($ 39) treten, außer den drei 
vom Senate ernannten Mitgliedern, die gegen: 
wärtigen fieben Commerz : Deputirten ein. 
Diefe leßteren entwerfen in Cemeinfchaft mit 
dem von der Finanz: Deputation delegirten 
bürgerlichen Mitgliede den Auffaß zur Wahl 
der übrigen vier Mitglieder, aus welchem die 
Buͤrgerſchaft wählt. 
$ 80. 
Poft-Deputation. 
‚ Zur Bildung der Deputation für das 
Poft:, Telegraphen: und Eifenbahn: 
wefen ($46) entwerfen die dazu beftimmten 
Mitglieder der Handels: und Scifffahrts: 
Deputation in Gemeinfchaft mit dem hierzu 
delegirten Mitgliede der Finanz: Deputation 
einen Wahlauffag, aus welchem die Bürger: 
haft die beiden übrigen Mitglieder erwählt. 
981. — 
Bau⸗Deputation. 
Diejenigen beiden Mitglieder der Stadt: 
waflerfunft : Deputarion, welche nicht aus 


den Intereſſenten der ehemaligen vereinigten 
R 2 Waſſer⸗ 
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Juni 15. Waflerfünfte gewählt find, treten in die neue 
Bau: Deputation ($ 50) über, und ent: 
werfen in Gemeinfchaft mit den von der 
Finanz : Deputation , delegirten bürgerlichen 
Mitgliedern und den fünf bisherigen Mit: 
gliedern der Bau: Deputation den Auffag 
zur Wahl des achten Mitgliedes, aus dem 
die Bürgerfchaft wählt. 

Zu der Verwaltung der Stadtwaſſer— 
funft treten die zwei bisherigen aus den Sn: 
tereffenten der Künfte gewählten Mitglieder 
der Stadtwafferfunft: Deputation über. 

$ 82. | 
Militair- Deputation. 

Das Militair : Departement wird Der 
Bürgerfchaft einen Wahlauffag zur Wahl 
eines fünften Militair:Commiffars vorlegen, 
der mit den bisherigen Mitgliedern des Mili- 
tair- Departements zufammen die Militair: 
Deputation ($ 54) bilden wird. 


58. 
Buͤrgermilitair⸗Deputation. 

Die Bürgermilitair: Deputation ,. 
($ 56) bleibt, abgefehen von dem Hinzutritt 
des delegirten bürgerlichen Mitgliedes der 
Finanz: Deputation, im Uebrigen unverändert. 

$ 84. 
Polizeiliche Angelegenheiten und Wohlthätigfeitd- 
. Anftalten, 

Aus den zu den VBerwaltungsab: 
theilungen für polizeilihe und an: 
dere innere Angelegenheiten, fo wie 
für die Wohlthätigfeits: Anftalten ge 

hörigen 


/ 
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hörigen Deputationen und Behörden treten Suni 15. 
diejenigen bisherigen Mitglieder aus, welche 

nach den $$ 62— 71 nicht mehr zu der Zu: 
fammenfeßung der einzelnen Deputationen ge: 

hören, nachdem die erwaigen, ihnen fpeciell 
obgelegenen Gefchäfte von anderen Mitgliedern 
übernommen worden. 


Zu der erften Wahl der zwei Bürger 
für die Polizeimwache:Deputation ($66) 
wird der Bürgerausfhuß der Bürgerfchaft 
einen Wahlauffaß von fechs Perfonen vor: 
legen. 


Bon den gegenwärtigen Worftehern der 
Allgemeinen Armen:Anftalt treten nach Ablauf 
des erften Jahres Die drei der Amtsdauer 
nach älteften aus dem Armen:Collegium 
und dann in jedem folgenden Jahre die beiden 
älteften. 

$ 85. 


Innere Einrichtung der Deputationen. 


Jeder Vorſtand einer Verwaltungsab—⸗ 
theilung hat, nachdem eine der zu ſeiner 
Abtheilung gehörigen Deputationen fi con: 
fticuire haben wird, darüber dem Senat Be: 
richt zu erſtatten und baldehunlihft Vor— 
fchläge zu machen zu den etwa erforderlichen, 
auf dem Wege der Gefeßgebung oder der 
VBollzugsverordnung "zu. treffenden weiteren 
Beſtimmungen über die Organifation der 
Behörden, die Reihenfolge des Austrittes 
der bei Einführung dieſes Geſetzes gleich: 
zeitig eintretenden Mitglieder, die Vertheilung 
der Gefchäfte, die Prococollführung und den 

von 
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Smikö; von den Deputationen und deren Beamten 


einzuhaltenden Gejchäftsgang. | 
| $ 86. / 
| Beamte. 

Hinſichtlich des Ueberganges.der Beamten, 
Dfficianten oder fonftigen WUngeftellten von 
einer der bisherigen Behörden an eine andere, 
fowie hinſichtlich der fonftigen etwa, erforder: 
lichen DVeränderungen in den - gefchäftlichen 
Verhältniffen derfelben, wird, foweit nicht 
bereits dieſes Gefeß darauf bezügliche Vor— 
fchriften enthaͤlt, durch die Worftände der 
betreffenden Werwaltungsabtheilungen nach 
desfalffiger Beredung mit den zufländigen 
Deputationen und unter Genehmigung des 
Senats das Erforderliche angeordnet. 


$ 87. 
Uebergang der Gefchäfte. 
Diejenigen Deputationen, welche nad 
den vorftehenden Beftimmungen die Gefchäfte 
anderer'bisher beftehender Behörden zu über: 
nehmen Haben, werden mit diefen wegen Des 
fofortigen oder almähligen Ueberganges der 
Gefchäfte das Nähere verabreden. Sobald 
alle Gefchäfte einer Behörde auf eine andere 


übergegangen find, wird die erftere fich auflöfen. 
88 


Der Senat wird die Zufammenfeßung der 
neuorganifirten Behörden und den Tag, mit 
welchem die Wirkſamkeit einer jeden derjelben 
zu beginnen und die Thätigfeit der früheren 
aufzuhören har, Öffentlich befannt machen. 

ı 89 


Sämmtliche gegenwärtig befichende De; 
puta: 
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” putationen, und fonftige Behörden bleiben in Juni 15. 
Function, eine jede bis zu dem, nach $ 88 
für das Aufhören ihrer ieh zu be 
ftimmenden Tage. a 


Eid der Bürger der, Finanz⸗ 
Deputation. 

Ich gelobe und ſchwoͤre zu Gott, dem 
Allmaͤchtigen, daß ich als Mitglied der Finanz: 
Deputation in Bezug auf das Staatsver: 
mögen und die Öffentlichen Einnahmen und 
Ausgaben mit höchfter Treue, Sorgfalt und 
Gewiflenhaftigkeit verfahren. und feine Ber: 
wendung oder Werausgabung machen oder 
gutheißen will, welche nicht durch verfaffungs: 
mäßige Beliebung gerechtfertigt ift, auch über 
foldye bei der Finanz: Verwaltung vorfom: 
mende Angelegenheiten, welche Verfchwiegen: 
heit erfordern, außerhalb meines Anıtes nichts 
offenbaren will. 

Gegeben in der Berfammlung des Senats, 
Hamburg, den 15. Juni 1863. 


LIV. _ 
Sreundfchafts:, Handels: und 
Schifffahrts: Vertrag 


zwifchen den Staaten des Deutichen Zoll» und 
Handelsvereins, den Großherzogthümern Med: 
lenburg- Schwerin und Mecdlenburg-Streliß, fo: 
wie den freien Hanfeftädten Lübeck, Bremen 
und Hamburg, und dem Kaiferreiche China. 
Abdgefchloffen und unterzeichnet zu Tient ⸗ſin, 
den 2. September 1861. 
Die Ratifications-Urkunden find am 14. Januar 
1803 zu Schanghai ausgewechfelt. 
Freund: 
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Freundfchafts-, Handels: und 
Schifffahrts⸗Vertrag 


zwiſchen den Staaten des Deutſchen Zoll- und 
Handelsvereins, den Großherzogthümern Mecklen- 
burg: Schwerin und Medlenburg:Streliß, ſowie 
den Hanfeftädten Kübel, Bremen und Hamburg 
einerfeits, und China andererfeits, 


Seine Majeftät 
der König von Preußen, 


fowohl für Sich, als au im Namen ver 
übrigen Mitglieder des Deutfchen Zoll: und 
Handels: DVBereins, nämlich: 


der Krone Baiern, der Krone Sachſen, 
der Krone Hannover, der Krone Würt: 
temberg, des Großherzogthums Baden, 
des Kurfürftenthums Heffen, des Groß: 
herzogthums Heffen, des KHerzogthums 
Braunfchweig, des Großherzogthums DI: 
denburg, des Großherzogthums Luremburg, 
des Großherzogthums Sachſen, der Herzog: _ 
thuͤmer Sachfen: Meiningen, Schfen: Al: 
tenburg und Sachfen-Koburg und Gotha, 
des Herzogthums Naſſau, der Fürften: 
thümer Waldeck und Pyrmont, der Herzog: 
thümer Anhalt: Deffau:Köthen und Anhalt: 
Bernburg, des Fürftenthums Lippe, der 
Fürftenehümer Schwarzburg : Rudolftadt 
und Schwarzburg:-Sondershaufen, Reuß 
älterer und Neuß jüngerer Linie, der freien 
Stadt Frankfurt, des Landgräflich Heſſi— 
fhen Oberamts Meifenheim und Amtes 

Homburg, fowie: 
die 
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Traite \ 
d’amitie, de commerce et de navigation 
entre les Etats de l’Association de douanes 
et de commerce Allemande, les Grand-Duches 
de Mecklembourg-Schwerin et de Mecklem- 
bourg-Strelitz et les villes Hanseatiques de 
Lubeck, Br&me et Hambourg d’une part et 
la Chine d’autre part. 

Sa Majeste 


le Roi de Prusse, 


agissant tant en Son nom qu’au nom des 
autres membres de l’Assocıation de dou- 
anes et de commerce Allemande, savoır: 


la Couronne de Baviere, la Couronne 
de Saxe, la Couronne de Hanoyre, la 
Eouronne de Wurttemberg, le Grand- 
Duche de Bade, l’Electorat de Hesse, 
le Grand-Duche: de Hesse, le Duche de 
Brunswik, le Grand-Duche d’Oldenbourg, 
le Grand-Duche de Luxembourg, le 
Grand-Duche de Saxe, les Duches de 
Saxe-Meiningen, de Saxe-Altenbourg et 
de Saxe-Cobourg et Gotha, le Duche 
de Nassau, les Principautes de Waldek 
et Pyrmont, les Duches d’Anhalt-Dessau- 
Coethen et d’Anhalt-Bernbourg, la Prin- 
cipaute de Lippe, les Principautes de 
Schwarzbourg-Roudolstadt et Schwarz- 
bourg-Sondershausen, de Reuss, ligne 
ainee, et de Reuss, ligne cadelte, la vılle 
libre de Francfort, le Grand-Baillage de 
Meissenheim du Landgraviat de Hesse et 
le Baillage de Hombourg du l.andgraviat 
de Hesse, ainsi que les 


266 ‚Verordnungen 


die Großherzogthuͤmer Mecklenburg: 
Schwerin und Mecklenburg.Strelig, und 
die Senate der Hanfeftädre Luͤbeck, Bremen 
und Hamburg 


einerfeits und 
' Seine Majeftät 
der Kaifer von China 
andererfeits, 


von dem aufrichtigen Wunſche befeelt, freund: 
fchaftlihe Beziehungen zwifchen den vorge: 
dachten Staaten und China zu begründen, 
haben befchloffen, folche durch einen gegen: 
feitig vortheilhaften und den: Unterthanen 
der Hohen vertragenden Mächte nüßlichen 
Freundſchafts- und Handels-Vertrag zu be 
feftigen. Zu dem Ende haben zu Ihren 
Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Majeftät der Königvon Herren 


den SKammerheren Friedrih Albrecht 
Grafen zu Eulenburg, Allerhödhftihren 
Außerordentlichen Gefandten und Bevoll: 
mächtigten Minifter, Ritter des Rothen 
Adler : Ordens Dritter Klaffe mit der 
Scleife, Ritter des Zohanniter » Ordens 
u. ſ. w. 

und | 

Seine Majeftär der Kaifer von China 

Tfchong:luen, affiftirendes Mitglied des 

Miniſteriums der Auswärtigen Angelegen: 
heiten in Pefing, General: Direftor der 
öffentlichen Vorraͤthe, und Kaiferlichen 
Commifjarius, 

Tſchong— 
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les Grand-Duches de Mecklembourg-, 
Schwerin et de Mecklembourg-Strelitz 
et les Senats des villes — de 
Lubeck, Brème et ee 


d’une part et 
Sa Majest® 


U Empereur de Chine 
d’autre part, 


sincerement desireux d’etablir des rapports 
d’amitie entre les susdits Etats et la Chine, 
ont voulu les consolider par un traite d’a- 
mitie, de commerce et de navigation, reci- 
proquement avantageux et utile aux sujets 
des Hautes Puissances contractantes; a cet 
effet ont designe pour Leurs Plenipoten- 
tiaires: | 


Sa Majeste le Roi de Prusse 
Son Chambellan le Sıeur Frede@rie Albert 
Comte d’Eulenburg, Envoye Extraor- 
dinaire et Ministre Plenipotentiaire, Che- 
valier de l’ordre de l’aigle rouge de la 
troisieme classe avec le noeud, Che- 
valıer de l’ordre de St. Jean de Jeru- 
salem etc. etc. etc. 
et 


Sa Majeste l’Empereur de Chine 


Tehong-luen, Membre assıstant du Mi- 
nistere des Affaires Etr angeres de Pekin, 
Directeur-General des Greniers publics 
et Commissaire Imperial, 


Tehong- 
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Tſchong-hu, Ehren:Unter : Staats: Sekte: 
tair, Oberaufſeher der drei Häfen des 
Nordens : und beigeordneten Kaiferlichen 
Commiffarius, 

welche, nachdem fie ihre Vollmachten fich 

mitgetheilt, und folche.in guter und gehöriger 

Form befunden haben, über nachftehende 

Artikel übereingefommen find: 

Art. 1. 

Zwifchen den contrahirenden Staaten foll 
dauernder Friede und unmandelbare Freund: 
fchaft beftehen. Die Unterthanen derfelben 
follen in den beiderfeitigen Staaten vollen 
Schuß für Perfon und Eigenthum genießen. 


Art. 2. 

Seine Majeftät der König von Preußen 
fann, wenn er es für gut befindet, einen 
diplomatifchen Agenten bei dem Hofe von 
Pefing acereditiren, und Seine Majeftät der 
Kaifer von China Fann in gleicher Weiſe, 
wenn er es für gut befindet, einen diploma 
tifchen Agenten für den Hof von Berlin 
ernennen. 

Dem von Seiner Majeftät dem Könige 
von Preußen ernannten diplomatifchen Agen: 
ten fol geftatter fein, auch die Vertretung der 
anderen contrahirenden Deutfchen Staaten 
zu übernehmen, welchen vertragsmäßig Das 
Recht, fi) Durch eigene diplomatifche Agenten 
beim Hofe von Peking vertreten zu tafien, 
nicht zufteht. 

Seine Majeftät der Kaifer von China 
willigt ein, daß der von Seiner Majeftät 

dem 
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Tehong-Heou, Sous-Secretaire d’Etat Ho- 
noraire, Surintendant des trois ports du 
Nord et Commissaire Imperial adjoint, 


lesquels, apres, avoir &change leurs pleins 
pouvoirs et les ayant trouves en bonne 
et due forme, ont arretes les articles 
suivants. 

Art. 1. 

Il y aura paix constante et amitie per- 
petuelle entre les Etats contractants. Leurs 
- sujets jouiront dans les Etats respectifs des 
uns et des aufres d’une pleine et entiere 
protection pour leurs personnes et leurs 
proprietes. 

Art. 2. 

Sa Majeste le Roı de Prusse pourra, 
sı bon Lui semble, accrediter un agent 
. diplomatique pres la cour de Pekin et 
Sa Majeste l’Empereur de Chine pourra 
de me&me, sı bon Lui semble, accrediter 
un agent diplomatique pres la cour de 
Berlin. | | 


L’agent diplomatique accredite par Sa 
Majeste le Roi de Prusse aura le droit, de 
representer diplomatiquement les autres 
Etats Allemands contractants, qui d’apres _ 
le present trait@ n’ont pas le droit de se 
faire representer pres la cour de Pekin 
par un agent diplomatique special. 


Sa Majeste l’Empereur de Chine con- 
sent a ce que l’agent diplomatique nn 
dit 
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dem Könige von Preußen ernannte diploma: 
tifche Agent, mit feiner Familie und feinem 
Haushalt, dauernd in der Hauptftadt woh— 
nen, oder Diefelbe gelegentlich befuchen darf, je - 
nach der Wahl der Preußifchen Regierung. 
Art. 3 

Die diplomatifchen Agenten Preußens 
und China's follen gegenfeitig am Drte ihres 
Aufenthalts die Vorrechte und Freiheiten 
gertießen, welche das Völkerrecht ihnen ge: 
währt. Ihre Perfon, ihre Familie, ihr Haus 
und ihre Correfpondenz follen unverleglid) 
fein. Sie follen in der Wahl und Anftel: 
fung ihrer Beamten, Eouriere, Dollmerfcher, 
Diener u, fe w. nicht befchränft werden. 


Alle Arten von Koften, welche Die. Di: 
plomatifchen Miffionen verurfachen, werden 
von ihren refpeetiven Regierungen getragen 
werden. ; 

Die Ehinefifchen Behörden werden Alles 
thun, um dem Preußifchen diplomatifchen 
Agenten, wenn er nad) der Hauptftadt kommt, 
um dafelbft feinen Wohnſitz aufzufchlagen, 
beim Miethen eines paffenden Haufes und 
fonftiger Raͤumlichkeiten behülflich zu fein. 

Art. 4. 

Die contrahirenden Deutfchen Staaten 
follen das Recht haben, einen General:Eonful 
und für jeden offenen Hafen oder jede der: 
gleihen Stadt in China,. für welche ihre 
Handelsintereffen es erheifchen, einen Con: 
ſul, Vice-Conſul oder ConfularAgenten zu 


ernennen. 
es \ Diefe 
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dité par Sa Majeste le Roi de Prusse, 
ainsi que sa famille et les gens de sa 
maison, resident a demeure fixe à Pekin, 
ou s’y rendent &ventuellement, au choix 
du gouvernement Prussien. 

| Art. 3. 

Les agents diplomatiques de Prusse 
et de Chine jouiront reciproquement, dans 
le lieu de leur residence, des privileges 
et ımmunites que leur accorde le droit 
des gens; leur personne, leur famille, leur 
maison et leur correspondance seront in- 
violables. Ils ne pourront pas &tre re- 
streints dans le choıx ni dans l’emploi de 
leur employes, courriers, interpretes, ser- 
viteurs etc. etc. 

Les depenses de toute espece qu’oc- 
casıonneront les missions diplomatiques 
seront supportees par les gouvernements 
respectifs. | 

Les autorites Chinoises donneront à 
l’Agent diplomatique de Prusse toutes les 
facılıtes possibles pour louer un emplace- 
ment et une maison convenable a la Ca- 
pitale quand il devra y etablır sa rési- 
dence. | 

Art. 4. 

Les Etats Allemands contractants pour- 
ront nommer en Chine un Consul-G£neral, 
et dans les ports et villes ouverts, ouü 
leurs interets l’exigeront, un Consul, Vice- 
Consul, ou Agent-Consulaire, charges de 
traiter les aflaıres de leurs nationaux. 


(es 
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Diefe Beamten follen mit der gebüh: 
venden Achtung von den Ehinefifhen Be: 
hörden behandelt werden und diefelben 
‚Privilegien und Vorrechte genießen, wie 
die Eonfular: Beamten der meiftbegünftigten 
Mation. 

Im Falle der. Abwefenheit eines Deuts 
fhen Eonfular: Beamten follen die Unter; 
thanen der contrahirenden Deutfchen Staaten 
die Befugnig haben, fih an den Conſul einer 
befreundeten Macht, oder im Mothfalle auch 
an den Zolldireftor zu wenden, welcher es 
fih angelegen laffen fein fell, denfelben die 
Vortheile diefes Vertrages zu fichern. 

Art. 5. | 

Alle dienftlichen, von dem diplomatifchen 
Agenten Seiner Majeftät des Königs von 
Preußen oder von den Eonfular: Beamten 
der contrahirenden Deutfchen Staaten, an 
die Ehinefifchen Behörden gerichteten Mit: 
theilungen follen Deutfch gefchrieben werden. 
Bis auf Weiteres follen fie von einer Chi— 
nefifchen Ueberfeßung begleitet fein, aber unter 
der gegenfeitigen Webereinfunft, daß im Falle 
“ eine DVerfchiedenheit in der Bedeutung des 
Deurfchen und Ehinefifchen Tertes vorfom: 
men follte, die Deutfchen Regierungen den 
im Deutfchen Tert ausgedrückten Sinn als 
- den richtigen anfehen werden. 

Desgleichen follen die amtlihen Mit: 
theilungen Chinefifcher Behörden an den 
Gefandten Preußens oder r die Eonfuln der 
eontrahirenden Deutfchen Staaten Chineſiſch 
geſchrieben werden, und wird dieſer Text 

fuͤr 
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Ces Agents. seront trailes par les Au- 
torites Chinoises avec la. consideralion et 
les egards qui leur.sont dus, et ils jouiront 
des m&mes privileges et prerogatives, que 
les Agents-Consulaires de la“ nation la 
plus favorisee. 

En cas d’absence de [’Agent-Consulaire 
Allemand. les sujets des: Etats Allemands 
contractants auront la faculte de s’adresser 


au Consul d’une Puissance amie ou, en: 


cas d’urgence, au Chef de la douane, qui 
avisera au moyen de leur assurer tous 
les benefices du present traite. 


Art. 5. 

Les communications officielles de lA- 
gent diplomatique Prussien ou des Au- 
torites consulaires des Etats Allemands 
contractants avec les Autorites Chinoises 
seront €crites en Allemand. Jusqu’a dis- 
position ulterieure elles seront accom- 
pagnees d’une traduction Chinoise, mais 
ıl est expressöment entendu que, en cas 
de dissidence dans l'interpretation à don- 
ner au texte Allemand et au texte Chi- 
nois, les Gouvernements Allemands pren- 
dront pour exact le sens .exprime dans 
le texte Allemand. 


De m&me les communications ofhicielles 
des Autorites Chinoises avec le Ministre ou 
les Consuls de la Prusse et des Etats 
Allemands contractants seront Ecrites en 
Chinois, et pour elles’ le texte Chinois 

XXXl. Band. S fera 


— 


274 Verordnungen 


für Die Chineſiſchen Behörden: als der rich: 
tige gelten. Man iſt uͤbereingelonimen / | daß 
die Ueberſetzungen niemals als beweiſend 
angeſehen werden ſollen. 

Was den gegenwaͤrtigen Vertrag: anbe⸗ 
trifft, fo wird derſelbe, um jede ſpaͤtere Dis: 
cuſſion zu vermeiden „oumd mit Ruͤckſicht 
darauf, daß die Franzoͤſiſche Sprache unter 
allen Diplomaten Europa's bekannt iſt, in 
DeutſcherChineſiſcher und Franzoͤſiſcher 
Sprache: ausgefertigt. werden. Alle Diefe 
Ausfertigungen: haben denfelben Sinn. und 
diefelbe Bedeutung, aber: der Granzöfifche 

Tert wird als der Urtert des Vertrages 
angefehen merden, .dergeftalt, daß wenn eine 
verfehiedene Auslegung des :Deutfchen und 
Ehinefifchen Vertrages irgendwo: ſtattfinden 
ſollte, die Feanzöfi [he — — 
dend fein ſoll. 

Art. u. 

In den Haͤfen und Seidlen — 
Swatau (Tſchau⸗Tſchau), Amoi, Futſchau, 
Ningpo, Schanghai, Tongtſchau, Tientſin, 
Niutſchwang, Tſchin-Kiang, Kin Kiang, 
Hangkau, ferner Kiongtſchau auf der Inſel 
Hainan und. Tai⸗wan und Tam⸗ſui auf der 
Inſel Formoſa — iſt es den Unterthanen 
der contrahirenden Deutſchen Staaten er; 
laubt, ſich mit ihren Familien niederzulaſſen, 
frei zu bewegen, und Handel oder Induſtrie 
zu treiben. Sie koͤnnen zwiſchen denſelben 
nach Belieben mit ihren Fahrzeugen und 
Waaren hin: und herfahren, daſelbſt Haͤuſer 
— miethen oder vermiethen, kand Sana 

ten 
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fera fo, ll. 'est. bien entendu que les 
traductions ne fern, foı en aucun.cas. | 


IR 17 

‚Quant. , au 1: present. — il sera, eX- 
pödie, 'en langue Allemande,. Chinoise -et 
Frangaise, | dans le but d’sviter toute dis- 
GUSSION ; ‚ulterieure et,,par la. raison que 
la- langue. Frangaise. est connue ‚de tous 
les: diplomates, de, l’Europe, Tautes ces 
expeditions ont ‚le. meme sens, et la meme 
——— mais le texte Frangais sera 
cansıdere comme; le texte. original du 
traite, de facon que s’il y avait quelque 
part une interpretation differente du texte 
Allemand, et du texte Chinois, —— 
tion —— fera ſoi. 


if: 


4 n. 6. 

— sujets des Etats Allemands con- 
tractants pourront s’etablır avec leurs fa- 
milles, cireuler librement et se livrer au 
commerce ou à leur industrie dans les 
ports et villes: de Canton, Swatau (Tcheou- 
Teheou), Amoi, Foutcheou, Ningpo, Chang- 
haj, Tongteheou, Tientsin, Nipo u-tchoang; 
Tehin-Kiang, Kue-Kiang, Han) au, puis.de 
Hiong-tcheou dans File de Hainan, et de 
Tai-wan et Tian-choui dans lile.de Formose. 
Ils pourront. circuler librement d’un port 
A..l’autre avec leurs navires et leurs 
marchandises, y acheler ou louer des 
majsons,. ‚affermer . des terrains et bälıp 

R S2 des 
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ten oder verpachten, und Kirchen, Kirchhöfe 
und Hospitäler anlegen. | 
Art. 7. 

Sandelsfchiffe eines der contrahirenden 
Deurfchen Staaten find nicht berechtigt, nach 
anderen Häfen zu fahren, als folchen, die 
in diefem Vertrage für offen erklärt worden 
find. Sie follen nicht gefeßwidrig andere 
Häfen anlaufen, oder heimlichen Handel 
längs der Küfte treiben. Schiffe, welche 
in Zuwiderhandlung gegen diefe Beſtimmung 
betroffen werden, follen mit: ihrer Fadung 
der Eonfiscation durch die Chinefifhe Re 
gierung unterliegen. | 

Art. 8. 

Unterthanen der Deurfchen contrahirenden 
Staaten koͤnnen auf eine Entfernung von 
hundert (100) li und auf einen Zeitraum 
von nicht mehr als fünf (5) Tagen in die 
Nachbarſchaft der dem Handel offenen Häfen 
Ausflüge machen. . 

Diejenigen, welche fich in das Innere 
des Landes zu begeben wünfchen, müffen 
mit Päffen verfehen fein, die von den dir 
plomatifchen ‚oder Eonfulars Behörden aus: 
geftelle und von der Chinefifchen Lokal⸗Be⸗ 
hörde vifirt find. Diefe Päffe muͤſſen auf 
Verlangen vorgezeigt werden. 

Wenn Reifende oder Kaufleute, welche 
einem der contrahirenden Deutſchen Staaten 
angehören, ihre Paͤſſe verlieren follten, fo 
fol es den Chinefifchen Behörden freiftehen, 
diefelben zurüchzuhalten, bis fie fih neue 
Paͤſſe Haben verfchaffen können, oder fie auf 

Das 
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des €glises, des cimetieres et des höpi- 
taux. 
j 1 Art. 7. 

Les navires de commerce des Etats 
Allemands contractants ne pourront visiter 
d’autres ports, que ceux qui ont été de- 
clares ouverts par le present traite. 1 
leur est defendu de visiter d’autres ports 
ou de faire un commerce clandestin sur 
la cöte. Les navires qui seraient surpris 
en contravention avec cette disposition, 
seront ainsi que leurs cargaisons, pas- 
sibles de la confiscation. 


Art. 8. 

Les sujets des Etats Allemands con- 
tractants pourront se promener dans le 
voisinage des ports ouverts au commerce 
. a une distance de cent (100) lis et pour 
un temps ne depassant pas cinq (5) jours. 


Quant à ceux qui desireraient se rendre 
dans l’interieur de !’Empire, ils devraient 
etre munis de passe-ports delivres par 
les Autorites diplomatiques ou consulaires 
et vises par les Autorites locales Chinoises. 
Le passe-port devra &tre exhibe à toute 
requisition. 

Dans le cas oü les voyageurs ou com- 
mergants des Etats Allemands contractants 
auraient perdu leurs passe-ports, il serait 
loisible aux autorites locales de les retenir 
jusqu’a ce qu'ils aient pu se procurer de 
nouveaux passe-ports, ou de.les faire re- 

con⸗ 
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das naͤchſte Conſulat führen zu Taffen, ohtne 
fie jedoch fchlecht zu behandeln oder zu’ ger 
ftatten, daß fie fehlecht behandelt werden. 

‚Dabei ift: wohl verftanden, daß nad) 
denjenigen Drten, welche von den Rebellen 
befege find, nicht cher Päffe ausgeftellt 
werden follen, als bis in denfelben der Friede 
wieder hergeſtellt iſt. 

Ar. 9. — 

Es ſoll den Unterthanen der — 
den Deutſchen Staaten geſtattet fein, Com: 
pradors, Dollmetfcher, Schreiber, Arbeiter, 
Sciffsleute und Diener aus allen Theilen 
China's gegen eine entfprechende, durch Ueber: 
‚ einfunft beider Theile feftzuftellende Verguͤ— 
tigung, in Dienft zu nehmen, und ebenfo 
Boote zum Perfonen: oder Waaren: Trans: 
port zu miethen. Desgleichen foll es ihnen 
erlaubt fein, von Ehinefen die Sprache oder 
Dialefte des Landes zu lernen, oder ſie in 
fremden Sprachen zu unterrichten. Dem Ber: 
faufe von Deurfchen und dem Anfaufe von 
Chineſiſchen Büchern ſoll kein Hindetniß in 
den Weg gelegt werden. 

Art. 10, 

Die Befenner und Lehrer der chriſtlichen 
Religion ſollen in China volle Sicherheit fuͤr 
ihre Perſonen, ihr Eigenthum und die Aus— 
uͤbung ihrer Religions⸗Gebraͤuche genießen. 
| Art, 11. 

Wenn ein Schiff eines der Deutſchen 
contrahirenden Staaten in den Gewaͤſſern 
eines dem Handel eroͤffneten Hafens anlangt, 
ſoll es ihm freiſtehen, einen Lootſen nach 

ſeiner 


vom Fahre 1863. 279 


conduire au Consulat le plus voisin sans 
les maltraiter en aucune. facon ni per- 
mettre qu'ils le. soient. ER 

ll est bien entendu qu’on ne delivrera 
aucun passe-port pour les lieux. occupés 
par les rebelles, on attendra pour le faire 
que ces lieux soient entierement pacifies. 


| Art. 9. | 
Les sujets des Etats Allemands con- 
tractants pourront choisir librement et à 
prix debattu. entre les parties, des com- 
pradors, intrepretes, €crivains, ouvriers, 
bateliers et domestiques de toutes les 
parties de la Chine, et de m&me ils pour- 
ront louer des embarcations pour le trans- 
port des personnes et des marchandises. 
Ils pourront egalement apprendre la langue 
ou les dialectes du pays & l’aide de Chi- 
nois et leur ‚enseigner des langues etran- 
geres. On ne meltra aucun obstacle ä 
la. vente de. livres Allemands et à l’achat 
de lıvres: Chinois. ‚6. 
Art. 10. , 
Ceux qui suivent et enseignent la religion 
chretienne jouiront en Chine d’une pleine 
et entiere protection pour ‚leurs personnes, 
leurs proprietes et l’exercice de leur culte. 
Art. 11 
Lorsqu’un bätiment d’un des Etals Al- 
lemands contractants arrıvera dans les 
eaux de.l’un des ports ouverts au com- 
merce etranger, il aura la faculte d’engager 
tel 
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feiner Wahl anzunehmen, um fih in den 
Hafen führen zu laſſen. Ebenfo foll es, 
wenn es alle gefeßlichen Gebühren und Ab: 
gaben entrichter hat und zur Abreife fertig 
ift, fih einen Loorfen wählen fünnen, um 
es aus dem Hafen hinauszuführen. 

Art. 12. 

Sobald ein Kauffahrteifchiff, welches 
einem der Deutfchen contrahirenden Staaten 
angehört, in einen Hafen eingelaufen ift, fol 
der Zoll⸗Inſpektor, wenn er es für gut be 
findet, einen oder mehrere Zoll: Beamte ab; 
ordnen, um das Schiff zu überwachen und 
darauf zu fehen, daß Feine Waaren gefhmug: 
gelt werden. Diefe Beamten koͤnnen nach 
ihrem Belieben, in ihrem eigenen Boote 
bleiben, oder fih an Bord des Schiffes 
aufhalten, 

Die Koften ihrer Befoldung, ihrer Nah: 
rung und ihres Unterhaltes fallen der Chi— 
nefifchen Zoll: Behörde zur Laft, und fie 
dürfen Feine Entfchädigung oder Belohnung 
irgend einer Art, weder von den Schiffe: 
Fapitains, noch von den Confignatairen ver: 
‚ langen. Jede Zumiderhandlung gegen diefe 
Vorſchrift foll eine dem Betrage der Er: 
preffung angemeffene Strafe nach ſich ziehen, 
und Ddiefer Betrag foll vollftändig zurück: 
erftattet werden. 

Art. 13. 

Innerhalb vierundzwanzig (24) Stunden 
nach. der Ankunft des Schiffes foll der Ka: 
pitain, wenn er nicht gefeßliche Hinderungs: 
Urfachen hat, oder ftate feiner der Super: 

| cargo 
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tel pilote qui lui conviendra: pour:se faire 
conduire dans le port. De me&me, quand, 
après avoir acquitté toutes ; les ch 
legales, ıl sera prèt à mettre à la volle, 
il pourra. prendre un pilote à son choix 
pour le sorlir du port. 
Art. 12. | 

Des qu’un navire de commerce, ap- 
partenant a un des Etats Allemands con- 
tractants, sera arrive dans un port, le 
chef de la douane deleguera, si bon lui 
semble, un ou plusieurs: pr&poses pour 
surveiller le navire et emp&cher qu'il ne 
se pratique aucune fraude. Ces pr&poses 
pourront, selon leurs convenances, rester 
dans leur propre bateau ou se: tenir à 
bord du bätiment. 


Les frais de leur solde, de leur nour- 
riture et de leur entretien seront à la 
charge de la douane Chinoise et ils ne 
pourront exiger aucune indemnite ou re- 
tribution quelconque des capitaines ou 
des consignataires. Toute contravention 
à cette disposition entrainera une punition 
proportionelle au montant de l’exaction, 
laquelle sera en outre integralement re- 
stituee. | 


Art. 13. 

Dans les vingt-quatre (24) heures qui 
suivront l’arrıvee du navire de commerce, 
le capitaine, s’ıl n’est düment empöche, 
ei, à son defaut, le subrecargue ou le 

COn- 
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caugd odero cder · Conſignatair ſich auf das 
Conſulat begeben und dafeldft-feine Schiffe: 
papieve und eine Abſchrift des air 
witberlegen: ay ren 

Innerhalb der folgenden BRAIN 
(24) Stunden wird’ der Conful dem Zoll: 
Inſpektor eine Mote überfenden, aus welcher 
der: Name des Schiffs, die Bemannung, 
den » Tonnengehält und · die: —— 
der Ladung deſſelben hervorgeht. 

Wenn durch Schuld des Kapitains diefer 
Borfchrifte binnen achtundyierzig (48) Stun: 
den nicht nachgefommen iſt, ſo foll ‚derfelbe 
einer. Strafe von fünfzig (50) Piaſter für 
jeden Tag Verzögerung unterliegen: der Total: 
betrag der Strafe: foll jedoch ‚ziweihundert 
(200) Piafter nicht uͤberſteigen. 


Gleich nah. Empfang der ‚erwähnten 
Note wird der: Zoll⸗Inſpektor einen Erlaub⸗ 
nißſchein zum ‚Deffnen des Schifereumes 
ertheilen. 

Sollte der Kapitain zu dieſet Oeffnung 
ſchreiten und mit dem Ausladen beginnen, 
bevor er die Erlaubniß dazu erhalten hat, 
ſo ſoll er zu einer Geldſtrafe bis zum Be: 
trage von fuͤnfhundert (500) Piaſter ver⸗ 
urtheilt werden koͤnnen, und die ausgelade⸗ 
nen Waaren ſollen confiscirt werden koͤnnen. 

Art. 14. 

So oft ein Kaufmann, welcher einem 
der eontrahirenden Deutſchen Staaten an: 
gehört, Waaren zu landen oder zu verſchiffen 
har, ſoll er die Erlaubniß dazu. bei ne 

oll⸗ 
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eönsignataire, devra se rendre· au Gonsükdt 
et y deposer ses — Ade Porduet sune 
copie du mähifeste. irn za ie 
I BE 
" Dans les Yingtquatre (24)> heubes sui- 
vantes, le Consul 'enverra ’au: chef de ta 
douane: ‘une - ‘note indiquant ‘le: nom dü 
navire,:l& röle d’equipage, de — 
ta: ‚haklre: de son ehargemont me moloi 
La a DAT * 
| Si, pain‘ 'suite des la nögligende — ie 
pitaine, cette :derniöre' formalite' m’avait 
pas pu etre aocomplie ‘dans les 'quarante- 
huit (48) heures; :le capitaine' sera pas- 
sıble d’une amiende‘ de: vinquante+if50) 
piastres par jour de retard; la dite amende, 
toutefais;'Hie' pourra:: — la’ ‚somme 
de (deux cents: (200) ‚pias wi 
"Aussitöt apros :la — de la * 
sus-mentionnee le chef: de da douane de- 
lıvrera le permis d’ouvrir la cale. Sı le 
Gapitaine,' avant d’en avoir regu le.permis, 
avait' ouvert la6ale et Commence .A de 
charger, il pourrait &tre condamne A:une 
amende de'cing-cents (500) piastres :au 
plus, et’les marchandises’debarquees pour 
raient — saisies. 


4 


—VUUi 
24 


Art. 14. 

Toutes les ſois qu'un — d’un 
des Etats Allemands contractants aura = 
marchandises a embargquer ou  debarquer, 
idevra d’abord en demander l’autorisation 

— au: 
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Zoll⸗Inſpektor nachſuchen. Waaren, welche 

ohne eine folche Erlaubniß gelandet oder ver: 

fchifft werden, unterliegen der Confiscation. 
Art. 15. 

: Die Unterthanen der contrahirenden Deut: 
ſchen Staaten follen von allen Waaren, welche 
fie in die dem fremden Handel geöffneten 
Häfen eins oder. aus. denfelben ausführen, 
diejenigen Zölle. bezahlen, welche in dem 
dem gegenwärtigen Vertrage beigefügten Ta: 
rife verzeichnet find: aber in. feinem Falle 
foll man von ihnen mehr oder andere Ab: 
gaben verlangen, als jeßt oder in Zukunft 
von den Unterthanen der meiftbegünftigten 
Mation verlangt werden. 

Die dem gegenwärtigen Vertrage beige: 
fügten Handelsbeftimmungen follen als. in: 
tegrirender Theil diefes Vertrages und Dess 
halb als bindend für die Hohen contrahiren: 
den Theile. angefehen werden. 

Art. 16. 

Was die Artikel anbetrifft, welche nach 
dem Tarif einer Abgabe ad valorem unter⸗ 
liegen, fo foll, wenn der deutfche Kaufmann 
mit dem Ehinefifchen Beamten fich über den. 
Werth nicht einigen kann, jede Partei zwei 
oder drei Kaufleute. zuziehen, welche die 
Waare unterfuchen follen. Der höchfte Preis, 
zu welchem einer dieſer Kaufleute fie zu 
faufen Willens wäre, foll als der Werth 
li angenommen werden. 


| Art. 17. 
Die ie Zölle werden nach dem Netto:Gewicht 
er: 
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au chef de:lä douane. Les: marchandises 

embarquees ou debarquees sans cette auto- 

— seront passibles de. ‚eonfiscation. 
Art. 15. 

bes sujets des Etats Allemands ‚CON- 
träetants payeront sur toutes. ‚les. mar 
ehandises, qu’ils importerönt dans les ports 
ouverts au commerce.€tfanger ou qulils 
en exporteront, les. droits qui sont: men- 
. tionnes dans le tarif annexe au present 
traite; mais en äucun cäs on ne pourra 
exiger d’eux d’autres. droits ou de droits 
plus eleves que ceux exigés à present 
ou à l’avenir..des — de la nation la 
plus favorisee. 

Les reglements commerciaux annex6s 
au present traite, seront regardes comme 
partie integrante de cetraite et par con- 
s&quent comme obligatoires.pour les — 
Parties contractantes. 

Art. 16. 

En: ce qui: concerne les marchandisen 
qui d’apres le -tarıf sont. sujettes à un 
droit ad valorem, si le negociant ne peut 
tomber d’accord ayec l’employe Chinois 
sur la valeur.& fixer, chaque partie ap- 
pellera deux ou trois nögociants qui seront 
charges d’examiner les marchandises. Le 
prix le plus élevé auquel un de ces mar- 
chands declarerait vouloir les prendre 
sera repute constituer la valeur reelle 
des dites marchandises. 

Ä Art. 17. 

Los droits seront preleves s sur le poids 

nel; 
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erhöhen / werden, es wird alfo; die Taro in 
Abzug: kommen. Wenn der — ** 
mar.» ficho mith dem iChinefifchen: Beamten 
über die Beſtimmung der; Zara nicht einigen 
kann, ſonſoll jede Partei -eine gewiſſe Anzahl 
van Kiften- and) Ballen: unter. den: Koi, 
welche Gegenſtand des Streites find, wählen 
Disfe werden. erſt im Ganzen gewogen, und 
dann wird ee eg 
fchnittss Tara der fo; gemagenen Kolli ſoll als 
Tara fuͤr alfa, uͤhrigen gelten⸗ eisın als) 
or sb no li ArtekBur'b zus’b Tomiza 
Wonnm ſich im Laufe der Merifffarion über 
anders Punkte ein Streit. erhebt, der nicht 
fofort gefchlichtet werden. Fann,- fo, fall-dex 
Deutſche Kaufmanno die) Bermittelung | des 
Conſular⸗Beamten in: Anſpruch nehmen. Füns 
nen. Miefen wird den Gegenſtand ider-Meis 
nungsverſchiedenheit ſoſort zur Kenntniß des 
Zoll-Inſpektors bringen, und beide werden 
ſich bemuͤhen, eine Ausgleichung herbeizufuͤh— 
ren. Das zAnſuchen anden Conſul muß 
aber binnen wierundzwanzig (24) Stunden 
geſchehen, ſouſt wind demſelben Feind weitere 
Folge gegeben werden binsss b teot 
5 Strilange dern Streit aicht entſchieden 
io wird den: Bol Inſpektot den Gegenſtand 
deſſelben nicht „buchen, | um auf / dieſe Weiſe 
der gruͤndlichen Unterſuchung und Schlich⸗ 
tung der Angelegenheit nicht vorzugteifen. 
los l sen gr or; 
Für alle eingeführsen Wagren, welche eine 
Beſchaͤdigung erlitten haben follten, wird eine 
der Beſchaͤdigung angemeſſene Zoll⸗Ermaͤßi⸗ 
Jen gung 


e 
! 
sl 
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net; on deduira: en consequence la tare. 
di le négociant Alkenand me; pout S’en- 
tenrlre: aves.l’employe ‚Chinpisssun kmfixa 
tion de: Im tare;, chaquei: partie: ;choisıra 
un; certain nombre de’ caisses;.@tideiballois 
parmi les eolıs,;Objets. Au-itigeis lls:sexont 
d’abord peses brut, puis.ifanes);iıla are 
moyenne des colis: penis servira de tare 
pour: Tou8, lesi,autres) ı: LPT? nn 
I ” 73 z.ım ::. qut! z 
— 2.3 17307 SP) 19 > bins 

In 1° BI 5 Art; 18. ı a 

81: -penilant, de cours de daı yönifichlion, 

il -s’eleve, quelqus difficulte..suy d autres 
— qui/ ne puisse ‚eine ré soluo, leind- 
gociant Allemand pourragréelamer l'intert 
vention de aAgent- Consulaino Celui⸗ oi 
portexat sunsle-champ: l’objet:.de, la ton: 
testation..&, 4a, connaissange!dwuchef de 
la douane et tous deux s’efforceront d’a- 
mener un: arrangement:amiable.; Mais le 
temps dass lequel celte réclamation ppunxa 
etre adressde. au: ‚Consul; | sera ‚de vingf- 
quatr& (24) heures; si; non, il ey. era 
pas donn suite. 30 

. Tant. que la, Gontestasion len pen: 
dante,. le. chef de)la douane :n’eh: portera 
pas. Pobjet sur: ses: .hvres,; ,pour;/ne ı;pa8 
empiéter de; gelte, manı$re sun l’examen 
approfondi et; la. solution. de laffaire,. u: i 

Art. 19. 

Sur toutes les marehandises importdes, 
qui ‚aurajent;Eprouve,'des avaries, Aura 
lieu une r&duetion de droits ——————— 
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gung eintreten. Diefe Ermäßigung wird der 
Billigkeit gemäß normirt werden; erheben 
ſich aber: Streitigkeiten, ſo ſollen dieſelben 
auf dieſelbe Weiſe zum Ende gefuͤhrt wer⸗ 
den, als ſolches in Artikel 16 fuͤr die mit 
einer: ad!'valorem-Abgabe belaſteten Waaren 
vorgeſchrieben iſt. 
re Art. 20. | 
Jedes in einem Chinefifcheri Hafen ein 
gelaufene Schiff eines der contrahirenden 
Deutfchen Staaten Fann, wenn der Schiffs: 
raum noch nicht ‚geöffnet ift, binnen acht: 
undvierzig (48) Stunden nad) feiner Ankunft 
denfelben verlaffen und fich. in-einen anderen 
Hafen begeben, ohne Tonnengelder oder Zölle 
zu. bezahlen oder der Entrichtung irgend einer 
anderen Abgabe zu unterliegen. Nach Ab: 
lauf der achtundvierzig (48) Stunden muͤſſen 
die Tonnengelder entrichtet. werden. 
! Art. 21. | | 
: Die Eingangs: Zölle find beim Landen 
der Güter! und die Ausgangs: Zölle beim 
Verſchiffen derſelben fällig. Wenn die Ton: 
nengelvee und ‘Zölle, welche vom Schiffe 
und der Ladung zu zahlen find, vollftändig 
bevichtigt ‚find, foll der Zoll: Infpeftor eine 
General: Quittung darüber ausftellen, auf 
deren Vorzeigung der Confular Beamte 
dem Kapitain feine Sciffspapiere zurück 
geben und ihm erlauben wird unter Segel 
zu gehen. I 
a Art. 22, 


Der Zoll⸗Inſpektor wird ein oder mehrere 
Banquier⸗Haͤuſer namhaft machen, welche 
1; er; 
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a leur deprecation. Cette reduction sera 
determinee Equitablement; mais si des con- 
testations s’elevent, elles seront termindes 
ainsi qu'il a été stipule dans l’artiele 
seize pour les marchandises taxees ad 
valorem. 


Art. 20. I 
Tout bätiment d’un des Etats Allemands 

contractants entre dans un port Chinois, 
pourra, quand la cale n’a pas encore ete 
ouverte, le quitter dans les quarante-huit 
» (48) heures apres son arrivée et se rendre 
dans un autre port, sans avoir à payer 
ni droits de 'tonnage, nı droits de douane, 
et sans etre sujet au payement de quelque 
autre droit. Les quarante-huit (48) heures 
ecoulees ıl devra payer les droits de 
ER 

Art. 21. 

. „Les droits d’ımportation seront acquittes 
dors du-debarquement des marchandises et 
les droits d’exportation lors de leur em- 
barquement. Lorsque les droits de tonnage 
et de douane dus par le bàtiment et la 
cargaison auront été integralement ac- 
quities, . le chef‘ de la. douane ‚delivrera 
une quittance generale, sur,.l’exhibition. de 
laquelle l’Agent - Consulairg, ‚rendra. ‚ses 
papiers de bord au. capitaıne -et lui per- 
mettra. de mettre à la voile, - -. 

Art. 22, 

Le Chef de la donane designera, une 
ou plusieurs. .maisons de change, quise 

XXXI. Band. T ront 
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ermächtigt ſein follen, die zu zahlenden Ab: 
gaben für Rechnung des Staates in Empfang 
zu nehmen. Die von diefen Banquier-Haͤuſern 
ausgeftellten Quittungen follen fo angefehen 
werden, als feien fie von der Chinefifchen Ne 
gierung felbft ausgeftell. Die Zahlungen 
fönnen in Barren oder in fremden Münzen 
geleiftet werden, deren Verhältniß zum Ssais- 
sıe-Silber nad) den jedesmaligen Umftänden 
durch Vereinbarung zwifchen den Deutfchen 
Eonfular: Beamten und dem Zolk Infpeftor 
feftgeftellt werden foll. 
Art. 23. 

Kauffahrteifchiffe der contrahirenden Deut: 
fhen Staaten von mehr als hundertfünfzig 
(150) Tonnen follen vier (4) Mehß pro 
Tonne, und Schiffe von hundertfünfjig (150) 
Tonnen oder weniger, ein (1) Mehß pro 
Tonne des aus dem Meßbriefe erfichtlichen 
Tonnengehaltes als Tonnengelder zahlen. 

Ueber die erfolgte Zahlung der Tonnen: 
gelder fol der Zoll:nfpeftor dem Kapitain 
oder Konfignatair eine Befcheinigung er: 
theilen, auf deren Vorzeigung bei den Zoll: 
Behörden anderer Ehinefifchen Häfen, in 
welche der Kapitain einzulaufen für gut be 
finden follte, binnen vier (4) Monaten vom 
Datum der in Artifel 21 erwähnten Ge: 
neral: Quittung Feine abermaligen Tonnen: 
gelder mehr verlangt werden follen. 

Keine Tonnengelder follen zu entrichten 
fein von Fahrzeugen, welche Unterthanen 
der contrahirenden Deutfchen Staaten zum 
Transport von Paffagieren, Serie, Briefen, 

Lebens: 


ı 
\ 
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ront autorisees à recevoir les droits dus 
pour le compte de Gouvernement. Les 
recepisses. de ces maisons de change se- 
ront r&putes delivres par le Gouvernement 
Chinois. Les paiements pourront s’operer 
en Jingots ou en monnaies &trangeres, 
dont le rapport avec l’argent syc& sera 
determine, suivant les circonstances, de 
commun accord entre l’Agent-Consulaire 
Allemand et le Chef de la douane. 


Art. 23. 
"+ Tout bätiment de commerce des Etats 
Allemands contractants jaugeant plus de 
eent-cinquante (150) tonneaux paiera les 
droits de tonnage à raison de quatre (4) 
maces par tonneau, et tout navire jaugeant 
cent-cinquante (150) tonneaux et 'moins 
paiera à raison d’un (1) mace par tonneau. 

Lors du: patement: du droit precite le 
Chef de la douane delivrera au:capitaine 
ou au consignataire un cerlifieat, sur l’ex- 
hibition duquel aux Autorites douanieres.de 
tout autre port Chinois, où il conviendrait 
au capitaine de se rendre, on ne: lui. de: 
mandera plus de droits de tonnage durant 
quatre (4) mois à partir de la date de la 
quittance generale mentionnee &: l’article 
vingt-un. Er — 

Sont exemptes:des droits de tonnage 
les embarcations employees par les sujets 
des Etats Allemands contraetants au trans- 
port de passagers, bagages, lettres, come: 

2 stibles 


' 
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Lebensmitteln oder folchen Artikeln verwen 
den, welche feinem Zolle unterliegen. Führen . 
ſolche Fahrzeuge gleichzeitig auch zollpflich: 
tige Waaren mit fich, fo follen fie in die 
Kategorie der Schiffe unter Hundertfünfzig 
(150) Tonnen Gehalt gerechnet werden und 
ein Tonnengeld von ein (1) Mehß pro Tonne 
entrichten. | T Mr | 
Art. 24. | 

Solhe Waaren, von denen in einem 
Chinefifhen Hafen die tarifmäßigen Zölle 
entrichtet worden find, follen in das Innere 
des Landes transportirt. werden koͤnnen, ohne 
irgend einer anderen Abgabe, als der Tranſit⸗ 
Abgabe zu unterliegen, Diefe foll nach den 
gegenwärtig geltenden Sägen erhoben und 
in, Zufunft nicht erhöht werden. Daſſelbe 
gilt von Waaren, die aus dem Inneren 
des Landes nach einem Hafen transportirt 
werden. 

Bon Erzeugniffen, welche aus dem In⸗ 
lande nach einem Hafen, oder von Einfuhren, 
welche aus einem Hafen nach dem Inlande 
geführt werden, Fönnen fämmtliche darauf 
Haftende Tranſit-⸗ Abgaben auf einmal ent: 
richtet‘ werden. Ä 

Wenn Chinefifhe Beamte, dem Inhalte 
dieſes Artifels „zuwider, ungefeßlidye oder 
höhere, als die gefeglichen Abgaben erheben 
follten, fo follen fie nach den Ehinefifchen 
Geſetzen beftraft werden. _ 

Art. |: Pe 
+ Wenn der Kapitain eines Schiffes, welches 
einem der contrahirenden Deutfchen Staaten 
J— F— an⸗ 
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stibles et de tous ‘objets ‚non: sujets aux 
droits. Si les dites embarcations transpor- 
taient en outre des marchandises sujettes 
aux droits, elles resteraient dans la cate- 
gorie des navires jaugeant moins de cent: 
cinquante (150) tonneaux et’ paieraient 
un droit: de tonnage d’un (1) mäce par 


tonneau. 
/ Art. 24. 

TEes märchandises, qui auront acquitte 
dans un: port Chinois les droits de douane 
liquides d’apres le tarıf, pourront 6tre trans- 
portöes dans P’interieur du pays sans avoir 
a subir aucun autre charge que le paie- 
ment ‘des droits de transıt. Ces droits se- 
ront percus suivant le taux ‚actuellement 
en vigueur et ne seront susceptibles d’au- 
cune augmentation future. Il en sera de 
me&me des. marchandises - transportees de 
l’interieur ou pays & un port. 

Les droits de transıt afferents aux pro- 
duits transportes de. Pinterieur A un port 
et aux marchandises transportees d’un port 
a l’interieur pourront être acquiltes. par 
un ‚seul paiement. 


Si des fonctionnaires Chinois, contrai- 
roment à la teneur du present article, exi- 
geaient des: retributions illegales ou pre- 
levaient des droits plus Eleves, ils seraient 
punis suivant.les lois de la Chine. 

Art. 25. Ä 
ke capitaine d’un navire appartenant 
a un des Etats Allemands contractants, qui 
'sera 
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angehoͤrt, und welches in einen Chineſiſchen 
Hafen eingelaufen iſt, daſelbſt nur einen Theil 
der) Ladung zu loͤſchen wünfche, fo foll er 
auch. nur für diefen Theil zur Zoll⸗Entrich⸗ 
tung verbunden fein, Den Reft der Ladung 
kann er nach einem anderen Hafen führen, 
und daſelbſt verzollen und verkaufen, 
Art. 26. 
Wenn Handeltreibende eines Der contra: 
hirenden Deutfhen Staaten Waaren, welche 
fie in einen Chinefifhen Hafen eingeführt 
und, Dafelbft verzollt haben; wieder ausfüh: 
ren wollen, fo. folfen fie ſich dieferhalb an 
den Zoll-Juſpektor wenden, ‚damit derfelbe 
fich von. der Identitaͤt der Waaren und da: 
von; Ueberzeugung verfchafft, daß die Colli 
unverletzt ſind. νν: 
Sollen die Waaren nach einem andern 
Chineſiſchen Hafen wieder ausgefuͤhrt wer— 
den, fo wird der Zoll-Inſpektor den. Kauft 
leuten, welche die Waaren wieder auszufüh: 
ren wünfchen, ein Atteſt dariiber ausftellen, 
daß die auf denſelben laſtenden Zölle ent: 
richtet find. 33 J 
Auf Grund dieſes Atteftes ſoll der Zoll: 
Inſpektor desjenigen Chineſiſchen Hafens, 
nach welchem die Waaren gefuͤhrt werden, 
einen Erlaubnißſchein zum zollfreien Loͤſchen 
derſelben ertheilen, ohne daß dafuͤr Gebuͤhren 
oder Zoll⸗Zuſchlaͤge verlangt werden koͤunten. 
Wenn ſich bei Vergleichung der Waaren 
mit dem Atteſte herausſtellt, daß eine Zoll: 
Defraudation flattgefunden hat, fo ‚unter: 
liegen! die eingeſchwaͤrzten Waaren der Eon: 
fiscation. Sollen 
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sera entre dans un port Chinois et qui 
voudra n’y decharger qu'une partie de 
la „pargaison, .ne ‚paiera les droits de 
dauane que pour la partie debarquee. ll 
pourra transporter le reste de;la cargai- 
son dans un autre port, !’y vendre et y. 
acquilter les droits. 
Ä Art. 26. 

Dans le cas oü des négociants d’un 
des-Etats Allemands .contractants, apres 
avoir. acquiti& dans un port: Chineis les 
droits, sur des marchandises importees, 
voudraient les r&exporter, ils en previen- 
draient le Chef de la douane, afın de 
faire constater par celui-ci ’identite de 
la marchandise et l’integrite des colis. 


Si les marchandises étaient destindes, 
à ötre reexportdes dans un aufre port 
Chinois, le Chef de la douane remettra 
aux, marchands qui desireraient les reex- 
porter, une declaratıon, attestant que les 
droits afferents aux dites marchandises 
ont été acquities. 

En vertu de cette declaration, le Chef 
de la douane du port Chinois, auquel on 
transportera les dites marchandises, de- 
livrera un permis de debarquement en 
franchise de droits, sans en exiger de 
taxes nı de surcharges supplementaires. 
Mais si en comparant les marchandises 
avec la declaration on decouvrait de la 
fraude, les marchandıses passees en fraude 
seraient passibles de la confiscation. 2 

i 
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Sollen die Waaren aber nach) einen 
MNichẽ Ehineſt ſchen Hafen wieder ausgefuͤhrt 
werden, fo wird der Zoll⸗Inſpektor desjenigen 
Hafens, aus welchem die Wieder: Ausfiihr 
gefchieht, ein Certificat ausfertigen, welches 
befcheinigt, daß der Kaufmann, der die 
Waaren wieder ausführt, eine Forderung 
an das Zoll: Amt hat, welche dem Betrage 
der auf die Waaren bereits gezahlten‘ Söll 
gleihfommt. Diefes Certificat foll vom Zoll⸗ 
Amte bei jeder Entrichtung von Einfuhr: 
oder Ausfuhr⸗ Zoͤllen gleich baarem Gelde 
zum vollen Aberthe in Zahlung angenommen 
werden. | 

| Art. 

Keine Umfadung = einem Shife in 
ein, anderes Fann ohne befondere Erlaubniß 
des Zoll⸗Inſpektors ftattfinden. Ausgenom⸗ 
men den Fall, wo Gefahr im Verzuge ge: 
wefen iſt, follen Güter, welche ohne Er: 
laubniß von einem Schiffe auf ein anderes 
umgeladen worden find, confiscirt werden. 

Art. 28. 

In jedem der Haͤfen, welche dem fremden 
Handel geoͤffnet find, ſoll der Zoll-⸗Inſpektor 
beim Conſular-Beamten eine Sammlung 
der beim Zoll-Amte in Canton gebraͤuch— 
lichen Maaße und Gewichte, fomwie gefeb: 
liche Waagen zum Abwiegen der Waaren 
und des Geldes niederlegen. Diefe Normal: 
maaße, Normalgewichte und Waagen follen 
die Grundlage alfer Zoll: Einforderungen und 
Zahlungen bilden, und im Falle von Streitig: 
feiten foll auf ihre Ergebniffe zurückgegangen 
werden. Art. 29. 
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à étre réexportées dans un port hors d 
ka: Chine, le Chef de la’douane'dif' ‚son 
de reexpörtaticn ' '(delivrera un 'vertificat) 
constatant que le negociant qui Yeexpotte‘ 

les marchandises a une creance sur”Ta 
douane, @quivalente au montant des droits 
dejä Dayes- sur ces’ marchändises. »-Le’dit 
certificat Sera:'recw en’ päiemeht par: la 
— pour ‘sa’ valeur entire: comme’ de’ 
rent comptant toutes’ les: fois qu il 
— d'acquitter des ureits mporisiion 
ou dexporution. 9° 
Y as I Dei 067 1..31 

| ih EA: lie 
Aubim transbordement ae arehen 
dises ne’ pourra avoirIiew säns' permig- 
special du Chef 'de la ’douane, - Sauf-le 
cas de peril’ en-la demeüre, töules mar“ 
chandises "qui auraient 'ete' ‚transbordees 
sans perimission, seraient conicqudes 


Art. 28. 

' Dans chadun des: ports’ ouverts au 
commerce” ‚ötranger, le-Chef'de'la douane 
deposera chez "Agent-Consulaire un as, 
sortiment des’ ’poids et’. des' mesures'en 
üsage & la''douane’de Canton, äinsi'’que 
des bälandes loᷣgales pour ‘peser les mar- 
chandises et V’argent. Ces mesures, poids 
et’balances normales formeront la base 
de toutes les liquidations de droits et de 
toüs les paiements, et on'y- aura' röcdlrs 
en cs de contestation. NN > | 

N 29. 


ge 
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-.) hr Jr sie Art. 29. —WV 
| "Ale Geldſtrafen und Öonfiseationen ‚für 
Zuridgrhandfungen, gegen. diefen Vertrag 
oder gegen Die beigefügten Handels⸗Beſtim⸗ 
mungen. ſollen der Ir — 
wall. on... ET 
9 Jrsit Art, 30. gina 
" ‚1 .Rtiegsfehiffen der ALLEN Deurfchen 
Staaten, ‚welche. zum, Schutze des Handels. 
kreuzen, oder mit Verfolgung, von Geeräubern, 
beſchaͤftigt find; follı.es. freifiehen alle Chine⸗ 
ſiſchen Haͤfen ohne Lnterfchied zu beſuchen. 
Beim Ankaufe von Votraͤthen, Ein; 
nehmen von Waffer und bei Ausbefferungen, 
wenn folche nöthig. werden, foll ihnen jede 
Erleichterung. zu. :Theil, und Feine, Art von 
Hinderniß in. den; Weg gelegt werden. Die 
Befehlshaber ſolcher Schiffe ſollen mit den 
Ehinefifhen. Behörden als Gleichgeſtellte 
und ‚auf. hoͤflichem Fuße ‚verkehren. Ab⸗ 
gaben irgend welcher Art ſollen von ſolchen 
Schiffen nicht erhoben werden. 


Art. 31. 
Sollte ein Kauffahrte iſchiff, welches einem 
der contrahirenden Deutſchen Staaten ange⸗ 
hoͤrt, in Folge von Havarien oder qus anderen 
Gruͤnden gezwungen ſein, einen Hafen zu 
ſuchen, ſo ſoll es in jeden Chineſiſchen Hafen 
ohne Unterſchied einlaufen koͤnnen, ohne zur 
Entrichtung von. Tonnengeldern verbunden 
zu ſein. Auch brauchen von den Waaren, 
welche es geladen ‚hat, keine Zölle entrichtet 
zu werden, falls dieſelben nur hehufs der Aug: 
——— des Schiffes abgeladen werden, und 
unter 
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Art 29. me 7 

Toutes les amendes et ah a 
prononcees pour des contraventions au 
present „traite ou‘ aux röglements com: 
merciaux y.'annex6s; appartiendront Au 
Gouvernement Chinois. 

Arts 30. 

Tout bätıment de guerro ‚des. Etats 
Allemands contractants, erorsant pour: la 
protection du commerce ou lance ä la 
poursuite des pirates, ‚sera libre de visiter 
tous les ports Chinois sans eXception. 

On leur ;donnera, toutes. les facilites 
de se.ravitailler, de s'approvisionner d’ eau 
et, en cas de besoin, 'de.fairg des répa 
ralions, et on ne leur opposera aucun 
obstaale, Les commandants; de, ges. bà- 
timents communiqueront aves les-Autorites 
Chinoises ‚sur le pied d’egalite, et de. pe 
litesse,. ot les bätiments seront oxempia 
de toule — — tn 
v1, u a a 
| Art, 31 ei aa 

Si un navire de commerce, ,appartenant 
a un des Etats Allemands contragtants; 
etait ;contraint par, suite d’avaries ou pour 
d’autres. causes de chercher ‚refuge dans 
un port, il pourra 'entrer dans tout port 
Chinois. sans. exception, sans #tre sujet 
au paiement de droits de tonnage. De 
meme il n’y aura point de droits de douane 
a acquitter sur les marchandises, quil aura 
à bord, pourvu ‚que colles ci ine. seient 
dechargoes qu'à cause de la Föparmlign 


It. 
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unter Aufſicht des Zoll⸗Inſpektors bleiben. 
Sollte ein ſolches Schiff ſcheitern oder ſtran⸗ 
den, fe ſollen die Chineſiſchen Behoͤrden ſo⸗ 
fort Maaßregeln zur Rettung der Mann: 
fehaft und Sicherung des Schiffs. und der 
Ladung treffen. Die gerettete Mannfchaft 
foll gut behandelt- und wenn es nöthig ift, 
mit den Mitteln zur Weiterfahrt nach der 
nachſten Conſulat⸗Siation verſehen werden. 
bu ;ii BU) 190 GV 


Br E: xidil Ye BU. a > 

. „Wenn Marröfen oder andere Individuen 
von Krieger und Handels:Schiffen eines der 
eontrahirenden Deutfchen Staaten’ defertiren, 
ſo ſoll die Chinefifche Behörde, auf Requi⸗ 
ſition des Eonfiları Beamten, oder, wenn 
ein folcher nicht vorhanden ift, des Kapitäins, 
die erforderlichen Schritte thun, um den 
Deferteur oder Flüchtling zu entdecken und 
in die Haͤnde des Confular: Beamten’ oder 


Kapitains zuruͤckzuliefern. —— 
Gleichermaaßen kann, wenn Chineſiſche 
Deſerteure oder wegen eines Verbrechens 
Verfolgte ſich in die Haͤuſer oder auf die 
Schiffe Deutſcher Unterthanen flüchten foll: 
ten, ‚die Drtsbehörde fih an den Deutfchen 
Eonfular- Beamten wenden, welcher die nöthis 
| gen Maaßregeln ergreifen ſoll, um die Aus; 
ieferung derfelben zu bewerfitelligen. 
Bee vn Art: 33. F 
GSollten Schiffe, welche einem der com: 
trahirenden Deutſchen Staaten angehören, 
in Ehinefifchen Gewaͤſſern von Seeräubern 
gepfänbiärt werden, ſo ſoll es er 
‚ty i⸗ 
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du navıre et qu’elles, restent sous la sur- 
veillance du Chef de la douane. Si un 
tel navire venait a Echouer ou, se perdre, 
les Autorites Chinoises prendraient sur- 
le-champ des mesures pour le sauvelage 
de. ’&quipage et la,preservalion du nayire 
et de sa cargaison. L'équipage sauv6 
sera bien traile. el, en ‚cas de besoin, 
pourvu de moyens pour arriver, A la-statıon 
consulaire la plus. proche.: ; 

Art. 32. 3 

S'il arrıve que des matelots-ou d’autres 
individus desertent des bätiments de guerre 
ou s’evadent des: navires de commerce 
dun des Etats Allemands, contractants, 
P’Autorit& Chinoise, sur la-requisition de‘ 
l’Agent- -Consulaire” ou, à son defaut, du 
capitaine, prendra les mesures necessaires 
pour decouvrir le deserteur ou fugitive 
et le restituer sur-le-champ entre les mains 
de l’Agent-Consulaire ou du capitaine. 

Pareillement, sı des Chinois deserteurs 
ou prevenus de quelque erime, vont se 
refugier dans des maisons ou à bord d’un 
navire appartenant ä des sujets Allemands, 
l'’Autorite locale s’adressera & l’Agent-Con- 
sulaire.Allemand, qui prendra immediate- 
ment .les- mesures necessaires pour > 
leur extradition. soit effectude. | 

Art. 33. 

Dans le cas olı des ‚navires- appar- 
tenants; à .un des Etats ‚Allemands Con: 
tractants seraient pilles..par des pirales 
dans: des parages dependants de la ‚Shine, 
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Chinefifhen Behörden fein, alle Mittel zur 
KHabhaftwerdung und Beftrafung der Räuber 
aufzubieten. Die geraubten Waaren follen, 
wo und in welchem Zuſtande fie fih auch 
befinden mögen, im die Hände des betreffen: 
den Eonfular: Beamten abgeliefert werden, 
welcher fie an die Berechtigten gelangen 
faffen wird. Kann man weder der Räuber 
habhaft werden, noch fämmtliche geraubte 
Gegenftände wieder erlangen, fo follen die 
Ehinefifhen Behörden den Ehinefifchen Ge: 
feßen gemäß beftraft werden, ohne zum Erfaß 
der geraubten Gegenftände verpflichtet zu fein. 
| ID Yen 84, | 

Will fich ein Unterthan eines der con: 
trahirenden Deutſchen Staaten an eine Chir 
hefifche Behörde wenden, fo muß er feine 
Vorftellung dem Confular:Beaniten einhän: 
digen, welcher fie, je nachden er fie in der 
Sache begründet und in der Form paffend 
findet, weiter befördert, oder zur Abänderung 
zuruͤckgiebt. 

Will ein Chineſe ſich an ein Conſulat 
wenden, ſo muß er denſelben Weg bei der 
Chineſiſchen Behörde einfchlagen, welche in 
derfelben- Art verfahren wird. 

| | Art: 35. 

. Wenn ein Unterthan eines der contra: 
hirenden Deutſchen Staaten Urſache zur Be: 
fchwerde über einen Ehinefen hat, fo foll 
er ſich zuvoͤrderſt zu dem Comfular- Beamten 
begeben, und ihm dem Gegenftatid feiner Ber 
ſchwerde auseinanderfetzen. Der Conſular⸗ 
Beamte, nachdem er die Angelegenheit unter: 
J ſucht 
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il sera du devoir des Autorites Chinoises 
de ne rien negliger pour que les voleurs 
soient arr&tes et punis. ‘Les marchandises 
enlevees, en quelque lieu et‘ dans quel- 
qu’etat qu’elles se trouvent, seront depo- 
s6es entre les mains de l’Agent-Consulaire, 
qui les fera remettre aux ayants-droif. 
Si on ne peut s’emparer des coupables, 
ni recouyrer la totalit€ des objets voles, 
les fonctionnaires Chinois subiront la peine 
infligee par la loi en pareille eirconstance, 
mais ils ne sauraient &tre rendus pécu- 
niairement responsables. 

Art. 34. 

Toutes les foıs qu’un sujet d’un des 
Etats Allemands contractants voudra re- 
courir & l’Autorit& Chinoise, sa represen- 
tation devra d’abord être suumise à l’Agent- 
Consulaire qui, suivant qu'il la-trouvera 
raisonnable et convenablement rédigée, 
lui donnera suite ou la rendra, afın d’ötre 
modifiee. 

Les Chinois de leur cöte, lorsqu’ils auront 
a s’adresser au Consulat, devront suivre une 
marche analogue. auprès de l’Autorite Chi- 
noise, laquelle * la:möme maniıre. 

Art. Ä 

Lorsqu’un sujet des Etats Ailemmands 
contractants aura quelque motif de plainte 
contre un Chinois, il’ devra d’abord se 
rendre chez l’Agent-Consulaire et lui ex- 
poser ses griels. L’Agent-Consulaire, apros 
avoir examine l’affaıre, s’efforcera'de l’ar- 
ranger à Famıable. De .möme, quand Ai 
1; Chr- 
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ſucht hat, wird ſich Muͤhe geben, dieſelbe 
guͤtlich auszugleichen. Ebenſo wird der Con⸗ 
ſular-⸗Beamte, wenn ein Chineſe ſich über 
einen Unterthan eines der contrahirenden 
Deutfhen Staaten zu befchweren hat, er 
fterem williges: Gehör fchenfen und eine güt- 
liche Einigung herbeizuführen fuchen. Sollte 
eine folche aber in dem einen oder andern 
Falle nicht gelingen, fo wird der Confular: 
Beamte die Mitwirfung des betreffenden-Chi: 
nefifhen Beamten in Anfpruch nehmen, und 
beide vereint werden die Angelegenheit nach 
den Grundfägen der Billigfeit entfcheiden. 
Art. 36. 

Die. Chinefifchen Behörden follen der 
Perfon und dem Eigenthum Deutfcher Un: 
terthanen zu jeder Zeit den vollften Schuß _ 
angedeihen laffen, namentlich wenn denfelben 
Beleidigung oder Gewalt widerfahren follte, 
In allen Fällen von Brandftiftung, Raub 
oder: Zerſtoͤrung foll. die. Ortsbehörde: fofort 
die bewaffnete Macht abfenden, um die Zu: 
fommenvottirung zu zerſtreuen, die Schul: 
digen zu ergreifen, und ſie der Strenge der 
Geſetze zu uͤberliefern. Es bleibt den: Be: 
ſchaͤdigten außerdem: uͤberlaſſen, den Erfaß 
des ihnen verurſachten Schadens von den: 
jenigen zu verlangen, von en die Be: 
— ausgegangen, ift. 

;h, ‚Art, 37. 

Wenn ein ‚Ehineffcher Unterthan, wel⸗ 
der. Schuldner eines Unterthanien eines der 
eontrahirenden Deutſchen Staaten. ift, es 
unterlaͤßt, ſeine Schuld zu bezahlen, oder 
ul: "in 
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Chinois .aura. A se plaindre .d’un sujet 
d’un des Etats Allemands contractants, 
l’Agent-Consulaire ecoutera sa r&clamation 
avec interet et: cherchera a menager un 
arrangement à l’amiable. Mais sı dans 
l'un ou l’autre cas la chose etait ı poSs- 
sıble, l’Agent - Consulaire requerra l’assi- 
stance-du fonctionnaire Chinois competent, 
et tous deux conjointement ‚stalueront 
suivant Loque: 


Art. 36. 

Les Autorit@s Chinoises accorderont 
toujours la plus complete protection aux 
personnes et à la propriete des sujets 
Allemands, et particulierement, lorsque 
ceux-ci seraient l’objet de quelque insulte 
ou violence. Dans tous les cas d’incendie, 
de pillage ou de destruction, les Autorites 
locales enverront en toute häte la force 
armee pour dissiper l’&meute, s’emparer 
des coupables et les livrer à toute la 
severite des loıs, le tout sans prejudice 
des poursuites a exercer, par qui de droit, 
contre les coupables quels qu’ils soient 
pour indemnisation des pertes Eprouvees. 


Art. 37. 

Sı un sujet Chinois, debiteur d’un sujet 
des. Etats Allemands contractants, man- 
quait a payer ses dettes ou s’eloignait 
frauduleusement, l’Autorit& Chinoise, sur 
XXXI Band, u la 
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in betruͤgeriſcher Abſicht ſich entfernt, ſo ſoll 
die Chineſiſche Behoͤrde, auf Anrufen des 
Glaͤubigers, jedes ihr zu Gebot ſtehende 
Mittel anwenden, um den Fluͤchtigen zu ver⸗ 
haften und den Schuldner zur — 
ſeiner Schuld zu zwingen. | 

Ebenfo follen die Deutfchen Behörden 
ihr Möglichftes ehun, um Deutſche Unter: 
thanen, welche ihre Schulden an Ehinefifche . 
Unterthanen nicht bezahlen, dazu zu zwingen, 
und wenn fie in betrügerifcher Abficht fich 
entfernt haben, vor Gericht zu ziehen. In 
feinem Falle aber follen weder die Ehinefifche 
Regierung, noch die Regierungen der Deut: 
[hen contrahirenden Staaten: für die Schul: 
den ihrer Unterthanen aufzutommen ver⸗ 


pflichtet ſein. 
Art. 38. 


Chineſiſche Unterthanen, welche ſich einer 
verbrecheriſchen Handlung gegen einen Unter: 
thanen eines der contrahirenden Deutfchen 
Staaten fehuldig machen, follen von den 
Chinefifhen Behörden verhaftet und nach 
Chineſiſchen Gefeßen beftraft werden. 

Unterthanen eines der contrahirenden 
Deutfhen Staaten, wenn fie fich einer ver: 
brecherifchen Handlung gegen einen Chineſi—⸗ 
ſchen Unterthanen fchuldig machen, follen vom 
Eonfular:Beamten verhaftet, und nach den 
Gefegen des Staates, welchem fie ange: 
hören, beftraft werden. 


Art. 39. 
Alle Fragen in Bezug auf Rechte des Ber: 
mb; 


— 
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la requête du er&ancier, négligera aucun 
moyen pour arrèter leofugitif et contrain⸗ 


dre le debiteur à payer sa dette.sers. 
! 435 


De meme les Autorites Allemandes 
feront tout leur possible pour forcer les 
sujets Allemands à acquitter leurs dettes 
envers des sujets Chinois, et pour les faire 
comparaitre en justice, sı ils se sont &- 
loignes. frauduleusement. Mais en aucun 
cas ni le Gouvernement Chinois ni les 
Gouvernements des Etats Allemands con- 
tractants ne sauraient éêtre rendus respon- 
sables des dettes de leurs sujets. 


‚ „Art. 88. | 
Les sujets Chinois qui se rendront cou- 
pables: d’une action criminelle contre un 
sujet d’un des Etats Allemands contrac- 
tants, seront arretes par les Autorites 
Chinoises et punis suivant les loıs de la, 

Chine. | 
Les .sujets d’un des Etats Allemands 
contractants, qui commettraient un crıme 
contre ‚un sujet Chinois, seront “arr&tes 
par YAgent-Consularre et: punis suivant 
les loıs de l’Etat auquel ıls appartiennent. 


a 4 
Toutes les contestations de droits, soit 
u, u2 de 
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mögens oder der Perfon, welche fich zwifchen 
Unterthanen der: contrahirenden ;Deutfchen 
Staaten. erheben, follen der Jurisdietion der 
Behörden diefer Staaten unterworfen fein. 
Desgleichen werden fich die Chinefifchen Be: 
hörden in feine Streitigfeiten mifchen, welche 
zwifchen Unterthanen eines der contrahiren: 
den Deutfchen Staaten und Fremden etwa 
entftehen follten. 


Art. 40. 


Die contrahirenden Theile kommen über: 
ein, daß den Deurfchen Staaten und ihren 
Unterthanen volle und gleiche Theilnahme 
an allen Privilegien, Freiheiten und Bor: 
theilen zuftehen foll, welche von Seiner 
Majeftät dem Kaifer von China der Re: 
gierung oder den Unterthanen irgend einer 
andern Nation gewährt find, oder noch ge: 
währt werden mögen. DMamentlich follen 
alle Veränderungen im Tarif oder in den 
Beftimniungen tiber Zölle, Tonnen: und 
Hafen⸗Gelder, Einfuhr, Ausfuhr und Tranflt, 
welche zu Gunften irgend einer andern Ma: 
tion getroffen werden, fobald fie in Aus: 
führung fommen, unmittelbar und ohne be: 
fonderen neuen Vertrag auch auf den Handel 
aus und nach den contrahirenden Deutfchen 
Staaten und auf die ihnen zugehörigen Kauf: 
leute, Rheder und Schiffer anwendbar fein. 


Art. 41. 


Wenn die contrahirenden Deutfchen Staa: 
ten Fünfeig die Abaͤnderung einiger Beſtim⸗ 
mungen 
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de peisonne 'soit de propriete, qui pour- 
rarents’elever:'entre des: sujets des: Etats 
Allemands contractants, releveront de’la 
jaridiction: des Autorites de ces Etats. En 
casıde:dıfferends survenus entre des sujets 
des Etats :Allemands contractants et des 
eirangers, | P’Autorite Chinoise n’aura point 
a sen meler. — 


43 “ 
EL? \ ’ 


Art. 40; 


i i est 'convenu entre les parties con- 
tractantes, qu'il sera accorde aux Etats 
Allemands’ et & leurs sujels participation 
pleine et egale à tous les privileges, im- 
munites et avantages qui ont été accordes 
ou seront concedes dorenavant par Sa 
Majeste :’Empereur de Chine. au Gouver- 
nement ou aux sujets d’une autre nation 
quelconque. En particulier tous les change- 
ments apportes en faveur d’une autre natıon 
quelconque au tarıf ou aux dispositions 
concernant les droits de douane, de ton- 

et de port, d’importation, d’expor- 
tation et de transıt, seront immediatement 
applicables .au commerce des Etats Alle- 
mänds contractants, ainsı qu'à leurs mar- 
chands, armateurs et capitaines par le 
seul fait de leur mise A exdeution et sans 
qu’il falle un nouveau traite. 


Art. 41. 


. Si dorenavant les Etats Allemands con- 
tractants jugeaient convenable d’apporter 
des 
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mungen dieſes Vertrages fuͤr zweckmaͤßig er⸗ 
achten ſollten, fo ſoll es ihnen freiſtehen, mach 
Ablauf von zehn (10) Jahren, vom Tage 
der Auswechfelung der Ratifieations⸗Urkun⸗ 
den an: gerechnet, Unterhandlungen zu Diefem 
Behufe zu eröffnen. . Sie muͤſſen aber: fechs 
(6) Monate vori Ablauf der zehn (10). Fahre 
der Ehinefifchen Regierung amtlich anzeigen, 
daß fie Abänderungen des Vertrages wuͤn— 
ſchen, und worin diefelben beftehen follen, 
Erfolgt eine folche Anzeige nicht, fo bleibt: 
der Vertrag weitere” sehn Es art, un 
verändert in Kraft. 
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Art. 42. 


| Der — Vertrag fol zatificht, 
und follen. die. Ratificationen innerhalb eines 
Jahres vom Tage der) Unterzeichnung deffel: 
ben in Schanghai oder in Tientfin, je nach 
der Wahl der Preußifchen Regierung, "aus: 
gewechfelt werden. . Sobald die Auswech— 
felung ftattgefunden hat, ſoll der Vertrag 
zur Kenntniß aller Ober-Behörden Chinals, 
in der, Hauptſtadt und in den: Provinzen, ige: 
— werden, damit ſie ſi ch — FRE 


Zu Urkund deſſen haben die teſpleewen 
Bevolfiiächtigten der Hohen verttägenden 
Theile den gegenwärtigen Vertrag unterzeich: 
net und dDemfelben ihre Siegel beigedrückt. 

So gefchehen in vier Ausfertigungen zu 
Tientfin den Zweiten September; im Jahre 
— Herrn Eintauſend Achthundert Ein⸗ 

und 
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des; modißcations à quelques unes ‚des 
elauses du present: traite, ils seront: libres 
d’ouvrir à cet eflet des negociätions apres 
un intervalle de dıx (10) années revalues 
a parlir du. jour de l’echange , des rati- 
fications, mais il faut ‚que sıx (6) mois 
avant l’expiration des dix (10) années 
ils fassent "Connältre ' offieiellement au 
Gouvernement Chinois: leur intention d’ap- 
porter des modifigations, et en quoi elles 
consisteront. A defaut: de cefte annonce 
officielle, le trait& restera en vigueur sans 
chan ement pour un nouveau terme de 
dix 60 annees, 


Art. 42. 


Le present .trait& sera ratifi& et: les 
ralifications seront &changees dans . l'in- 
tervalle d’un an & parlir du jour „de la 
Signature. pu‘ä Changhai ou ‚a Tientsin, 
au choix du Gouvernement de‘ Prusse, 
Aussitöt que l’öchange aura eu lieu, le 
Gouvernement Chinois portera le traite A 
la. Connaissance de toutes les Autorites 
superieures de l’Empire, dans’ les PrOVin-, 
ces et dans la ‚capitale, afın qu 'elles sy 
conforment. | 


En foi.de quoi "les, "Plönipotentiaires 
respectifs-des Hautes parties contractantes 
ont ‚signe le présent traité et y ont; sap 
posé leurs sceaux. 


Fait en quatre expeditions & Tientsin 

le deux Septembre de .l’an de gräce mil 
huit-oent-soixante-et-un, correspondant au 
vingt- 
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undSchzig, entfprechend dem Chinefifchen 
Datum vom ActundZwanzigften Tage Des 
Siebenten Monats des Eiiten Jahres von 


Hiens Zung. 
(843.) Öraf Eulenburg. 
(L. S.) 
(gez.) Tſchong-luen. 
(L.S) 
(9) Tſchong-hu. 
(L. S.) 





Separat:Artikel. 


Nachdem Preußen, die übrigen Staaten 
des Deutfchen Zolls und Handels: Bereing, 
die Öroßherzogthümer Mecklenburg Schwerin 
und Mecklenburg-Strelig, ſowie die Hanfer 
ftädte Lübeck, Bremen und Hamburg, heute 
einen SFreundfchafts:, Handels: und Schiff: 
fahrts⸗ Vertrag mit China abgeſchloſſen haben, 
welcher nach dem, binnen Jahresfriſt zu be 
wirkenden, Austauſch der Ratifications⸗Ur— 
funden in Wirkfamfeit treten foll, und wel; 
her die Beftimmung enthält, daß Seiner 
Majeftät dem Könige von Preußen das Recht 
zufteht, einen diplomatifchen Agenten beim 
Hofe von Peking mit feftem Wohnfige da; 
ſelbſt zu accreditiren, find die betreffenden 
Bevollmächtigten diefer Staaten übereinger 
fommen, daß mit Rüdficht auf die Unruhen, 
welche gegenwärtig in China herrfchen, Seine 
Majeſtaͤt der König von Preußen den’ Ab: 

lauf 
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vingt-huitieme. jour. de. la: septieme; Inne 
» da. onziöme annee:de einen 


se non "ta mit ERT 
Fa 38 5 ar: RR AL bi Inmnal eb, 
ii) € Comie d’ —— 
a 5 a. : 


er Thon; Iuen. — er 
(L. 5.) — 


—8 — — 
or — 5 


.f $ 8 >» 





: Article separe. 


La Prusse, les autres Etats’ de l’As- 
sociation de douanes et de commerce Al- 
lemande, les Grand-Duch@s de Mecklem: 
bourg-Schwerin et. de Mecklembourg-Stre- 
litz, ainsi que ‚lg: Villes-Hansgatiques de 
Lubeck, Br&me el, Hambourg, 

ayant conclu aujourd’hui avec la Chine 
un trait&E d’amitie, de ‘commerce et de 
navigation, ex6cutöire apres l’echange des 
ratifications qui doit avoir lieu dans lin- 
tervalle d’une annee, et d’apres lequel 
Sa Majeste le Roi de Prusse-a le droit 
d’acerediter un Agent diplomatique & de- 
meure fixe pres la cour de Pekin, il est 
convenu entre les Plenipotentiaires re- 
spectifs de ces Etats, qu’en raison. des 
troubles quı desolent actuellement la Chine, 
Sa .Majeste "le Roı de Prusse attendra 
en ‚laps de cing (5) années se soit 

ecoule 
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laufl eines: Zeitraums von fünfiı(5) Jahren, 
vom. Tage des Aıstaufches der Rarifications: 
Urkunden an, abwarten wird, bevor er einen 
diplomatifchen Agenten beauftragt, feinen 
feften Wohntie in Pekingozu nehmen. 

Zu Urkund deffen ee die betreffenden 
Bevollmaͤchti ten. die efen,& eparat-Artifel un: 
terzeichnet u d den jetBen he Siegel bei: 
gedrückt. 

So geſchehen —— zu 
Tientſin den Zweiten September im Jahre 
unſeres Herrn EintaufendAchthundertEin: 
undSechzig, entſprechend dem Chineſiſchen 
Datum vom Achtundzwaͤnzigſten Tage des 
Siebenten Monats des Elften Jehres. von 


Hlen⸗ Füng. — 

al Ger) Braf Enienburg. | 
") —— N: 

Br i (L. 8 | = ar 

r ) ——— ta un 


422414 
14 


9 





Stparat-® ‚Artitel 


„, Nachdeni Preußen, die — — 

Bus Deutſchen Zoll⸗ und Handels-⸗Vereins, 
die Großherzogthuͤmer Mecklenburg⸗ Schwerin 
und. Mecklenburg⸗Strelitz, ſowie die Hanſe⸗ 
ſtaͤdte Luͤbeek, Bremen und Hamburg, heute 
einen lee Handels: und . 
ahrts⸗ 
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6eoule a pantırd.de: N&change def nalil- 
calions du przent draitd;pohnaceräditer 
«hdemenre; fixe un Agent aplomasiguand 
Pékinido Hicb -.. 10er md 
iasiy ni siert nusıharp IsTund, nad 
En foi .de -quoi::tes ıPlörtipoßentiahres 
respectifs ont signe le present artıcle et 
y ont appose leurs sceaux. 
Nat Hn pi! ARISPIR —WX 
Funt en diatie exp ihn Tientsin 
— Septetnbre' d de Php de: geräte? ni 
huit:&efit-Sorxäfteet-ifi? "oohtesphhdant Au 
——— Horn" ae — 
de'Ta onzieme Anrede ‚Beni‘ Fön 18: 
—R **— 


—X tl ji” a Sin 
Ihrer RC) 


1, Come‘ d’ * Aa * 
ER hl Sr rock 3 I 
yo ai 9 — 2Giii 
—* spe sen {ba 5 hie mon ı 


1G It. 2 
(isn) ke x 


eh 


Article‘ Separe. 


La Prusse, les, — Etats de l’As- 
sociation de douanes et de commerce 
Allemande, les Grand-Duches de Meck- 
lembourg- -Schwerin et de Mecklembourg- 
Strelitz, ainsi que les Villes Hanseatiques 
de Lubeck, Breme et Hambourg, 

ayant 
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fahrts⸗Vertrag mit China abgeſchloſſen Haben; 
iſt man noch qaußerdem uͤbereingekommen, 
daßudie Senate der Hanſeſtaͤdte das: Recht 
haben ſollen, fuͤr jeden der Schifffahrt und 
dem Handel geoͤffneten Hafen China's einen 
eigenen: Conſul zu ernennen. i" ; 


Als Ein. : . t F Dry, 44 
‚» 44 tr, dt ‚I0 °4 ' fast “I”, * 


Der gegenwärtige Separat-Artikel ſoll 
dieſelbe Kraft ‚und, Guͤltigkeit haben, als‘ 
ob er Wort für, Wort, in den oben erwähn: 
ten Vertrag aufgenommen. worden waͤre. 

zu Urfund deſſen haben Die betreffenden 
Bevollmächtigten dieſen ‚Separat + Artikel 
unterzeichnet und vdemfelben ihre Siegel 
en 

——— on in vier Ausfertigungen zu 
Tientſin weiten September im Jahre 
Unſeres Herrn EintauſendAchthundert Ein 
undScchzigunentfprechend dem Chineſiſchen 
Datum vom AchtundZwanzigſten Tage des 
Siebenten Monats d des Elften Jahres von 
Hien:Fung. 

(gez.) Graf ehienburg, 

(L: S.) 


(gez.) Tſchong⸗luen. 
Tee 


(ge) Tſchong hu. 


zoll: 
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ayant conclu aujourd’hui avec la Chine 
un traite d’amitie, ‚de commerc® et de 
navigation, il est convenu .en outre que 
les Senats des Villes Hanseatiques auront 


le droit de nommer -un-Consul dans--eha-- - 


que port Chinois ouvert a la navigation 
et au commerce €tranger, pour y traiter 
les affaires de leurs nationaux. _.. 

Le present article separe aura la 
meme vigueur et la. m&me. validitE que 
s'il etait ınscrit mot .a mot dans.le traite 
susmentionne. 

En foı de quoi les Plenipotentiaires 
respectifs ont signé le present article et 
y ont appos& leurs sceaux. 


Fait en quatre expeditions à Tientsin 


le deux Septembre de l’an de gräce mil 
huit-cent-soixante-et-un, correspondant au 
vingt-huitieme jour de la septieme lune 
de la onzieme anne de Hien-Foung. 


(signe) Comte d’Eulenburg. 
(L. S.) 
(signe) T’chong-luen. 
| (L. S.) I 


(signe) Tehong- Heou. 
(L. 5.) 


Tarıf 
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ET /BI...NOIUR Be 


Boll; Tarif 


#9 ‚Einfuhr, 
— — — — — nn — — 
’ 2 © * 
Einfuhr 3333 
8 
Agar-agar Kl. Ai lid 100 Catties I—| 1] 5i— 
Assa-foetidal, aes che neuen: asugie ne » » — 61.5i— 
Bauholz: 
Marten und a hartes Holz, 
nicht über 40 (engl.) Ruß: ------ das Stud I 4—I—I— 
Marten und Sparten, bartes Holz, 
nicht über 60 (engl.) Fuß. ..... » » 61—|—|— 
Maften und Sparren, hartes Holz, 
über 60 (engl) Fuß. .......... » „ 101—1-—I— 
Maiten und Sparten, weiches Holz, 
nicht über 40 Cengl.) Fuß-...--- » » 2ı—1—1— 
Maften und Sparten, weiches Holz, 
nicht über 60 (engl.) Fuß... ..-- „ » 4 5-1 
Maften und Sparten, weiches Holz, 
über 60 (engl) Fuß............ » » 6 5i—i— 
Balken, bartes Holz, nicht über 26 
(engl.) Fuß lang und unter 12 Zoll 
im Duadrat » —! 11 5 — 
Planken, hartes Holz, nicht über 24 
engl.) Fuß lang, 12 Zoll breit 
und 3 Sol ſtark das Hundert | 3] 5I—I— 
Planken, hartes Holz, nicht über 16 
(engl.) Fuß lang, 12 Zoll breit 
und 3 Zoll ſtark. . .... ......... ——— 
Planken, weiches Holz ............ 1000 ) Fuß 7—— 
desgl. von Thekabaumholz .... der Kubikfuß —| 35 
Baumwolle, Roh⸗ 100 Catties - 3] 5 — 
Baumwollenwaaren: 
Grau, weiß, glatt und gekoͤpert, uͤber 
34 (engl.) Zoll breit und nicht über 
40 Yarde JJ das Stüd I—I—| 8I— 
deögl. über 34 (engl.) Zoll breit und 
über AO Yards lang.» . «Herr... 10 Yards I—|—| 2 — 
Drills 
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Tarif 
sur a Importations. 





Importations 







RR a ee Re 1) 
u 0 
Amadou de la Malaisie............ do. 0 
AUSB TORTEN, oe do. 0 


Batiste, n’exc&dant pas Im I6c 3%, en 
largeur et 21m 94e en longueur .. la piece 


Bazin ou pique, n’excedant pas Imetre 


en largeur et 10m 97e en longeur. do. 0 
‚ Beches de mer ou holoturies noiresjles 100 cattiesi | 
Beches de mer ou holoturiesblanches do. 0 
Bexbard-deil’Inde.::::,:4ucsce ee le catti ] 
Biss WHERE. nn Be les 100 catties| 1 
Bois: 

Da EA een ee do. 0 

dos, dE)WATFR0.:.: ern do. 2 

do. de. Sentenr: .u.::bu0.uuuu% do. 0 

de: Ye ERMATON ur do, 0 


do. de Kranjie 10m 66€ 3/4 en lon- 
gueur, Om 50€ en largueur Om 


30e 1 en Epaisseur ........... la piece 0 
da, EHER ne les 100 catties| O 
00: TORBE.. sr J do. 0 


Bois de construction: 
Mäts et espars, bois dur, n’excedant 


Das: Im NG „nn inte la piece 4 
Mäts et espars, bois dur, n’excedant ; 

Das 18m .ueclincceceen do. 6 
Mäts et espars, bois dur, exc&dant 

Ver > 2 ET SE do. 10 
Mäts et espars, bois blanc, n’ex- 

c&dant pas 15m 280 Y%........ do. 4 


ww = 


&. 


> an — I wur © 


— ui CD 


wat arg 
999 


— 
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=} 
. J ge 
” 14 — 
Einfuhr —33 
44 3225818 
Baumwollenwaaren: 


Drills und Jeans (eine Art Parchent) 

nicht uͤber 30 (engl.) Zoll breit 

und nicht über 40 Yards lang. ..| das Stuͤck 
desgl. nicht über 30 Cengl.) Zoll _breit 

und nicht über 30, Yards lang...| » » 
T. Tuch, nicht über 34 (engl) Zoll 

breit und nicht über 48 Yards lang] » n 
desgl. nicht über 34 (engl.) Zoll breit 

"und nicht über 24 Yards lang...| » » 
desgl. gefärbt, gemuſtert und unge— 

muftert, nicht über 36 (engl.) Zoll 

breit und nicht über 40 Yards lang| » » 
Bunte Waaren, weißer Brocat, punk— 

tirter Shirting, nicht über 36 (engl.) 

Zoll breit u. nihtüber 40 Yardölang| » m» 
Gedrudte, Ziß: und Möbelfattune, 

nicht über 31 (engl.) Zoll breit 


und nicht, über 30 Yards lang...| » » 
Cambric, nicht über 46 (engl.) Zoll breit 
und nicht uber 24 Yards lang...| »  » 


desgl. nicht über 46 (engl.) Zoll 

breit und nicht über 12 Yardslann]| » » 
Muslin, nicht über 46 (engl.) Zoll 

breit und nicht über 24 Dards lang| » 
desgl., nicht über 46 (engl.) Zoll breit 

und nicht über 12 Yards lang...| » » 
Damaft, nicht über 36 (engl.) Zoll 

breit und nicht über 40 Yard lang| » » 
Dimity oder Pique, nicht über 40 

(engl.) Zoll breit und nicht über 

12 Yards lang — α 
Gingham, nicht über 28 (engl.) Zoll 

breit und nicht über 30 Yards lang] » » 
Tücher, nicht über 1 Yard im Quadrat] das Dugend 
Parchent, nicht über 35 Yards lang| das Stüd 


Sammet, nicht über 34 Yards lang] » » 
Baumwollenzwirn .. ... ........... 100 Catties f 
Baumwollengarn .. .......... .... 
Betelnuß ——FDDD—————— — — — 
Betelnußfhanle---------- .......... 


Bicho de Mar, ſchwarz .. ........... 
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Dents de cheval marin (appel& aussi 
eleEphant de mer à cause de ses 


les 100 catties| 2 
Dents d’el&phant, entieres.......... do. 4 
do. brisées .. ......... do. 3 

*. 
" Eeaille de tortue. . .... .. ......... le catti 0 
do, briase VRPREE do. 0 


AXXI. Band, x 


oo 
soo 


On 
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Importations 22|3|13 
e|2[5|5 
Bois de construction: 
Mäts et espars, bois blanc, n’ex- 
cedant pas 12m 190 .......... la piece 210 N) 
Mäts et espars, bois blanc, exc&dant 
IB FRE kraneg do. 65100 0 
Boites à müsique. ...:..desecener.e advalorem 509 
Boutons en cuivre ... . ... .. ....... la grosse 01055 
©. 
bt 7 PER. MEERE EEE les 100 catties| O1 ı1| 8! 0 
Camphre de la Malaisie, pur....... le catti 1! 3! 01 0 
dechets de do...........- do. 0| 712! 0 
Cannelle de Canton (cinnamone) ...fles 100 catties] 1| 5] 01 0 
Cardamome supérieur .. . . . . . ...... do. 110/010 
do. inferieur ou graine de paradis do. 0151010 
Charbon de terre &tranger ........: le tonneau | 0! 0) 51 0 
-Cirß da Japan. ..202r0000000 00.00 les 100 catties] 0| 6| 5) 0 
Che, WEIRS uns ——— do. 1101010 
U 7,1 1ER BE de do. 5/01 0 0 
Colle de poisson. .....«»ssoocnc.n0 do. 0! 61 51 0 
Cams TOrlB. ou 000 anna do. 0 11510 
Clous de gifofle „....-so gun es on0> do. 0| 5101 0 
— do. 0 118 0 
ET EEE TEUER PEUWUTR. * le catti 0 11010 
Cordages de Manille .............. les 100 catties] O0) 3] 5| 0 
VORBEERÖE ee les 100 pierresf 0) 3| 0! 0 
do. en palles «oe .-r eo les 100 catties] 7| 0| 0) © 
Cornes de buffle. . . . . . .. ... ...... do. 01 21510 
s near do. 0 21510 
do. de rhinocéros .. . .. . .. . .. ... do. 2! 010 0 
Coton, voyez à l’article „Tissus“. 
Crevettes sechdes ... «eos oc o onen... do. 0 3160 
Kaas do. 01 4 21 0 
D. 
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Ginfuhr 


' 


Bicho de mar, well. 
m gelbes.......-...... 


Cochenille...... 
Cow bezoar, Indiſches . . .. ......... 
Cutch ..... EEE TER 


Siephantenzähne, IE? PETE SEE 
desgl. „Bruch 


Federn, Eiebogel⸗ 
Feuerſteine .... ............24**2*46 

iſchbalg 
Silbe, eſaljene 00» 
Bilchmagen ds o-- sonen ennnnnenenn ne 


Pe u Sr Sr BE Br Zu BE BE BE Zur ur Gr BE ee Zur ur u Ze Ze Zu Zr zur 3 


Gambier (Gummi: Gambeer). ....... | 


Garnelen, getrocknete .... ........... 
Gewuͤrznelken «Io ..........4**464 
Gewuͤrznelkenmutter METER 
— Amerikaniſcher, ungeflärt.. 

desgl. geklaͤrt ..... 


Golddrabt, üterr 

desgl. 
Gummi, Benjamin-............... 
desgl. desgl., Del von .. ..... 
desgl., 


desgl. , 
Le JJ 


Haifiſchfloſſen, ſchwarze............. 
— e weiße. ee ———— 


E 

,% „Il 

12|2|13 2 
3288 

100 Catties |—| 3) 5— 
n » 5 —s—— 
das Cattie 5—— 
100 Catties I—| 8— 
” e | 4 ——— 
» 3|—I—|I— 
das Hundert J—| 4I—I— 
100 Catties / —| 3i— 
» ” — 9 —— 
” » 1—|,1| Ss — 
” » I—— — 
— 1 5— 
136— 
— 5 —— 
» —| 1] Ss — 
» ” 6 ——— 
„ v 8 — — — 
100 IIFuß I—| 1] 55 — 
das Cattie | 1 65—|— 
» » —_— 1 3l— 
100 Catties |J—| 6—i— 
» » — 6\—i— 
v —| 4) 5 — 
” ” —| 4 5l— 
» ” — 4 5— 
11—I—I— 
” » — 5 — — 
” ” 1 5 —— 
das Hundert | 2 —I—I— 


100 Catties I—| 6| 5 
Haute, 
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Importations 21228 
8121818 
FE. 
PÜSSRFEBBH WENN. 2:2 0540 le catti 1! 3] 01 0 
do. ET do. 0! 0| 31 0 
J do. 16060 
ET SERIE do. 0 01 31 0 
G. j 
N Bess les 100 catties] O| 1) 5| 0 
Ginseng Americain, brut........... do. 6/1 0010 
do. Cläriä:.. Ice do. 8I 0/1 01 0 
Gommes: 
BERRAN. 6 do. 0| 6/1010 
Bl do. 01 600 
BAUR DIEEDR „u... nn do. 01 A| 510 
J do 01 450 
ENIDER A 20a a ae do 0! 4 50 
BIETE ERTEN do. 1! 01 01 0 
Een ein wre ne ad valorem 50/9 
I. 
BEREEO 5.5 54 5 u Besen les 100 catties] Q| 1 8| 0 
J. 
HK. 
L. 
Laines et lainages, voyez à Varticle: 
»» Tissus*‘, 
Kanu (objeks les 100 eatties] 1| 0) 0| 0 
La0 80 BWMBN..0.0 nu aan ee do. 0| 31 01 0 
Lucraban (graine de)............:» do. 0| 01 315 
Maeis ou fleur de Muscade........ les 160 catties] 1| 0| 0| 0 
Manglier (&corce de).............. do. 0| 0! 310 
Metaux: 
Cuivre ouvre en feuille, barres, 
a A do. 115100 
do. brut, en saumons........ ‘do. 10100 
00. TU JSDON:: wanna — O 6000 
JJJ er do. 12560 
JJ 4 Einen do 0141 010 
Fer ouvré, en barres, cercles etc.. do. 0! 11 215 
do. non ouvr&e, en gueuses...... do. 010175 
Fer de lest en gueuses.......... do. 01 01 0 
BI BO TORE 0a va ne eier do. 01215 


= 
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Einfuhr 
Haͤute, Buͤffel- oder Kuh-. ......... 100 Catties 
desgl., Rhinoceros-................ 
desgl., Fuchs-, große ............... das Stuͤck 
desgl., Fuchs-, kleine .... .. ......... 
desgl., Marder⸗.......... une ” » 
dedal., Seeotter ⸗· 
desgl., Tiger: und Leoparden-. ...... 
Desal., ber das Hundert 
deögl., Reh-, — und — I» n 
deegl., Eichhorn: . ; u » 
desgl., Landotter-................. » » 
besgl., Waſchbaͤr⸗ nn... 2) ” 
Hörner, Buͤffelh⸗⸗ 100 Catties 
desgl. . Hirſch⸗ ENTE SET Birnen » » 
desgl., Rhinoceros-................ » » 
Holz, Camagon-.................. » » 
dDesgl., Eben⸗ n » 
desgl., wohlriechendes .............. —W 


desgl., Kranjee-, 35 (engl.) Fuß lang, 
“1 engl.) Fuß 8 Zoll breit und 


1 Buß Harl..:0--0u00000r. das Stüd 
Dedal., Ralası-+:--uor0n0nunen urn. 100 Catties 
desgl., Mothe----....00-nne nn nn... » » 
desgl., a RES EAEEEN n » 
Indigo, flüffiged ----+----ne..... ER * » 
Kampber, Baroos, gereinigt .. ...... dad Cattie 
desgl. desgl., Abfall........... 
Kardamome, beffere Quelillt :....»: 100 Catties 
deögl. , Heringere Qualität oder 
Paradieskoͤrner ... ..... 
Fa.) ———— 100 Steine 
1 .. 100 Catties 
Knöpfe, metallene................. das Groß 
el POT ET, das Cattie 
Gate Ti ee ee 100 Catties 
2 ER EERTIETR » „ 


Taels 


11: 


I\ilollvon! bene | 


vi 


N all 


—E 


Mace 
Candarin 
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| F 
| Importations | a2] 
| el=|ö|ö 
Metaux: 
Plomb en saumons. .. 22222222... les 100 catties] O0) 2] 5) 0 
do. KORB. ee do. 0) 51 51 0 

NE RBRRORE eo cacz ae ade BEE do. 2000 

Zine (sous certaines reserves).. do. 0| 2] 51 0 

Metal jaune de Composition pour 
bordages et clous............. do. 0| 91 0 0 

RE RER la paire 1! 01 010 
do. &maill&es en perles......... do. 4| 51 0) 0 
Deals aöches...-onosoanno ons unse les 100 catties| 0) 2) 0) © 
0 ERROR do. 2, 3 0) 0 
N. 
Nacre de perle.. ................. les 100 catties| 0) 2). 0 0 
Nerfs de buffle et de cerf......... do. 0/5150 
Nids d’oiseaux ou de Salanganes 
a 511. 2. ER IPISNBERSERE le catti 0 51 51 0 
Nids d’oiseaux ou de Salanganes 
J do. 0| 4 5 0 
Nids d’oiseaux ou de Salanganes 
3e qualit&, non nettoyés . 22220... do. 0) 1] 51 0 
BO DR ae les 100 ecatties] O0) 1| 5| 0 
Gousses de betel............ do. 0| 01 715 
Olives fraiches, salées ou confites .. |les 100 eatties| 0| I| 8 0 
RE do. 30! 01 0| 0 
BRD do. 1! 5] 5] © 
P. 
RE la piece 0| 0) 31 5 
Passe-roses (ou Mauve des Jardins). [les 100 catties| 1) 0] 0| 0 
Peaux: 

Peaux de renard (grandes)....... la piece 0 1150 
do. do. pelites...u0s00% do. 0| 01 715 
0: Race do. 0) 115.0 

- do. de loutre de mer .......... do li 51 01 0 
do. de tigre et de l&opard.... do. 0 15 0 
U ARE ne le cent 5| 01 0| 0 
do. de-lievre, de lapin et de daim do. 0) 51 01 0 
do. d'écureuils .... ........... do. 05/010 
do. de loutre de terre........ do 2 00/0 
do. de blaireau .............. do. 2/ 01010 
do. de buffle et de*vache..... les 100 catties] O0] 5) 0) 0 
do. de rhinoceros ............ do. 0) 41.21 0 

Plumes de paon, de martin pecheur etc. le cent 0) 4 0) 0 


Poissons 
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Einfuhr 


Leinen, feine, wie Iriſche oder Schot— 
| tifche, nicht über 50 Yards lang 
deögl., grobe, wie Leinen mit Baum: 
wolle und Seide gemifcht, nicht 
über 50 Mards lang . . ....... 
Lucraban-Saamen . . . ............. 


N 
Mangrove- (Mangelbaum-) Rinde... 
Metalle: 
Kupfer, verarbeitetes, wie in Blechen, 
Stangen, Naͤgeln.. .... .... 
desgl., unverarbeitetes, wie in Platten 
desgl., Vellow-Metall, Bleche, Nägel 
desgl., Sapanifched.........- — 
Eiſen, verarbeitetes, wie in Blechen, 
Stangen, Stäben, Reifen... 
desgl., unverarbeitetes, in Blöden. - 
besal., Ballaſt 
desgl., Draht ........ ——— 
Diet; In Biber 
desgl., in Tafeln -...202r.0 000000 
DIUCONIDER + ua rare 
Zink (nur nah dem dem Tarife an: 
gehangten Negulativ verkaͤuflich).. 


[Due ur —— Zur TE Zr Ze Bu Zus ur Zr BE Ze Zu Zu Zur Zu Zu Zee u Zu Ze Zu Zu; 


Auſcatnüſſſe 
Muſcheln, getrocknete. .. ............ 


Oliven, uneingemachte, geſalzene oder 
eingemachte ... .... .....*4 
BL EEE 


Perlmutterſchaalen 0. 
Pfeffer, ſchwarzer............. 


100 Catties 
das Stuͤck 


» 


100 Catties 


n 


Taels 
Mace 
Candarin 


| | — ⸗ 


III Ilm 


s— 


—— 
— 


— 2—— 
— 3] 6— 
Pfeffer, 
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Importations 
Poissons (intestins de) „re... ... +. 
56,, -(BESEE AB) anne 
Poisson SE. .. ... .... .. ........ . 
JJ rasen 
Poĩvre ROSE as an sn 
00 DRWE sun ae 


Poutres, bois dur n’excedant pas 7m 
98c1/; en longueur et au dessous 
de Om 3001/2 carres.. 22.222202... 

Planches, bois dur, n’exce&dant pas 
7m 87c2/;, en longueur, 30c1/g en 
largeur et Om 07c2/3 en Epaisseur.. 

Planches, bois dur, n’excedant pas 
7m 316 en longueur Om 30c1/, en 
largeur et Om 07c2/3 en &paisseur.. 

Planches, bois blanc .............- 

do. en teak....»... 

PEIOBER 


Requin, ailerons de, noirs ........- 
do. do. A ee 
do. peaux de requins. „ers... 

A TE 


Salpetre (sous certaines reserves) .. 
Sandal (bois de)......osccscrcc0. 
Sapan (bois de)...„so-rcocoooooca0 
Silex (pierres de fusil)............ 
Soufre et fleur de soufre (sous cer- 

taines réserves) ........ .. ...... 


Tabac a priser, étranger .......... 
Telescopes, longues vues, binocles, 
lorgnettes, glaces et miroirs..... 
Toile ä voile en fil et en coton, n’ex- 
cedant pas 43m $8c en longueur. 
Toiles de lin: 
do. fine, d’Irlande ou d’Ecosse, n’ex- 
c&dant pas 43m 880 en longueur. 
do. grossière, melange de fil et de co- 
ton ou de soie et de fil, n’exce- 
dant pas 43m S8e en longneur. 


les 100 catties 


la piece 
le cent 


.do. 
par 92m 827 
par Om 0287 « 
les 100 catties 


les 100 catties 
do. 
le cent 
les 100 catties 


do. 
les 100 catties 
advalorem5o 


la piece 
do. 


do. 
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andarins 


Ö 


esoc®Vo- 
BETTEN Maces 
SOOOOO 

OCOOOOS ICaches 


So 
So=> 
Oo 
OU=290© 


——— 


SO 5 SO 99599 


"I © 5-& 
oO os soo © 


0 21010 
Tissus 
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8 
Einfuhr 33834 
—A 
WE: WERE : 22.2 dene 100 Catties I—| 5j—|— 
Putchuk (Koftwurzel) .............. » » — 6—|— 
Roue MRloBi. rare at nen san » » i—I—l— 
Notang (Dftindifhes Stuhlrohr ..... » » —| 1) 5l— 
Salpeter (nur nah dem dem Tarife 
angehängten Regulative verfäuflih).| » » —| 5 —i— 
Sammetzeuge, nicht über 34 Yarde lang] das Stud I—| 1] 8I— 
Sandelholz .................. 100 Catties /-4-- 
Sapanholz.......... » » — 11 — 
Scildkrötenfchaalen .. ....... ...... das Cattie 2 5— 
desgl. WBruch » .1—|—1 7 2 
4.79, FOUR BRNSECFER ER HRRRRRERENG das Stuͤt — — 3] 5 
Säee cheenuen en 100 Catties | 1) B—— 
Schnupftabad, fremder......-.... » "n 7 1 —— 
Schwefel (nur nach dem dem Tarife 
angehaͤngten Regulative verkaͤuflich). » * — 2—— 
Segeltuch von Leinen oder Baumwolle, 
nicht über 50 Yard lang-....... das Stüd I—| 4—i— 
Sehnen:, Büffel: und Hirfhz....--. 100 Catties |—| 5| 5l— 
Sibberdraht, echtel- «sche nennen.» dag Cattie | 1| 3 —I— 
desgl. ,„ imitirter - -- Jo oc re... » » —— 
S EI IRRE 5%,advalorem 
Stmainifi...rcuweo nn dienenmenee ee 100 Catties 3 — 
Steinkohlen, fremde ............... tie Tonne —— — 
e nes 100 Catties 3—— 
Taſchcehuhtennn das Paar | 1 —— — 
desgl. , emaillirt a perles..... „on 4: Sl 
Tauwerk Manila :...-enenueenenn a 100 Catties I—| 3] 5 — 
Telescope,, Fernaläfer, Dperngläfer, 
Spiegel, Trumeaur:---:ss0s00 00. 5%, advalorem 
JJ 100 Catties | 1) 5) 5/— 
Uhren, Wand: und Stutz- .. ..... ... 5%oadvalorem 


Vogel⸗ 


vom Jahre 1863. 
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Importations 


Tissus de coton: 


do. 


do. 


do. 


do. 


do, 


do. 


do. 


Cotonnades &crues, unies, croisdes 
et blanches exc&dant Om 86c en 
largeur et n’exc&dant pas 36m 
57c en longueur . ........... 

Coton en laine ............... 

Coutils et toiles fortes, n'excédant 
pas 0m 76c en largeur et 36m 
57C en longueur............ 

n’excedant pas Om 76c en lar- 
geur et 27m 43c et longueur. 

Cloth, n’exc&dant pas 0m 86c en 
largeur et n’exc&dant pas 43m 
88c3/; en longueur.......... 

n’exc&edant pas Om86e en lar- 
geur, et n’excedant pas 21m 94c 
Y/3 en longueur. ............ 

Cloth, de couleur, fagonnees et 

unies, n’exc&edant pas OmYQlc1/s 


en largeur et36m57c enlongueurf 


Cloth, de fantaisie, brocart blanc 
et calicot blanc mouchet£&, n’ex- 
cedant pas Om9lcl/; en largeur 
et n’excedant pas 36m57c en 
IORGUEHF oc. sn oo Hasen nen. 

Cloth, Imprim&es, toiles de Perse 
et fournitures, n’exc&dant pas 
0m75c3/4 en largeur et n'excé- 
dant pas 27m43c en longueur. 

n’exc&dantpas Im 16c3/y en lar- 
geur et n’exe&dant pas 10m97 © 
on longueur.......... ...... 

Mousseline, n'excédant pas Im IGe 
3/4 en largeur et n'excédant pas 
21m94cl/; en longueur......- 

n’exc&dantpas Im16c3/y en lar- 
geur et n’exc&dant pas 10m97e 
en longueur. .. . .. . · . . . . . ... 

Damas n'excédant pas Om Ylcl/z 
en largeur et n’exc&dant pas 
36m 57c en longueur......... 

Damas excedant Um8ß6ec en largeur 


et exc&edant 36m57c en longueur| les 9m I4c!/; 


la piece 


les 100 catties 


la piece 
do. 


do. 


do. 


do. 


do. 


do. 


dd. 


do. 


do. 


do. 


Taels 


© 


Maces 
Candarins 
Caches 


wo 
on 
= 


2] 0/1 0 


0) 21 0 
Tissus 
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Einfuhr 


— 


Vogelneſter, Indiſche, eßbare, J. Qualität 
desgl. „ desgl. desgl. 2.Qualitaͤt 
desgl. , desgl. desgl. 3. Qualität 

oder ungereinigte .......... .... 


MWaltoßzählle --..:.. 0... "ssanm uns 
Wachs, Sapanifches- irn rennen 
Wollengatnie or. .00r 0 sogen un hl ß 


Wollenwaaren, namlich: 


Feines Tuch und Spanish Stripes, 
Habit und Medium Tuch, 51 bie 
64 (engl.) Zoll breit ---=......- 


Long-Ells, 31 (engl.) Zoll breit. ... 


desgl. Hollandifher, 33 Cengl.) 
Zoll breit -.--munösseen« 

desgl. imitirter oder Bombazettes 
Safimir, Slanell und ſchmales Tuch 
gafting, 31 (engl.) Zoll breit...... 
desgl. imitirter und Orleans, 34 
(engl.) Zoll breit.......-. 
Flaggentuch, Bunting, nicht über 24 
Cengl.) Zoll breit, 40 Yards lang. 
Wollene und Baumwollene gemifchte 
Gewebe, wie Luftres, einfache und 
Brocat, nicht über 34 Yarde lang. 


Ordinaire Spanish. Stripes. ......- 


SIRWIL are 
SURDER: engen re 


‚das. Cattie, 


* » 

n * 
100 Catties 
» » 

» » 
dad Paar 
der Chang 
» » 

» » 

» » 

» » 

” » 

» » 

» » 
das Stüd 
* * 
der Chang 


Taels 
Mace 
Candarin 


rw 
Il 


wir 
| 
| 


Ausfuhr. 
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Importations 


i 


Tissus de coton: 
do. Guingamp, n’exc&dant pas Om 81c 


do. 
do. 
do. 
do. 


do. 


do. 
do. 


en. largeur et n’excedant pas 
27m 43 en Tongueur.....:7. 
Mouchoirs, n’excedant pas OmY9l ec 
Ye Burda. nein neue 


‚Futaine, n’exc&dant pas 32m en 


ldngueur....... sodeosnennees 
Velours (de coton) n’excedant pas 
"31m 08c 1/, en longueur...... 
Velours (de soie), n’exc&dant pas 
3lmO8c1/, en longueur...... 


6 ERREGER PEST REIHE TG 
. Coton file ........».» PAR as 
. de laine: 

. Couvertures de laine......... 
. Drap et drap leger, fin etmoyen de 


la piece 
la douzaine 
la pidce- 
do. 
do. 
les 100 catties 


do. 


la paire 


Im 29c1/, a Im 62c1/ en largeurflechang3m55e 


. Serge de Um 78c2/3 en largeur.. 
. Camelot anglais, Om 78c?/ en 


lBFRBUF Sn 


. Camelot hollandais, Om 83c 3/4.. 


do. imite et bombasin.... 


.‚ Casimir, flanelle et draps &troits 
, Lastings, Om 78c?2/, en largeur.. 
. imiteetd’Orl&ansOÜmS$5c enlargeur 
. Etamine n’exc&dant pas Um6lec en 


largeur et 36m 57€ en longueur 
Melanges de laine et de coton: 
Lustrineunie et faconn&e, n’exc&- 
dant pas 285m 34cl/4 en longueur 
Draps legers inferieurs.......- 
LRIRO: SU Bis 


Värre Henne 


Y. 
Y/B 
Fin du Tarif 
sur les Importations. 


do, 


la piece 


do. 
lechang3m55 © 
les 100 catties 


parboite de 9m 
2854 carres 


Taels 


3 


0 


Do & Maces 
Candarins 
Caches 


© ©SQ ww © 8 w 


— 
oo wosoowuo9 ws SS Ss2! 2 oo 2. a 


N — — — 


D22 > Im 
o um wou »1W 


en) 
O90© 
SS90©9 


1 5 0 


Tarif 
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Ausfuhr, 








ec 
Ausfuhr 38 2|$ 
e|=2|0|0 
100 Catties I-|—| 4| 5 
desgl,, grüner oder Vitriol......... ” n — | 1 -J— 
Anis, Sffff — » 5 — 5 En 
DRS: VO » » 19 5 
desal., Del De er Er Er re 2 » n 5 — — — 
Aprikoſenkerne oder Mandeln ........ » 124 5— 
J —— 4 5i— 
deögl., gelbes oder Orpiment ........ » » —| 3 5 — 
Yufterfchaalen und Seemuſcheln . ..... — — 9— 
Bambus-Fabrikate » —| 7 5— 
Bangles oder gläferne Armfpangen -..| » » —| 5 —i— 
Baumwolle, rohe .................. —| 3 5— 
J v„ — — 45 
Bilder und Gemälde ... ............ das Stüd I—| 1 —I— 
desgl. ‚ auf Reispapier. | das Hundert -21— — 
Bleigelb (Mafficot) ----.-nrcr00n 00. 100 Eatties I—| 3| 5 — 
Bleiroth (Minium) ................ Fa 7a 51 
Bleiweiß (Seruhn)...... —— ——— 
Blumen, kuͤnſtliche ................. 1) Sl 
Bohnen und Erbfen (ausgenommen von 
Newchwang und Tangchow)...... » » —— 6— 
Bohnenfuhen (ausgenommen von New- 
chwang und Tangchow).......... » » —i—| 315 
ı——I— 
Capoor Cutchery.................. » ..» — an 
Cassis IEDEB unse » » — 6 —— 
desgl., Bluͤthen ................... » Kasse 
DEBOs WEISE Saunen » » 11 Biss 
desgl., D RER v„ DE g|— —|— 
Caſtor-Oel (Ricinus) .............. — 2 —— 


vom Jahre 1863. 
Tarif 
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=} 
El. 
Exportations 218138 
srl ai 
"2/00 
A. 
Aula une les 100 catties] 0] 6| 0) 0 
All.» io baile galt —— 0. 0) 031.5 
9 En ER RE ESTER VOSRHERFEANDER do.ou70Kilog4 0] 0) Al 5 
Amandes ou noyeaux d’abricots....|les 100 catties| 0] 4 5| 0 
Aufe Gollö.h unteeatao ro mr iron. anne do. 01 51 01 0 
GRIGBENE uses een ae do. 01 21 5 0 
PH 431 | 719°, 14 WEHR GE? VRRRREREEEEEEN do. >| 01 0 0 
Ariane teren do. 01 4 51 0 
B. 
Baguettes odorantes Votives....:.. les 100 cattiesf.0| 2) 0| 0 
Bambou (objets en) . . ... ......... do. 0) 71510 
Be&zoard de vache ...... ......... le catti 01360 
Bois, pilotis, billes et poutrelles.... la piece 0| 0| 31 0 
Bois de Sandal (tabletterie de)..... le catti 0/1 1010 
Bracelets dd verre ...... duo 22... les 100 catties] 0) 5) 0| © 
©. 
Canelle de Chine....... 2222222. les 100 cattiesf 0) 61 0) 0° 
* do. boutons de...... do. 0) 8.01 0 
do. tiges de ......... do. 01 11 5/0 
do. huile de. .... do. P000 
u BI ———— do. 0) 31 5/0 
Combltie.i.. — ————— do. 0 7560 
Comes. zur .. Bias le millier ] 0] 51 0/0 
Cantharides ............. essen les 100 catties] 2] 0) 0| 0 
Capoar Cutchery ................. do. 0| 3! 01 0 
— russian do. 0) 31 510 
Charbon de terre... . .. .......... do. 00 410 
Chaussures en cuir et en satin. .... les 100 paires] 3) 0) 0 0 
do. en paille . .i ..L ern. do. 01 118 0 
Chataliaes . Anl arirnnn les 100 catties] 0) 11 010 
Chiffons de Cotton...2e.222 2200... do. 010145 
Chaobrd, nadeoocenne ce ARE, do. 0) 71510 
Cire blanche ou d’insectes......... do. 1! 5/1 01 0 
SG do. 0/1 1101 0 
Con- 
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LE e 

= 
Ausfuhr =|2|23|= 
I EI sIıs 
e|=]ö|o 

























SHinas Wurzel... ----ersernereren 100 Catties - 
Chinefifbe Tufhe -------+-- rer: —M 4 
Coir ruſaſer⸗ — LT n » — 
Cow-bezoar. ... — —“ rn dab Cattie I 
Datteln, fhwarze....--- SE: 100 Catties |— 
deal. LOthe.....- ers nriee „ » 
Deden, grobe von Haaren oder Fellen.| das Stud I— 
Duͤngerkuchen oder Poudrette —— 100 Catties I— 
Gier, eingemachtee. das Taufend I— 
Elfenbeinwaaren nenne nennen: dag Cattie 
CHOWENE : anne IRRE. 100 Catties 
dedäl. , Autbene- -.::.4-. cc: 00, 

Crdfhwämme --+.....--5anes0unne 

Fächer, von Federn «--+--eeH Herner das Hundert I— 
desgl., von Papier ......... ... » » — 
desgl,, von Palmblättern, eingefaßt .. . das Tauſend I— 
desgl., desgl.  uneingefaßt . me on “=. 
Farbe, EEE LT NEN, 100 Catties I— 
— BEENPR 0. sun “u... das Catlie I— 
Filz-Abfall ..........444** 100 Catties |— 
Filz-Muͤtzen .... ....*22*4 — das Hundert | 1 
Firniß oder roher Lack ............ 100 Catties |— 
Balaniel se: ae re 

Gelbwurz (Turmeric).............- 

Ginſeng, einheimifcher- -..--- +... ...- 50/,advalorem 
desgl., von Corea oder Japan, 1. Qualität] das Cattie I— 
desgl., desal. , desgl., 2.Qualitätf » » — 
Glas "oder GISWEREEN are 100 Catties I— 


SREnerleni.. rer 
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Exportations 


Taels 
Maces 
Caches 






Conserves, fruits sconfits et confitures. jles 100 cattiesf 0) -5/:0140 
Coguilles d’huitres et coquillages... do 40 01:91:50 
OustuE Bu... usa dann nun na do. 10 31. 31-8 
Cornes de jeune >. 4 PR PR RERIISERORE la paire 0 9 01 0 

do, EEE RN les 100 catties] 1| 3! 5) © 


Coton et cotonnades, voir ä "article: 
„Tissus““. | 4 
Curiosités et objets antiques. een advalorem50j 







2,7719 jr 0777 7 SSR Aa 22. [les 100 catties] 0) 1) 0) 0 
Ce VRR hen na ea do. 1! Si 010 
Objets en cuir, tels que sacoches, ih 
DORFARE OL. ende do. 151 01 0 
Cuiyre jaune (boutons de) ea do. 310101°0 
do. (feuilles de)... ....... do, 1) 5 0/ 0 
do. (articles en)....... * do. 110 0! 0 
Cuivre rouge: 1° 
do. minsgd dee do. 0! 5101 0 
do. vieux doublages en.. do, 0/5 01 0 
do. ustensiles en. et po— ' Ki; 
terie d’etain,.zuu..c% do, 111) 51.0 
ER EEE TEE PETERS do. 115100 
Reden do. 0/10 0 
D. 7 
Dattes noires........... — —— Iles 100 catties] 0) 1! 5) 0 
do. rouges ..... Ba — do. 0 0 9 0 
E. | 
Ecaille (tabletterie d’)..... — —— le catti 0! 2! 0/0 
Ecorces d’oranges..........u..... les 100 catties] 0| 3) 01 0 
do. _ de pamplemousse Ire qualite do. 01 4) 5] 0 
do. do. 2e qualite do. 0| 1) 5 0 
Enere ‚de Chine “. . . . . .. .......... do. 40060 
Etain en ſeullles............... do. t! 21510 
Eventails en plumes............... le cent 0 750 
RN A SA, do. 01 0) 415 
do. en feuilles de palmier cercel&s...] le millier 0) 31.610 
do. en feuilles de palmier non cerel6s do. 0 21 0| 0 
F. 
Feutre (rognures de) ............ les 100 catties] ®| 1 0| 0 
do. (chapeaux de) .u..:..2,... + le cent 11.2} 5|:0 


Fi- 
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Ausfuhr 

Grastuch, feined-.-.-----rerer ser 100 Catties 

desgl. , ordinaired ... ........4* » » 
Gyps able. ee Meer » » 
Haar, Kameel-... .. ...** 
desgl., Ziegen- ... ......4*46* 
Hanf ee een ee“ » ” 
Hanfgarn, von Eanton..----. rer. » » 

deögl. ,„ von Sutſchau-. .. ... ..4 » » 
Holz, Pfähle, Stangen, Balken. ..... das Stüd 
deögl., =Wanten- «er creren nennen 100 Catties 
Honig N 664 rennen » » 
Hörner, Hirſch-, alte... ern r nern. „ » 
desgl., desgl., junge----ur screen. dad Paar 
Indigo, trodened .. .. . .2 100 Catties 


Joss-sticks (chineſiſche Glimmferzen).| » " 


Kanpheeee nenne » » 
nn 00. » » 
Kittysols oder Papierſchirme . . ...... das Hundert 
Kleidungsſtuͤcke, baumwollene . . ...... 100 Catties 
desgl. 
Rroblu 4:5 » » 
Knochen: und Horn-Waaren .. +... .+- » „ 
Koffer, von Leder... .... .. .4 
Konfekt und Eingemachtes aller Art-.| » „ 
Korallen, unechte sr r-- Hrn. » » 
rasen » » 
Kupfer:Erz RR » » 
desgl. Blech, altes --..--errnne rn. ” „ 
Kupfer: und Zinn-Waaren . . . .. ..... 


Kuriofitäten und Antiquitäten - - ..... |5%Yoadvalorem 


Radirte Waaren--.:--sereersnnennno 100 Catties 
Lakritzen... 6ᷣæ 


Taels 


BAIrJEERER 


—E 


— — — — | 


Mace 
Candarin 


a 
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Candarins 


Exportations 


Ficelles de chanvre de Canton.....Iles 100 catties 


do. de Sou-Tcheou. do. 
71 BT do. 
Fleurs artificielles .. ... ....... ..... do 
Fleurs de nénuphar söches......... do 
&. 
IT VE 6 les 100 catties 
Ginseng indigène.................. ad valorem50/ 
Ginseng de Cor&e ou du Japon Ire qua- 
OR. SERIEN le catti 
do. deCordeouduJapon 2e qualite do. 


Graines oleagineuses (excepte de 
Ni£ou-TehouangetdeTang-Tcheou)fles 100 catties 


Graines MOUVes once ocniesennune, do. 
Graines de n@nuphar et de Lotus... do. 
Gypse, terre franche ou platre de Paris do. 
MH. 
Habits en Coton confectionnes..... les 100 catties 
do en soie 1 do. 
Huile de feves, de the, de bois et de 
graine de Coton et de Chanvre.. do. 
HaNe Ge TR. una do. 
LH, 
Indleb. 500 sn les 100 catties 
Ivoire (tabletterie d’) ......20..... le catti 
J. 
TBB ET Ense ner les 100 catties 
KH. 
L. 
Pi, 7 VASE BE RN ———————— les 100 catties 
Laque (tabletterie de) ............. do. 
Li-tchi (fruit du sud de la Chine).. do. 
Long-ngan (fruit du sud de la Chine). do. 
do. sans le noyau.......... do. 
Lokao ou teinture verte (appelé aussi 
Mmaigo wortluin ern cn ernennen. le catti 


XXXI. Band, VY 


Taels 


= Sn 


5909590 ©90 


l 
10 


m — 


oO 9909-0 
— wow 


Maces 


Do 14 Gowurt Ouwco ww — 
So 9 


u 
wo 
So 


— BD U ET 


15010 uw 
9990 


> 
< 


moon wo 


mo959u 


Caches 


.S999 so 


5 © 
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Ausfuhr 


Lampendochte ... ................. 
Beder,frifhed. ---- . 
Kederwaaren, wie Taſchen, Beutel, 

J 
Lichees (getrocknete Fruͤchte) . . ...... 
Lilien: Blumen, getrocknete. .. ....... 
Lilien-Saamen oder Lotosnüͤſſe .. .... 
Lung-ngan (getrocknete Früchte) .. ... 

desgl. , ohne den Stein. ........ 


Marmorplatten. ............. RT 
Matten aller At: or series nnence 
Matrenbelag, fortlaufend, die Rolle von 

40 Yards ...................... 


Melonenſaamen se seenn nun 
Metall: Knöpfe: -----+---jeonnnnnnne 
Metalle Rolie ---srrorsonenncnnnnne 
Metall-Waaren ................... 
Metall: Drabt.: aussagen 
Moſchus ........................ 


un und innländifche Baumwollen: 


zeu 
— lange (Vermicelli). 


Del, wie Bohnen-, Thee-, Holz-⸗, Baum: 
wollen: und Hanffaamen= Del... .. .- 
TS EEE RE 


Palampore, geſteppte Bettdecken von 

Baumwolle .......- — — —— 
Papier, 1. Qualitaͤtt 
desal, Qualitͤäͤttt 
J 
Perlmutterwaaren................. 





» 
100 Stüd 
die Nolle 


» » 

* » 

» » 

» » 
das Cattie 


100 Catties 


» » 
das Hundert 
100 Catties 

n » 

» 1) 
dag Cattie 


R— 
— » 
= 
= 
= 
ö 
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. Exportations. 





Taels 
Maces 
Candarins 





M. 
Malles: u WE. les 100 catties} 1| 5| 0) 0 
Marbre (tablettes de) .......s..... do. 0 2] 01 0 
Massicot....... ee Inne do. 0| 31 510 
Möches de lampes............... ” do. 0| 6) 0/1 0 
Menthe (feuilles de) .............. do. 0 11010 
do. (huile do. 0| 31 51 0 
1 Re ae do. 0 9| 0/1 © 
MIR... do. 0| 31 510 
Mousserons ......... ............. do. 1! 51 01 0 
1 NEE REFENER een le catti 0! 91010 
N, i - 
Nacre de perle (tabletterie de)..... le catti 7] 0 1] 0/0 
Nettiti le rouleau de 
Bar 36m 75« 01 21 01 © 
Naval Walde .cu40000 Ren les 100 catties| 0) 1) 8| 0 
Noix de Galle ................... do. 051010 
O. 
Orfèvrrerie d'argent et d’or........ les 100 catties]10| 0| 00 
Orpiment ...oun-drenasnennnennnene do. 0! 31 51 0 
Oeuſs conservés aaa as on anna 0060 le millier 0 31510 
Ouvrages de menuiserie confectionn&sjles 100 catties| 1] 1] 5| O 
— F. 
Palampour au piqué de Canton..... le cent 2 7150 
Paillassons de toutes especes...... do. 0 21 010 
Papier hulld.......-oonooonernner. les 100 catties] O| 4| 5] O 
Papier Ire qualité . .. ...... . ·· ·.... do. 0 71 010 
do. ?2e.qualit6 é ..........·.·.... do, 0| 4| 01 © 
Parapluies en papier ..... .. ·· ·.... le cent —0 5/1 01 0 
Peintures et images. . ............. la piece 0! 11010 
Peintures sur papier de riz........ le cent 0! 100 
Peinture verte. ...-ooonconnennence les 100 catties 0 4 51 0 
Pepins de pasteque..v....... s.... do. 0 1010 
Perles fausses . . .... ...·.....* do. 21000 
Petards et pieces d’artifice......... do. 051010 
Pistaches et Arachides...........» do. 01 1101 0 
dd. tourteaux de. do. 00/30 
Poils de chameau......... PETE RT do. i v0 0 


8 
N 
I 
= 
= 
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Ausfuhr 
Dfeffermüngs Blätter .... ........... 100 Catties 
desgl. » 
Porcellan, feines. ................. 
desgl., ordinaires ........... |». » 


Neis oder Paddie, Weizen, Hirfe und 


andere Koͤrnerfruͤchte 2... .....:.. » » 
Mhabatbäeeee „ 
das Tauſend 
Rotang, geſpaltener ................ 100 Catties 
dFee 
Sandelholz-Waaren ................ das Cattie 
BORKEN, Oral une 100 Catties 
deögl. , Pumelo:, 1. Qualität ..... „ n 
deögl. , deögl. , 2. Qualität.....| » » 
Schildpatt:Waaren- ................ das Cattie 
BARIDEEN Ener 100 Catties 
1 


Schuhe und Stiefel von Leder oder Atlas| 100 Paar 
deögl., von Stroh ................. 


Schwärmer und Feuerwerk ......... 100 Catties 
Schwamm oder Agaric ............. » » 
Schwefel:Quedfilber, rothes ......... » » 
Geegras (Algen, Tang) . ........... » » 
Seide: 
rohe oder gezwirnte .............. » » 
gelbe von Szechuen .............. » n 
gehafpelte von Dupions .......... » » 
» 
NEAR RE TE » n 
Kofong: Eee Pe » » 
Floret- von Kanton .............. 
desgl. von andern Provinzen ..... » » 
Bänder und Zwirn.............. n n 
Seiden- Waaren: 


Pongens, Shalws, Schärpen (scarfs), 
Krepp, Atlas, Gaze, Sammte 
und brodirte Stoffe..... ern » » 


Candarin 


Taels 
Mace 
Cash 


lol 
| 
| 


11-1 
wir 
| 


REBEFIENRREANKN 
| 
| 
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Tissus de coton: 
Nankin et toiles de coton indigenes. 
Coton en laine................. 
Tissus de Ma fin connu dans le com— 
merce sous le nom de grass-cloth. 
Tissus de Ma grossier connu dans le 
commerce sous le nom de grass- 


Exportations 
Ve de udrrs.. one. 2 les 100 catties 
ER. 1 NE do. 
do. BEORBIETO soo r sonen nn: do. 
Poterie et poterie de terre........ do. 
Poudrette en tourteaux . ........... do. 
@. 
RB, 

Racine de Squine...veesesccosc00» les 100 catties 

BER HE na una en do. 

Riz, ble, millet et autres grains.... do. 

aim Tendus..o einer do. 

Rotins (meubles en)... ....c....... do. 

N Te LET do. 

S. 

ee ——— les 100 catties 

Sesame (graine de) ............... do. 

Soies et soieries, voyez à l’article: 

„Tissus““. 

—— do. 

⏑ ⏑— —— — — do. 

N) 11T do. 

Gi: RER nenne do. 

DER RE seen an nen do. 

Ga Wellel.scennnnensun nennen do. 
T. 

Tabac à fumer préparé ............ les 100 catties 
do. en feuilles.......... do. 
do./hipriser...oüockvonsoonee do. 

Tabletterie en os et en corne......|les 100 catties 

Tapis en erins ou peaux, . . .. .... la piece 

Tapis et moquettes............... le cent 

A > TER les 100 catties 


do. 
do. 


do. 


do. 


0 


H: 
8315 
— 

=|5|8 
1 80 
9 01 0 
4 5| 0 
0) 51 0 
0) 91 0 
1 31 0 
11 31:5 
1 0/0 
2 50 
3 0/1 0 
2) 51 0 
1) 51 0 
1315 
4 01 0 
1 21 0 
21010 
21510 
2! 010 
31 0/0 
4 5) 0 
1! 5/0 
8! 01 0 
5/1 01 0 
0 9 0 
5 0) 0 
5 01 0 
5 010 
350 
51010 
71510 


Tissus 
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— 
— 
8 
Seiden⸗Waaren: 
— von Szechuen und Schang⸗ 

— — 100 Catties | 4 5— 
en EKroddel) » 10 — —— 
Müen a N a Da dag Hundert I—| 9I—I— 
Mit Baumwolle gemifchte Stoffe-..| 100 Catties | 5 5 —|— 

Sefamfaamen . .......... ee » » — 1 83 5 
Silber: und Goldwaaren . .. ........ » » 10, ——— 
Soya ae ————— — » » — 4 —— 
— 7—— 
Steckruͤben (Turnips), gefalzene...: . »11 8 — 
tale. 2: VORNE EUREN » » — — Ale 
Taback, zubereiteter ................ ⸗ at 
DeBal, BIBI ua nennen » » ——— 
Talg, animaliſcher ................. —— 
bedal., ——— 
nn und Droguetd ............ das Hundert | 3| 5—— 

EEE EWR 100 Catties 2 5I—I— 
Töpfer. und Srdene Waaren ........ » » Kae IR 53 DER 
en weißes oder nfektenz....... » ” 1 5—|— 

IERRERTTETETTTETETERE TE ” ” — 3] di — 
BINIIDEE Sa ae » » r 2 5— 
2 5—— 
—AMMID—————— — 12— 
desgl., weißer .. ..... Perego nen . » » — 2— — 
desgl., Kandies ............... .... > » —'9| 5— 


Handels: 
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Exportations 


Tissus de soie: 

Soie grege et ourree........- 
do. jaune du Sze-Tchuen..... 
do. 'de douppions...veerr...: 
do. grege 
06, GEPNBIE .“uc nn enaen 
Cocons de sole. ..o.-.cuu0 00.0 
Soie a coudre de canton ........ 
do. d’autres provinces. 
Rubans et fil de soie..........- 

Soieries: 
foulards, chäles, &charpes, 
crepe, satin, gaze, velours 
et broderlos.. 0.,...00«.% 
do. du Sz&-Tchuen et du Chang- 
ONE. seo nn nn nn 
BON TIENE OR en een area 
0; Bonnsis 
Melange de soie et de coton..... 
Tourteaux des graines oleagineuses 
(except& de Nieou-Tchouang et de 
TROE-LENEOU unseren nenn 


Transen Ge DEUO, nenn une net 

U. 

V. 
JJJJ rreneaenn 
J ssss na c.anene 
Vermillon ; ass Ära 
Vernis ou laque non preparee...... 
Verrerie: et es 
Verrölerien en ren 

x. 

Y. 

2. 


in du Tarif 
sur les Exportations. 


do. 


do. 
do. 
le cent 
les 100 catties 


les 100 catties 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 






Caches 


SS SO SO USS90 
SOOS9O9O99C°09 
OOGOGOOOGC 


= 


SS  ueou 
So9©9 = 
2209 > 


= 
on 


TUT SIT SU rn u 
SS: 9.2.9 


Regle- 
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Handels: Beftimmungen. 
Erfte Beftimmung. 
Nicht aufgeführte Waaren. 

Artikel, welche in dem Ausfuhr: Tarif 
nicht angeführt find, fich aber in dem Ein: 
fuhr: Tarif aufgezählt finden, follen, wenn 
fie ausgeführt werden, diefelben Zölle zahlen, 
welche ihnen durch den Einfuhr Tarif auf: 
erlegt find. 

In gleicher Weife follen die im Ein: 
fuhr: Tarif nicht aufgezählten Artikel, welche 
fih im Ausfuhr: Tarif verzeichnet finden, 
wenn fie importirt werden, Ddiefelben Zölle 
zahlen, die in dem Ausfuhr: Tarif ihnen 
auferlegt find. 

Artifel, welche fih weder in dem einen 
noch in dem andern Diefer beiden Tarife 
verzeichnet finden, und auch unter den zoll: 
freien Waaren nicht aufgeführe find, follen 
einen Zoll von fünf (5) Procent ad valorem 
zahlen, wobei der Marftpreis zum Grunde 
gelegt werden foll. 

Zweite Beftimmung. 
Zolffreie Waaren: 
Gold und Silber in Barren. 
Fremde Münzen. 
Mehl, Maismehl, Sago, Biseuit. 


Präfervirtes Fleifch, präfervirte Gemüfe. 

Käfe, Butter, Zucker: Waaren. 

Fremde Kleidungsftücke. 

Gold: und Juwelier-Waaren. 5 
il: 
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Reglements commerciaux. 
Premier reglement. 
Articles non &numeres, 

Les articles qui dans le present traite 
ne sont pas portes sur le tableau d’ex- 
portation, mais qui se trouvent enumeres 
dans celui d’importation, paieront, lors- 
qu’ils seront exportes, les m&mes droits qui 
leur sont imposes par le tarif d’ımportation. 

De la m&me maniere les articles non 
enumeres dans le tableau d’importation, 
qui se trouvent Enonces sur celui d'ex- 
portation, paieront, lorsqu’ils seront im- 
portes, les m&mes droits qui leur sont 
imposes par le tarıf d’exportatıon. 

Les articles qui ne se trouvent ni dans 
!’un nı dans l’autre de ces tableaux, et 
qui ne figurent pas parmi les marchan- 
dises libres de droits, paieront un droit 
de cing (5) pour cent, calcul& d’apres 
leur valeur sur le marche. 


Deuxieme reglement. 
Articles exempts du paiement de droits: 
L’or. et l’argent en barres. 
La monnaie Etrangere. 
La farme, la farıne de mais, le. 2 
le biscuit. 
Les conserves de viande et de Iögumes. 
Le fromage, le beurre, les sucreries. 
Les. vetements etrangers. 
La bijouterie. 
l’ar- 
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Silber: und plattirte Waaren. 

Parfuͤmerieen. 

Seife aller Art. 

Holzkohlen. 
Brennholz. 
Fremde Kerzen. 
Fremder Taback. 

Fremde Cigarren. 

Wein, Bier und Spirituoſen. 

Hausgeraͤth. 

Haus: und Schiffs-Vorraͤthe. 

Gepäck zum perfönlichen Gebrauche. 

Papier: und Screib:Materialien. 

Tapiſſerie⸗Waaren. 

Meſſerſchmiede-⸗Waaren. 

Fremde Medicamente. 

Glas: und Kryſtall-Waaren. 

Die hier aufgeführten Artikel follen 
weder Einfuhr: noch Ausfuhr:Zoll zahlen. 
Mit. Ausnahme von Gepäck zum perfön: 
lichen Gebrauch, Gold und Silber in Barren 

und fremden Münzen follen fie aber, wenn 

fie nah dem Innern von China geführt 
werden, einem Tranſit-Zoll von zwei und 
einem halben (24) Procent ad valorem 
unterliegen, Ä 

Ein Fahrzeug, welches ganz oder. theil: 
weife mit zollfreien Artikeln (Gepäck zum 
perfönlichen Gebrauch, Gold und Silber 
in Barren amd fremde Geldmünzen aus: 
genommen) befrachtet ift, foll zur Entrichtung 
von Tonnengeldern verbunden fein, felbft 
wenn es Feine andere Ladung an Bord 
haben follte. 

Dritte 
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L’argenterie. 

La parfumerie. 

Les savons de toutes sortes. 

Le charbon de bois. 

Le bois à brüler. 

La bougie et la chandelle etrangere. 
Le tabac £Etranger. 

Les cigares étrangers. 

Le vin, la biere, les spiritueux. 

Les articles de menage. 

Les provisions pour les navires. 
Le bagage personnel. 

La papeterie. 

Les articles de tapisserie. 

La coutellerie. 

les medicamehts étrangers. 

La verrerie et la cristallerie. 

Les articles enumeres ci-dessus ne 
paieront ni droits d’importalion ni droits 
d’exportation, mais lorsqu’ils seront trans- 
portes dans l’interieur de la Chine, ils 
paieront un droit de transit de deux-et- 
demie- (24) pour cent ad valorem. Le 
bagage personnel, l’or et l’argent en barres 
et la monnaie Elrangere seront exempts 
du paiement de ce droit. 

Un bätiment affréêté en entier ou en 
partie seulement pour le transport d’ar- 
ticles francs de droits (le bagage person- 
nel, Por et l’argent en barres et-la mon- 
naie etrangere exceptes) sera assujetti 
au paiement des droits de tonnage, m&me 
quand ıl n’aurait A bord aucune autre 
cargaison. 

Troisieme 
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Dritte Beftimmung. 
Verbotene Waaren. 
Die Einfuhr fowohl als die Ausfuhr 
folgender Gegenftände ift verboten. 
Schießpulver. 
Kugeln, 
Kanonen, groß und Flein. 
Gewehre von jedem Kaliber. 
Waffen, Munition und Kriegsgeräth: 
fchaften aller Art. | 
Salz. 
Vierte Beſtimmung. 
Maaße und Gewichte. 

Den Tarif Berechnungen liegt die An: 
nahme zum Grunde, daß Das Gewicht eines 
(1) Picul von hundert (100) Cattı gleich 
ift Hundertzwanzig (120) Zollpfund. fieben: 
undzwanzig (27) Loth ein (1) Quent acht 
(8) Cents, oder fechzig (60) Kilogramm 
vierhundertdreiundfunfjig (453) Gramm, und 
daß die Ränge eines (1) Tschang von zehn 
(10) Ehinefifhen Fuß gleich ift: elf (11) 
Fuß drei (3) Zoll neun (9) Linien Preußiſch 
oder Drei (3) Meter fünfundfunfjig (55) 
Centimeter. Ein. Chinefifher Tschi wird 
angenommen gleich dreizehn (13) Zoll fieben 
(7) Rinien oder dreihundertfünfundfunfzig 
(355) Millimeter. 


‚Fünfte Beftimmung. 
Artikel, die früher verboten waren. 
Die Befchränftung des Handels mit 
Dpium, Kupfermänze, Cerealien, Hülfen: 
früchten, 
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Troisieme reglement. 
Articles de contrebande. 
L’importation et l’exportation des ar- 
tıcles suivants sont prohibees: 
La poudre a canon. 
Les boulets. 
Les canons grands et petits. 
Les fusils de .toute dimension. 
Les armes‘, les munitions ou fourni- 
tures de guerre. 
Le sel. 
Quatrieme r&eglement. 
Poids et mesures. 

Les calculs du tarıf sont fondes sur 
la supposition que le poids d’un picul de 
cent (100) cattis equivaut à cent-vingt 
(120) livres vingt-sept (27) „loth“ un 9 
„quent“ et huit (8) cents du poids de 
l'ODnion de douanes Allemande, ou soixante 
(GO) kilogrammes quatre-cent-cinquante- 
trois (453) grammes Frangais.... et que 
la longueur d’un Chang de dix (10) pieds 
Chinois est €gale a onze (11) pieds trois 
(3) pouces neuf (9) lignes de Prusse, ou 
a frois (3) metres cınquante-cing (59) 
centimetres de France. Le Chih Chinois 
est considerE comme €quivalant à treize 
(13) pouces sept (7) lignes ou ä trois- 
ceht-cinquante-cing (355) millimetres. 

Cinquieme reglement. ı 

Articles autrefois de contrebande. 

Les: restrictions concernant le com- 
merce de l’opium, celui de la monnaie 

de 
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früchten,, Schwefel, Salpeter und der unter, 
der Englifchen Benennung Spelter befannten 
Zinfart, find unter folgenden Bedingungen 
aufgehoben: 


1. Opium foll von jegt an dreißig (30) 


2 


+ 


Taels Eingangszoll für das Pıcul zahlen, 
Der Importeur foll es nur im Hafen 
verkaufen fönnen, und in das innere 


China's foll der Artikel nur von Chi— 


nefen und als Ehinefifches Eigenthum 
verführt werden dürfen. ‚Dem Deut: 
fhen Kaufmann foll nicht erlaube fein, 
ihn zu begleiten. Der achte (8.) Artikel 
des Vertrages darf alfo auf diefen 
Fall nicht ausgedehnt werden. Ebenſo 
finden die Beftimmungen über Tranfit- 

Gebühren auf Opium Feine Anwendung, 
fondern die Chinefifhe Regierung darf 
diefe Waare nah Gutduͤnken mit Tran: 
fitzölfen belegen. 


Kupfermünze: 

Die Ausfuhr Ehinefi (cher Kupfer 
münze nach einem fremden Hafen ift 
verboten, aber die Unterthanen ver 
Deutſchen contrahirenden Staaten Fön: 
nen Diefelbe unter folgenden Bedin: 
gungen aus einem der offenen Häfen 
China’s nach einem andern verführen: 

Der Berfchiffer muß den “Betrag 
der Kupfermuͤnze, welche er einzufchiffen 
beabfichtigt, und den Hafen, nad) welchem 
diefelbe beftimmt ie angeben. Er muß 

zwei 
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de cuivre, celui des céréales, des lé 

' mineux, du soufre, du salp&tre et de ’espece 
de Zine connue sous la denomination An- 
glaise de spelter, sont abolies aux con- 
ditions suivantes: 

1. L’opium paiera desormais trente (30) 
ta&ls de droit d’ımportation par picul. 
L’introducteur ne pourra vendre cet 
ärticle que dans le port, et il ne 
sera transporte dans l’interieur de 
la Chine que par des Chinois, et 
seulement comme propriete Chinoise. 
Le negociant Allemand ne sera pas 
autorise à ’accompagner. Le huitieme 
article du traite ne pourra donc pas 
etre applıque au cas actuel. De 
meme les conditions relatives aux 
droits. de transıt ne seront pas ap- 
plicables à l’opıum, mais le gouver- 
nement Chinois pourra imposer sur 
cet article les droits de transit qu'il 
lui plaira. 

2. Monnaie de cuivre. 

L’exportation de la monnaie de 
cuivre Chinoise pour un port étranger 
est prohibee; mais les sujets des 
Etats Allemands contractants pour- 
ront la transporter: de l’un des ports 
ouverts de la Chine dans un autre, 
aux conditions suivantes: 

Le chargeur devra declarer le mon- 
tant de la monnaie de cuivre qu'il 
desire embarquer, et le port pour 
lequel elle est destinee, Il devra 

don- 
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zwei (2) zahlungsfähige Perfonen als 
Bürgen, oder irgend eine andere vom 
Zoll⸗Inſpector genügend erachtete Sau: 
tion dafür ftellen, daß er innerhalb 
ſechs (6) Monaten vom Zeitpunft der 
Klarirung ab, dem Zolleinnehmer im 
Hafen der VBerfchiffung Das von dem; 
felben ausgeftellte Certificat zurückgeben 
will, und zwar mit einer darauf ent 
haltenen, unter Siegel ausgefertigten 
Befcheinigung des Zolleinnehmers im 
Hafen der Beftimmung, daß die Kupfer: 
muͤnze dafelbft angefommen ift. Bringt 
der Verſchiffer dies Certificat nicht bei, 
fo verfällt er in eine dem Betrage der 
verfchifften Kupfermünze gleiche Geld: 
ftrafe. Die Kupfermünze foll feinen 
Zoll zahlen, aber eine vollftändige oder 
theilweife Ladung Ddiefer Münze fol 
das Fahrzeug, auf dem fie fich befindet, 
zur Zahlung von Tonnengeldern ver: 
pflichten, felbft wenn es feine andere 
Frachten an Bord hätte. 


Die Ausfuhr nach einem fremden Hafen 
von Meis und allen anderen einheis 
mifchen oder fremden Cerealien, wo 
fie auch erzeugt, oder von wo fie ein: 
geführt fein mögen, ift verboten. Aber 
diefe Producte dürfen von Dentfchen 
Kaufleuten aus einem offenen Hafen 
China's nad) dem anderen geführt 
werden, unter denfelben Bürgfchaftss . 
Bedingungen, wie bei Kupfermünze, und 

gegen 
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dommer une caution convenable, ac- 
ceptee par deux personnes solvables, 
ou fournir toute autre garantie que 
le Chef de la douane jugera suffisante, 
s’engageant à rendre au Chef de la 
douane du port d’embarquement en 
moins. de sıx (6) mois à partir de’ 
la date de l’expedition le certificat 
dehvre par celui-cı, contenant en 
outre une declaration sous son sceau 
du Chef de la douane du port de 
destination, que la monnaie de cuivre 
y a été debarquee. Sı lexpediteur 
“ne produit pas ce certificat, ıl aura 
a payer une somme égale au mon- 
tant de la monnaie de culvre em- 
barquee. La monnaie de cuivre ne 
paiera aucun droit, mais un char- 
gement complet de cette monnaie 
ou une simple partie du chargement 
rendra le bätiment ou ıl se trouvera 
passıble du paiement des droits de 

- tonnage, meme lorsqu'i ıl n’aurait au- 
cune autre cargaison à bord. | 

3. L’exporlation pour un port eiranger 

du riz et de toutes autres cereales 
indigenes ou étrangères, quel que 
‘ soit le pays de production ou le lieu 
d’ou ıls arrivent, est prohibee. Mais 
ces denrees pourront etre transportees 
par les negocıants Allemands de l'un 
des ports ouverts de la Chine dans 
un autre, aux m&mes conditions de 
garantie Imposees au transport de 
XXXI. Band, 3 la 
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gegen Zahlung der im Tarif bejeich— 
neten Zölle im Hafen der Einfchiffung. 


Kein Einfuhrzoll foll von Reis und 
Cerealien erhoben werden, aber eine 
ganze oder theilweife Ladung von Keis 
und Cerealien foll, wenn fich auch feine 
andere Ladung an Bord befindet, das 
Fahrzeug, das damit befrachter ift, der 
Zahlung der Tonnengelder unterwerfen. 


Hälfenfrüchte und Bohnenkuchen koͤnnen 
aus den Häfen von Tongtschau und 
Niutschwang unter der Flagge eines 
der contrahirenden Deutfchen Staaten 
nicht erportirt werden, doch foll diefe 
Ausfuhr aus den anderen offenen Häfen 
gegen Zahlung der im Tarif verzeid: 
neten Zölle erlaubt fein, möge die Aus: 
fuhr nad) anderen Häfen von China 
oder nach fremden Ländern flattfinden. 


Salpeter, Schwefel und die unter dem 
Dramen Spelter. befannte Zinfart werden 
als Kriegs: Munition angefehen und 
dürfen durch Deutfche Kaufleute nicht 
eingeführt werden, es fei denn auf 
Verlangen der Ehinefifchen Regierung 
oder zum Verkauf an Ehinefifche Unter: 
thanen, die vorfhriftsmäßig autorifirt 
find, folche zu faufen. Kein Erlaub- 
nißfchein zum Landen folcher Gegenftände 
wird ertheilt werden, ehe das Zollamt 


ſich 
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la monnaie de cuivre et en payant 
au port. d’embarquement les droits 
specifies par le tarif. 

Aucun droit d’ımportation ne sera 
preleve sur le riz et les cereales; 
mais un chargement ou une partie 
du chargement de rız ou de cereales, 
bien quaucune autre cargaison ne 
soit & bord, rendra le navıre qui le 
portera passıble du paiement des 
droits de tonnage. 

. Legumineux. 
es légumineux et les gäteaux de 
feves ne pourront pas éêtre exportes 
sous le pavillon d’un des Etats Alle- 
mands contractants des ports de Tong- 
tcheoug et de Nieou-tchoang; maıs 
celte exportation sera permise des 
autres ports ouverts, moyennant le 
parement des droits portes au tarıf, 
que l’exportation ait lieu pour d’autres 
ports de la Chine ou pour les pays 
etrangers. 
. Le salpetre, les soufres et l’espece 
de zinc connue sous la denomination 
‚de spelter, étant consideres comme 
munitions de guerre, ne seront pas 
importes par des negociants Alle- 
mands, à moins que le Gouvernement 
Chinois ne l’ait demande, ou bien 
pour &tre vendus à des Chinois qui 
seraient düment autorises ä les ache- 
ter. Aucun permis de debarquer ces 
articles ne sera delivre, jusqu’a ce 
que 
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fich verfichere hat, daß der Käufer die 
nöthige Autorifation erhalten hat. Es 
foll Deutfchen Unterthanen nicht. erlaubt 
fein, dieſe Artifel den Jangtsekiang 
hinauf oder in andere als die an der 
Seefüfte China’s eröffneten Hafen ein: 
zuführen; auch dürfen fie diefelben nicht 
für Rechnung von Chineſen in das 
Innere des Landes begleiten. 


Dieſe Artikel follen nur in den Häfen 
verfauft werden, und an allen anderen 
Orten follen fie als Ehinefifches Eigen: 
thum angefehen werden, 

Jede Zumiderhandlung gegen die bier 
feftgefeßten Bedingungen, unter denen Der 
Handel mit Opium, Kupfermünze, Eerealien, 
Hülfenfrüchten, Salpeter, Schwefel und dem 
unter dem Namen Spelter befannten Zinf 
erlaube ift, fol mit Confiscation aller in 
Rede ftehenden Artikel beftraft werden. 


Schste Beftimmung. 
Formalitäten, welche von den Schiffen bei ihrer 
Ankunft im Hafen zu beobachten find. 

Um jedes Mißverftändnig zu verhüten, 
ift man übereingefommen, daß der Zeitraum 
von vierundzwanzig (24) Stunden, binnen 
deffen jeder Kapitain laut Art. 13 des Ver 
trages feine Papiere dem Conful übergeben 
muß, von dem Augenblick zu laufen anfangen 
fol, wo das Schiff innerhalb der Hafen: 
grenzen angekommen ift. 

Ebenfo 
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que la douane se soit assuree, que 

l’autorisation necessaire ait été ac- 

: cordee à l’acheteur. II ne sera, pas 

permis aux sujets Allemands de trans- 

porter ces articles dans le Yang-tse- 

Kıang nı dans aucun aufre port que 

< eeux qui sont ouverts sur les cötes 

maritimes de la Chine, nı de les ac- 

compagner dans l’interieur pour le 
compte des Chinois. . 


Ces articles ne seront vendus que 
dans les ports seulement, et partout 
ailleurs que dans ces ports ıls seront 
consideres comme propriete Chinoise. 


Toute infraction aux conditions stipu- 
lees ci-dessus, sous lesquelles le commerce 
de l’opıum, de la monnaie de cuivre, des 
cer&ales, des legumineux, du salpetre, des 
soufres et du zınc connu sous le nom de 
„spelter“ est autorise, sera punie par la 
confiscation de toutes les marchandises 
dont ıl est question. 

Sıxieme reglement. 
Formalites a observer pour les navires 
entrant dans le port. 

Pour eviter tout. malentendu, ıl est 
convenu que le terme de vingt-quatre 
(24) heures dans lequel tout capitaine 
devra remettre ses papiers au Consul con- 
formement ä l’article treize du traite, com- 
mencera à courir du moment ou le na- 
vire se trouvera en dedans des limites 
du: port. 

N 
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Ebenfo foll die Frift von achtundvierzig 
(48) Stunden gerechnet werden, welche der 
Artikel 20 Diefes Vertrags Deutſchen Schiffen 
im Hafen zu bleiben erlaubt, ohne Tonnen: 
gelder zu bezahlen. 

Die Hafengrenzen follen von den Zoll: 
behörden den Bedürfniffen des Handelsftandes 
gemäß beftimmt werden, foweit diefelben mit 
gebührender Wahrung der Zolleinfünfte ver: 
einbar find. 

Auf diefelbe Weiſe follen die Orte be: 
ftimmt werden, two es in jedem Hafen geftattet 
fein wird, Güter ein: und auszjuladen, und 
diefe Orte follen den Eonfuln befannt gemacht 
werden, damit fie dem Publifum davon 
Kenntniß geben. 

Siebente Beftimmung. 
Durdhyfuhr - Zölle. 

Man ift übereingefommen, daß die Tran: 
fit: Abgabe, von welcher im Artikel 24 des 
Vertrages die Mede ift, die Hälfte der im 
Tarife feftgefeßten Zölle betragen foll, aus: 
genommen für Die in der zweiten Handels: 
beftimmung erwähnten zollfreien Waaren, die 
eine Tranfit: Abgabe von zwei und einem 
halb (24) Procent ad valorem zahlen follen. 
Kaufmannsgäter haben die Tranfit: Zölle 
berichtigt, wenn fie folgende Bedingungen 
erfüllt haben: 

Bei der Einfuhr: Dem Vorſtande des 
Zollamtes in dem Hafen, von welchem aus 
- die Waaren nach dem Innern verſendet 
werden, foll von der Art und Anzahl diefer 
MWaaren, von dem Namen des Schiffes, 
T wel: 
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llen sera de m&me du delaı de quarante- 
buit (48) heures pendant lequel ıl est ac- 
corde aux navıres Allemands par l’article 
vingt du traité de rester dans le port 
sans payer de droits de tonnage. 

Les lımites des ports seront determi- 
nees par l’administration des douanes con- 
formement aux convenances du commerce 
compatibles avec les interets du tresor 
Chinois. 

De la m&me maniere on fixera les 
lieux ou il sera permis de charger et de 
decharger les marchandises dans chaque 
port, et on en donnera avis aux Consuls 
pour la connaissance du public, 


Septieme reglement. 
Droits de transit. 

Il est convenu que le droit de transıt 
mentionne dans l’article vingt-quatre du 
traite Eequivaudra à la moitie des droits 
fixes par le tarıf, excepte pour les ar- 
ticles exempts de droits enumeres dans le 
deuxieme reglement, qui ne pateront qu’un 
droit de transit de deux-et-demie (24) pour 
cent ad valorem. Les marchandises auront 
acquitt& les droits de transit lorsqu’elles 
auront rempli les conditions suivantes: 


Pour les importations: On donnera avis 
au Chef de la douane du port d’ou les mar- 
chandises doivent &tre envoyees dans l’in- 
terieur, de la nature et de la quantite 
‚de ces marchandises, du nom du navire 


qui 
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welches dicfelben ausgeladen hat, und von 
den Namen der Orte, wohin fie beftimmt 
find, Anzeige gemacht werden. Der Vor: 
ftand des Zollamtes wird, nachdem er fich 
von der Wahrheit diefer Angabe überzeugt 
und den Betrag der Tranfit: Abgaben em: 
pfangen hat, dem Importeur der Waaren 
‚ein Tranfit-Abgaben:Eertificat aushändigen, 
welches bei allen Hebeftellen vorgezeigt und 
pifirt werden muß. Keine andere Abgabe 
irgend einer Art kann, nach welchem Theile 
des Meichs dieſe Waaren auch gebracht 
werden mögen, davon erhoben werden. 
Für die Ausfuhr: Die im Innern von China 
von einem Unterthanen der contrahirenden 
Deutfchen Staaten gefauften Erzeugniffe follen 
an der erften Hebeftelle, welche fie auf ihrem 
Wege nach dem Einfchiffungshafen paffiren, 
unterfucht und notirt werden. Die Perfon 
oder die Perfonen, welche den Transport 
beforgen, follen eine von ihnen unterzeichnete 
Erflärung über die Quantität der Erzeugniffe 
und den Hafen, in welchem fie eingefchifft 
werden follen, übergeben. Sie werden dann 
ein Certificate erhalten, das bei jeder Hebe— 
ftelle auf dem Wege nach dem Einfchiffunge: 
Hafen vorgezeigt und vifirt werden muß. 
Bei Ankunft der Waare an der dem Hafen 
zunächft gelegenen Hebeftelle, wird dem Zollamt 
diefes Hafens davon Anzeige gemacht werden, 
und die Waaren Eönnen, nachdem der darauf 
laftende Durchfuhrzoll entrichtet ift, -paffiren. 
Bei der Ausfuhr follen die durch den Tarif 
feftgefeßten Zölle bezahlt werden. 
Feder 
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qui les a debarquees et du nom des lieux 
auxquels elles sont destinees. Le Chef 
de la douane, apres avoir verifi& cette 
declaration et avoir recu le montant des 
droits de transit, remettra à l’introducteur 
de ces marchandises un certificat con- 
statant le paiement des droits de transit, 
certificat qui devra &tre produit et vise 
à chaque station de barriere. Aucun autre 
droit, quel qu'il soit, ne pourra £tre preleve 
sur ces marchandises, dans quelque partie 
de !’Empire qu’elles soient transportees. 


Pour les exportations: Les produits 
achetes par un sujet des Etats Allemands 
contractants dans l'interieur de la Chine, 
seront examines et notes à la premiere 
barriere qu’ils rencontreront sur leur route 
au port d’embarquement. La personne 
ou les personnes chargees de leur trans- 
port presenteront‘ une declaration qu’elle 
auront signee, relatant la quantite du 
produit et faisant connaitre le port d’em- 
barquement. Il leur sera remis en &change 
un cerlificat, qui devra &tre produit et 
vise a chaque barriere sur ‚la route au 
port d’embarquement. A l’arrivee du pro- 
duit a la barriere la plus voisine de ce 
port, ıl en sera donne avis a la douane 
qui y est etablie, et les droits de transıt 
ayant ete payes, ces marchandises pour- 
ront passer. Au ‚moment de lexpor- 
tatıon les droits fixes par le tarif seront 
payes. 

Toute 


' 
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Jeder Verfuch, ein: oder auszuführende 
Waaren den obigen Beftimmungen ent 
gegen durchzufchmuggeln, foll zur Folge 
haben, daß diefe Waaren der Eonfiscation 
unterliegen. 

Waaren, welhe auf die angegebene 
Weiſe als Tranfit:Waaren nach einem Hafen 
declarirt worden find, dürfen confiscirt werden, 
wenn fie ohne Erlaubnig während des 
Tranfits verkauft werden. 

Jeder Verſuch, mehr Waaren durch— 
zufuͤhren, als in dem Certificate angegeben 
ſind, laͤßt alle in dem Certificat aufgefuͤhrten 
Waaren derſelben Benennung der Confis- 
cation anheimfallen. 


Der Vorftand des Zollamtes foll das 
Hecht haben, die Einfhiffung von Waaren 
zu verhindern, von denen die Zahlung der 
darauf haftenden Tranfit- Abgabe nicht nach: 
gewiefen werden Fann, und das fo lange, 
bis dieſe Abgaben entrichtet find. 

Achte Beftimmung. 

Fremder Handel im Innern, auf Grund 

von Päflen. 

Man ift übereingefommen, daß der Art. 8 
des Vertrages nicht fo verftanden werden fol, 
als erlaube er Unterthanen der Deutſchen con: 
trahirenden Staaten nad) der Hauptftadt von 
China zu fommen, um dort Handel zu treiben. 

Neunte Beftimmung. 
Aufhebung der Abgaben, die für die Umprägung 
der Münzen. erhoben wurden. 


Man ift übereingefommen, daß die Unter: 


thanen 


Pr 
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Toute tentative faite pour passer les 
marchandises importees ou exportees en 
. contravention avec les reglements ci-dessus 
Enonc£s, rendra ces marchandises passibles 
de confiscation.: 

Une vente non-autorisee pendant le 
transıt de marchandises dont la destination 
pour un port a été declaree de la ma- 
niere susdite les rendra susceptibles d’&tre 
confisquees. 

Toute tentative de passer plus des 
marchandises qu'il n’en a été declare ' 
dans le certificat, rendra toutes les mar- 
chandises de la m&me denomination Enon- 
cees dans le certificat susceptibles d’&tre 
confisquees. 

Le Chef de la douane aura le droit 
de refuser l’embarquement de produits 
dont on ne pourrait pas prouver le paie- 
ment des droits de transıt düs, et cela, 
jusqu’a ce que ces droits aient été payes. 


Huitieme reglement. 
Commerce etranger dans l’interieur au 
moyen de passe-ports. 

Il est convenu que l’article huit du 
trait&E ne sera point considere comme 
autorısant les sujets des Etats Allemands 
contractants a se rendre dans la Capitale 
de la Chine pour y faire le commerce. 


Neuvieme reglement. 
Abolition des droits preleves pour la 
refonte des monnaies. 
ll est convenu que les sujets des Etats 
Alle- 
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thanen der Deutfchen contrahirenden Staaten 
zur Entrichtung von einem (1) Ta&l und 
zwei (2) Mehß, welche früher von der Chi: 
nefifchen Regierung außer den gewöhnlichen 
Zöllen gefordert wurden, um die Koften der 
Einfchmeljung und Umprägung zu decken, 
nicht verbunden fein follen. 


Zehnte Beftimmung. 
Entrichtung der Zölle in den Häfen. 


Der von der SKaiferlihen Regierung 
zum Ober: Auffeher des fremden Handels 
beftellte Ehinefifhe Beamte wird von Zeit 
zu Zeit entweder felbft Die verfchiedenen dem 
Handel geöffneten Häfen befichtigen, oder 
einen Delegirten dahin fenden. Diefem Be: 
amten foll freiftehen, fich Unterthanen der 
Deutfchen contrahirenden Staaten, welche 
er dazu geeignet hält, auszuwählen, um ihm 
bei Berwaltung der Zolleinnahmen zu helfen, 
den Schmuggelhandel zu verhindern, Die 
KHafengrenzen zu beftimmen, die Funftionen 
eines HafensKapitains zu verfehen und Feucht: - 
thuͤrme, Boyen u. ſ. w. aufzuftellen, zu deren 
Unterhaltung ihm die Tonnengelder die Mit: 
tel liefern werden. 


Zufag: Beftimmung. 
Revifion des Tarife. 

Die hohen contrahirenden Theile find 
dahin übereingefommen, daß der gegenwär: 
tige Tarif von zehn (10) zu zehn (10) Zah: 
ren einer Reviſion foll unterworfen werden 
fönnen, um mit den durch die Zeit herbei: 

ge 
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Allemands contractants ne seront point 
assujettis au paiement du droit d’un taöl 
et deux maces exige jusqu'ici en sus du 
paiement des droits ordinaires par le 
Gouvernement Chinois, pour couvrir les 
fraıs de fonte et de monnayage. 


Dixieme reglement. 
Paiement des droits dans les ports. 


Le haut fonctionnaire Chinois designe 
par le Gouvernement Imperial comme 
surintendant du commerce &tranger visitera 
de temps à autre lui-m&eme les differents 
ports ouverts au commerce ou ıl y en- 
verra un delegue. "Ge haut fonctiennaire 
sera libre de choisir tout sujet des Etats 
Allemands contractants (qui lui paraitrait 
convenable pur l’aider a administrer les 
revenus de la douane, à empecher la 
fraude, à determiner les limites des ports, 
à pourvoir aux fonctions de capitaine de 
port, et aussı à etablır des phares, des 
bouees etc., ä l’entretien desquels les droits 
de tonnage pourvoiront. 


' Reglement additionnel. 
Revision du Tarif. 


It est convenu entre les Hautes parties 
contractantes que le present tarıf pourra 
etre. revise de dıx (10) en dıx (10) ans, 
afın d’etre mis en harmonıe avec les 
changements de valeur apportes par le 

temps 


Suni 18. 


366 Verordnungen 


geführten Werthoeränderungen der Boden: 
und SnduftrierErzeugniffe der beiden Reiche 
in Einklang gebracht zu werden. 
(gez.) Graf Eulenburg 
(L. S.) | 


(gez.) Tſchong-luen. 
L. 8) 
(gez. Tſchong-hu. 
(L. S.) | 


LV. Ä 
Die Befanntmahung der Landherren: 
fchaft der Geeftlande wider das freie Umher⸗ 
laufen der Hunde vom 12. Juni 1857 ift 
abfeiten derfelben unter dem 13. Juni 1863 
renovirt. S. oben Bd. XXVI. ©. 204. 


LVI. 
Die Bekanntmachung der Polizei-Be— 
hoͤrde vom 25. Juli 1862 betreffend die 
ruͤckſichtlich der Tollwuth der Hunde getroffenen 
Maaßregeln iſt abſeiten derſelben unter dem 
15. Juni 1863 renovirt. ©. oben Bd. XXX. 


©. 436. 
LVI. 


PBefanntmahung, 
betr. das Lootsgeld für diejenigen Schiffe, welche 
fi) der hamburgifchen Seelootſen bedienen. 

n dem durch $ 14 des Meglements für 
die Lootskreuzer vom 6. Juli 1861 beftimmten 
Lootsgelde von refp. 9 und 12 $ pr. Fuß 
Tiefgang ift Das Revier-Lootsgeld von refp. 

1 
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temps dans les produits du sol et de 
l’industrie des deux Empires. 


(signe) Comte d’.Eulenburg. 
L.S) 
(sıgne) Tehong -luen. 
(L. S.) 


(signe) T’chong - Heou. 
(L. S.) 





1 und 2% pr. Fuß für die Benugung der Juni 18. 
Revier⸗Lootſen von Eurhaven bis zur Boͤſch 
mit enthalten. Da nah der Verordnung 
vom 29, December 1862, Schiffe von 60 Laft 
und darunter nicht mehr lootspflichtig find, 
fo beträgt Fünftig für diefe Schiffe, wenn 
fie mit ‚einem Geelootfen bis Curhaven 
fommen und von dort ohne Lootfen weiter 
auffegeln, das Kootsgeld nur 8 pr. Fuß 
im Sommer und 10 # pr. Fuß im Winter. 
Diefelbe Erleichterung tritt für. Diejenigen 
Schiffe ein, welche fi eines hHamburgifchen 
Seelootfen bedienen und entweder gar nicht 
in die Elbe fommen oder nur bis Cuxhaven 
und nicht weiter aufwärts fegeln. 
Hamburg, den 18. Juni 1863, 
Die Schifffahrt: 
und Hafen: Deputation. 
LVIII. | 
Polizei-Verfuͤgung, Juni 22. 
betr. das Halten einfpänniger Fuhrwerke. 
Das Halten einfpänniger, nicht als Drofchke 
mit 


Juni 22. 


Juni 26, 
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mit einer Nummer verfehener Fuhrwerke auf 
den Marktpläßen und Straßen der Stadt 
zur Annahme von Paffagierbeförderung wird 
hiemittelft bei 5 a2 Strafe für. jede Contra: 
vention unterfagt. | 

Hamburg, den 22. uni 1863. 


Die Polizei:Behörde. 


:.- LIX. 
Befanntmadhung, 


betr. die vom Senate ertannten Vorftände und 
Mitglieder der Berwaltungs-Abtheilungen und 
Deoputationen. 


Nachdem der Senat in Gemaͤßheit des 
$ 73 des Geſetzes über die Organiſation 
der Verwaltung die Vorftände und Mit 
glieder der im $ 1 diefes Geſetzes bezeich: 
neten Verwaltungs: Abtheilungen, fo mie, Die 
VBorfigenden und Mitglieder der im $ 2 
gedachten Deputationen ernannt hat, fo wird 
dies mit dem Bemerken zur - Öffentlichen 
Kunde gebracht, daß fämmtliche gegenwärtig 
beftehende Behörden bis zu dem für das 
Aufhören ihrer IThätigkeit zu beftimmenden 
und feiner Zeit öffentlich befannt zu machenden 
Termin unverändert in Function verbleiben. 


Verwaltungs :Abtheilungen. 
I. Sinanzen. 
I Bürgermeifter Dr. Haller, 
Bürgermeifter Lutteroth Legat, Senator 
Godeffroy, Senator De Chapeaurouge, 
Senator Möring, Senator Johns. 
: Il 
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1. Handel und Gewerbe, | uni 26. 


Bürgermeifter Lutteroth Legat, 
Syndicus Dr. Merck, Senator Alardus, 
Senator Hübener. 

I. Bauwefen. 

Senator Hayn, 

Senator Hübener, Syndicus Dr. Behn. 
IV. Militairwefen. 

Senator Dr. Sieveking, 
Senator De Chapeaurouge, Senator 
Dr. Müller, Secretär Dr. Sievefing. 
V. Unterrihtswefen. 
Senator Dr. Sievefing, 
Senator Dr. Versmann. 

VI. Suftizwefen. 
Bürgermeifter Dr. Haller, 
SenatorDr. Weber, SenatorDr. Versmann. 
VII. Polizei und andere innere An: 
gelegenheiten. - 

Senator Dr. Peterfen, 
Senator Dr. Weber, Senator Möring. 
VIII. Deffentlihe Wohlthätigkeit. 
Senator Dr. Gofsler, 

Senator Tesdorpf, Senator Dr. Peterfen. 
IX. Auswärtige Angelegenheiten. 
Syndicus Dr. Merck, 

Senator Dr. Ruͤcker. 


Deputationen. 
Finanzen. 

I) Die Finanz » Deputation. 
Bürgermeifter Dr. Haller, Senator De 
Ehapeaurouge, Senator Johns. 

XXXI. Band, Aa 2) 


—— 
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Suni 26. 2) Die Deputation für directe Steuern 
(Steuer: Deputation). 

Senator Godeffroy, Senator Johns. 
3) Die Deputation für indirecte Steuern und 
Abgaben. 

Bürgermeifter Lurteroth Legat, Senator 
DeChapeaurouge, Senator®odeffrop. 
4) Die Deputation für die Penſions-Caſſe der 
MWittwen und Waifen der Beamten und 
Dfftcianten. 

Senator Möring. 

Handel und Gewerbe 
1) Die Deputation für Handel und Schifffahrt. 
Bürgermeifter Lutteroth Legat, Syndicus 

\ Dr. Merck, Senator Hübener. 
2) Die Deputation für dad Poſt-, Eifenbahn- 
und Telegraphenwefen. 
Spndieus Dr. Merck, 

3) Die Banfs Deputation. 
Bürgermeifter Lutteroth Legat, 
Senator Alardus. 

4) Die Theerhofs-Deputation. 
Senator Alardus. 
DBaumefen, 

Die Bau=-Deputation. 

Senator Hayn, Senator Hübener, 
Syndicus Dr. Behn. 
Militairweſen. 

1) Die Militair-Deputation. 
Senator Dr. Sieveking, Senator De 
Chapeaurouge, Senator Dr. Müller: 
2) Die Bürger-Militair-Deputation. 
Senator Dr. Gievefing, Senator Dr. 
Müller, Secretär Dr. Sieveking. 

Un: 
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Unterrihtswefen. 

Die interimiftifche Oberſchulbehörde. 
Senator Dr. Sievefing, 
Senator Dr. VBersmann. 

Polizei und fonftige innere 

Angelegenheiten. 
1) Die Feuer Caffe-Deputation. 
Senator Dr. Peterfen, Senator Möring. 
2) Die Auswanderer» Deputation. 


Senator Dr. Peterfen, Senator Möring., 


3) Die Gefängniß-Deputation. 
Senator Dr. Peterfen, SenatorDr. Weber. 
4) Der Gefundheitrath. 


Juni 26. 


SenatorDr. Peterfen, SenatorDr. Weber. 


5) Die Polizeimache-Deputation. 
Senator Dr. Peterfen, Senator Dr. Weber. 
6) Die Todtenladen- Deputation. 
Senator Möring. 
Deffentlihe Wohlchätigfeit. 

| 1) Das Krankenhaus Collegium, 
SenatorDr. Peterfen, SenatorDr. Gofsler. 
2) Das Waifenhaus-Eollegium. 
Senator Dr. Gofsler, Senator Tesdorpf. 
3) Das Armen -Gollegium. 
Senator Dr. Gofsler, Senator Tesdorpf. 
Gegeben in der Berfammlung des Senats, 
Hamburg, den 26. uni 1863. 


LX. 


Allgemeine Inſtruction 
über das Verfahren bei der Vermeflung des 
Landgebiets. 


$ l. 
Die Vermeſſung gefchieht Durch geprüfte 
Feldmeffer, welche für die Dauer ihres En: 
| Aa2 gage⸗ 
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gagements von dem mit der fpeciellen Leitung 
der DBermeffung beauftragten und beeidigten 
Geometer der Bau: Deputation angenonmen 
werden und von demfelben ihre Inſtructionen 
und Anweifungen erhalten. 

$ 2. 

Die mit der Vermeſſung beauftragten 
Feldmeffer haben den Flaͤchen-Inhalt und die 
Grenzen eines jeden, feiner Lage, Benußungs: 
Art (Culturart) oder der Perfon feines Eigen: 
thümers nad) abgefonderten Grundſtuͤcks (Par; 
celle) feftzuftellen, die betreffenden Karten und 
die hierzu gehörigen Feld: oder Bermeffungs: 
regifter nach den gegebenen und von dem 
Geometer der Bau: Deputation ertheilten 
Vorſchriften auszuführen. 

$ 3. 

Die Detail: oder Parcellar:Bermeffung 
hat zur Grundlage ein trigonometrifch be: 
ftimmtes Dreiecfsneß. Die betreffenden trigo: 
nometrifchen Punkte werden den Feldineffern 
mitgetheilt und haben viefelben daran ihr 
Detailneg zu knuͤpfen. 

$ 4A. 

Landesgrenzen find nad) Maaßgabe. der 
beftehenden Grenzreceſſe und Grenzkarten auf 
zumeffen, fo wie die Nummern und Bezeich— 
nung der renzfteine oder Örenzpfähle in 
den Karten zu bemerfen. 

$ 5. 

Die Ortsvorftcher (Voͤgte u. f. mw.) fo 
wie alle Eigenthümer von Grundftücken find 
aufzufordern unter Hinweifung auf die ihnen 
möglicherweife aus der Michtbefolgung einer 

folchen 


dr 
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folchen Aufforderung entfpringenden Nach: 
theile, die Grenzen der Vogteien, fo wie die 
Grenzen der einzelnen Parcellen dem Feld: 
mefjer entweder felbft anzuzeigen oder durch 
einen mit dem Befißftande genau befannten 
und zuverläffigen Mann anzeigen zu laffen. 
Ebenfalls haben die mit Beauffichtigung und 
Berwaltung der im Befiß des Staats befind: 
lichen Grundftücke beauftragten Beamten, 
Pächter u. f. w. einer folchen Aufforderung 
Folge zu leiften. 

Sind ältere Grundriffe, Befchwerungen, 
Karten und fonftige Dofumente vorhanden, 
welche über Grenzverhältniffe, Befigftand, 
befondere Gerechtfame u. dgl. m. Auffchlug 
geben Fünnen, fo find folche dem Feldmeſſer 
für eine kurze Zeit zur Einfiht zu geben. 

Bei der Vermeffung jeder Gemarkung 
find von dem Landhypotheken⸗Buͤreau Copien 
der rubra der aus Diefer Gemarkung in den 
Hnpothefenbüchern verzeichneten Grundftücke 
nebft den dazu gehörigen Grundriffen und 
fonftigen Dofumenten, foweit folche vorhanden 
find, zu requiriren und bei der Vermeſſung, 
foweit wie thunlich, zu benußen. 


Die VBermeffung einer Vogtei oder Dorf: 
fchaft beginnt mit Feftftellung der fämmtlichen 
Grenzen, fowohl der gegen benachbarte Vog— 
teien als auch der zwifchen den einzelnen 
Parcellen. Es werden zu diefem Zwecke 
von den Befißern in der Vogtei, dem Vogte, 
dem Feldmefler, der die Detail:Bermeflung 
auszuführen hat und dem Geometer der . 

e⸗ 


a 
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Deputation die Feldmarf gemeinfchaftlich be 
gangen und die Lage jeder Grenze genau 
bezeichnet und feftgeftellt. 


67 

Der Ortsvorfteher oder der Vogt hat 
dem Feldmeffer ein genaues Namensverzeich: 
niß fämmtlicher Beſitzer von Grundftücken 
einzuliefern. 

$ 8. 

Werden die Grenzen der einzelnen Grund: 
ftücfe oder. Parcellen von den betreffenden 
Eigenthuͤmern, unerachtet der an fie erlaffenen 
Aufforderung nicht angewiefen, fo find diefe 
Grenzen von dem Feldmeffer fo aufzunehmen, 
wie fie ſich vorfinden. Etwanige fpäter fich 
als nothwendig ergebende oder beantragte 
Berichtigungen in den auf Grund diefer An: 
nahmen gefertigten Karten und Feldregifter 
erfolgen dann auf Koften des betreffenden 
Eigenthuͤmers. 

$9. | 

Sind die Grenzen nicht Örtlich bezeichnet, 
fo find vdiefelben von den beiderfeitigen “Be: 
fißern bei dem Grenzbegange gemeinfchaftlich 
mit dem Feldmeffer abzuftecfen und durch 
Pfähle oder Steine zu bezeichnen. 


$ 10. 

Walten verfchiedene Meinungen oder gar 
Streitigfeiten über die Grenzen zwifchen den 
Beſitzern ob, fo verfucht der Feldmeſſer diefe 
an Ort und Stelle beizulegen. Im Falle, 
daß die Partheien fich nicht einigen, hat der 
Feldmeffer die Grenze nach Angabe jedes 

Be 
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Befißers aufzumeffen und ein von ihm und 
den Partheien unterzeichnetes Protocoll auf: 
zunehmen, welches zur Entfcheidung der Diffe: 
ven; dem Landheren vorzulegen ift. 

$ 11. 

Bei der Ausführung ihrer Arbeiten Haben 
die Feldmeffer und ihre Meßgehülfen auf die 
Schonung der Grundftücke fowie der darauf 
befindlichen Früchte Bedacht zu nehmen, na: 
mentlich aber die ihnen anvertrauten Grund: 
riffe, Documente und Karten vor Beſchaͤdi— 
gung und Verluft zu bewahren. Dahingegen 
haben die Befiger dem SFeldmeffer bei Be: 
tretung ihrer Grundftücke Feine Schwierig: 
- feiten in den Weg zu legen, fondern zum 
Vortheil der Arbeit felbft durch jede mögliche 
Ausfunft diefelbe bereitwilligft zu fördern. 


$ 12. 

Der von der Bau:Deputation mit der 
Leitung der Vermeflungsarbeiten beauftragte 
Geometer hat von den Arbeiten der Feld: 
meffer an Ort und Stelle öfters Einficht 
zu nehmen und diefelben hinfichtlich der Ge: 
nauigkeit und der Form zu prüfen. 

$ 13. 

Die VBermeflung ift mit Theodolit, Meß: 
kette und Fußftäben auszuführen. Die Win: 
felmeffung und die demnächftige Berechnung 
der Coordinaten der Punkte des Detail: 
VBermeffungsneges ift foweit es thunlich vom 
Geometer auszuführen. Er kann jedoch aud) 
mit diefen Arbeiten dazu befähigte Feldmeſſer 
beauftragen. 


$ 14. 
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$ 14. 

Das bei den Vermeffungsarbeiten ange: 
wandte Langenmaaß ift der Hamburger Fuß 
zu 127,036 Parifer Linien. 

Als Flächenmaaß gilt: 

in den Walddörfern der Scheffel 
zu 256 DRuthen a 256 Fuß, 

in den übrigen eeftlanden der Scheffel 
zu 200 Ruthen a 256 IFuß, 

in dem Billwärder-Ausfchlag der Morgen 
zu 600 [IRuthen a 256 IFuß, 

in den übrigen Marfchlanden der Morgen 
zu 600 [IRuthen a 196 IFuß. 

$ 15. 

Die Karten find aufjutragen im Maag: 
ftab von 1 zu 1000 der wirklichen Größe 
und zwar auf einzelne Blätter vom beften 
Whatman Papier, auf der Rückfeite lackirt, 
von 3 Fuß Länge und 2 Fuß Höhe wirk: 
licher Zeichnenfläche. Die kurze Seite des 
Blattes ift dem Meridian des Michaelis: 
thurmes parallel zu legen, Jedes Blatt 
ift mit einem Maafftab, dem Datum der 
Vollendung und den . Uinterfchriften des 
Feldmeffers und Geometers zu verfehen. 


$ 16. 

In der Karte müffen die Namen der 
Ländereien, Flüffe, Bäche, Wege, Ortſchaften 
u. ſ. w., fowie die Nummer jeder einzelnen 
Parcelle bemerkt werden. 

$ 17. “ 
Das zur Karte anzufertigende Meßregifter 
oder Feldregifter muß enthalten: 
J. 


vom Jahre 1863. 377 


1. einen Vorbericht, enthaltend Bemer: 


2. 


3. 


4, 


5. 


fungen im Allgemeinen (fpecielle Be: 
merfungen über zu geftattende Fuß: 
wege, Weberfahrten, Triften, Wafferläufe 
u. ſ. m. find jedem einzelnen Gehöfte 
beizufügen, fowie die pagina des Hy: 
pothefenbuchs); ferner Auskunft über 
das angewandte Längen: und Flächen: 
maaß, über. Landesgrenzen, über die 
Grenzen zwifchen den. einzelnen Par: 
cellen im Allgemeinen, über Breite der 
Fußwege; 

ein Verzeichniß der Laͤndereien u. ſ. w. 
jedes einzelnen Beſitzers; 
Gemeinde⸗-Laͤndereien (Weiden, Lehm⸗, 
Mergel-, Sand:, Kiesgruben, Teiche 
u. ſ. w.); 

Wege und Plaͤtze, welche zu denſelben 
gehoͤren, Fluͤſſe, Baͤche u. ſ. w. (nicht 
ſteuerbare Grundſtuͤcke); 
Recapitulation aller Parcellen nach der 
Meihenfolge der Nummern mit Angabe 
des Befißers. 


$ 18. 


Als Eulturarten find zu unterfcheiden: 


1. Gehöfte mit Gebäuden oder Hofplag 


2. 


3. 


und Gebäude einzeln; 
Garten; 
Ackerland: zur Weide 
zum Kornbau benußt; 
zum Gemuͤſebau! 
| 4, 
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4. Wiefen; 

5. Hölzung; 

6. Torfmoor; 

7. Unurbares Land (Haide); 

8. Lehm, Sand, Mergel:, Kiesgruben; 

9, Gewaͤſſer (Flüffe, Bäche, Candle, Seen, 
Teiche, Suͤmpfey); 

10. Straßen(Eifenbahnen, Chauffeen, Stein: 

fragen, Wege). 


$ 19. 

In den Feldregiftern ift Alles was ſich 
auf öffentliche und Privatfervituten bezieht, 
zu berückfichtigen, nachdem während der 
Vermeffungsarbeiten bei den Voͤgten und 
bei den Betreffenden über diefe Verhaͤltniſſe 
Erfundigungen eingezogen find. 


$ 20. 


In den Marfchlanden ift auf die Deich: 
verhältniffe Nückfiht zu nehmen und bei 
den einzelnen Parcellen zu bemerken, ob fie 
Binnen: oder Auffendeichsland find und 
wenn Leßteres der Fall, ob fie duch Som: 
merdeiche gefhügt find, fowie ob Nachbarn 
oder die ganze Gemeinde den Sodenſtich 
haben, Die Deichböfchungen find feparat 
zu vermeffen. 

$ 21. 

Die Feldregifter find fo einzurichten, 
daß bei jedem Grundftück die in der Folge 
etwa eintretenden Veränderungen nachgetragen 
werden fönnen. Das Nachtragen gefchieht 

in 
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in chronologifcher Reihenfolge unter fort: 
laufenden Nummern, 


$ 22. 

Die Karten und Feldregifter einer jeden 
Bogtei follen vier Wochen an einem näher 
zu bezeichnenden Orte zur Anficht ausgelegt 
werden, Damit Jeder der dabei intereffirt 
ift, unterfuchen kann, ob fein Befisftand 
richtig angegeben und verzeichnet ift. 


| $ 23. s 

Wenn die Karten und Feldregifter einer 
Vogtei vollendet find, wird die Zeit und 
der Ort, wann und wo bdiefelben zur Ein: 
fiht ausgelegt werden, öffentlich befannt 
gemacht; zugleich werden die Eigenthümer 
der betreffenden Vogtei aufgefordert werden, 
ettvaige Erinnerungen und Einwendungen 
vor einer vom Senat anzuordnenden Com: 
miffion innerhalb eines beftimmten Termins 
vorzubringen. Diefe Aufforderung gefchieht 
durch Öffentliche Bekanntmachung unter der 
Verwarnung, daß die nicht Erfchienenen 
mit ihren etwaigen fpäteren Anträgen auf 
Abänderungen der Karten und Feldregifter 
ausgefchloffen werden follen. erden in 
diefem Termin Erinnerungen und Einwen— 
dungen vorgebraht und findet eine Aus: 
gleihung unter den Berheiligten Statt, fo 
erfolgt darnach die Berichtigung. Iſt aber 
der bei den gemachten Einwendungen Be: 
theiligte nicht erfchienen, fo wird er zu einem 
anderen Termine bei Strafe des Zuge: 
ftändniffes derſelben befonders vorgeladen 
und 


Sul 1. 
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und dann ebenfalls eine Ausgleihung ver: 
fucht. Findet jedoch in dem einen oder 
anderen Fall eine folche nicht Statt, fo 
wird Diefes fowohl im Protokoll wie am 
Rande der Regiſter bemerft und es bleiben 
damit den Berheiligten ihre Rechte vor: 
behalten. 
$ 24. 

Gegen Diejenigen, welche nicht erfchienen 
find oder feine Einwendungen gemacht haben, 
wird von der Commiſſion die Ausfchliegung 
mit ferneren Anträgen auf Abänderung der 
Karten und Feldregifter ausgefprochen und 
Solches Öffentlich befannt gemacht. 


$ 25. 
Nach Beendigung dieſes WBerfahrens 
wird die Nichtigkeit der Karten und Feld: 
regifter von der Commiſſion beglaubigt und 
haben die folchergeftalt beglaubigten Karten 
und Feldregifter völlige Beweisfraft gegen 
Jeden, ſchließen indeffen den Gegenbeweis 


nicht aus. 
LXI. 


Patronats: Bekanntmachung, 
betr. die internationale landwirthfchaftliche 
Ausftellung. 

Fuͤr die Dauer der internationalen land: 
wirthfchaftlichen Ausftellung aufdem Heiligen: 
geiftfelde vom 14. bis zum 21. Juli Diefes 
Jahres werden zur Vermeidung von Un: 
glücksfällen und Störungen nachfolgende 

Verfügungen getroffen: 
1) 
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1) die Paffage zwifchen dem Millern: und 
Holftenthore ift für Wagen und Reiter 
während der Dauer der Ausftellung, 
fowie an den darauf folgenden beiden 
Auctionstagen nur bis Morgens 8 Uhr, 
am 19. und 20. Juli jedoch nur bis 
Morgens 5 Uhr geftatter; 

2) die Auffahrt der Wagen der die Aus: 
ftellung befuchenden Perfonen ift nur 
vom Holftenthore aus geftattet und 
erfolgt die Abfahre der nicht mehr 
befegten Wagen nach dem Millernthore 
zu. Die ihre Herrfchaft erwartenden 
Wagen find angewiefen durch dig Eime: 
büttlerfiraße auf dem der Paulinen: 
ſtraße gegenüber hergeftellten Wege auf 
das Heiligengeiftfeld zu fahren und 
dafelbft ſich reihenweife aufzuftellen: 

3) die Abfahre der Wagen erfolge nur 

nach dem Millernehore zu; 

4) das Heiligengeiftfeld darf während der 
YAusftellung nur von den vorgedachten 
Fuhrmwerfen, nicht aber von Reitern 
und anderen Wagen benußt werden. 

Hamburg, den 1. Juli 1863. 
Das Patronat 
der Borftadt St. Pauli. 


LX1U. 


Polizei: Bekanntmachung 
in Betreff der Verpflichtung zur Anmeldung hier 
fi) aufhaltender und ankommender Fremden. 
Die unterzeichnete Behoͤrde bringt hiemit 
in 


Juli 1, 


Juli 3. 
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Zuli 3. in Erinnerung, daß nach Maaßgabe früherer 
Verfügungen alle hiefigen Bürger und Ein: 
wohner, welche, fei es gegen eine Zahlung 
oder Vergütung, fei es unentgeltlich, Fremde 
bei fih aufnehmen oder ihnen eine Woh— 
nung vermiethen, verpflichtet find, bei 10 2% 
Strafe für jeden Eontraventionsfall, inner: 
halb 24 Stunden 


eine Anmeldung der von ihnen aufge: 
nommenen Fremden im Fremdenbureau 
zu machen. 


So wie einerfeits dieſe Anmeldung im Sn: 
tereffe der öffentlichen Ordnung und Sicher: 
heit, fo wie im eignen Intereſſe der “Be: 
theiligten unentbehrlich ift, und auf deren 
Befolgung firenge gehalten werden muß, 
wird andererfeits bei dem demnachft zu er: 
wartenden ftarfen Fremdenverkehr betreffs der 
YAufenthaltsfarten jede thunliche Nückficht 
eintreten und insbefondere für den Aufent: 
halt während der Renn:Zeit und der land: 
wirehfchaftlichen Ausftellung die Löfung einer 
AYufenthaltsfarte nicht verlangt werden. 

Hamburg, den 3. Juli 1863. 


Die Polizei-Behoͤrde. 


LXIII. 


Juli 14. Bekanntmachung, 
betr. die Anmeldung der Dienſtpflichtigen zur 

Looſung aus dem Jahre 1842. 
achdem die Looſungsliſten der Dienſt— 
pflichtigen des in dieſem Jahre zur Aus— 
hebung 
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hebung ftehenden Yahrgangs 1842 nach Juli 14. 
Anleitung der in dem Mecrutirungsgefeße 
vom 12. Mai 1862 darüber enthaltenen 
Vorſchriften aufgemacht worden find, werden 
diefe Liften, foweit fie fich auf die Stadt, 
die VBorftädte und das Landgebiet beziehen, 
jedoch mit Ausnahme der in dem Amte 
Rigebüttel zu publicirenden Rißebütteler Lifte, 
dadurch befannt gemacht, daß fie mit dem 
heutigen Amtsblatte ausgegeben werden und 
außerdem von den Betheiligten auf dem 
Bureau der unterzeichneten Commiſſion un: 
entgeltlich abgefordert werden Fönnen. 
Mad) dem Recrutirungsgefeße find nicht 
allein die in den Liften übergangenen, fondern 
auch die darin aufgeführten Pflichtigen, fo: 
wie deren eltern, Vormuͤnder oder mer 
font fie vertritt, fchuldig, die Pflichtigen bes 
ziehungsmweife deren Wohnung und Aufent: 
haltsort innerhalb 3 Wochen vom heu: 
tigen Tage an, auf dem Bureau der unter: 
zeichneten Commiffion anzumelden. Ebenſo 
find, falls etwa noch die Damen bereits 
Berftorbener auf den Liften ftehen follten, 
die naͤchſten Angehörigen verpflichtet, den 
ZTodtenfchein oder etwaige fonftige Nachweife 
über den Todesfall innerhalb gleicher Frift 
dafelbft vorzuzeigen, damit die Namen von 
den Liften geftrichen werden. ($ 23 des 
Recrutirungsgefeßes.) 

Unterbleibt die Anmeldung folcher Pflich: 
tigen, welche auf den Liften ftehen, oder 
wird. es verabfäumt, den Todtenfchein oder 
fonftige Nachweife eines darin ne 

er: 
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Berftorbenen vorzuzeigen, fo werden die Dazu 
Verpflichteten mit einer Geldftrafe bis zu 
3 # oder mit Gefängniß bis zu einem halben 
Tage beftraft. Wird dagegen die Anmeldung 
eines in den Liften übergegangenen Pflich: 
tigen unterlaffen, fo werden die zur Anmel: 
dung Verpflichteten mit einer Geldſtrafe bis 
zu 50 oder mit Gefängniß bis zu 8 Tagen 
beftraft, und wenn die Anmeldung in Der 
Abſicht unterlaffen wird, den Pflichtigen zu 
verheimlichen, mit einer Geldftrafe bis zu 
100 & oder mit Gefängniß bis zu 14 Tagen. 
($ 87 des Recrutirungsgefeßes.) 

Wird ein Pflichtiger nicht angemeldet 
und deshalb in den Loofungsliften übergangen, 
fo verliert derfelbe, etwaige Beftrafung vor; 
behältlih, das Recht der Looſung und wird 
angefehen, als ob er eine zum Eintritt ver: 
pflichtende Nummer gezogen hätte. Nur 
wenn es Flar ift, daß die Uebergehung des 
Pflichtigen in den Liften gänzlich ohne fein 
Berfchulden gefchehen ift, wird derfelbe zur 
nächften Roofung nachträglich zugelaffen. Er 
tritt damit vollftändig in die Verpflichtungen 
Derjenigen, mit welchen er looſt. ($ 25 
des Recrutirungsgefeßes.) 

Finder fi) auf den Loofungsliften der 
Name eines dem Staate Nichtangehörigen, 
fo ift der Betreffende fo verpflichtet wie berech: 
tigt, auf Streichung feines Namens von der 
Lifte anzutragen. Unterläßt er dies, fo hat er 
die Nachtheile, welche daraus für ihn hervor: 
gehen koͤnnen, fich felbft beizumeffen. Durch 
den Dienft im hiefigen Contingent erwirbt ein 

Solcher 
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Solcher Fein Anrecht an den Hamburgifchen Juli 14. 
Staat. ($ 24 des Reerutirungsgeſetzes.) 
Hamburg, den. 14. Juli 1863. 


Die Aushebungs;Commiffion, 
U LRIV.,. 
Befanntmahung, Zuli 1a. 


betr. die Tage zur Loofung der Dienftpflichtigen 
aus dem Jahre 1842, 


Die Loofung der Dienftpflichtigen des 
in dieſem Fahre zur Aushebung ſtehenden 
Fahrgangs 1842 wird nah Maaßgabe der 
desfallfigen Beftimmungen des Recrutirungs: 
gefeßes vom 12. Mai 1862 im Saale der 
Kanzlei des Bürger-Militairs an den Tagen 
vom .13. bis 15. Auguft d. J ftatefinden, 
und zwar in der Art, daß die Namen der 
Betreffenden in alphabetifcher Drdnung auf: 
gerufen werden. und Daß, wenn ein; £oofungs: 
pflichtiger weder felbft noch durch einen feiner 
Angehörigen erfcheint oder wenn, ein Erz 
ſchienener aus irgend einem Grunde das 
Loos zu ziehen verweigern folkte, für. ihn 
duch einen der Angeftellten der Aushebungs: 
Commiſſion ein Loos gezogen wird. 

Es haben ſich demnach, um zu looſen, 
die Dienſtpflichtigen des Jahrgangs 1842 
aus der Stadt, deren Namen mit den 
a 

A bis K anfangen, am Donnerdugi den 

13. Auguft, mit | 
L bis Z, am Freitag. den 14. Auguſt, 


ſowie die Dienſtpflichtigen 
Band. XXXI. Bb aus 


Juli 14, 
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aus den Vorftädten, dem Landgebiete 
und dem Amte Rißebüttel 
am Sonnabend den 15. Auguft,’ 
Morgens präcife 9 Uhr in dem Saale der 
Kanzlei des ürger-Militairs, Meuftädter 


Fuhlentwiete No. 83, einzufinden. 


Juli 23. 


Hamburg, den 14. Juli 1863. 
Die Aushebungs:Commiffion. 


LXV. 


Befanntmahung 
wider die Behinderung der Paflage auf den 
Trottoirs und den öffentlichen Promenaden. 
Es wird hiedurch anerinnert, daß, beftehen: 
den Verfügungen gemäß, auf den Trottoirs, 
fo wie auf den Öffentlichen Fuß Promenaden 
feine Packen, Körbe, Moljen und fonftige 
einer bequemen Paffage hinderliche oder läftige 
Gegenftände getragen werden dürfen, e8 aud) 
verboten ift, die Trottoirs oder Fuß Prome: 
naden mit Schiebfarren oder Wagen zu be: 
fahren oder Gegenftände darauf zu rollen. 
Eben fo wenig dürfen Leichen auf den Trottoirs 
und in den Promenaden getragen werden. 
Die Gaſſenſchauer, Polizei: Officianten und 
Wall: Auffeher find angemwiefen, denjenigen, 
welcher dem zumider handelt, anzuhalten, 
und wird er mit 2 Thalern Geldbuße, oder 
falls er folche zu bezahlen nicht im Stande 
wäre, mit Arreft beftraft werden. 
Hamburg, den 7. December 1832. 
Renovirt den 23. Juli 1863. 


Die Polizei: Behörde. 
LXVI. 
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| LXVI. 
Polizeiliche Bekanntmachung, 


betr. bie Lagerung des rohen und des raffinirten 
Petroleum. 


Da es fich herausgeftellt hat, daß in dem 
Grade der Feuergefährlichfeit zwifchen dem 
im Handel vorkommenden Petroleum im 
rohen und im raffinirten Zuftande eine er: 
hebliche Verfchiedenheit ftattfindet, auf welche 
in Den, diefen KHandelsartifel betreffenden, 
polizeilichen Befanntmachungen vom 16, Juni 
und 23. Juli 1862, wegen Derzeit man: 
gelnder Erfahrung feine Nückfiht hat ge: 
nommen werden fünnen, fo werden Diefe 
Bekanntmachungen nunmehr von der unter 
zeichneten Polizei: Behörde, im Auftrage 
E. H. Senats, in nachftehenden Punkten 
vervollftändigt und beziehungsweife abge 
ändert. 

1) Rohes Petroleum, Petroleum:Naphtha 

. und Petroleum, welches bei geringerer 
Temperatur als 30 Grad Reaumur 
in Dunftform übergeht, dürfen nur auf 
dem Xheerhofe — und anderweitig 

überall nicht — gelagert werden. 

2). Raffinirtes Petroleum, welches bei 
einer Temperatur unter 30 Grad Re: 
aumur Feine entzuͤndbare Dünfte aus: 
ſtroͤmt, darf | 
a. dem TerpentinsDel gleich, bis zu 

einer Quantität von höchftens 1600 ib 

für den Derailhandel in: Privat: 
Lofalitäten gelagert und 

\ 352 b. 


Suli 24, 


Juli 24. 
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b. von hier verladen werden, ohne daß 
es einer am Bord des Die, Waare 
aufnehmenden Schiffes zu ſtaeioni⸗ 
renden Polizei-Wache bedarf. 

Die Lagerung fowohl des bezeichneten 

raffinirten Petroleums als auch des 

Terpentin:Dels in den geftatteten Quan⸗ 

titaͤten iſt, abgeſehen von einem im 


WVrerkaufs⸗Lokale vorräthig zu haltenden 
Quantum von hoͤchſtens 300 b, nur 


4) 


erlaubt in mit gehöriger Ventilation 
verfehenen Kellern und zur-ebenen Erde 
gelegenen Lokalitaͤten. Letztere dürfen 
feine Ausflüffe nach Candlen, Straßen 
und Hofplägen haben oder müffen doch 
durch eine fechszöllige Schwelle gefhüßt 
fein. Selbftverftändlic ift alles Taback— 
rauchen in‘ folchen Rofalitäten verboten 
und find fie mit feinem andern Licht 
als in Kugellaternen zu betreten. 

Zur Eonftatirung der raffinirten Ber 
fchaffenheit des Petroleums wird eine, 
auf Veranlaffung und auf Koften des 
Figenthümers oder Disponenten der 


Waare durch einen der beeidigten Han: 


dels:Chemifer vorzunehmende Unter: 
fuchung erfordert; und wird auf Grund 
des Atteſtes, welches folder Sach— 
verftändige über die vorgefundene, der. 
Beftimmung unter 2) entfprechende, 
Befchaffenheit der unterfuchten Waare, 
unter genauer Bezeichnung und Angabe 
der Marken und Nummern der Waaren: 
Parthie, auszufertigen hat, die zur 

; Aus; 
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Auslieferung der Waare erforderliche Juli 24. 

Beſcheinigung von dem Theerhofs— 

Aufſeher ertheilt werden. Petroleum, 
welches nicht durch ein folches Arteft 
legitimire ift, wird als abfolut feuer: 
gefährlich zum Verkehr außerhalb ves 
Theerhofes nicht zugelaffen. 

Das Mähere in Betreff des hiebei ein: 
zuhaltenden Verfahrens und. der dadurch) 
veranlaßten, von den Betheiligten zu ent: 
richtenden Gebühren und Koften wird von 
der Theerhofs: Commiffion befannt gemacht 
werden, 

Uebrigens bleiben alle und jede Beftim: 
mungen der polizeilichen Bekanntmachungen 
vom 16. Juni und 23. Juli 1862, fo weit 
diefelben durch die vorftehenden Verfügungen 
nicht ausdrücklich aufgehoben oder abgeändert 
find, in Kraft und Geltung. | 

Hamburg, den 24. Juli 1863. 

Die Polizei: Behörde. 


LXVII. 


Bekanntmachung, Juli 24. 
betr. die Unterſuchung der Entzündbarkeit 
des Petroleum. 

Nachdem die Polizeibehoͤrde in der Be— 
kanntmachung vom 24. Juli d. J. mehrere 
allgemeine Vorſchriften uͤber die Behand— 
lung des Petroleum erlaſſen hat, wird von 
der unterzeichneten Behoͤrde das Verfahren 
feſtgeſetzt, welches Behufs Unterſuchung der 
Entzuͤndbarkeit der einzelnen Parthien zu 
beobachten iſt. 

Jeder 
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Jeder Importeur, beziehungsweife Eigner 
von Petroleum, welcher daffelbe in den- hie: 
figen Verkehr zu bringen gedenft, oder bei 
deren Weiterverſendung von den polizeilichen 
VBorfchriften, wie die früheren Bekannt: 
machungen fie enthalten, zu befreien wünfcht, 
hat die Waare unterfuchen zu laflen, und 
muß feine Abficht dem Theerhofsvermalter 
fchriftlich anzeigen und dabei das Mähere 
zur genauen Bezeichnung der Parthie auf: 
geben. 

Der Theerhofsverwalter wird fodann 
aus der Parthie Proben ziehen, und zwar, 
wenn die Parthie aus 100 Fäffern oder 
weniger befteht, aus 5 Faͤſſern, und für 
jede 100 Fäffer, um melche die Parthie 
größer ift, aus 2 Fäffern mehr, wobei jedes 
angefangene 100. für die volle Zahl gilt. 
Als eine Parthie fann nur eine folche an: 
gefehen werden, welche diefelbe Marke mit 
fortlaufenden Nummern hat, in Demfelben 
Schiffe gefommen und von demfelben Ab: 
fender an denfelben Empfänger adreffirt war. 

Diefe Proben, deren Größe auf 4 Pfund 
beftimmt wird, hat der Theerhofsvermwalter in, 
von dem Eigner nach Vorfchrift zu liefernde, 
Blehbüchfen zu füllen, dieſe zu plombiren 
und fie einem der Handelschemifer zuzufenden, 
unter gleichzeitiger Aufgabe des Namens des 
Smporteurs oder Kigners, des. Schiffes, 
welches die Waare gebracht hat, der Marfe 
und Mummern der Parthie, und der Num—⸗ 
mer der Fäfler, aus jo. jede einzelne 
Probe genommen ift. 

| Nach: 
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Machdem der Chemifer die Unterfuchung Juli 24. 
beendet, hat. er darüber ein Atteſt auszu: 
ftellen, enthaltend: 

Größe und Marf und Nummern der 
Parthie, 

den Namen des Schiffs, welches die 
Parthie gebracht hat, 

den Namen des Importeurs, beziehungs— 
weiſe des derzeitigen Eigners, 

das Reſultat jeder einzelnen Probe. 

Wenn unter den Proben ſich eine oder 
einige befinden, die bei einem niedrigeren 
Waͤrmegrad als 30 Grad Réaumur ent— 
zuͤndbar ſind, oder gegen deren Zulaſſung 
ſonſt Einwendungen zu machen ſind, ſo gilt 
die ganze Parthie fuͤr unzulaͤſſig zum hieſigen 
Verkehr. 

Dieſe Atteſte werden durch den Handels: 
chemiker dem Theerhofsverwalter zugeſandt, 
welcher dieſelben ſofort nach der Folge der 
Einlieferung in ein Buch unter Nummer 
und Folio eintragen laͤßt, und dieſe Nummer 
und Folium auf dem Atteſt verzeichnet. 

Wenn die Parthie als zum hieſigen 
Verkehr zulaͤſſig ſich erwieſen hat, und der 
Eigner davon einzelne Theile verkauft, ſo 
hat der Theerhofsverwalter darüber Spezial: 
attefte auszuftellen, worin auf jenes General: 
atteft Bezug genommen wird. Diefe Spezial: 
attefte find den Everführern, welche das Pe- 
troleum abnehmen, mitzugeben und haben 
die Everführer folche bei der Einfuhr in den 
Baum den Zollbeamten, bei andermweitiger 
Verladung auf das Wachtſchiff nn 

Die 


Juli 24. 
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Die Zollbeamten find angemiefen, Fein 
Petroleum ohne ein folches Atteft einfüh: 
ven zu laffen. Sollte der Verſuch gemacht 
werden, Petroleum ohne ein folches Atteſt 
einzuführen, fo find die Beamten angewiefen, 
das Fahrzeug anzuhalten und der Polizei 
fofort Anzeige davon zu machen. 

Die Koften der Attefte trägt der Impor— 
teur, beziehungsweife der Eigner der Parthie. 

Bis Erfahrungen vielleicht, eine Ermä: 
Bigung erlauben, find für die Unterfuchung 
jeder einzelnen Probe an die Handelschemifer 
die in der Bekanntmachung vom 20. März 
1863 feftgefeßten 2 #& 88 zu bezahlen; 
für jedes Spezialatteſt des Theerhofsver: 
walters 2R. 

Hamburg, den 24, Juli 1863. 


Die Theerhofs:Commiffion. 


LXVIII. 
Polizei-Verfuͤgungen 
in Betreff der Jollenführer. 
Nachdem ſich die Nothwendigkeit ergeben 
hat, die durch die Bekanntmachung vom 
31. October 1842 erlaſſenen Verfuͤgungen 
einer Reviſion zu unterziehen, werden dieſelben 
nunmehr beziehungsweiſe erneuert und ver— 
ändert, wie folgt: | Bu 
1) Jeder Jollenfuͤhrer ift, bei angemefjener 
Geld: und nach Umftänden Gefängnißftrafe 
und im Wiederholungsfalle bei Verluſt feiner 
Nummer, verpflichtet, der hier angehängten re: 
vidirten Tare nachzukommen und unter en 
or: 
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Vorwande mehr als die daritı feftgeftellten Juli 30. 
Preife zu fordern oder zu nehmen. 

2) Zu den nächtlichen Touren, von 
Baumfchluß bis Baumöffnung: nach und 
vor der Expeditionszeit fit die Zoll: und. 
Aceiſe⸗Staͤtten), follen kuͤnftig 64 Mann: in 
Boͤrten von 16 Mann eingetheilt, conceurriren, 
nach der durch den Waſſer⸗ Scout zu treffen · 
den Auswahl, nielcher dazu nur völlig brauche ⸗ 
bare, beſcheidene und nuͤchterne Leute zu 
verwenden hat. a 


3) Jeder Exceß Seitens der Sollenführer, 
‚ wohin auch das eigenmächtige Verfahren 
in folhen Fällen zu rechnen. ift, wenn fie 
ſich durch irgend Jemand in ihrem Gewerbe 
beeinträchtigt glauben, zieht Geld⸗ oder Ge: 
fängnißftrafe und nad) Umftänden den Ber: 
luft, dee Nummer für den Schuldigen nach 
fih. Befchwerden und_ Klagen Über etwaige 
DBeeinträchtigungen folcher Art find bei dem 
Waffe: Schout anzubringen, der die Sache 
zu unterfuchen und felbige dem Polizeiheren 
zur Entfcheidung vorzulegen hat. 

+4) Da Übrigens der Transport von Paffa: 
gieren im Hafen nur den conceffionirten und 
mit Nummern verfehenen Jollenfuͤhrern ver: 
ftattet ift, fo wird felbiger allen fonftigen 
Befigern von Böten im Hafen, namentlich) 
den Lieferanten. u. ſ. w., bei 2 Rthlrn. Strafe 
für jeden Contraventionsfall unterfagt. 


Hamburg, den 30. Juli 1863. 
Die, Polizei⸗Behoͤrde. 


Re— 
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Mevidirte Tare, 




















Für die. Stationen: 
Neuer Baum, Roofen- Treppe, 


Steinböft und Kehrwieder. F 


Perſ. 

Nach oder von 
dem Kehrwieder, Steinhöft und der Gegend] 42434 
dem Freigatt, Blockhaushafen, Georgius⸗ 


hafen bis zum Mittelloch ..+...+.- 2Bß\AßB| 5% 
dem alten und neuen Hullerhafen bis 

zum Weſtergait 3R215R|\ 6% 
unterhalb des Weſtergatts bis zur Lan— | 

dungssTreppe in St. Pauli ....... aß\I6Rß| 8% 
den Thranbrennereien bis zur Altonaer 

Örenje naar en 6218%110% 
der Ede des Fleinen Grasbroofs und | 

Steinwärder bei Grel’8 Fähre....- 3R16R| 98 
oberhalb und unterhalb diefer Punkte refp. 

bis zu den Zimmerwerften und Dede’s Ä 

ne ee EEE ER 48ß\6%)10% 
Für die Stationen: 
Breite Treppe und Englifhe Kirche. 
Nach oder von 

den nächftliegenden 3 Schiffen am langen 

Dont nenne ren 18|2%#| 3% 
dem alten und neuen Hafen bis zur Lan— 

dungd- Treppe in St. Pauli....... 2RßR1Aaß| 5% 
außerhalb des Schlengels dafelbft..... 3ßB15%| 6% 
dem Freigatt, Baum und Kehrwieder..|38)52| 6% 
dem innern und Außern Brandenburger: 

hafen bis zum Dftergatt .. ........ 3ßRI5R| 6% 
außerhalb der Duc v’Alben dafelbit....]48 1681|: 8% 
dem Fleinen Grasbroof und Steinwärder 

bei Grell's Fähre ............... 5484 104 
Steinwärder bis zum letzten Werft unter— 

halb Dede's Fähre .............. 3ß|I6ß| 9% 
den Zimmermwerften am feinen Grasbroofl 68 18% 110% 


: \ 
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Für die Statin: 
Landungs⸗Treppe in St. Pauli. 


| Nach oder von 


ben 4 oder 5 nächftliegenden Schiffen 
am Ende des Sonadhafend........ 
dem Weftergatt und der Gegend ..... 
dem Mittelloch, dem Weltergatt vorbei. 
dem innern und äußern Brandenburger- 
hafen und der Gegend ........... 
dem Steinhöft, den Borfegen und dem 
EEE 
ber Ede des Kleinen Grasbrooks bei Grell's 


Fähre und der Gegend ........... | 


Steinwärder in der Gegend von Dede's 

JJ URPERTE 
dem Pferdeborn und der Gegend ..... 
der Altonaer Grenze ............... 


Für die Station: 
bei dem Hanfmagazin in St. Pauli. 


Nach oder von 

den 3 oder 4 nächtliegenden Schiffen. . 
außerhalb der Duc d'Alben .......... 
der Gegend des Pferbebornd......... 
der Altonaer Grenze ..........*...4 
der Landungstreppe in St. Pauli..... 
(diefer vorbei im Berhältniß der 

obenftehenden Taxe mehr.) 

Steinwärbder bis Dede’d Fähre und ber 
rn. 666 
der Eee dee Heinen Örasbroofe bei Grell's 
Fähre und der Gegend........... 
den Zimmermwerften zwifchen Dede's und 
Grell's Faͤhre ENTER ENTE 


eine 
Perſon 


396 
Für 
wei drei 
ers. | Perf. 
2R| 3% 
aß| 5% 
5R| 6% 
6B| 8% 
8%|10% 
88 |10% 
6%| 9% 
68| 9% 
82|10% 
2R| 3R 
4ß| 5R 
5R| 6% 
6ß| 8% 
aß| 6% 
6%| 9R 
88|10% 
6ß| 8% 
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Juli 30, Für Nacjktouren, von Baumſchluß bis Baum⸗ 
öffnung (nach und vor der Expeditionszeit für 
die Zoll⸗ und Aeciſe⸗Staͤtten) 13 mehrä& Perſon. 
-— Für Fahrten -über die angegebenen Punfte bins 
aus hat der Jollenführer, jedoch bevor Die 
Pafjagiere einfteigen, mit denfelben nad) Bils 
ligkeit zu accordiren. 
Nach oder von den See— ⸗Dampfſchiffen für 
Paſſagiere ........bei Tage 44 A Perſon. 
| bei. Nadıt 8.8 ⸗ 
Für Perſonen, welche Paſſagiere begleiten oder 
ſonſtige BR an Bord haben 
bei Zage 22 a Perfon. 
bei Nacht: 44 ⸗ 
Für jede Stunde in und außer dem Hafen, 
jedoch ohne Bagage, für eine, zwei oder drei 
euere 1 


Effecten, Bagage ıc. 
Sur le Paden und. Kiſten bis zu 


. — Packen und Kiſten über 

25%, für jede 258........ ... I ßmehr. 
Für Koffer, Paden und Kiften nad 

und von den See— Dampficiffen, 


JJJ 4ß 
- Für eine Geefifte nad) irgend einer 

Gegend des Hafend ............ 3 
ARE DEIENA 36 ran 2% 


Kleine Bagage, ale. Mantelfäde, Kleidungs⸗ 
ſtücke ꝛc.,, die der Reiſende ſelbſt tragen kann, 
ſind in allen — frei vom tie 
Lohn. 
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ı Bemerfungen: u. 


| y Der Yollenführer ift verpflichtet, dem 
Wunfch eines Päffagiers, welcher ihm zuü 
warten anbefiehlt, Folge zu leiſten, wogegen 
er. indeß ſeinerſeits bexechtigt iſt, für jede 
10- Minuten, die. er wartet, 2 Schillinge 
uͤber die Taxe ſich verguͤten zu laſſen. 

2) Es darf kein Jollenfuͤhrer mehr als 
Ir Perfonen, ‚jedoch ohne, agage, auf ein: 
mal. in feine Jolle einnehmen, wie er denn 
überhaupt: bei,,angemeffenee Strafe darauf 
zu achten hat, daß, ſein Sahrjeug ai über: 
laden. werde... 

Hamburg, es 30. Juli 1863. 

Die — — 


LXIX) 


Die nie in ‘Be: 
treff der Verpflichtung zur Anmeldung hier 
fi aufhaltender und .anfommender Fremden 
vom 26.. Januar 1854 -ift von der Polizei: 
Behörde unter dem 4. Auguſt 1863; reno— 
virt. ſ. oben Bd. AAIV. S. 22— 24. 


—— LXX, | 
Beranntmahung; 
betr. den: Bundes⸗Beſchluß vom 2. Juli 1863, 


wegen Abänderung der Artikel 8 bis 10. der 
Bunbdes-Gartel-Gonvention vom 10. Februar 1831. 


Nachdem von der hohen Deutſchen Bundes⸗ 
Verſammlung in der 21. Sitzung vom 
2. Juli d. J. folgender, die Abaͤnderung 
der Artikel 8 bis 10 der —— 

on⸗ 


1, guli 30. 


Aug. 4. 


Aug. J. 


Aug. 7. 


Aug. 11. 
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Convention vom 10. Februar 1831 betref: 

fende Bundes: Befchluß. gefaßt worden, fo 
wird. folhes hiemit befannt gemacht; 

Beſchluß. | 

1) Die Bundes: Eartel: Convention vom 

10. Februar 1831, und namentlich den 

Artifel 8 derfelben, dahin abzudndern, 

daß Fünftig, außer der im Artikel 9 

der Convention für Einlieferung von 

Deferteuren und mitgenommenen Pferden 

feftgefeßten Prämie, feinerlei Vergütung 

der durch die Auslieferung von Defer: 

teuren entftehenden Koften — weder 

' für den Transport, die Bewahung 

u. ſ. w., noch für den Unterhalt der 

Deferteure und der mitgenommenen 
Pferde — zu gewähren fei, und 

2) daß diefe Foftenfreie Auslieferung vier 

Wochen nad) Faſſung des gegenwärtigen 

Befchluffes einzutreten habe. 
Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 7. Augufti 1863. 


LXXI. 


Befanntmahung, 
betr. den Anfang der Ausloofung der Dienft- 
yflichtigen aus. dem Sahre 1842, 


Abſeiten der Aushebungs-Commiſſion wird 
mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 
14. Juli d. J. hiermit wiederholt angezeigt, 
daß die Dienftpflichtigen aus der Stadt, 
welche im Jahre 1842 geboren find und 
deren Namen mit den Buchftaben A bis K 
‘an 
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anfangen, ſich am Donnerstag, den Aug: 11. 
13. Auguſt d. J., Morgens 9 Uhr praͤ⸗ 

ciſe, in dem Saale der Kanzlei des Buͤrger⸗ 
Militairs, neuſtaͤdter Fuhlentwiete No, 83, 
einzufinden haben, um zu looſen, ſo wie, 

daß fuͤr die etwanigen Ausbleibenden ſofort 
abſeiten der Commiſſion ein Loos gezogen 

werden ſoll. 

Hamburg, den 11. Auguſt 1863. 


Die Aushebungs-Commiſſion. 


LXXII. 


Bekanntmachung, Aug. 11. 
betr. die Ausloofung der Dienftpflichtigen aus 
dem Sahre 1842 fowie die NReclamationen, 


Da am 13. Auguft d. J. mit der Aus: 
loofung der Dienftpflichtigen aus dem Jahre 
1842 angefangen und damit am 14. und 
15. Auguft fortgefahren werden foll, fo zeigt 
die Aushebungss;Commiffion damit an, daß 
während der Loofung auf feine Reclamation 
irgend einer Art Rückficht genommen werden 
fann, daß vielmehr jeder, welcher-aus irgend 
‚ einem Grunde vom Dienft befreit fein zu 
fönnen glaubt, dennoch nad $ 27 des Re 
erutirungs: Öefeßes vom 12. Mai 1862 
looſen müffe und hernach reclamiren fönne, 
welche Reclamationen auf dem Bureau der 
Aushebungs:Commiffion in der Admiralitaͤt⸗ 
ftraße angebracht werden müffen. 
Hamburg, den 11. Auguft 1863. 


Die Aushebungs:Commiffion. 
LXXIII. 


I —— 
Aug. 13. 
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win LXXIII. 3 
Revidirte Befanntmägung,- 
betr. die, Ertheilung und Eontrolle von Nummern 
für Schuten und dergleichen Fahrzeuge. | 
Die Zoffordimung, vom. 29, December: 1858 

perfügt im Paragraph: 47 mie folgt; 
„Die zum Transport von Waaren, inner: 
„halb „der. Kandle ‚der Stadt, verwende: 
„ten Fahrzeuge duͤrfen bei dreißig Mark 

„Courant Strafe nicht dazu gebraucht 
„werden, Waaren, von, Bord der Ger: 
„ſchiffe zu holen oder An Bord derfelben 
„zu bringen, wenn ſolchen Fahrzeugen 

‚nicht: von den hieſi igen Behoͤrden eine 
Naumnier ertheilt ift.’ 


"Um die Befolgung dieſer auch in der 
—* Zollotdnung von 1851 enthaltenen 
Geſetzesbeſtimmung controlliren zu koͤnnen, 
hat die unterzeichnete Behoͤrde durch Ber 
kanntmachung vom 12. Juni 1854 die Ders 
fügung erläffen, daß und zwar in fortlaufens 
der Reihenfolge ſaͤmmtliche Hamburger Fahr: 
zeuge gedachter Art, auch folche, die nur 


‚innerhalb Baums verwendet werden, mit 


einer Nummer zu verfehen find. Da aber 
im Laufe der Zeit ohne Vormiffen der Ber 
hörde die fuͤt beftimmte Fahrzeuge ertheilten 
Nummern von deren Inhabern auf andere 
Fahrzeuge übertragen oder beim Verkaufe 
zurückbehalten find, welches Verfahren im 
Intereſſe einer genuͤgenden Eontrolle völlig 
unzuläffig. ift, fo wird. hiemit die obige "Be: 
fanntmachung mit einigen Abänderungen und 
Zufäßen, wie folgt, erneuert: 1) 
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1) Alle vorgedachten Hamburger Fahrzeuge Aug. 13. 
(d. h. Schuten, Bullen, Ewer und Sol: 
len mit Ausnahme derjenigen, welche nur 
zum Perfonentransport gebraucht und 
vom Wafferfchout controllirt werden) find 
mit einer laufenden Nummer zu verfehen. 

2) Jeder Eigenthimer eines oder mehre: 
rer folcher Fahrzeuge hat innerhalb vier 
Wochen vom Tage diefer revidirten Be: 
fanntmachung dem Arſenal-Inſpector 
ein genaues Berzeichniß derfelben und 
zwar unter Angabe der Nummern, falls 
den betreffenden Fahrzeugen folche er: 
theilt find; für diejenigen aber, welche 

eine Nummer noch nicht haben, unter 
Angabe | 
der Gattung, 
der Laͤnge und Breite, und 
der Tragfaͤhigkeit 
einzureichen. Innerhalb fernerer vier 
Wochen haben ſodann diejenigen Eigen⸗ 
thuͤmer von Fahrzeugen, welche noch 
feine Nummer beſitzen, von dem Arſenal⸗ 
AInfpector ein mit einer laufenden Num— 
mer und dem Hamburger Wappen ver: 
fehenes Nummer : Schild, gegen Ber: 
gütung von 148% Courant für das 
Stüf, in Empfang zu nehmen, und 
daffelbe an dem Fahrzeuge an- ficht: 
licher Stelle anzuheften. 

3) Für jedes neu hinzufommende Fahrzeug 
ift in ähnlicher Weife ſofort, wenn es 

in Fahrt geſetzt wird, ein Nummer: 

ESchild beim Arſenal⸗ ee zu löfen, 

XXXI. Band, fo 


Aug. 4 3. 


Aug. 26. 
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fo wie auch demfelben Anzeige zu machen 

ift von jedem außer Fahrt gefeßten 

Fahrzeuge behufs Regulirung der zu 

führenden Regifter. 

4) Keine Nummer darf eigenmächtig von 
einem Fahrzeuge getrennt und an ein 
anderes befeftigt werden, es muß viel: 
mehr, wenn ein Fahrzeug außer Fahrt 
gefeßt ift, davon dem Arſenal⸗Inſpector 
die Nummer zurückgeliefert werden. 

5) Kein Inhaber eines hier in Rede ftehen: 
den Fahrzeuges darf folches in das 
Figenthum eines Andern übergehen 
lajfen, ohne zuvor von dem Arfenal: 
Inſpeetor eine Eoftenlos zu ertheilende 
Befcheinigung, daß die Uebertragung 
in den Megiftern angemerfe ift, erhalten 

zu haben. 

Wer diefer Bekanntmachung zumider 
handelt, verfällt in eine Strafe bis zu 
dreißig Marf. 

Hamburg, den 13. Auguft 1863. 

Die Schifffahrt: 
und Hafen:Deputation. 


LXXIV. 


Befanntmadhung, 
betr. die Additional-Acte zu der Diviſions⸗Schluß⸗ 
Ucte v. J. 1835. 1863 Auguft 15. Auguft 26. 


Machdem das in der Sitzung der Bevoll: 
mächtigten der drei Brigaden der 2ten Di: 
vifion des LOten Armee-Eorps zu Hannover am 
21. April 1863 verabredete und in der An: 

lage 


/ 
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lage A des Protocolls der gedachten Sitzung Aug. 26: 
mit der näheren Maaßgabe, daß die verein: 
barte Stellung des Belagerungsparfs durch 
die Ifte Brigade und die der Brückentraing 
durch die 2te und 3te Brigade der 2ten 
Divifion erft mit dem 1. April 1864 in 
Kraft trete, verabredete Uebereinfommen von 
Seiten fämmtlicher betheiligten Staaten ge; 
nehmigt worden, ift daffelbe in die Form einer 
Additional: Aete zu der Divifions: Schluß: 
Arte vom 31. Juli 1835 gebracht und wird 
nunmehr diefe, von Bevollmächtigten der drei 
Brigaden zu Hamburg am 15. Auguft d. J. 
unterfohriftlich vollzogene Additional⸗Aete hie⸗ 
durch bekannt gemacht. 

Gegeben in der Verſammlung des Senats. 
Hamburg, den 26. Auguſt 1863. | 





Es treten am 15. Auguſt 1863 Militair: 
Bevollmächtigte derjenigen Staaten, welche 
Eontingente zu der 2ten Divifion des 10Oten 
deutfhen Bundes:Armee-Corps abgegeben, 
in Hamburg zufammen, und zwar: 
für die Zte Brigade: Oberftlieutenant 

Wilhelm Befs, p. t. Commandeur des 

Hamburgiſchen Bundes:Contingents, Rit: 

ter des Großherzoglich Oldenburgiſchen 

Haus: und Verdienſt-Ordens, des König: 

lich Dänifhen Dannebrog: Ordens ꝛc.; 
für die 1fte Brigade: der Königlich Daͤ— 

nifche Capitain im Öeneralftabe Ehriftian 

Albert Frederik v. Thomfen, Nitter 

des Dannebrog:Drdens ꝛc.; 

€c2 für 


Aug. 26. 
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für die 2te Brigade: Auguft Hugo 
Köhler, Oberftlieutenant im Großherzog: 
ih Mecklenburg: Schwerinfchen Militair: 
Departement, Ritter ꝛc. 

Die von den Allerhöchften und Höchften 
Auftraggebern ertheilten Bollmachten wurden 
gegenfeitig geprüft und für richtig befunden, 
worauf die genannten Militair:Bevollmächtig: 
ten unter Beidrücfung ihres Siegels folgende 


- Additional:Acte zu der Divifions: 


Schluß:Acte vom 31. Juli 1835, 
unterzeichneten: 

Machdem fämmtliche Allerhöchfte, Höchfte 
und Hohe Regierungen der Staaten der 2ten 
Divifion des 1Oten Bundes: Armee: Corps 
das zwifchen ihren Militair-Bevollmächtigten 
unter dem 21. April d. J. zu Hannover 
getroffene vorläufige Abkommen wegen der 


- Stellung des Belagerungsparks, der Pon: 


tonstrains und Der Feldbäckerei genehmigt 
haben, wird nunmehr fehlieglich feftgeftellt, 
was folgt: 

Vom 1. April 1864 an werden die in 
den Capiteln 5, 6 und 7 der Divifions: 
Schluß:Acte vom 31. Juli 1835 enthaltenen 
Beſtimmungen durch folgende Paragraphen 
erfeßt: 

$ 1. Die Ifte Brigade ftellt den ganzen 

DBelagerungsparf für die Divifion, 
$ 2. m Frieden verzichtet: die König: 
lich Dänifche Regierung auf jede Vergütung 
für die ihr durch die vollftändige Bereit: 
haltung des genannten Artilferieparfs ertwach: 
fen: 
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fenden Koften. Dagegen verpflichten fid) Die Aug. 26. 
fämmtlichen Mitftaaten der Divifion, nad: 
dem der Belagerungspark bei einer vom Bunde 
angeordneten Mobilifirtung oder Marfchbe: 
reitſchaft aufgeftellt worden, alle diejenigen 
Koften matricularmäßig zu tragen, welche 
duch Anfchaffung der bundesgefeglich vor: 
gefchriebenen Befpannung, durch Abnugung 
und Ergänzung des Materials, duch Mu: 
nitionsverbrauch, Durch Berlüfte gegen den 
Feind, dann endlih aus der Befoldung, 
Unterhaltung und Erfegung der Mannſchaft 
und Pferde entſtehen werden. 

$ 3. Sobald die Stellung des Bela: 
gerungsparfes auf Grund erhöhter oder modi; 
fieirtee Bundes: Forderungen z. B. durch 
Vermehrung der Gefchüßzahl und des Zube: 
hörs oder durch Eonftructions: Veränderungen, 
größere Koften als bisher hervorrufen follte, 
wird ein Detaillirter Koftenanfchlag über die 
erforderlichen Neuanfchaffungen, fo wie über 
die, jedoch unter Benußung des im Belage: 
rungsparfe vorhandenen Materials, ermwach: 
fenden Ausgaben für nothwendig werdende 
Eonftructions: Beränderungen von Seiten der 
iften ‘Brigade entworfen und der 2ten und 
Sten Brigade zugeftellt werden. Es wird 
alsdann entweder an die Ifte Brigade eine 
volle, matrieularmäßig zu vertheilende Ver: 
gütung, bei welcher indeffen die Ifte Brigade 
für den Erwerb des neuen Materials als 
Eigenthum eine Kürzung zulaffen wird, nach 
Maaßgabe des Koftenanfchlages eintreten, oder 
aber. ein neues Abkommen, betreffend Die 


ge: 


Aug. 26. 
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gemeinfchaftlichen Leiftungen in der Divifion 
zu treffen fein. 

$ A. Dem Eommandeur des Belage⸗ 
rungsparks der 2ten Diviſion wird ein ger 
naues Verzeichniß über alle Gegenftände 
des ihm anvertrauten Materials, welches 
zugleich die Koften:Ausweife enthält, in drei | 
facher Ausfertigung übergeben werden, wo: 
von er ein Erempfar an den Intendanten 
der Divifion, ein anderes an den Artillerie: 
Director des Armee:Corps uͤbergiebt, wäh: 
rend das dritte in feinen Händen. bleibt. 
Nach diefem Verzeichniß find die Ausrüftungs: 
Gegenftände von der vorgefeßten Artillerie: - 
Behörde zu unterfuchen und die Koftenbe: 
rechnungen zu prüfen. Weber den Befund 
muß fodann dem Corps: Commandenr und 
dem Divifionair Bericht erftattet werden, 
damit von diefem Abhülfe etwaiger Anſtaͤnde 
getroffen werden koͤnne. 

55. Auch wenn die Parfs:Abtheilung 
der 2ten Divifion mit jener der Iften ver: 
einige und das Ganze unter die Befehle 
des gemeinfchaftlichen Commandenrs des Be: 
fagerungsparfs des 10ten Armeecorps geftellt 


ft, bleibt der Commandeur des Divifions: 


parks für die Inftandhaltung des Materials, 
für die genaue Führung der Rechnungen, 
fuͤr die Aufrechthaltung der Disciplin und 
überhaupt fir die innere Deconomie dei 


‚ feiner Abtheilung verantwortlich. 


= $ 6, Ueber die empfangenen Gader 


Und: die beſtrittenen Ausgaben find dem Di—⸗ 


viſi ons⸗Intendanten die von dem Park-Com— 
man: 
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mandeur unterfertigten Rechnungen monat: Aug. 26. 
lich zuzuſtellen. Da der Leßtere für Die 
Verwaltung des Materials verantwortlic) 
ift, fo Dürfen ohne feine Anweifung weder 
Anfhaffungen noch Zahlungen für die Park: 
Abtheilung erfolgen. Eine Zufammenftellung 
der fämmtlichen für Ddiefelbe aufgewandten 
Koften wird nach jedem Feldzuge von Seiten 
der Park: Verwaltung angefertigt, von dem 
Commandeur des Belagerungsparfs des 
Armee:Eorps betätigt und dem Divifions: 
Commando eingereicht. 

$ 7. Die Aufftellung der auf die 2te 
Divifion fallenden 10 Stuͤck Belagerungs⸗ 
gefhüg mit allem Zubehör gefchieht nad 
Maaßgabe der Anlage Ehiffer 2 zu der von 
der Königlich Hannoverfchen Regierung und 
der Königlich Dänifhen Megierung für 
Holftein und Lauenburg abgefchloffenen Ver: 
einbarung vom 23. Januar 1845. 

$ 8. Zu den der Divifion obliegenden 
Leiftungen an Brücfentrains ftellen die 2te 
und Zte Brigade jede die Hälfte von 275 bis: 
300 Fuß Rheinl. in Biragofcher Equipage, 
und im Anfchluß an die bei der Iften Di: 
vifion eingeführte Konftruction, ohne daß 
dafür im Frieden ein Koftenerfag in An; 
fpruch genommen wird. Sobald die Pons 
tons:Abtheilungen indeffen in Folge einer 
vom Bunde angeordneten Mobilifictung oder 
Marfchbereitfchaft aufgeftellt worden, ſoll 
bezüglich der Koften, wie im $ 2 für den 
Belagerungsparf vorgefchrieben worden, ver; 
fahren werden. 

$9. 


Ang. 26. 
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$ 9. Jeder Commandeur einer der auf: 
geftellten Brückentrains: Abtheilungen forgt 
für die Erhaltung des Materials und über: 
haupt für die innere Adminiftration bei feiner 
Abtheilung. Er wird mit einem Verzeich— 
niß über das feiner Aufficht anvertraute 
Material, das die Koftenausweife enthält, 
in dreifacher Ausfertigung verfehen, wovon 
er ein Eremplar an den Genie-Director des 
Armee⸗Corps, ein anderes an den Divifiong: 
Intendanten übergiebt und das dritte für 
fih behält. Das Material ift nach diefem 
Verzeichniß von den vorgefegten Behörden 
zu unterfuchen, die Koftenberechnung zu prüfen 
und darüber betreffenden Orts in der Art, 
wie es im $ 4 beim ‘Belagerungsparf vor: 
gefchrieben worden, Rapport zu machen. 

$ 10. Ueber die empfangenen Gelder 
und die beftrittenen Ausgaben find dem Di: 
viſions-Intendanten die von den Comman— 
deuren der Pontons-Abtheilungen der Di: - 
vifion unterfertigten Rechnungen monatlicd) 
zuzuftellen. Da die Leßteren für die Ber: 
waltung des Materials verantwortlich find, 
fo dürfen ohne ihre Anmweifung weder An: 
fhaffungen noch Zahlungen für die Pontons: 
Abrheilungen erfolgen. Eine Zufammenftel: 
lung der fämmtlichen für vdiefelben aufge: 
wandten Koften wird nach jedem Feldyuge 
von Seiten der Pontons:Abtheilungen an: 
gefertigt, von dem Genie-Director des Armee: 
Corps beftätigt und dem Divifiong: Com: 
mando überreicht. 

$ 11. Sm Fall die betreffenden Staaten 


ge: 
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gemeinfchaftliche Commandeure der Brücken: Aug. 26. 
trains der: Divifion bezeichnen, gehen auf 
diefe Die in vorftehenden $$ 9 und 10 auf 
geführten Functionen der an aaa 
mandeure über. 

$ 12. Dei der gleichartigen Befchaffen: 
heit des gefammten Brücfenmaterials iſt 
eine Zerlegung der von den Brigaden zu 
ftellenden Abrheilungen in eine folche, für 
die Avantgarde und eine für den Haupt: 
train bis zur eingetretenen Mobilmachung 
vorbehalten. 

$ 13. Das bundesgefeglich erforderliche 
Bäckerperfonal nebft Backgeraͤth zc. wird 
von jeder Brigade nah Maaßgabe ihrer 
Stärfe geftellt und erforderlichen Falls der 
Diviſions⸗Intendantur überwiefen. 

$ 14. Die in den $$ 1, 2 und 8 
aufgeführten Vereinbarungen follen als auf 
5 Fahre vom 1. April 1864 angerechnet, 
bindend erachtet werden und nach Verlauf 
diefer Zeit nur mit einjähriger Kündigungs: 
frift aufgehoben werden Fönnen. 

So gefchehen zu Hamburg, den 15. Auguft 


(gez.) W. Beſs. 
(k.S) 
(gez.) Chr. A. 3. Thomfen. 
(L. S.).. Ä 
(gez.) A. H. Köhler. 
(1. 8.) 


⸗ 
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Sept. 1, 


Sept. 5. 
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LXXV. 
Befanntmachung, 
betr. die der Steinwärder Schule zugewiefene Schuls 
pflichtigfeit der Bewohner des Fleinen Grasbrooks. 


Den Bewohnern des Pachthofes „kleinen 
Grasbrook“ und der daſelbſt vom Staate 
vermietheten Plaͤtze wird hiedurch eroͤffnet, 
daß die bisher beſtandene Schulpflichtigkeit 
ihrer Kinder zur Veddeler Schule mit dem 
1. October d. J. aufgehoben iſt, und ihre 
Kinder von dieſer Zeit an zur Steinwaͤrder 
Schule pflichtig ſind. 

Die Bewohner des kleinen Grasbrooks 
werden aufgefordert, dieſer Anordnung ges 
mäß ihre Kinder vom 1. Dctober d. J. an 
zur Steinwärder Schule zu ſchicken, auch) 
dem dortigen Lehrer das übliche Schulgeld 
zu bezahlen, und wird von ihnen erwartet, 
daß fie, ihre Kinder zu einem. regelmäßigen 
Schulbeſuch anhalten. 

Hamburg, den 1. September 1863. 
Alardus, 

Landherr. 


LXXVI. 


Verordnung, 
betr. die Verwaltung der Schul⸗Angelegenheiten 
und die Erhebung einer Schulabgabe in Finfen- 
wärder, Hamburgifchen Antheils. 
Genehmigt durch Beſchluß E. H. Senats vom 
24. Juli 1863, 


l. Bon den Schulvorftehern. 


$1 
Die fpecielle Verwaltung der Finfenwärder 
Schul: 


\ 
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Schulangelegenheiten ift, wie bisher, der Sept!5. 
Fürforge zweier Deputirter für Ri Säule 
anvertraut. 


Die Verwaltung der beiden Schulen 
iſt eine getrennte. 


Die Schulvorſteher — ihr Amt 
4 Jahr; fie werden aus und von den Grund; 
und Haus: Figenthümern- in einer zu dem 
Zwecke anberaumten und vorher befannt zu 
machenden Verſammlung erwählt, und von - 
dem Landherrn beftätigt. 


Miemand kann die auf ihn gefallene 
Wahl ablehnen. Wiederwahl ift zuläffig, 
der Wiedergewählte ift jedoch zur Annahme 
der Wahl nicht verpflichtet, 


6.2 

Den Schulvorftehern liegt namentlich 
ob die Sorge für vie Unterhaltung des 
Schulgebäudes und des Schul-Inventars; 
fo wie die KEincaffirung und Verwaltung 
der für die Schule eingehenden: Gelder, 

Sie haben über ihre Verwaltung eine 
genaue Nechnung zu führen, und, eine be: 
fondere Caſſe für das an Schulgeld, Schul; 
abgabe und; fonftigen KEintin fen, eingehende 
Geld zu halten. 

Die Rechnung ift alljährlich abzuſchließen, 
von dem Landesvorſtande nachzuſehen und 
zu unterzeichtien, "und ſodann dem Landheren 
mit den nöthigen Belegen zur Revifion 
hd Genehmigung vorzulegen. J 
pH. 


Sept, 5 
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$ 3. | 

Zur Beftreitung der Koften der Schul: 

verwaltung, ‚als wohin namentlih - - 

1) das Gehalt an den Lehrer felbft, 

2) die. Zulage an denfelben für Haltung 
eines Gehülfslehrers, 

3) die Koften der Unterhaltung des Schul: 

gebaͤudes und was dem anhängig ge: 
hören, wird außer dem, in die Schulz 
caffe fließenden, Schulgelve eine Schul: 
abgabe erhoben, deren Gefammtbetrag 
jährlich nach dem Bedürfniß der Schul: 
cafe feftzuftellen ift. 


$ 4, 

Zu dieſer Schulabgabe haben” fämmt: 
liche felbftftändige Eingefeffenen der Schul: 
diftricte, Höfner, Käthner und Einwohner, 
Einheimifche oder Auswärtige, ohne Unter: 
fhied, ob fie fchulpflichtige Kinder haben 
oder nicht, - verheirathet oder — 
find, deizutragen. 


Zu dem Ende — die Schulvorſteher 
jeder Schule, unter Zuziehung des Land: 
vogts, eine Schäßung der dem Vorſtehen⸗ 
den nach abgabenpflichtigen ingefeffenen 
ihres Diſtriets vorzunehmen. 

Sie haben dabei, foweit es die Ver: 
häftniffe geftatten,, das Maag, nach. welchem 
Die Eingefeffenen zu denjenigen Landesfoften, 
zu welchen alle Eingefeflenen ‚beizutragen 
haben, contribuiren, zu Grunde zu legen, 

ohne 
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ohne indeffen an diefe Liften gebunden zu Septis. 
fein. Sie haben mit Unparteilichfeit und 
Gewiffenhaftigfeit zu verfahren. und Das 
DBermögen und Einfommen der. Einzelnen 
zu berückfichtigen, namentlich alfo die Morgen: 
zahl des Landes und den Werth des oder 
der immobilien oder Schiffe, welche der 
Einzelne befißt, fowie das: von..den Ein: 
‚gefeffenen betriebene Gewerbe, 


Die fo aufgemachte Lifte ift dem Land: 
herren zur Beftätigung vorzulegen. 

Mer fih zu hoch angefegt glaubt, kann 
innerhalb 14 Tage, nachdem der ihn be: 
treffende Anfag ihm infinuirt worden, bei 
dem Landheren gegen den Anfaß reclamiren, 
. welcher fodann nad) Vernehmung der Schul: 
vorfteher endgültig die. Sache entfcheidet. 

Ergiebt es fih am Schluffe des Jahres, 
daß die Vornahme einer neuen Schäßung 
für das nächfte Jahr nicht nothwendig iſt, 
fo hat es bei der früheren fein Verbleiben. 
Doch muͤſſen alsdann die in den Diftriet 
‚neu Einziehenden oder fich daſelbſt feldft: 
ftändig Einrichtenden (einen eigenen Haus: 
ftand oder eigenen Betrieb Errichtenden) 
nachträglich abgefchäßt werden. Diefelben 
find auch dann, wenn fie im Laufe des 
Jahres in den Diſtriet einziehen, zu der 
Schulabgabe nad) VBerhältniß heranzuziehen. 


$ 6. 

Die Schulabgabe wird vierteljährlich 
eincaffirt. Wer nicht prompt bezahlt, gegen 
den wird die Ereeution verfügt. 

$ 7. 
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Sept. su: u int $: Is .. 

Auszunehmen von diefer Schulahgabe 
find die Altentheiler, welche die Hauswirth: 
fehaft abgegeben haben, und durch den Leber: 
nehmer Wohnung erhalten, ferner diejenigen 
unbemittelten Einwohner, welche das 60fte 
Lebensjahr vollendet und Feine fehulpflich: 
tigen Kinder. mehr haben, fowie alle — 
mittelten —— 


M. Bon dem Schulgelde und dem 
‚Gehalte der Schullehrer. 
Ei | $ 8, | 
Das. Schulgeld wird von Michaelis 
J Kran: auf, Ert. 4. — für Kinder bis 
zum vollendeten 10ten Jahre und Crt. X 6. — 
für, Kinder, nach: vollendetem 10ten Jahre 
erhöht und wird das Schulgeld vierteljähr: 
ih von den Schufvorftehern nach der von 
dem Lehrer ihnen einzureichenden . Schul: 
liſte eincaſſirt. 


Jedoch wird dabei beſtimmt, daß wer 
drei ſchulpflichtige Kinder hat (wobei Stief: 
Einder, wenn fie im. Haufe des Stiefoaters 
oder der Stiefmutter erzogen werden, mit: 
gerechnet werden), für das dritte Kind und 
fernere fchulpflichtige Kinder nur das halbe 
Schulgeld. bezahlt, und zwar tritt Diefer 
Erlaß immer für die jüngften der zur Schule 
gefchickten Kinder ein. 

Meben dem Schulgelde iſt dem Lehrer 
für jedes die Schule befuchende Kind jähr: 


ih 6 ß Holzgeld zu bezahlen. 
$ 9. 
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Aus der Schulcaffe: wird einem jeden .\ 


der Lehrer ein Gehalt von Crt. 900. — 
in vierteljährlichen Terminen von Ert. 225. — 
ausbezahlt. Ä 
$ 10. 
An jeder der beiden Schulen wird ein 
Gehuͤlfslehrer angeſtellt, welchem außer freier 
Station (Logis und Bekoͤſtigung) ein Ge: 
halt von Ert. X 200. — eventuell ohne 
freie Station ein Gehalt von Ert.# 500. — 


Sept. 5. 


10% 


aus der Schulcaffe in vierteljährlichen — En 


minen ausbezahlt wird, 


Der erfte Lehrer ift auf Verlangen v ver: 
pflichtet, feinem Gehuͤlfslehrer gegen eine 
Vergütung von Crt.X 300. —, welche, in 
vierteljährlichen Terminen aus der Schul: 
caffe zu entrichten ift, Logis und seiner 
zu gemähren. 

$ 11. 


Der von dem Lehrer anzunehmende Ge: 
hülfslehrer ift dem Prediger zur Approbation 
vorzuftellen und dem Landheren hievon be; 
hufs feinfeitiger Genehmigung Anzeige zu 
machen. 


Publieirt den 5. September 1868: 


Alardus, Zuͤbener, 
Landherr Landherr 
der Marſchlande. der Marſchlande. 


LXXVII. 


Sept. I { 


Sept. 18. 
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LXXVII. 
Bekanntmachung, 

den diesjährigen Einftellungstag betreffend. 
tn Gemäßheit $ 83 des Reerutitungs-Ge: 
feßes wird hiedurch befannt gemacht, daß 
der Kinftellungstag für diefes Jahr auf 
den 16. Movember feftgefeßt worden ift. 

Hamburg, den 7. September 1863. 
Das Militair: Departement. 


LXXVII. 
Geſentz, 


betr. eine tranſitoriſche Maaßregel in Bezug auf 
die Aushebung zum Contingent. 
Auf Befehl E. H. Senats der freien und Hanfe- 


ftadt Hamburg publicirt den 18. September 1863, 


er Senat hat in Lebereinftimmung mit 
der Buͤrgerſchaft befchloffen und verfünder 
hiedurch als Geſetz, was folgt: 

Die Aushebung an einzuftellender ſtreit— 
barer Mannfchaft ift tranfitorifch bis zum 
Movember 1867 in der Art zu befchränfen, 


daß außer dem Sechstheil von den im $ 12 


des Mecrutirungsgefeßes unter A 1 näher 
bezeichneten Quoten, in diefem fowie in dem 
nächfifolgenden Jahre ftatt der vorhandenen 
Vacanzen jedesmal nur etwa 50 Mann, in 
den beiden darauf folgenden Fahren aber 
jedesmal nur fo viele eingeftellt' werden, als 
zur Completirung des Contingents auf den 


Einftellungstäg” erforderlich fein werden; da: 


gegen ift in jedem der betreffenden Jahre 
eine der Zahl der weniger Eingeftellten ent: 
fprechende 


! 
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ſprechende Zahl außerordentlicher Weiſe zum Sept. 18. 
Erſatz zu notiren. 

Gegeben in der Verſammlung des Senats. 
Hamburg, den 18. September 1863. '' 


LXXIX. 


Befanntmadhung, 


betr. die Zahl der auf den diesjährigen Ein- 
ftellungstag augzuhebenden Mannfchaften. 


In Gemaͤßheit $ 12 des Rekrutirungs— 
gefeges vom 12. Mai 1862 wird hiedurch 
befannt gemacht, daß die Zahl der auf den 
diesjährigen KEinftellungstag auszuhebenden 
ftreitbaren Mannfhaft an Einzuftellenden 
auf 380, am ordentlicher Weife zum Er: 
fa zu Motirenden auf 24, an außer: 
ordentlicher Weiſe zum Erfag zu Motirenden 
auf 122, und die Zahl der zum Train aus: 
zuhebenden nicht ftreitbaren Mannfchaft auf 
26 feftgeftelle ift. 

-  Begeben in der Berfammlungdes Senats. 
Hamburg, den 18. September 1863. 


LXXX. 


Bekanntmachung, Sept. 18. 
betr. Impfung gegen die Poden- Krankheit in 
den Marfchlanden. 

Da eingegangenen Berichten zufolge an 
mehreren Orten des Landgebietes die fo ge: 
fährlihe Pocken-Krankheit fich gezeigt hat, 
fo werden fänmtliche Eingefeffene daran er: 
innert, fich der Smpfung, als des allein erfolg; 
reihen Schußmittels. gegen diefe Epidemie, 
zu bedienen. 

XXXI. Band. Did Zu 
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Sept.18. Zu dem Ende wird die beftehende Ver: 
ordnung wegen Impfung der Kinder in Er: 
innerung gebracht, und werden ſowohl die 
Eltern angewiefen, alle noch nicht geimpften 
Kinder rechtzeitig impfen zu laffen, wie 

-auch den Erwachfenen empfohlen, fich einer 
abermaligen Impfung zu unterziehen. 
Hamburg, den 18. September 1863. 
Alardus, | 
Landherr der Marfchlande. 


LXXXI. 


Sept. 18, Befanntmahung, 
betr. Impfung gegen die Poden- Krankheit in 
den Geeftlanden. 

Da leider an verfchiedenen Orten des Land; 
gebiets fich die Pocken: Krankheit gezeigt 
hat, fo werden hiedurch alle Einwohner des 
Gebiets aufgefordert, fi) des allein erfolg: 
reihen Schußmittels Dagegen, der Impfung, 
zu bedienen, und. zu dem Endzweck ihre 
Kinder, die noch nicht geimpft find, recht: 
„zeitig impfen zu laffen. Auch wird es den 
erwachfenen Perfonen anheimgegeben, Die 
Impfung an fich felbft wiederholen zu laffen. 

Hamburg, den 18. September 1863. 
Die Landherrnfchaft 

— der Geeſtlande. 


LXXXII. 

Sept.22. Polizei-Verfuͤgung, 

betr. die Einweihung der St. Nicolai-Kirche. 
Anter Bezugnahme auf die abſeiten der 
eft:Comite erlafjene Bekanntmachung vom 


+ 
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22. September für die. Einweihung der Sept. 22. 
St. Nicolai-Kirche wird zur Beobach ⸗ 
tung der erforderlichen Ordnung von Der 
unterzeichneten Behörde Nachſtehendes ver: 
fügt: | | 

Alle Wagen, welche Perfonen zur Kirche 
fahren, haben ihren Weg durch den Hahnen: 
trapp zu nehmen. 

Bon diefen werden Diejenigen Fuhrwerke, 
welche mit Einladungsfarten verfehene Kir: 
chenbefucher befördern, angemwiefen, dieſelben 
bei der Thurmthuͤr abzuſetzen. 

Dagegen haben diejenigen Wagen, welche 
Perſonen ohne Einlaßkarten befoͤrdern, zur 
Norderthuͤr (den Paſtorat-Haͤuſern gegen— 
uͤber) zu fahren. 

Alle Kutſcher, welche ihre Paſſagiere an 
den Beſtimmungsort gebracht, ſind angehal— 
ten, nach der Richtung der Deichſtraße ab— 
zufahren. 

Von 8 Uhr Morgens bis zur Been— 
digung der Feier iſt jede ſonſtige Wagen: 
paffage im nächften Lmfreife der Kirche 
unterfagt. 

Nach Beendigung der Feier muͤſſen die 
Wagen noch eine Viertelſtunde, waͤhrend 
welcher ſich die Fußgaͤnger zu einem großen 
Theil entfernt haben werden, auf dem ihnen 
angewieſenen Standpunkt halten bleiben. 

Die Anfahrt derſelben wird von den 
Polizei-Angeſtellten angeordnet werden. 


Hamburg, den 22. September 1863. _ 
Die Polizei:Behörde, 
Dd2 LXXXIII. 


Gept. 28. 


Sept. 30. 
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LXXXI. 
Befanntmadhung, 
betr. die Prolongation der Fan. Verfaſſung 
u. w. d. a 

Durch ae Beſchluß des 
Senats und der Bürgerfchaft ift Die bes 
fichende Polizei:-Verfaffung, fo wie die poli: 
zeiliche Kompetenz: Berordnung vom 9. Juni 
1826 bis zum 1. Mai 1864 prolongirt 
worden, was hierdurch zur allgemeinen Kunde 
gebracht wird. 

Gegeben in der Berfammfung des Senats. 
Hamburg, den 28. September 1863. 


LXXXIV. 
Polizei: Befanntmahung, 


betr. Verfügung der Ober: SM MONDanIae zu 
Veracruz. 
Im Intereſſe der nach Veraeruz reiſenden 
Perſonen, ſo wie der mit dieſem Hafen in 
Verbindung ſtehenden Rheder und Kauf— 
leute bringt die unterzeichnete Behoͤrde die 
nachſtehende Verfuͤgung der Ober-Comman: 
dantur zu Veraeruz zur öffentlichen Kenntniß. 
Hamburg, den 30. September 1863. 


Die Polizei-Behoͤrde. 


Verfuͤgung. 
Der Oberſt, Ober-Commandant von 
Veracruz, verfügt: 
$1. Der Eapitain eines jeden zu Vera: 
cruz 
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eruz anfommenden Handelsfchiffes muß, fo: Sept. 30. 
bald das Schiff Anfer geworfen, an die 
Hafen: Direction eine Lifte aller am Bord 
befindlichen Paffagiere fenden. Die vom 
Capitain des Schiffes zu unterzeichnende 
Lifte muß den Ort der Geburt, die Natior 
nalität, das Gefchäft, das Alter, den Ort 
der Abreife und den der Beftimmung fämmt: 
liher Paflagiere enthalten. 

$ 2. Die Päffe der Paffagiere müffen 
diefer Lifte beigefügt werden. 


$ 3. Die Ausfhiffung der Paffagiere 
wird nur vor fich gehen fönnen, nachdem 
der Schiffslieutenant, Director des Hafens, 
hierzu Ermächtigung ertheilt hat. | 


$ 4. Die Päffe werden auf der Praͤ— 
fectur zu Veracruʒ deponirt, und muͤſſen die 
Paſſagiere dieſelben dort in eigner Perſon 
wieder in Empfang nehmen. 


$5. Kein Schiffscapitain darf auf der 
Rhede Perfonen an Bord nehmen, welche 
Veracruz verlaffen, wenn diefelben nicht mit 
Päffen verfehen und dieſe Päffe von der 
Local: Behörde vifirt find, 


$ 6. Jede Contravention gegen die, vor; 
ftehenden Verfügungen wird mit einer Strafe 
von 100 Piaftern geahndet, unbefchadet der 
Strafen, welche durch das Geſetz für ge: 

wifje Fälle feſtgeſetzt find. 
$ 7... Der Herr Präfeet von Veracruj 
und der Herr Schiffslieutenant, Director 
des Marinedienſtes, ſind, jeder ſo weit * 
ihn 


422 Verordnungen 


— 30. ihn betrifft, mit Ausführung dieſer Ber: 


Dct. 5. 


fügung beauftragt. 
ii zu Veracruz, d. 7. Auguft 1863. 
Der DOberft, Ober: Commandant 
Jeanningros. 
Gefehen Der Schiffslieutenant, Director 
des Marinedienſtes | 
2 U. Boucarut. 


Sefihen: Der Präfeet zu Veraeruz 
D. Bureau. 


LXXXV. 
Notification 


einer, am 18. October, ald dem zur Feier der 
Erinnerung an die Leipziger Völkerſchlacht ber 
ftimmten Fefttage zum Beiten der verwundeten 
Krieger und der Angehörigen der im Befreiungs- 
friege Gefallenen, anzuftellenden Gollecte, welche 
am I1, Dctober d. J., als am 19. Eonntage nad 
Trinitatis von allen Kanzeln verlefen werden fol. 
Auf Befehl E. H. Senated publicirt Hamburg, 
den. 5, October 1863. 


Zum legten Male wird in diefem Fahre 
der achtzehnte Detober, als der Tag der 
Erinnerung an die denfwürdigen Ereigniffe, 
durch welche vor einem halben Jahrhundert 
bei. Leipzig die Befreiung unferes deutfchen 
Vaterlandes von fremder: Herrfchaft errungen 
worden ift, in den Gotteshäufern unfrer 
Stadt feftlich begangen werden, Die während 
der legten funfzig Fahre jährlich erneuerte 
Feier dieſes Gedenktages hat. der Bevoͤl— 
kerung Hamburgs eine willkommne Gelegen— 
heit dargeboten, dem Allmaͤchtigen ihren Dank 

durch 
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durch milde Spenden zu bethätigen, welche Oct. 5. 
zum SBeften der verwundeten Krieger und der 
Hinterbliebenen vderfelben verwendet worden 

find. Zu dem genannten Zwecke werden 

am Tage des Danffeftes zum lebten Male 

die in üblicher Weife bezeichneten Becken 

an den Kirchenthüren ausgeftellt fein und 

wird Diefe Erinnerung genügen, um Ham: 

burgs mildehätige Bewohner zur Spendung 
reichlicher Gaben aufjufordern. 


LXXXVI. 


| Befanntmadhung, Det. 9. 
betr. die zur Erinnerung an die Leipziger Völker: 
fchlacht angeordneten Feltlichkeiten. 


In Bezug auf die Feſtlichkeiten, welche in 
Veranlaſſung der fuͤr den 18. October an— 
geordneten Gedenkfeier der Leipziger Völker: 
fchlacht ftattfinden werden, wird das Mach: 
ftehende zur allgemeinen Kunde gebracht. 

Am Abend des 17. Dctober wird von 
73 bis 9 Uhr ein Zapfenftreich des Linien: 
militairs, um 9 Uhr Ehoralmufif von den 
Thürmen der Hauptfirchen veranftaltet, am 
Morgen des 18. October um 7 Uhr eine 
Kanonenfalve von den Wällen der Stadt 
gelöft werden; um 8 Uhr wird das Glocken: 
geläute von fämmtlichen Thürmen zum de: 
fuch der Gotteshäufer einladen. 

„Der Gottesdienft beginnt in den futhe: 
riſchen Kirchen der Stadt und Vorſtaͤdte 
um 84 Uhr, die Predigt wird dafelbft- von 
9 bis 10 Uhr gehalten, der Gefang in den 
Hauptkirchen mit Pofaunen begleitet m. 

n 


Dct. 9, 


Oct. 9. 
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In den Kirchen des Landgebiets und in 
den nicht lutheriſchen Gotteshaͤuſern iſt die 
Beſtimmung uͤber den Anfang des Gottes: 
dienfies Den betreffenden Predigern und 
Kirchenbehörden überlaffen. 

Um 12 Uhr wird ein feierlicher Feld: 
gottesdienft des Linienmilitairs auf der Moor; 
weide vor dem Dammthor, um 2 Uhr eine 
allgemeine Parade des Bürgermilitairs: auf 
dem Heiligengeiftfelde, beides unter der Vor: 
ausfegung günftiger Witterung, ftattfinden, 

Um 7 Uhr Abends wird auf der Binnen: 
Alfter ein Feuerwerk abgebrannt werden. 

Gegeben inder Verſammlung des Senats. 
Hamburg, den 9, October 1863. 


LXXXVII. 


Bekanntmachung, 
betr. Aufhebung der Maaßregeln rückſichtlich der 
Tollwuth der Hunde. - 


Da feit einiger Zeit Fälle der Tollwuth 

von Hunden nicht vorgefommen find, fieht 

die unterzeichnete Behörde fich nunmehr im 

Stande, die Verfügung vom 15. Juni d. J., 
nad) welcher alle nicht an der Keine ge: 
führten oder mit Maulkörben verfehenen 
Hunde durch den Frohn und deffen Dienſt⸗ 
leute einzufangen ſind, 

wiederum aufzuheben. 

Es wird jedoch, um den Wiederausbruch 
und die Verbreitung der Krankheit thun— 
lichſt zu verhuͤten, allen Eigenthuͤmern von 
Hunden nach wie vor auf das Strengſte 

zur 
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zur Pflicht gemacht, jeden bei ihren Hunden 
eintretenden irgend verbächtigen Kranfheits: 
fall fofort einem der. eonceffionirten. Thier: 
Aerzte anzuzeigen, 
Hamburg, den 9. October 1863. 
Die nn m 


LXXXVIIT, 
Erneuerter Polizei Befehl 


wider: den Beſuch des Jungfernitieges und Um— 
gegend durch öffentliche, Mädchen.*) 

8 wird in Erinnerung gebracht, daß den 

öffentlichen Mädchen der Beſuch des Yung: 


Det. 9. 


- Det. 10. 


fernftieges und Umgegend, insbefondere der 


Alfterarfaden, am Tage gänzlich verboten ift, 
und werden Contraventionen ftreng beftraft. 
Die Wirthe find mit für die Aufrecht: 
haltung ıdiefes Befehls verantwortlich. 
——— den 10. October 1863. 
Die Polizei: Behörde, 


LXXXIX. 


Polizei:Befanntmadhung, 
betr. das} am 18. October zu: veranftaltende 
Feuerwerk. 

Zur Aufrechthaltung der Ordnung bei dem 
am 18. October Abends 7 Uhr auf der 
Alfter zu veranftaltenden Feuerwerk wird 

Folgendes verfügt: 
Don 6 bis 10 Uhr Abends darf Feine 
Paſſage zu: Wagen oder zu Pferde 
auf dem Walle zwifchen Dem neuen Jung; 
fernftieg und Alfterdamm, 
im 





”) Rergl. oben Bd. XXIV. ©, 402. 


Oct. 12, 


Det, 12; 
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im neuen und alten Jungfernſtieg, 
auf dem Alfterdamm und 
‚auf dem. Meuenwall und ven Großen 
Bleichen, zwifchen Jungfernſtieg und 
Poſtſtraße ſtattfinden. 
Es darf auch in den benachbarten Straßen 
nur im Schritt gefahren und geritten werden, 
und haben die Kutſcher ſich an der ihnen 


rechts liegenden Seite der Straße zu halten. 


Alles Drängen gegen die, die Binnen: 
alfter umgebenden Geländer und Barrieren 
ift zu vermeiden, damit. diefelben nicht ge: 
fprengt werden und die zunaͤchſt Stehenden 
nicht in's Waſſer fallen. 

Diie Landungstreppen dürfen wegen der 
damit für das Publifum verbundenen Ge: 
fahr als Zufchauerplag nicht benußt werden. 

Die Bäume und Anpflanzungen ‚werden 
unter den befondern Schuß des Publifums 
geftellt und :ihre Schonung wird angelegent: 
lic) empfohlen. 

Alles Schießen bleibt: den beftehenden 


? Verfügungen: gemäß verboten; 2°; 


Alle Schuten, Ewer und anderen. größe: 
ren Fahrzeuge, ohne Ausnahme, haben zum 
Einnehmen: und Abſetzen von Perfonen die 
Pandungspläße am Alfterdamm (dem Alfter: 
thor gegenüber), am Wall bei der Esplanade 
und die runde Treppe im Eleinen Alfterbaffin 
neben ‚der Schleufe zu benußen. 

Beim Abbrennen des Feuerwerks haben 
die genannten Fahrzeuge ihren Plag an den 
Seiten des ‚Alfterdamms. und des Walls 
bis zur Eombardebrücke zu nehmen. 

Dampf: 
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Dampfboͤte Dagegen haben ihren Lieges Dtt.1% 
plaß zwifchen dem Landungsplag (dem Neuem: 
wall gegenüber): und. dem: Alfterpavilfon. 
‚5 Die Eleineren Böte endlich haben zum 
Ein: und Ausfteigen fämmtlihe Schiffer: 
ſtege am alten Jungfernſtieg zu benußen 
und fich an den Seiten des alten und neuen .. „nT: 
Jungferuſtiegs aufjuftellen. 

Böte, welche mit Perfonen — 
ſind, werden ohne Weiteres zuruͤckgewieſen. 
Saͤmmtliche Fahrzeuge muͤſſen während des 
Abbrenuens, Des Feuerwerks an den ihnen 
angewiefenen. Pläßen; liegen bleiben. 

Den Afterfebiffern wird. firenge unter: 
fagt, an des Fahrens unfundige Perfonen 
Boͤte zu vermierhen und ihnen anempfohlen, 
darauf zu achten, daß die Boͤte nicht über: 
laden werden, indem bei vorfommenden Un: 
glücksfällen vorzugsweife- fie zur Verant— 
wortung gezogen werden. | 
-- Die in Fahrzeugen für Perfonen ein: 
jurichtenden Sitze dürfen nicht höher als 
2 Fuß über dem boden —— ange⸗ 
sea fein. 

Indem die unterzeichnete Behörde Die 
— Anordnungen, für deren Auf—⸗ 
rechthaltung die Angeſtellten „der Polizei 
zu forgen haben, zur. öffentlichen Kunde 
dringt, erfucht fie das Publifum dringend 
um die genaue Befolgung derſelben nicht 
nur im Öffentlichen Intereſſe, fondern auch 
im Intereſſe der Einzelnen, welche unter 
den durch die Uebertretung jener Worfichts: 

maaß: 
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Det.ıb% maaßregeln herbeigeführten Unfällen. felbft 


Dct. 12. 


Dct. 15. 


am: meiften zu leiden haben wirden: 
— den 12. October 1863. 

iz udn ‚Die Polizei DeNarDe, 

GEBE ES 'xo. . 

Bekannmachung, 


— die —— des kleinen Deichſtraßen⸗ 
—Flethes. _ 


Di in dem kleinen Deichſtrußen⸗ Fleth ſich 
unausgeſetzt eine große Menge Unrath an: 
ſammelt, welcher bei der ungenuͤgenden Spuͤ— 
lung dieſes Flethes durch die Fluth nicht 
weggefuͤhrt werden kaun, fo wird hiermit allen 
Anwohnern, gedachten Flethes.das Hinein— 
werfen von Schmuß, Abfall u. f. w., welches 
den beſtehenden Geſetzen gemäß ohhehin ver: 
boten. ifl; mit dem Bemerken unterfagt, daß 
bei den obmwaltenden Umständen Contraven— 
tionen ftrenge geahndet werden und die Offi— 
cianten der Polizeis-Behörde und Hafenrunde 


angewieſen find, fharf auf die Contrave— 


nienten zu vigiliren. 
anDutg, den 12. Dectober 1863. 


Die Polizei Behörde. 


XCI. 
Revidirte Fährgeld:Tare 


für die Perfonen: Fähre auf Steinwärder am 
Reiherſtieg. 


Fur ‘Beförderung über den Reiher: 
ftieg nach und, vom kleinen Gras: 


broof a Perfon ..... Yꝓ 
II. 
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Il. Für Beförderung über die Mordes . ' Dit.i15. 
elbe von der Stadt nach dem kleinen 
Grasbroof und Steinwärder, und 
umgefehrt 
s von Aprilbis October incl. Dorfen 1 J 
. vonMovbr.bis März : ⸗ 
bei Eisgang à Perfon — ß 
Kinder, die auf. dem Arme getragen 
werden, find frei; größere Kinder bis 
14 Jahren, in Begleitung Erwachfener, 
haben die Hälfte der obigen Perfonen: 
anfäge sub I und IE zu zahlen. 
Falls bei einer Fahre von oder nach 
der Stadt das Fährdampfboot nicht am 
Fleinen Grasbrook anlegt, fo find Die nad 
. dort gehenden oder von dort kommenden 
Paffagiere unentgeltlich von Steinwärder 
nach dem Fleinen Grasbrook überzufegen. 
III. Diefe Anfäge gelten während der Tages: 
zeit. Während der Dunfelheit wird 
der doppelte Anfag der Fährgeld: Tare 
erhoben, und zwar _ 
Im Kan. von 5 Uhr Abends * 6 * Morg. 
: Febr. : 6 : s s 
: Mär : 7 5 ⸗ 
s April : 8 : ⸗ 
-Mai—⸗9⸗ ⸗ 


a) — 


— R R 


6 0 


⸗Juli 

⸗Aug.⸗9 ⸗ : ⸗ ⸗ ⸗ 

: Eopt. : 8 ; s s 00: 

⸗Oct. 735 ; ⸗ 
Nov. ⸗6 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


: Den :5: 
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Det. IV. Für Koffer“ und: andere: Gegenftande, 


Dct. 19, 


welche zu groß oder zu ſchwer find, um 
im einer Hand getragen werden zu fönnen, 
von der Stadt nach Steinwärder 
oder dem kleinen Gtasbrook und 
umgekehrt...... 1,ꝓ 
von Steinwaͤrder nach dem kleinen 
Grasbrook und umgekehrt»... 4/8 
In der. Macht und bei Eisgang 
und fchwerem Sturm das Doppelte. 
Kleines Reiſegepaͤck, Handwerfsge: 
räthe, Eimer, Körbe fönnen die Paffagiere 
mit fich führen, ohne daß dafür befondere 
Bezahlung verlangt werden kann. 
V. Während der früheren Sperrezeit dürfen 
: feine Waaren und fonftigen Öegenftände 
zur Stadt gebracht werden, und hat der 
Fährinhaber folche zurückzumeifen. 





Die- vorftehende revidirte Fahrgeld: 
Tare wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebraht. 
Hamburg, den 15. October 1863. 


Die Sandherrenfchaft 
der Mas fglagde 


XCH. 


Nie Motifieation einer, am 12. Mo: 
vember, als dem angeordneten allgemgnen 
Buß: und Bet:Tage zum Beften des all: 
gemeinen Kranfenhaufes anzuftellenden EoL; 
lecte, ift am 19. October 1863 publiciet. 

XCIII. 


betr, 
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XCIII. 


Bekanntmachung, 
die fälligen Gewinne der Staatd-Prämien- 
- Anleihe von 1846. 


In Bezug auf die Auszahlung der am 
1. September gezogenen und am 1. Mo: 
vember d. J. fälligen Gewinne der Ham; 
burgifchen Staats: Prämien: Anleihe 
von 1846, macht die Schulden-Admini; 
firations-Deputation die nachfolgenden Ber: 
fügungen befannt: 


1) 


2) 


3) 


Die Einreichung der mit einem Ge: 
winne gezogenen Obligationen gefchieht 


Er 


Oct. 19, 


im Locale der Schulden:-Admis - 


niftrations:Deputation auf dem 
jeßigen Rathhauſe. 

Bei Einreichung einer oder mehrerer 
Obligationen ift eine ſchrift liche Auf: 
gabe des Inhabers auf einem abge 
fonderten Zettel hinzuzufügen, worauf 
die Nummer oder Nummern und Se: 
rien der eingereichten Obligationen, 
ferner die darauf gefallenen Gewinne, 


fo wie deren Total: Betrag und die 


Banco:Eonto, an welche folcher 
abgefchrieben werden foll, angegeben 
fein muß. 

Die mit diefer Aufgabe verfehenen 


Obligationen find am 
Sonnabend, den 31. Dctober, 


von 10 bis 1 Uhr. Vormittags, ein: 


zureichen und wird deren Betrag am 


Mon: 


Dct. 21. 
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Montag, den 2. November, 
pr. Banco abgefchrieben. 

4) Die Einreichung der am 31. October 
nicht eingelieferten gezogenen Obligatio: 
nen findet vom 4. Movember a. c. an 
an jedem nachfolgenden Mittwoch unter 
den obigen Formalitäten ftatt. 

Hamburg, den 19. October 1863. 


Die Schulden: 
Adminiftrationg:Deputation. 


XCIV. 
BGefep, 
betr. Bermehrung des faufmännifchen Richters 
perfonald des Handelegerichte. 


Auf Befehl E. H. Senats der freien und Hanfes 
ftadt Hamburg publicirt den 21. October 1863. 


Der Senat hat in Uebereinftimmung mit 
der Bürgerfchaft befchloffen und verkündet 
hiedurch als Gefeß, was folgt: 


| ci: 

Die Zahl der Eaufmännifchen Richter 

des Handelsgerichts wird von 12 auf 15 

Mitglieder vermehrt, und find für Deren 

Erwählung die betreffenden Vorfchriften der 
Handelsgerichts:Drdnung maaßgebend. 


$2. 

Die regelmäßige Amtsdauer der kauf— 

männifchen Handelsrichter wird für die Zu: 

kunft auf 5 Jahre feftgeftellt, fo daß all: 

jährlich die drei der -Amtsdauer — aͤlteſten 
abtreten. 

$ 3. 
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6.3 

Die Vermehrung des Faufmännifchen 
Richterperfonals foll mit dem. Beginn des 
folgenden Jahres in Ausführung kommen, 
und ift deshalb gleichzeitig mit den vor Ab: 
lauf dieſes Jahres für die mit Ende deffel: 
ben austretenden zwei Faufmännifchen Richter 
vorzunehmenden Erfaßwahlen die Wahl auch 
der drei neu hinzutretenden Nichter zu be: 
fchaffen. ” 

Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 21. October 1863. 


XCV. 


Befanntmadhung, 
betr. die Verlängerung des Geſetzes für das 

Feuerlöfchwefen auf dem Lande. 
Durch uͤbereinſtimmenden Beſchuß des Se: 
nats und der Buͤrgerſchaft iſt der Guͤltig— 
keits-Termin des proviſoriſchen Geſetzes fuͤr 
das Feuerloͤſchweſen auf dem Landgebiete 
vom 25. Juli 1862 auf zwei Jahre, bis 
zum Schluſſe des Jahres 1865, verlängert 
worden. 


- Gegeben in der Verſammlung des Senats. 
Hamburg, den 21. Dctober 1863. 


XCVI. 


Das Polizei-Mandat wider das Hau— 
ſiren mit Kalendern vom 9. September 1857 
(f oben, Bd. XXVI. S. 236) iſt am 22. Oe— 
tober d. J. erneuert worden. 


XAXXI. Band. Ee XxCVII. 


Det. 21. 


Oct. 21. 


Oct. 22. 


Oct. 27. 


Dct. 29. 
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XCVII. 
Bekanntmachung, 


betr. Lagerung des oleum petrae. 


Nachdem es zur Frage gekommen, ob die 
in der Verordnung vom 24. Juli d. J. 
wegen Lagerung des Petroleum erlaſſenen 
Verfuͤgungen auch auf die im Handel unter 
dem Ramen oleum petrae (Steinoͤl, Berg: 
Öl) vorfommende Subftanz Anwendung zu 
finden haben und nachdem es nachgewiefen 
worden ift, daß die Lagerung Diefer zu 
medicinifchen Zwecken dienenden Subſtanz 
bis zu einer gewiffen Quantität für Die 
Privatlager der Droguenhändler nicht wohl 
zu entbehren ift, macht dig Polizei⸗Behoͤrde 
mit Zuftimmung Hohen Senats hiedurch 
befannt, 

daß es ausnahmsweife den Droguiften 

geſtattet ift, in ihren Verfaufslocalen oder 

in andern geeigneten Näumlichfeiten das 

oleum petrae (Steinöl, Bergoͤl) bis zu 

höchftens 300 ib zu lagern. 

Hamburg, den 27. October 1863. 

Die Polizei-Behoͤrde. 


XCVIII. 
Handels⸗ und Schifffahre&: Vertrag 


zwifchen dem Senate der freien und Hanſeſtadt 
Hamburg und Er. Majeftät dem Könige der Bel: 
gier, abgefchloffen zu Berlin am 24. Juni 1863. 
Die Ratificationen find am 29. October 1863 
zu Berlin ausgemehfel. 
Sn franzöfifcher Sprache mit angehängter beut- 
fcher Ueberfeßung. - 
Traite 
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Traite-- 


de commerce et de navigation 


entre la Ville libre et Anseatique de Ham- 
bourg et la Belgique. 
Le S£nat .de la Ville libre et An- 
seatique de Hambourg, et 

Sa Majest£ le Roi des Beiges, 

Voulant, à Poccasion de la suppres- 
sion, par rachat, du peage de l’Escaut, 
regler les relations de commerce et de na- 
vigalion entre la Belgique et la Ville de 
Hambourg, ont resolu de conclure un 
trait& a cet effet, et ont nomme pour leurs 
plenipotentiaires, savoir: | 

Le Senat de la Ville libre et Ans&atique 
de Hambourg, 

M. Frederic Henri Geffcken, Son 
Ministre resident pres Sa Majeste le Roi 
de Prusse, et 

Sa Majeste le Roi des Belges, 

Le Baron Jean Baptiste Nothomb, 
Son Ministre d’Etat, Envoyé extraordinaire 
et Ministre plenipotentiaire pres Sa Majeste 
le Roi de Prusse, 

Lesquels, apres avoir &change leurs 
pleins pouvoirs, trouves en bonne et due 
forme, sont convenus des articles suivants: 


Art. 1. 

ll y aura liberle reciproque de com- 
merce entre les Etats des deux Hautes 
Parties contractantes; les sujets de chacune 
d’elles jouiront, sous tous les rapports, 
des m&ömes droits, faveurs et avanlages 


Ee2 qui 
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Det. 29, qui sont ou seront accordés aux sujets 


de la nation. la plus favorisee. 
Art. 2. 

Tous les navires qui, d’apres les lois 
de la Belgique, sont consideres comme 
navires: belges, et tous les navires qui, 
d’apres les lois de la Ville Iibre de Ham- 
bourg, sont consideres comme navires ham- 
bourgeois,. sont declares respectivement 
navires belges et > hambourgeois. 

. Art. 3. 

La. marine marchande de l’une des 
Hautes Parties contractantes sera assimil&e 
dans le territoire de l’autre, sous tous les 
rapports quelconques, a la marine mar- 
chande nationale. Il n’est fait exception 
a cetle égalité parfaite qu’en ce qui con- 
cerne les avantages:dont la p&che‘nationale 
est ou pourrait &tre lobjet dans !’un ou 
l’autre pays. 

Art. 4. 

Les marchandises de toute nature ve- 
nant de l!’un des deux Etats ou y allant seront 
reciproquement exemptes dans l’autre Etat 
de tout droit de transit. ——— 

Toutefois, la prohibition est maintenue 
pour la poudre ätırer, et les deux Hautes 
Parties contractantes se reservent de sou- 
mettre à des autorisations speciales le 
transıt des armes de guerre. 

Le traitement de la nation la favorisee 
est r&ciproquement garantı a chacun des 
deux pays, pour tout ce qui congerne le 
transıt ‚et l’entreposage. . 

Ni 
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Ar Arlt. DE ‚su/07- RT 19% Det 29. 


' N rund‘; ni Fautre des detx'’Häutes 
Parties contraetantes n’imposera''sur les 
marchandises. provenänt du''‘soß' ou de 
Pindustrie de l’autre Partie d'autres ni de 
plus forts- droits d’importation “que' 'veux 
qui sont ou seront'imposes sur' les m&mes 
marchandises provenant de tout aulre Etat 
etranger. . Ze 

Chacune des deux Parties s’engage & 
faire profiter l’autre de toute faveur, de 
tout privilöge ou abaissement dans les tariſs 
des droits-ä Pimportalion ou & lexportation 
des articles mentionnes ou non däfis le 
present traite, que Fune d’elles pourrait 
accorder a une tier rce puissance. Elles s’en- 
gaßent, en outre, à n’elablir l’une envers 

autre aucun’ droit ou prohrbition d’impor+ 
tation ou d’exportation, qui ne soit en meme 
up applicable aux autres'natıons. 

" En consequence la Belgique appliquera 
aux marchandises originarres de la Ville 
libre de Hambourg, ou destindes pour cette 
Ville, le regime dont jouissent ou jouiraient, 
suivant le trait du 23 juillet 1862, les 
marchandises originaires de la Grande- 
Bretagne ou destindes pour ce pays. En 
sera seule exempte la tarıfication nouvelle 
des drilles. et chiffons de toute- espece, 
de la päte à papier et des vieux : vordages 
goudronnes ou- non. 

Art. 6. 

Les fabricants- et mardhands de la 
Ville libre de Hambourg, ainsi que leurs 

com- 
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Oct. 20. commis-voyageurs, düment patentes a Ham- 
bourg dans l’une de ces qualites, pourront, 
en Belgique, d’apres le traitement de la 
nation la plus favorisee, faire des achats 
pour les besoins de leur industrie, et re- 
oueillir des commandes avec ou sans échan- 
tillons, mais sans colporter des marchan- 
dises. Il y aura r&ciprocite dans la Ville 
libre de Hambourg pour les fabricants 
et marchands belges et leurs commis- 
voyageurs. 

Les formalıles necessaires pour obtenir 
cette faculte seront reglees d’un commun 
accord. 

Art. 7. 

Les objets passıbles d’un droit d’entree, 
qui servent d’echantillons et qui sont im- 
portes dans la Ville lıbre de Hambourg 
par des voyageurs de commerce belges, 
ou en Belgique par des voyageurs de 
commerce hambourgeois, seront, de part 
et d’autre, admis en franchise temporaire, 
moyennant les formalıtes de douane né- 
cessaires pour en assurer la r&exportation 
ou la reinlegration en entrepöt; ces for- 
malites seront reglees d’un commun accord 
entre les Parlies contractantes. 

Art. 8, 

Les Hautes Parties contractantes de- 
clarent reconnaitre mutuellement à toutes 
les compagnies et aulres associations com- 
merciales, industrielles ou financieres, con- 
stituees et autorisees suivant les lois par- 
ticulieres de l'un des deux pays, la faculte 

d’exer- 
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d’exercer tous leurs droits et d’ester en Det..29. 
justice, soit pour y intenter une action, 

soit pour y defendre dans toule l’Etendue 

du territoire de l’autre Etat, sans autre 
condition que de se conformer aux lois 

de cet Etat. Il est entendu que la dispo- 

sitiom. qui pr&cede s’applique aussi bien 

aux compagnies et associalions constitudes 

et autorisees anlerieurement à la signature 

du present trailo, qu'à celles qui le seraient 
ulterieurement. | 
| Art. 9. 

Le pavillon de la Ville libre de Ham- 
bourg continuera à jouir en Belgique du 
remboursement du p&age de l’Escaut, tant 
que le pavillon beige en jouira lui-m&me. 

Art. 10. 

A partir au plus tard du jour ou la 
capitalisalion du peage de l’Escaut sera 
assuree par un arrangement general: 

1° Le droit de tonnage preleve dans 
les Si belges cessera d’Eire pergu; 

° Les droits de pilotage dans les 
ports belges et dans l’Escaut, en tant qu'il 
dependra de la Belgique, seront reduits: 

De 20 p. % pour les navires à voiles; 

De 25 p. % pour les navires remorques; 

De 30 p. % pour les navires à vapeur; 

3° Le regime des taxes locales im- 
posees par la ville d’Anvers sera, dans 
son ensemble, degreve. | 

Art. 11. | 

En consideration des propositions fait 
par la Belgique pour regler d’un commun 

ac- 
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Det. 29; accord la eapitalisation du: péage de 
l’Escaut, la. Ville libre de Hambourg con- 
sentirait a contribuer à cette capitalısation 
sous les conditions suivantes: 

‚4. Le capital’ n’excederait pas une 
somme de 36 millions de franes;: Ä 

B. La Belgique prendrait a sa charge 
le tiers de ce capital; 
: & Le reste serait reparti entre: les 
autres Etäts dans la proportion' de: leur 
navigation dans l’Escaut; 

. La quote-part de la “Ville libre de 

Hambourg devant &tre fix&e d’apres cette 
regle, ne pourrait s’elever au-dessus ne 


somme de 
! 667,680 francs. 


Les conditions ci-dessus Enonc&es, pour 
la capitalısation du peage de l’Escaut, 
seront inserees dans un traite general qui 
sera arr&i& par une conference des Etats 
maritimes Interesses, et qui donnera toute 
— pour la navigabilite de l’Escaut 

ans l’avenir, conference dans laquelle la 
Ville libre de Hambourg sera representee. 


‘Art. 12. 

La 'quote-part ci-dessus enonc&e de la 
Ville libre de: Hambourg sera prelevee 
sur le 'prıx de ‚la maison dite Anseatique, 
que. les troıs-Villes Anseatiques. possedent 
a Anvers, propriete que:l’Etat beige Soblige 
à acquerir à raison ’d’un million de francs, 
sans aucuns'(frais pour les vendeurs, et 
à la: vente. de'laquelle ‚la: Ville dıbre de 

Ham- 
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Hambourg consent, à ce’ prix, en ce qui Dit..2% 
la: concerne: Le surplus dü pour la quote- 
‚part de la Ville libre de Hamböurg sera 
paye sans: intör&t douze 'mois 'apres le 
jour ou te péage de FESCHAR aura — 
d’etre pörgu. 
| Art. 13 


Les Hautes Parties a s’ac- 
„ cordent reciproquement le droit de'nommer 
dans le territoine de: lautre..des; consuls- 
generaux, consuls, vice-eonsuls et agents 
eonsulaires, lesquels, ainsi que,leurs chan- 
celiers, jouiront, a charge de, PT 
des me&mes privileges, pouvoirs ei eXemp- 
tions dont jouissent ou jouirent ceux des 
nalions les plus favorisees; toutefois, dans 
le cas ou ils voudraient exercer le com- 
merce, ils seront tenus de se. ‚soumeftre 
aux mômes lois et: usages auxquels sont 
soumis dans le möme lieu, par, rapport 
à leurs transactions commerciales, les * 
ticuliers de leur..nation. R | 
Art. 14. 

Lesdits consuls-gendraux, consuls, vice- 
consuls et agents consulaires de chacune 
des Hautes Parties contractanfes, residant 
dans le territoire de Yautre, Tecevrönt 
des autoritös locales toute alde et 'assi- 
stance pour la recherohie, 'säisie et arre- 
station des marins /et) autres individus 
fäisant' partie de l’equipage ‘des navires 
de leurs pays respeetifs, qu ls‘söient ou 
non ineulpes de crimes, délits ou contra- 
ventions commis ä bord desdits Bätiments. 

A 


Det. 29, y 
‘aux trıbunaux, juges ou fonctionnaires 
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A cet effet, ıls s’adresseront par écrit 


competents, et justifieront par exhibition 
des registres du bätiment, röle d’equipage, 
ou autres documents officiels, ou bien, si 
le navire etait parti, par la copie ou un 
extrait desdites piöces, düment certifi6 par 
eux, que les hommes qu’ils r&clament ont 
reellement fait partie dudit &quipage. 


'Sur cefte demande ainsı : justifi6e la 
remise ne pourra leur &tre refusee. 


Lesdits deserteurs, lorsqu’ils auront été 
arretes, resteront à la disposition desdits 
consuls-generaux, consuls, vice-consuls ou 
agents consulaires, et pourront même éêtre 
detenus et gardés dans les prisons du 
pays, à la requisition et aux frais des 
agents precites, lesquels, selon l’occasion, 
les reintegreront à bord du bätiment auquel 
ils appartiennent, ou les renverront dans 
le pays desdits agents, sur un navire de 
la même ou de toute autre nation, ou 
les rapatrieront par la voie de terre. 


Le rapatriement par la voie de terre 
se fera sous escorte de la force publique, 
a la requisition et aux frais des agents 
precites, qui devront, ä cet eflet, s’adresser 
aux aulorites competentes. 


Sı, dans les deux mois a compter du 
jour de leur arrestation, les deserteurs 
n’elaient pas reintegres a bord du bätiment 
auquel ils appartiennent, ou s’ils n’etaient 
pas rapatries par la voie de terre ou de 

mer. 
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mer, de m&me, si les frais. de leur em- Oct. 29. 
prisonnement n’etaient pas regulierement 
acquitiös par la partie & la requete' de 
laquelle l’arrestation a étéè operee, lesdits 
deserteurs seront remis en liberte sans 

qu’ils puissent être arretes de nouveau 

pour la m&me cause. 


Neanmoins, sı le deserteur avait commis 
en outre quelque crime ou delit à terre, 
son extradition pourra être difieree par 
les autorites locales jusqu’ä;ce que le 
tribunal competent ait düment statue ‚sur 
ce fait, et que le jugement intervenu ait 
recu son entiere execulion. 


Il est egalement entendu que les marins 
ou aufres individas faisant partie de l’&qui- 
page, s’ils sont nalionaux, sont dans tous 
les cas exceptes des stipulations du present 
article. 

Art. 15. | 

En tout ce qui concerne le commerce 
et la navigation, les Hautes Parties con- 
tractantes ne pourront accorder aucun 
privilege, faveur ou immunile à une fierce 

uissance, qui ne soit à l'instant &tendu 
l’autre Etat et à ses sujets. 


Art. 16. | J 

Dans le but de mettre un terme aux 
inconvénients de diverse nature, qui résul- 
tent pour le commerce et pour la navi- 
galıon comme pour les Gouvernements, 
de la diversite des systemes de jaugeage 
actuellement usites, les deux Parties con- 
trac- 
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Dtt..29, tractantes inviteront les Etats‘ maritimes 
ä'se concerter pour arröter 'une formule 
de jaugeage des navires de mer, qui ser- 
virait de regle universelle. ' 


Ä Art. 17. 

L’ex&cution des engagements recipro- 
ques contenus dans. le present traıte est 
eXpressement subordonnee A l’accomplis- 
'sement des formalites et règles établies 
par les lois constitutionnelles des deux 
pays. Les deux Gouvernements s’obligent 
d’en provogquer alonton dans le plus 
bref delaı possible. 


Art, 18. 
Les dispositions de l’article 10 sont 
declardes perpetuelles, pour le surplus le 
- present traite restera en vigueur pendant 
une periode de douze annees à partir du 
jour de l’echange des ratıfications. Dans 
le cas où aucune des Hautes Parties con- 
tractantes n’aurait notifi6, douze mois a- 
vant la fin de ladite. periode, son inten- 
tion d’en faire. cesser les effets, le traite 
demeurera obligatoire jusqu’ä ['expiration 
d’une annde à partir du jour ot l’une ou 
l’autre des Hautes Parties contractantes 
'aura denonce. Ä 

AT Art. 19. 

Le present trait6 entrera en vigueur 
dix jours apres l’echange des ratifications. 
Les ratifications-seront echangees à Berlin 
dans: le plus ‚bref delai possible. 

' En foi de quoi, les: 'Plenipotentiaites 

re- 
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respertifs l’ont signe et y ont. appose;le Dit..29. 
cachet de leurs armes. | 
Fait & Berlin, le 24. Juin 1863. 


(L.S.) Geffcken. (L.S.) Nothomb. 





Declaratıon. 


Le soussigne declare que le regime 
assuré par le paragraphe dernier de l’ar- 
ticle 5 aux marchandises originaires de 
la Ville libre de Hambourg, ou destinees 
pour cette Ville, s’applique egalement aux 
‚ marchandises transport&es par navires 
hambourgeois de tout pays ou vers tout 
pays auquel le m&me regime est assure 
par la Belgique. | 

ll en sera de même de toutes mar- 
chandises provenant de tout pays auquel 
le susdit regime est assure. · | 

Berlin, le 24. Juin 1869. . 

| -(L..S.) Nothomb. 





Sandeld: und Schifffahrtd:Vertrag 
zwifchen der freien und Hanfeftadt Hamburg 
und Belgien. 

Der Senat der freien und Hanſe— 

ſtadt Hamburg und 
Se. Majeſtaͤt der König der Bel: 
gier, haben, um bei Beranlaffung der Auf: 
hebung des Scheldezolles durch Ablöfung 
die Handels: und Scifffahrtsbeziehungen 
zwifchen Belgien und der Stadt Hamburg 
zu regeln,-befchloffen, zu diefem Zwecke -_ 
er: 


Dct. 29. 
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Vertrag abzuſchließen und zu Ihren Be: 
vollmaͤchtigten ernannt, nämlich: 

Der Senat der freien und Hanfeftadt 
Hamburg 

Herrn Friedrich Heinrih Geffeen, 
Seinen Minifter-Refidenten bei Sr. Majeftät 
dem Könige von Preußen, | 

Se. Majeftät der König der Belgier 

den Baron Jean Baptifte Nothomb, 
Seinen Staatsminifter und außerordentlichen 
Geſandten und Bevollmächtigten Minifter bei 
Str. Majeftät dem Könige von Preußen, 
welche, nachdem fie ihre in guter und ge: 
höriger Form befundenen Vollmachten aus: 
gewechfelt haben, uͤber folgende Artifel über: 
eingefommen find: Ä 


Art. 1. 

Es foll gegenfeitige Freiheit des Hans 
dels zwifchen den Staaten der beiden Hohen 
eonttahirenden Theile ftattfinden; die Unter: 
thanen eines jeden von ihnen werden im 
allen Beziehungen diefelben Rechte, Beguͤn— 
ftigungen und Vortheile genießen, welche 
den Unterthanen der am meiften begünftig: 
ten Nation gewährt find oder Fünftig ges 
währt werden. | 

Art. 2. 

Alle Schiffe, welche nach den Geſetzen 
Belgiens als Belgifhe Schiffe und alle 
Schiffe, welche nad den Gefeßen der freien 
Stadt Hamburg als Hamburgifche Schiffe 
anzufehen find, werden für Belgiſche, ber 
ziehentlich Hamburgifche Schiffe erklärt. 
| Art. 3. 
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Art. 3. > 

Die Handelsmarine des einen der Hohen 
contrahirenden Theile wird in dem Gebiete 
des anderen in allen Beziehungen, welche 
es auch feien, mit der nationalen Handels; 
marine völlig gleichgeftellt. Won diefer voll: 
fommenen Gleichheit wird nur eine Aus: 
nahme in Betreff derjenigen Vortheile ger 
macht, deren Gegenftand die nationale Fis 
fcherei in dem einen oder dem anderen Lande 
ift oder fein möchte. 


Art. 4 

Die von dem einen der beiden Staaten 
fommenden oder dahin gehenden Waaren 
jeder Art ſollen gegenſeitig in dem anderen 
Staate von jeder Tranſitabgabe befreit ſein. 
Jedoch wird in Betreff des Schießpulvers 
das Verbot aufrecht erhalten, und behalten 
die beiden Hohen contrahirenden Theile es 
ſich vor, den Tranſit von Kriegswaffen be— 
ſonderen Ermaͤchtigungen zu unterwerfen. 

Die Behandlung auf den Fuß der meiſt 
beguͤnſtigten Nation wird jedem der beiden 
Laͤnder in Allem, was den Tranſit und die 
Lagerung der Waaren in den Niederlagen 
(Entrepots) betrifft, gegenſeitig gewaͤhrleiſtet. 


Art. 5. 

Weder der eine, noch der andere der 
beiden Hohen contrahirenden Theile wird 
die Erzeugniffe des "Bodens und der In⸗ 
duftrie des anderen Theiles mit anderen 
oder höheren KEingangsabgaben als ben: 
jenigen belegen, welche auf diefelben, von 

jedem 
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jedem anderen fremden Staate herfonmen: 
den Waarenirgelegt find’ oder fünftig ge: 
legt werden, © u ——— 
Jeder der beiden Theile verpflichtet ſich, 
den anderen an jeder Begünftigung, an . 
jedem Privilegium oder. an jeder Tarif— 
ermäßigung der Einfuhr: oder Ausfuhr: 
abgaben der. in diefem Vertrage erwähnten 
oder nicht erwähnten Artikel Theil nehmen 
zu laffen, welche einer. von ‚ihnen einer 
dritten Macht gewähren möchte: . Sie ver: 
pflichten fich außerdem, Feine Abgabe oder 
kein Verbot der Einfuhr oder Ausfuhr 
gegen einander einzuführen, welche nicht 
gleichzeitig auf die anderen Nationen an: 
wendbar find. | EERERNE 
In Folge deffen wird Belgien auf die 
von der freien Stadt Hamburg herftam: 
menden oder für diefe Stadt beftimmten 
Waaren die Zollbehandlung in Anwendung 
bringen, welche die von Großbritannien herz 
ftammenden oder für diefes Land beftimmten 
Warren nad) dem Vertrage vom 23. Juli 
1862 genießen oder genießen würden. Da: 
von foll allein die neue Tarifirung der lei: 
nenen Lumpen und Lumpen jeder Urt, des 
Papierteigs und Des alten getheerten oder 
ungetheerten Tauwerks ausgenommen fein. 
— Art. 6. 2% 
Die Fabrikanten und Kaufleute der freien 
Stadt Hamburg, fowie ihre Handiungsreifen: 
den, welche in einer. dieſer Gigenfchaften in 
Hamburg gehörig patentirt ſind, koͤnnen in 
Belgien nach der Behandlung mifden Fuß 
i. | der 
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der meiſt begünftigten Nation Anfäufe für Det. 29. 
die Bedürfniffe ihres: Gewerbes machen und 
Aufträge nach oder ohne Proben fuchen, 

ohne indeffen mit Waaren zu haufiren. 

Es foll in der. freien Stadt Hamburg 
für Belgiſche Fabrikanten und Kaufleute 
und ihre Handlungsreifenden Gegenfeitigkeit 
ftattfinden. ae: 

Die zur Erlangung dieſer Befugniß 
nothwendigen Formalitäten werden Durch ge: 
meinfames Uebereinfommen geordnet werden. 

Art. 7. 

Die als Proben dienenden, einem Ein: 
gangszolle unterworfenen Gegenftände, welche 
in die freie Stadt Hamburg duch Belgifche 
Handelsreifenden oder in Belgien durch 
Hamburgifhe Handelsreifenden eingeführt 
werden, follen beiderfeits zeitweilig frei zu: 
gelaffen werden mittelſt Erfüllung der nöthi: 
gen zollamtlichen. Formalitäten, um Deren 
Wiederausfuhr: oder Zurückbringung in die 
Entrepots zu ſichern; dieſe Formalitäten 
werden durch gemeinfames Uebereinfommen 
zwifchen den contrahirenden Theilen geord: 
net werden. | 

Art. 8. 

Die Hohen contrahirenden Theile er: 
flären, allen nach den befonderen Gefeßen 
des. einen der beiden Länder gebildeten und 
anerfannten Compagnien und anderen com: 
merziellen, induftriellen oder finanziellen Han: 
delsgefellfhaften gegenfeitig Die Befugniß 
juzuerfennen, - in der. ganzen Ausdehnung 
des Gebietes des anderen Staates alfe ihre 
XXAXl. Band, Sf Rechte 
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Oct. 29. 


Rechte auszuüben und gerichtlich geltend 
zu machen, ſei es, um dafelbft eine Klage 
zu erheben oder fich zu vertheidigen, ohne 
eine andere Bedingung, als fich nach den 
Geſetzen diefes Staates zu richten. Man 
ift Davon ausgegangen, daß die vorhergehende 
Beftimmung ebenfomohl auf die vor der 


Unterzeichnung des gegenwärtigen Vertrages, 


als auf die nach vderfelben gebildeten und 
anerkannten Compagnien und Handelsgefell: 
fehaften Anwendung findet. 


Art. 9. 

Die Flagge der freien Stadt Hamburg 
wird ferner in Belgien die Wiedererftattung 
des Schelvezolles fo lange genießen, als 
die Belgifche Flagge felbft diefelbe genießt. 

Art. 10. 

Späteftens von dem Tage an gerechnet, 
an welchem die Eapitalifirung des Schelde— 
z0lles duch ein allgemeines Lebereinfommen 
ficher geftellt fein wird, wird 

1) das in den Belgifchen Häfen erhobene 
Tonnengeld aufhören erhoben zu werden, 

2) werden die Lootfengelder in den Bel: 
gifchen Häfen und auf der Schelde, 
infomweit es von Belgien abhängig ift, 

um 20 pEt. für Segelfchiffe, 

um 25 pCt. für bugfirte Schiffe, 

um 30 pEt. für Dampffchiffe 
ermäßigt werden, 

3) wird der Betrag der von der Stadt 
Antwerpen auferlegten lofalen Abgaben 
in feiner Gefammtheit ermäßigt werden. 

Art. 11. 
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| Art. 11. 

Mit Ruͤckſicht auf die von Belgien ge: 
machten Vorfchläge, um durch ein gemein: 
fames Uebereinfommen die Capitaliſtrung 
des Sceldezolles zu veguliren, würde die 
- freie Stadt Hamburg einwilligen, unter 
nachfolgenden Bedingungen zu diefer Capi— 
talifirung beizutragen: 

A. daß das Capital nicht die Summe 
von 36 Millionen Francs überfchreiten 
würde, 

B. daß Belgien zu feinem Theil ein Drit: 
theil diefes Capitals übernehmen würde, 

C. daß der Reſt über die anderen Staaten 
nach Verhältniß ihrer Schifffahrt auf 
der Schelde zu vertheilen fein würde, 

D. daß die nach Ddiefer Regel feftgeftellte 
Deitragsquote der freien Stadt Ham: 
burg nicht mehr als die Summe von 

667,680 Franes 

betragen würde, 
Die vorftehend für die Eapitalifirung des 
Sceldezolles ausgefprochenen Bedingungen 
werden in einen allgemeinen Vertrag auf: 
genommen werden, welcher auf einer Con; 
ferenz der betheiligten Seejtaaten feftgeftellt 
werden und jede Sicherheit für die Fünf 
tige Sciffbarfeit der Schelde gewähren 
wird; Die freie Stadt Hamburg wird auf 
diefer Eonferenz vertreten fein. 
Art. 12. 

Die vorerwähnte Beitragsquote der freien 
Stadt Hamburg wird von dem Preife des 
fogenannten KHanfeatifchen Haufes, welches 

5f2 die 
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Oct. 29. 


452 Verordnungen 


die drei Hanfeftädte in Antwerpen befigen, 
und welches Eigenthum der Belgifche Staat 
zu dem Preife von einer Million France 
ohne‘ irgend welche Unfoften für die Ber: 
fäufer zu erwerben fich verpflichtet, und in 
deffen Verkauf zu diefem Preife die freie 
Stadt Hamburg für ihren Theil einwilligt, 
vorweg in Abzug gebracht werden. 

Der für die Beitragsquoste Hamburgs 
fhuldige Mehrbetrag wird ohne Zinfe zwölf 
Monate nach. dem Tage, an welchem bie 
Erhebung des Scheldezolles aufgehört Haben 


‚wird, bezahlt werden, 


Art. 13. 

Die Hohen contrahirenden Theile ge: 
währen fich gegenfeitig das Recht, in dem 
Gebiete des anderen General:Eonfuln, Con: 
fuln, Vice rConfuln und Confular: Agenten 
zu ernennen, welche, fowie ihre Kanzliften, 
auf Grund der Gegenfeitigkeit Diefelben 
Privilegien, Befugniffe und. Befreiungen 
genießen werden, welche Diejenigen. der am 
meiften begünftigten Nationen ‚genießen. oder 
fünftig genießen werden; in dem Falle. jedoch, 
daß fie Handelsgefchäfte betreiben würden, 
find fie gehalten, fich denfelben Geſetzen und 
Gebräuchen zu unterwerfen, welchen Privat: 
perfonen ihrer Marion an demfelben Orte 
aus Anlaß ihrer Handelsunternehmungen 
unterworfen find. 

Art. 14. | 

Die genannten General:Confuln, Con: 
fuln, Viee-Conſuln und ConfularAgenten 

jedes 
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jedeg der Hohen contrahirenden Theile, welche Oct. 29. 
in dem Gebiete des anderen wohnen, werden 
von den Drtsbehörden jede Hilfe und jeden 
Beiftand zur -Auffuchung,  Ergreifung und 
Arretirung von Matrofen und. anderen zu 
der Befagung der Schiffe ihrer, refpectiven 
Länder gehörenden Individuen erhalten, md: 
gen dieſelben wegen; qm Bord Der genannten 
Schiffe begangengr Verbrechen, Vergehen 
oder Uebertretungen beſchuldigt ſein oder nicht. 
Zu Diefem Zwecke, werden. fie-fich fchrift: 
lich an die Gerichtshoͤfe, Richter oder be 
treffenden Beamten wenden und durch Vor⸗ 
legung der Schiffsregiſter, ‚der. Muſterrolle 
oder ‚anderer offieiellen Dokumente oder auch, 
wenn das Schiff. ſchon abgegangen fein folfte, 
durch : eine. ‚von ihnen gehörig. beglaubigte 
Abfchrift ‚oder einem Auszug der, genannten 
Papiere den Nachweis liefern, daß die Leute, 
welche ſie xeclamiren, wirklich zu der ger 
nennten Schifisbefagung gehört haben,  . 
: Auf; ein ſolches, fo begründeres Gefuch 
En ihnen die, ‚ Webenlieferung, nicht ver; 
weigert werden. , 
Die genannten; Deferteure ı waden, wenn 
ſie arretirt worden ſind, zur Verfuͤgung der 
genannten General: :Confuln, Eonfuln, Vice 
Konfuln ‚oder ‚Confulars Agenten bleiben und 
fönnen felbft in die Gefaͤngniſſe des Landes 
gebracht und daſelbſt in Verwahrſam ge: 
halten werden auf Anſuchen und Koſten 
der vorerwaͤhnten Agenten, welche dieſelben, 
je nach Gelegenheit, entweder an Bord des 
ie, welchem fie angehören, zurück: 
j bringen, 
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bringen, oder fie in das Land der genannten 
Agenten auf einem. Schiffe derfelben oder 
jeder anderen Mation zurückfchicfen, oder 
fie auf dem Landwege in die Heimath zu: 
rückbefördern werden, 

Die Zurückbeförderung in die Heimath 
auf dem Landmwege wird auf Anfuchen und 
Unfoften der vorerwähnten Agenten, welche 
fih zu dem Ende an die zuftändigen ‘Be: 
Hörden zu wenden haben, unter Begleitung 
Öffentlich Angeftellter ausgeführt werden. 

Wenn in zwei Monaten von dem Tage 
ihrer Arretirung an gerechnet die Deferteure 
nicht wieder- an Bord des Schiffes, wel: 
chem fie angehören, zurückgebraht oder auf 
dem Land⸗ oder Waſſerwege in die Heimath 
zurüickbefördert, desgleichen, wenn die Un: 
foften ihrer Oefangenhaltung- nicht regel: 
mäßig von der Parthei, auf deren Anſuchen 
die Arretirung ausgeführt ift, berichtigt fein 
follten, fo follen die genannten Deferteure 
wieder in Freiheit gefeßt werden, ohne daß 
fie von Neuem wegen deffelben Vergehens 
verhaftet werden koͤnnten. 

Michtsdeftomweniger, wenn der Deferteur 
Außerdem am Lande irgend ein Verbrechen 
oder Vergehen begangen haben follte, fo 
Farin-feine Auslieferung von den Drtsbehörden 
fo lange aufgefchoben werden, bis der zu: 
ftändige Gerichtshof den Tharbeftand gehörig 
feftgeftelft, und das gefällte Urtheil feine voll: 
ftändige Ausführung erhalten hat. 
Man iſt auch darüber einverftanden, daß 
Matrofen oder andere zur Schiffsbefagung 

ge⸗ 
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gehörende Individuen, welche Landesange: Det. 29; 
hörige find, von den Beſtimmungen des gegen: 
wärtigen Vertrages in allen Bl ausge; 
nommen find. 

Art. 15. 


In Allem, was: den Handel und die 
Schifffahrt betrifft, koͤnnen die Hohen con: 
trähitenden Theile einer dritten Macht Fein 
Privilegium, feine Begünftigung oder Ber 
freiung gewähren, welche nicht unverzüglich 
auf den anderen Staat und feine Unters 
thanen ausgedehnt wird. 


Art. 16. . 


In der Abßcht, den Unzuträglichkeiten 
orrfchiehener Art, welche für den Handel 
und die Schifffahrt, wie für die Regierungen 
aus der DBerfchiedenheit der gegenwärtig 
angemwendeten Syſteme der Schiffsvermeflung 
entftehen, ein Ziel zu feßen, werden die 
beiden contrahirenden Theile die Seeftanten 
einladen, fich zu vereinigen, um eine Ber: 
meffungsmethode für Seefchiffe, welche als 
allgemeine Regel dienen würde, feftzuftellen. 


Art. 17. 

Die Ausführung der in dem gegen: 
wärtigen Vertrage enthaltenen gegenfeitigen 
VBerpflihtungen wird ausdrücklich von der 
Erfüllung der duch die Verfaffungsgefeße 
beider Länder beftimmten Formalitäten und 
Regeln abhängig gemacht. Die beiden Re: 
gierungen verpflichten ſich, die Genehmigung 


Dazu in kuͤrzeſter Friſt herbeizuführen. R 
tt, 


b 
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Art. 18. 

Die Beſtimmungen des Art. 10 werden 
als immerwaͤhrend erklaͤrt; in Betreff des 
Uebrigen wird der gegenwaͤrtige Vertrag 
fuͤr einen Zeitraum von zwoͤlf Jahren, vom 
Tage der Auswechſelung der Ratificationen 
an gerechnet, in Wirkſamkeit verbleiben. In 
dem Falle, daß Feiner, der Hohen: contras 
hirenden . Theile zwölf Monate vor: dem 
Ende des ‚genannten Zeitraums ſeine Abs 
ſicht, die Wirkungen deſſelben aufhören zu 
laffen, angezeigt haben würde, - bleibt der 
Bertrag bis zum Ablaufe eines Jahres 
von dem Tage an gerechnet, an welchem der 
eine oder der andere der Hohen contrahiren: 
den Theile‘ ihn aufgefündigt haben. wird, 
verbindlich, 

Art. 19. 

Der gegenwärtige Vertrag wird sehn 
Tage! nach der Auswechfelung der Ratifi⸗ 
cationen in Wirkſamkeit treten. Die Ra: 
tificationen werden in Berlin in fürzefter 
Frift ausgewechfelt werden. 

- Zur Urkunde deffen Haben die refpectiven 
Bevollmächtigten denfelben unterzeichnet und 
ihre Siegel beigedrüct. 

Geſchehen zu Berlin am 24. Juni 1863. 


(L. 20 Sefiden — S.) Rem 
"Declaration. nl. 

Der erklaͤrt, daß die in 

bern legten Abſatz des Artikels 5 den aus 

der, freien Stade Hamburg herſtammenden 

oder 
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oder für diefe "Stadt beſtimmten Waaren Sit. 26 
jugeficherte Zollb 7 — 


die Waaten ln wendu 


ut rden en 1 pr nnd si Gl 633 2 

Ode RT init Alte’ BÄREN der 
Fall Fein, efthe von jedem Lande,⸗ dem 
d Bo rent Zolbbehanylun atgefßet 


G, 13 Ca i 


nd Pe ER 2. Ri iso} HPRyPL-Tı 
ndisubD —8 * 2% Re Hose 


1199 — 13109 0 seh a nom 


77 19 1 499 f 
„Batronats: Beh hly ..,,., De. 31. 
betr. 445 Aufhoren der Baleh fen, Salie 
fung Der RD haften, und, wider: hohe und 

uns jazard+ Spiele. ." er 
Ask bfeiten des, Paitonats der Boiſadi S 
Pauli wird hiemit zur Vermeidung aller 
Ungewißheit in Gewmäßheit Dex fruͤhern Ver⸗ 
ordnungen, bekannt gemacht: mnaiiıme 

1. Daß das Kegeln und allen Tas 
muſik um 11 Uhr aufhören; und alle: Wirth: 
ſchaften, Schenken, Tanzſaͤle wir fpäteftens 
um 12 Uhr gänzlich geſchloſſen fein muͤſſen, 
bei 2: Xhles Strafe. 
4125. DuB es hiezu’ rucht genuͤgt, die Locale 
zu ſchließen, und nur keine neue Gaͤſte mehr 
anzunehmen, ſondern daß um 12 Uhr die 
Säfte geaden werden inuͤſſen, ſofort⸗ weg don 
Bergegenn\z 7 u Sad au li | 

3 


iR 395% 
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rw 


von No, und Ausgebens-pon Loofen zu dem 
verbotenen Lotto bei der ſchweren refpectiven 
Geld: und Befängnißfteafe in Gemäßheit 
der Mandate zu enthalten Haben. 
6.Die Wirthe find verpflichtet, dieſe 
Verordnung bei 1 Thir. Strafe an einen 
ſichtlichen Ort Im ihren Loeaͤlen zu affigiren. 
7.Die Polijei⸗Officianten und Polizei: 
waͤchter ſind angewieſen, uͤber alle Contra: 
ventionen die erforderlichen Rapporte zu 


machen. ar nlsfe, 03 
nriHamburg, im: Juli 184 ©, 
2: Memovirt Den 10: Auguſt 1853 
Desgl Detober‘, 31. 1863, a 1 ARE, 
Das Patronat 
RN: Der Borftadt St. Pauli. 
Das Polizei⸗Verbot des Rauchens in 
den Tiſchler⸗ und aͤhnlichen Werkſtaͤtten vom 
30. 
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30. Juni 1842, renovirt den 105 Juni 1854 
(ſ. oben Bd. XXIV. ©. 142), iſt am 4. No: 
vernber "1863 wiederum erneuert. 9 
— | i- OR stob I; 9” Mr 
Bekanntmachung 
wider die Behinderung des Fahrwaſſers ber 
Elbe längs Finfenwärder. ;> 
Da in neuerer Zeit mehrfach Klage Darüber 
geführt worden. ift, daß das: füdliche Fahr— 
waſſer der Elbe. längs Finkenwärder "oft 
nicht. ohne Gefahr benuge werden koͤnne, 
weil daſſelbe von Fifcherewern und. ausger 
ftellten Neßen zu Zeiten gänzlich abgejperit 
werde, fo werden hiedurch Die ‚betreffenden 
Fifcher darauf aufmerkfam gemacht, daß 
ein ihren. Fahrzeugen. und, den ausgeworfer 
nen Netzen durch paflicende Schiffe etwa 
zugefügter Schaden ihnen nicht erfeßt werden 
kann, und. angemwiefen, den. Fifchereibetrieb 
fo einzurichten, daß dadurch. Feinerlei Ber 
binderung des Schifffahrtsverfehrs im Fahr: 
waffer veranlagt werde 1 2... 
Hamburg, den 4. November, 1868. 
Die. Schifffahrt— 
| und Hafen: Deputatio n. 
ne. Gllv:-- 4, 29.0q 
General: Vertrag. ol 
über die Ablöfung des Scheldezolles, abgeſchloſſen 
; ‚zu. Brüffel am 16, Suli 1863... ;. 
Die Ratificationen, find am 5. Nopember 1863 
zu Brüffel auögemwechjelt. « ; 
In franzöfifcher Sprache, mit angehängter 
deutſcher Weberfegung. N 
Traite 


Nov, 4 


Nov. 4. 


Nov. 5. 


Nov! ze 
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rsité general 
IR 
— le ER du.peage de ’Escaut. 


Le Senat de la Ville’ Jibre et Hanseatique 
de Fk Ba ajeste l’Empereur d’Au- 
tiche, Ol, ongrie, ‚et de Boheme, 
Majest£. na nr des Belges, -Sa Majeste 
— Bresil, Son Excellence, le 
esident de 18 ‚Repübfique du’ Chili,’ Sa 
Mäjeste je Roi-d& Danemark, Sa Majeste 
la’Reme d’Espag e, Sa Nojest l’Empereur 
des Frangais, Sr Majeste la Reine’ du 
Köyaume- Unf' de‘ la Grände-Bretagne et 
elek Sa. Majest& 16 Roi'de Hahövre, 
& Majeste “le Roi d’Italie, Son’ Altesse 
yale le Grand-Duc d’Oldenbourg;, Son 
Excellence le Pr&sident de la Re blique 
du Perou, Sa Möjeste' le Roi de’ Portugal 
üt.des Algarves, Sa Majest&1&''Roi de 
Prusse, Sa Mafeste; l’Empereür “de toutes 
les Russies, Sa’Majest6 le Roi’de' Suede 
et de Nörwege, Sa Majest&' Empereur 
des Ottomans et les Senats des Villes libres 
et Hanseatigties., d&‘Lubeck etde'Br&me, 


ı ‚‚Egalement , animes, du. desir de liberer 
a jamais la navı ation de YEscaut du 
péage qui la gröve, Wassurer la reforme 
des taxe$ imarllinies: pergues en Belgique, 
et/deo facılitet.;par' la le développement 
du commerce’ et.de la navigation ‚de Leurs 


Etats 'reöpechifs, ‘ont resolu de 'conclure 


un fraite A 'cet effet, et ont nomme pour 
Leurs PlEnipotentiaites, sayoir: 


Le 
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Le: Senat de la Ville libre et Han- Novi 5. 
seatique de Hambourg, 

le Sieur Geffeken, Chevalier‘ de se- 
conde classe avec plaque de l’Ordre 
de la Couronne de Prusse, Officier de 
l’Ordre Imperial de la Rose du Bresil, 
Chevalier dela Legion d’Honneur, Docteur 
en droit, Envoye Extraordinaire et Mi- 
nistre Plenipotentiaire de ladite Ville 
pres Sa Majeste le Roi des'Belges; 

$a Majeste U’ Empereur d’ Autriche, Roi 

de Hongrie et de Bohtme, 
le Sieur Charles Baron de Hügel, 
Chevalier de l’Ordre Imperial et Royal 
de la Couronne de Fer de premiere 
classe, Chevalier de POrdre Imperial et 
Royal de Leopold d’Autriche, Grand- 
Croix de l Ordre de Saint Joseph de 
Toscane, Grand-Cordon de l’Ordre de 
Saint Gregoire le Grand, Senateur Grand- 
Croix de l’Ordre Constantin de Saint 
George de Parme, Chevalier de ’Ordre 
Papal du Christ, Commandeur de l’Ordre 
Royal du Danebrog de Danemark et de 
l’Ordre Royal de Wasa de Suede, Of 
ficier de l’Ordre Royal de Leopold de 
Belgique, Chevalier de POrdre Royal 
de "Aigle Rouge de Prusse etc. etc., 
Docteur en droit de l’Universit& d’Ox- 
ford, Membre Effectif des Academies 
Imperiales des Sciences de Vienne: et 
de Leopoldina Carolına, President de 
la Societe Imperiale d’Horticulture de 
Vienne, Membre Honoraire et Effectif 
de 
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Nov, 5 doeo beaucanp de Societes savantes, Son 
Conseiller ‚intime actuel, Son Envoye 
Extraordinaire et Ministre Pl&nipoten- 
tiaire pres Sa Majeste le Roi des Belges; 
Sa Majeste le Roi des Belges, 
le Sıeur Charles Rogıer, Grand- 
Officier de Son Ordre de Leopold, de- 
cor& de la Croix de Fer, Grand-Cordon 
de la Legion -d’Honneur, Grand-Croix 
de l’Ordre des Saints Maurice et Lazare, 
‚„ Grand-Croix de l’Ordre de l’Etoile po- 
laıre, Grand-Croix de l’Ordre de la 
Branche Ernestine de la Maison de Saxe, 
Grand-Croix de l’Ordre de Notre Dame - 
de la Conception de Villa Vicosa, Grand- 
Croix de l’Ordre de l’Aigle Blanc, Grand- 
Croix de l’Ordre de Charles III. Grand- 
Croix de l’Ordre de l’Aigle Rouge, Son 
 Ministre des Affaires Etrangeres, et 
le Sieur Auguste Baron Lamber- 
mont, Officer de Son Ordre de Léo- 
pold, Grand-Cordon de l’Ordre de Saint 
Stanislas, Grand Officier de la Legion 
d’Honneur, Chevalier de 1° classe de 
l’Ordre de Saint Ferdinand d’Espagne 
etc., Secretaire-General du Ministere des 
Affaires Etrangeres; | 
Sa Majeste U’ Empereur du Bre£sil, 
le Sieur. Joaquim Tomaz do Amaral, 
Commandeur de Son Ordre Imperial de 
la Rose, :Commandeur de l’Ordre de 
Francois 1° de Naples, Son Ministre 
Resident pres Sa Majeste le Roi des 
Beiges; — 
Son 
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Son Exeellehbe le Prösident'de la Re- Rov.'% 


publique du Chi, 0 
Don Manuel Carvallo, Son Envoye 
Extraordinaire et Ministre, Plenipoten- 
tiaire pres Sa Majeste le Roi des Belges; 
Sa MajestE le Roi de Danemark, 
le Sieur Francois Preben,. Baron 
de Bılle Brahe, -Chevalier' de Son 
Ordre du Danebrog, Officier de !’Ordre 
‚de Leopold’ de Belgique, Ohevalier des 
Ordres de PEtoile polaire de Suède et 
de l’Aigle Rouge de Prusse, Chambel- 
lan et Veneur de Sa Cour, Son Ministre 
Resident pres Sa Majest& le: Roi des 
Belges; — 
a Majesté la Reine d’Espagne, 
Don Diego Coello de Portugal y 
Quesadä, Grand-Cordon ‘de Son 'Ordre 
d’Isabella: la Catholigue, Commandeur 
de Son Ordre' de Charles HI, Grand- 
Cordon de l’Ordre des Saints Maurice 
et Lazare, Grand-Cordon de l’Ordre: de 
Saint George de Parme, Officier de la 
Legion d’Hönneur, Ghevalier de»Ordre 
de Saint Jean de .Jerusalem,. Depute 
aux Cortes, Son Envoy& Extraordinaire 
et Ministre Plenipotentiaire-prös Sa Ma- 
jeste le Roı des Belges et pres la. Con- 
federation Suisse; KILL FEFE SE 
Sa Majesit U’ Empereur des Frangais, 
le Sıeur Joseph Alphonse Paul 
Baron de'Malaret, Officier de la Le- 
ion d’Honneur, Grand-Croix de P’Ordre 
es Guelfes de Hanövre, nn 
e 


Nov. 5. 


Le Sıeur Geffoken, ‚Chevalier de 
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de FOrdre de, Henri le Lion de,Bruns- 
wick, Commandeur de, nombre extra- 
ordinaire:.de ’Ordre. de Charles Ill. d’Es- 
pa ne, etc. Son Envoye Extraordinaire 

inistre PlEnipotentiaire pres Sa Ma- 
feste le Roi des Belge;; 


Sa Majesteila Reine du Royaume- Uni 


de la Grande: Breiagne et. d’Irlande, 
Charles Auguste Lord, Howard 


(de :Walden et: Seaford,. Pair du 


Royaume-Uni, Chevalier: Grand-Croix: du 
Tres-Honorable Ordre du Bain, Son 
Envoy&  Extraordinaire -et Ministre Plé- 
nipotentiaire pres Sa Majeste. le Roi 
des Belges; 


Sa Majeste le Roi de J— 


le Sieur Bodo Baron de Hoden- 
berg, decor6 de la 4“ olasse de 
l’Ordre: des Guelfes, de Hanövre, Com- 
mandeur de: l’Ordre du Lion Neerlan- 
dais, Ministre Resident ‚de Sa Majeste 


‚le Roi de’Hanövre pres: Leurs Majestes 


le Roi des Belges et le Roi des Pays-Bas; 


Sa Majeste le Roi .d’Italie, 


le Sıeur Albert'Lupi, Comte. de 


‘Montalto, Grand-Croix de Son Ordre 


des Sainfs- ‚Maurice et Lazare, Grand- 
Cordon‘ de l’Ordre..du Lion, Neerlandais, 
Son Envoy& Extraordinaire. ‚eb: Ministre 


„Plenipotentiaire pres ‚Sa‘ — le Roi 
des Belge; 
Son Altesse Royale le Gründ-Duc d 'Ol- 


denbourg, 


Se- 
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seconde classe avec plaque de l’Ordre Nov. 5. 
de la Couronne de Prusse, Officier de 
- POrdre Imperial de la Rose du Bresil, 
Chevalier de la Legion d’Honneur, Doc- 
‚teur, en droit, Son Envoye Extraordi- 
nairé et Ministre Plenipotentiaire pres 
Sa Majesté le Roi des Belges; 
Son Excellence le President de la Re£- 
publique du Pérou, 
Don Mänuel Yrigoyen, Son Charge 
- d’Affaires pres le Gouvernement de Sa 
. Majeste: le Roi. des ‚Belges; 
Sa Majeste le Roi de Portugal et des 
' Algarves, | 
le Sieur Joseph Maurice Corr&6a 
Henriquez, Vicomte de Seisal, 
Membre de Son’ Conseil, Grand-Crorx 
de Son Ordre du Christ, Commandeur 
de, Son. OÖrdre de Notre Dame de: la 
conoeption de Villa Vicoza, Grand- 
Crom: del’ Ordre de Leopold: de Bel- 
ique, :Grand-Croix de l’Ordre du. Lion 
eerlandais des Pays-Bas,  Grand-Croix 
de l’Ordre'des Saints Maurice et Lazare 
d'ltalie, Grand-Croix des Ordres' .de 
‚Sainte'Anne et de. Saint Stanislas',de 
‚ Russıe, Grand-Croix de l’Ordre de la 
Couronne de Fer: d’Autriche, Grand- 
Croix de ‚’Ordreid’Albert le 'Valeureux 
de Saxe;; Commandeur de FOrdre du 
Danebroß ‘de Danemark, décoré de 
- Y’Ordre Imperial Ottoman dü Nichan- 
‚Iftihar. de premiere classe, Son Envoyé 
XXXI. Band, Gg Ex- 
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Nov. 5.  ExtraordinaireetMinistre Plenipotentiaire 
‚pres Sa Majeste le Roi des Belges et 
pres Sa Majest& le Roi des. Pays-Bas; 


Sa Majeste le Roi de Prusse, 
le Sieur Charles Frédéric de Sa- 
vigny, Chevalier deSon Ordre de l’Aigle 
Rouge de seconde classe avec la plaque, 
Grand-Eroix de l’Ordre du Lion de Zaeh- 
ringen de Bade, Grand-Croix de l’Ordre 
d’Albert de la Saxe Royale, Gränd- 
Cordon des :Ordres de la. Branche Er- 
nestine de la: Maison de Saxe, d'Anhalt 

‚etc. elc.. Son Chambellan, ef, Conseiller 
prive actuel, Son Envoyé Extragrdinaire 
et Ministre Plenipotentiaire pres Sa Ma- 
jeste le Roi des Belges;" 


Sa Majeste — de toutes les 
Russies, 
le Prince Nicolas —— — 
de Son Ordre de Saint Wladimir de 
‚troisıieme ‚classe avec les gläives, Che- 
‘ valıer de Son Ordre de Sainte‘ Anne 
' de seconde classe, Chevalier: de Son 
‚Ordre de Saint George de quatrième 
classe, Chevalier de l’Ordre . de Saint 
Jean de Jerusalem, Chevalier de POrdre 
'" de l’Aigle Rou de Prusse de troisieme 
classe, Chevalier de P’Ordre‘'de.la Cou- 
ronne de Wurtemberg de‘ troisieme 
classe, Chevalier de l’Ordre de la Maison 
\'Saxe Ernestine de troisieme classe, Che- 
valier de l’Ordre de Leopold d’Autriche 
de seconde. elasse, Chevalier: de ’Ordre 
“4 na 'de 
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de la .:Couronne de 'Fer-diAutriche de Nov:: 5. 
seconde classe, Commandeür de l’Ordre 

du, Faucon Blanc de Saxe-Weimar, So: 
Aide de ca mp: General” & Son, Eos 
Extraördinaire et Ministre Plenipolentiaire 

pres Sa Majeste le Roi des Belges; 


54 Majeste le Roi de, — et de 
Noruéęge.. TE 
.de Sıeur Adalbert‘ —— 
‚ Chevalier de Son Ordre de Saint Olaf 
de Norwege, ‚Chevalier ‚de lOrdre du 
Danebrog de :Danemärk;; Chevalier: de 
!’Ordre de Saint Jean. de „Jerusalem, 
Chevalier de l’Ordre de Aigle Rouge 
de Prusse de troisieme. classe,, Chevalier 
de FOrdre du Merite Civil du Royaume 
de Saxe, Son Chambellan, Son Ministre 
Resident ; ‚pres Sa Majesie: le — des 
Belges; W 


Sa Mqjesté l Empereur des — | 


Musurus-Bey, Fonclionnaire dü ran, 
de Balä'de Son Gouvernement Imperial, 
décoré de FOrdre Imp£rial’de P’Osmähie 
de la seconde’classe, “d6cöre de (’Ordre 

"Imperiaf''du Medjidie! de 1a) prewideo 
classe, 'Gränd-Cordon de ’Oräre de 
Leopold de Belgique; 'Grand- Cordon de 
'FOrdre de la'Croix du-'Sud du Bresit, 
Grand -Croik de l’Ordre: .des Saints 
Maurice et Lazare, : Gränd VCro 
l’Ordre::sdu:: Lion: ‚Neerländais, Grand 
Commandeur de :!!Ordre du Bauveur de: 
— BSon Amhassadeur Extraordinaire 
— Gg2 et 


Nova 
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het: Plenipotentiaire pres: Sa er le 
‚ Roı 'des Belges; 
Les Senats’ des Villes libres ‘et Han- 
Lr ‚seatiques de Lubeck et Breme, 


le Sieur Geffcken, Chevalier de se- 

conde classe avec plaque de l’Ordre 
‘de laꝰCouronne de’ Prusse, Ofticier He 

l’Ordre Imperial de la Rose 'dti "Bresil, 
 Chevalier:.de la Legion d’Honneur, Doc- 
teur :en droit, Envoy& Extraördinaire 
‚et MinistrePlönipotentiaire desdites Villes 
: — Sa Majeste le Roı des Belges. 


" Lesquels? "apres 'avoir &change leurs 
bleins pouvoöirs, trouves en bonne et due 
forme, sont convenus des articles suivanls: 


i nor as tärb Ä 
; Ta Hautes Parties contractantes pren- 
nent acte: 


1°. Du>traite conclu.le 12\Mai 1863 
entre la Belgique et les Pays-Bas, qui 
restera annex& au present traité et par 
lequel Sa Majeste. le Roi des; Pays-Bas 
renonce ‚a jamais ‚au péage établi sur 
la. navigation de l’Escaut et de ses em- 
bouchures par le $ 3. de lart. 9 du 
traitö du 19. Avril 1839, ‚et Sa Majeste 
le, Roi des Belges s’engage à payer le 
capital de rachat: de. ce peotze, fixe ä 
17, 141,640 florins; 

..2° De-la.:declaration faite' au nom de 
Sa Majeste1e;Roi des Pays-Bas, te 15: duil- 


ick! a aux ag des Hautes 
Par- 
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Parties contractantes et portant que la Row, 
suppression du peage de l’Escaut con- 
sentie par Sadite ajeste s’applique à 
tous les pavillons, que ce p&age ne pourra 
etre retabli sous une forme quelconque, 
et que cette suppression ne :portera au- 
cune alteinte aux autres dispositions du 
traitE du 19 Avril 1839, declaration qui 
sera consideree comme inseree au pre- 
sent traite, auquel elle restera Reh 
annexee. | 
Art. 1. 


Sa Majeste le Roi des Belges fait, 
pour ce qui La concerne, la même de- 
claration que celle qui est mentionnee 
au $ 2 de l’article precedent. 


Art. IH. 


Sa Majeste le Roi des Belges — 
encore envers les autres Parties contrac- 
tantes les a suivants, qui de- 
viendront utoires à parlır du jour 
oü le peage de l’Escaut cessera d’etre 
percu: 

1° Le droit de tonnage preleve dans 
les ports belges sera supprime; 


2° Les droits de pilotage dans les 
ports belges et dans I’Escaut seront 
reduils: 


De 20 p. % pour les navires à voiles; 

De 25 p. % pour les navires remorques; 

De 30 p.% pour.les naviresäa vapeur; 
71 Si Le regime des. taxes locales im- 
. posees 
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posées par la ville d’Anvers sera dans 
son: ensemble degreve. 

Il est bien entendu que le droit de 
tonnage ainsi supprim& ne pourra £fre 
retablı, et que les droits de pilotage et 
les taxes locales ainsi réduits ne pour- 
ront &tre releves. 


Le tarıf des droits de pilotage et celui 
des taxes locales à Anvers, abaisses comme 
il est dit ci-dessus, seront inscrits dans 
les protocoles de la conference qui a’ar- 
rete le present traite. 


| Art. IV. | 

En consideration des dispositions qui 
precedent, Le Senat de la Ville libre et 
Hanseatique de Hambourg, Sa Majeste 
l’Empereur d’Autriche, Roi de Hongrie el 
de Boh&me, Sa Majeste l’Empereur du 
Bresil, Son Excellence le President de la 
Republique du Chili, Sa Majeste le Roi de 
Danemark, Sa Majeste la Reine d’Espagne, 
Sa Majeste I’Empereur. des Frangais, 9a 
Majeste la Reine du Royaume-Uni .de la 
Grande-Bretagne et d’Irlande, Sa Majeste 
le Roi de Hanövre, Sa Majeste le Roı 
d’Italıe, Son Altesse Royale le Grand-Duc 
d’Oldenbourg, Son Excellence le President 
de la Republique du’ Perou, Sa'Majeste 
le Roi de Portugal et des Algarves, Sa 
Majeste le. Roi.;de Prusse, $a. Majeste 
ee de. .toutes ı les Russies, :Sa' Ma- 
jeste le. Roi de Suede et de Nörwege, 
Sa: Majeste l’Empereuir des Ottomans _ 
— es 
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les Senats des Villes libres. et. Hanseati- Nov. 5. 
ques de Lubeck ei de Bröme, s’engagent 

a payer a Sa Majeste le Roı des Bel 

pour Leurs quote-parts dans le capıtal 

de rachat du peage de l’Escaut, que Sa- 

dite Majeste S’est obligee à compter en 

entier a Sa Majeste le Roi des Pays-Bas, 

les sommes indiquees ci-apres savoir: 


Pour la quote-part J 
de Hambourg ........ .... fr. 667,680 





„, PAutriche.......... „0. 9 949,360 
ie NEMO aan „ 190,320 
u BNOBE aaa nase . 1,680 
Paue, 0 111 | SSR — „ 13,920 
os. Danemärk ..,4000.544: „ 1,096,800 
s; EBDEENO 00a nun „ 431,520 
ı BRANER Zusagen „ 1,542,720 
„» Grande-Bretagne........ „ 8,782,320 
BHBBOVTO anna „ 948,720 
a 7717 EEE „» 487,200 
nu IMDECR anna 25,680 
„a Norwege....cooos0r0e+ „ 1,560,720 
3; Oldenbourg ..........: „ 121,200 
> PelbUnsesosorenene — 4,320 
„ Portngal...uuuaose se 9 23,280 
 PIBSSD ana „ 1,670,640 
RBB aaa „ 428,400 
. BROS Eder „ 543,600 
„» Turquie ....... — PR 4,800 


II est convenu que les Hautes Parties 
contractantes ne seront eventuellement re- 
sponsables que pour la part contributive 
mise ä la charge de chacune d’Elles. 


1: Art. V. | 
En ce quı regarde le mode,’ le: lieu 
et 
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et l’epoque du payement des differentes 


quote-parts, les Hautes Parties contrac- 
tantes se referent aux Arrangements par- 
ticuliers, qui sont ou seront conclus entre 
ehacune d’Elles et le Gouvernement belge. 


Art. VI. 

L’execution des engagements recipro- 
ques contenus dans le present traite est 
subordonnee, en tant que de besoin, & 
’accomplissement des formalites et rögles 
etablies par les lois constitutionnelles de 
celles des Hautes Parties contractantes, 
qui sont tenues d’en provoquer "’applica- 
tion, ce quElles s’obligent à faire dans 
le plus bref delai possible. 


- Art: VI. 

Il est bien entendu que les disposi- 
tions de Part. 3 ne seront obligatoires 
qu’a l’egard des Puissances, qui ont pris 
part ou qui adhereront au traité de ce 
jour, Sa Majeste le Roi des Belges se TE- 
servant expressement le droit de regler le 
traitement fiscal et -douanier des navires 
appartenant aux Puissances, qui sont re- 
stees ou resteront en dehors de ce traite. 


Le present traitẽ sera ratifig et les 
ratifications en seront échangées à Bruxel- 
les avant le 1” Aoüt 1863 oü ‚aussitöt 
que possible apres ce terme. . | 

En foı de quoı les Plenipotentiaires 
respectifs l’ont signé et y ont — le 
cachet de: leurs armes. — 
| Fait 
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Fait a Bruxelles,. le seizieme jour du Nov. 5. 
mois de: Juillet de FPan /mil »'huit ‘cent 
soixante- trois. nin er 
(LS) Geffcken. m 

(L.S.) B’* Ch. Hügel. 

(L.S.) Ch. Rogier. 

(L.S.) Br Lambermont. 

(L.S) J. T. do Assreli 
(L.S.) M. Carvallo. 

(L.S.) P. Bille- Brahe. 

(L.S.) D. Coello de Portugal. 
(L.S.) Malaret. Ä 

(L.S.) Howard deW alden.et Seaford. 
(L.S.) von Hodenberg. 

(L.S.) Ci? de Montalto. 

(L.S.) MI. Yrigoyen, 

(L.S.) VW. de Seisal. 

. 8.) Savigny. 

(L.S.) Orloff. 

(L. S,). Adalbert Mansbach. 
(L.S.) O. Musurus. 


Traite du 12 Mai 1863, 
entre la Belgique et les Pays-Bas, annexe& 
au Traite general du 16 Juillet 1863. 

'Sa Majeste le Roi des Belges et Sa 
Majeste le Roi des Pays-Bas, Grand-Duc 
de: Luxembourg, 's’ötant. mis d’accord sur 
les conditions: du rachat, par voie de ca- 
pitalisation; du peage établi sur: la: navi- 

ation de T’Escaut wi de: ses: embouchures 
par le $3 deit’art..9 duitraite du, 19 Avril 
1839, ont resolu de''conelure un trait6 
— alce sujet et ont nomme pour leurs 
lenipotentiaires: Sa 
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Sa Mojesto le Roi des Belges, le Sıeur 
Aldephonse !:Alexandre : Fehx '.Baron du 
Jardin, Commandeur de l’Ordre.de Léopold, 
decore de la Croix de Fer, Commandeur 
du Lion Neerlandais, Chevalier , Grand- 
Croix de la Couronne .de, \Chene,, Grand- 
Croix et Commandeur. de. plusieurs :autres 
Ordres, Son Envoyé extraordinaire .et Mi- 
nistre plenipotentiaire. pres Sa Majeste le 
Roi des Pays-Bas; 

Sa Majest&‘le Roi..des BaysBas, Mes- 
sire Paul Van der Maesen..de Sombreff, 
Chevalier Grand-Croix de l’Ordre du .Ni- 
chan-Iftihar de . Tunis, :»Son Ministre des 
Affaires Etrangeres; 

Le Sıeur Jean Rudolphe : Thorbecke, 
Chevalier Grand-Croix 'de-l’Ordre du Lion 
Neerlandais, Grand-Croix: .de POrdre de 
Leopold de Belgique et de plusieurs autres 
Ordres, Son: Ministre de l’Interieur, 

Et le Sieur Gerard Henri Betz, Son 
Ministre des Finances; Ä 

Lesquels, apres avoir ‚change leurs 
pleins -pouvoirs trouvés en bonne et due 
forme, ont arre&te les arkeles suiyanis: 


Art. 1. 
u Sa Majeste le Roi des Pays-Bas renonce 
à jamais, moyennant une somme de dix- 
sept millions cent quaranie) et un: mille 
six cent quarante ſlorins des /Pays-Bas, 
au droit pergu sur. la navigation de l Escaut 
et.de ses embouchures ‚en -vertu.du''$ 3 


de Yart: 9 du:traite da: 19 Avrıl 1839. 


Art. Il. 
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Ä ‚ Art: I. yore! 
Cette somme sera payde au Gonven, 
nement ne&erlandais’ par le Gouvernement 
beige a Anvers ou A Ainsterdam; au-choix 
de ce dernier, le francealcule a 478 oents 
des Pays-Bas, savolrzn 
Un tiers sitöt. — roohange des ra 
tifications,: et les deux autres tiers en 
trois.termes &gaux Echeant-le 1° Mai 1864, 
le 1“ Mai 1865 et le 1%,Mai:1866. 
ll sera loisible au,ßouvernement belge 
d’anticiper les..susdites &chfances. 
Art. Uhnsssonv ı 


A dater du payement du premier. tiers, 


le p&age cessera d’etre pergu par le Gou- 
vernement des: Pays-Bas.’''' - 

Les sommes non immediatement sol- 
dees porteront. interet:;ä:4 p. %'lan au 
profit du tresor neerlandais. 

Art. IV: 

Il est entendu que la capitalisation du 
peage ne pörtera 'aucune''atteinte aux 
enpageinents qui r&sultent, pour les deux 
Etals, des traites en ne en. ce * 
concerne V’Escaut.: | 

1" mArk. V.! 

Les droöits- de —— acttellement 
pergus. sur FEscaut sont reduits:: 
de 20 p.:%:pour-les navires à voiles, i 
de 25 p. — rxoemorqubos, et 
de 30 pw ii — nA 'vapeur:; 

Ilresto —— eonvenu queo les 
droits: de -pilotage sur l’Escaut ne; pour- 
— — etre plus Eleves que les droits 

de 
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de pilotage Per aux — de 

"Meuse: | 

zZ —5* VL Mr 

Le present trait& sera ratifie et les 
* on seront échangées à la 
Haye dans le delai: de quatre mois ou 
plus töt si faire se’ peut. 

En ſoi de:quoi les Plönipotentiaires sus- 
dits l’ont signe et:y ont appose leur cachet. 

Fait à la: Haye, le 12 Mai 1863. 


(L.S) Br du Jardin. 

(L.S.) P. Van’der Maesen de Sombrefl 
(L.S.) Thorbecke. 

(L.S) @. H. Betz. 


Protocole aı annexé 
au Traite&,du 16 Juillet 1863. 


Les Plenipotentiairesisoussignes, s’etant 
reunis en cOnference pour arreter le traite 
— relatif au rachat du péage de 

PEscaut et ayant juge utile, avant de for- 
muler:cet arrangement, de s ’&elairer sur la 
port&e du traite conclu le 12. Maı 1863 enire 
la Belgique et les Pays-Bas,.ont resolu din- 
viter le Ministre des Pays-Bas a prendre 
place, a cet effet, dans la conference. 

‘Le Plenipotentiäire des-'Pays-Bas_ a 
bien voulu se rendre.:&:,cette::invitation 
et a fait: la déclaration suivante: 

" u.yLe: ‚soussign6, Envoy6 ‚Extraordi- 

„naire; et: ‚Ministre Plenipotentiare de 
“ „9a ‚Majeste le Roi: des. Pays-Bas, de- 
-"„elare, en: verfu des pouvois speeiaux 

„qurlur ont ét deliyres, : que la sup- 

pres- 
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Ka ws "Gericks ——— 
"1 ne ri 'acte de’beite de&laration, 
qui 'serä‘ ‚inseree ou ‚annexte du “tree 
general. 
Fait a" Brüxelles, 16. 15° Juillet 1003. 
(LS) BE Gericke een | 
‚(L.S.) Ber Ch.. Hügel... — 
(L.S.) J.;-T. do Amargl. 
(LS) M.: Carvallo.. mn 
(LS. P; Bille-Brahe, , 
(L.S.) D! Coello de KT, fi 
(LS) H. J. Sanford. 
(L.S.) Malaret. 5 
(L.S.) Howard de Walde et Suford: 
(LS) von Hodenberg. any | 
(L.S.) C!® de Montalto.: F * 
(L.S.) MI. Yrigoyen. — KEN « 
| \ s) 4 de Seisal. EN 
5 avi ny. | ee , u 
5 Fu IE 2939 1urdiıd 2 
| F S.) — Mansbach. — 
".S) C:. Müsurus. Cu 
(LS) Befeken. * 
—— ch Rogier. "lT 
.(b 8) Br Lambermont. ‘' 





General: 


Nov. 5: 


478 WVerordnungen 


General⸗Vertrag 
‚über die Ablöfung des Scheldezolles. 
Der Senat der), eien und Hanfeftadt Ham: 
burg, Se. — 5 — ‚der Kaiſer von Defter: 
veich, Koͤnig von Ungarn und von, Böhmen, 
Se. Majeftät der, König der: Belgier, Se. 
Majeftät der. Kaifer von Braſilien, Se. 
Excellenz der Praͤſident der Republik Chile, 
Se. Majeſtaͤt der König von Dänemark, 
Ihre. Majeftät,, die Königin von: Spanien, 


ı Majeftät der. Kaifer, der; Sranjofen, 
Ye Majeftät die Königin des vereinigten 
Königreiches; vom Großbritannien und Jr 
land, Se. Moieftät der König von Han 
nover, Se. Majeftät der Konig von Italien, 
Se. Königliche Hoheit der Großherzog‘ von 
Dldenburg, Se xcellenz der Praͤſident der 
Republik Peru, Se. Majeſtaͤt der König 
von Portugal uud Algarbien, Se. Majeſtat 
der König von Preußen,’ Se. Majefkät ‚der 
Kaifer von ganz Rußland, "Se: Majeſtaͤt 
der König, von, Schweden und, Norwegen, 
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer der Otlomanen 
und die Senate ‚der freien And Hahſeſtãdte 
Luͤbeck und Bremen— 


gleichmaͤßig von dem Wunſche beſeelt, 
die Schifffahrt der —2— Bi ra Paſſage⸗ 
zoll, welcher dieſelbe belaſtet, auf immer zu 
befreien, die Reform der in Belgien erho⸗ 
benen Schififahrte-bgaben ‚ficher, zu ſtellen 
und dadurch die Entwicklung des Handels 
und der Schifffahrt Ihrer refpectiven Staaten 
zu erleichtern, haben .befchloffen, zu diefem 
= Zwecke 
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Zwecke einen Vertrag abzufchliegen und zu Now.5: 
Ihren Bevollmächtigten ernanut, nämlich: 


Der Senat der freiem und Hanſe— 
ſtadt Haͤmburg 
den Hertn Geffcken, Nitter des König. 
fih Preußifhen ‚Kronen: Hidens zweiter 
Claſſe mit dein Stern, Offier des Kaifer: 
lich Braſt Karen Ordens 9 der Roſe, 


His 


nahm ES der 5 Stadt 
bei St. Majejtät, dem. ‚Könige,der Belgier; 


Se. Raleſia der Kaiſer won Defter: 
reich, Koͤnig won Ungenn und 
von Boͤhmen; 4Q: 

den Derrukutt — em Hügel, 
‚: Ritter des Kaiferl: Koͤnigl. Oeſterreichi⸗ 
ſchenn Ordens der eifermen Krome serfter 
 &laffe:: und des Leopold⸗OArdens nGroß⸗ 
kreuz des Toskaniſchen/Sto Joſeph⸗Ordens 
und des Ordens St. Gregors des Großen, 
Senator⸗Großkreuz des Parmarfchen Eon: 
ftantin Ordens, Ritter des Paͤpſtlichen 
Chriſtus⸗Ordens/ Commandeur des Koͤnig⸗ 
lich Daͤniſchen Danebrog⸗und Des König: 
lich Schwediſchen Waſa⸗Otdens, Offizier 
des Königlich Belgiſchen Leopold- Ordens, 
Mitter des Koͤniglich Preußiſchen rothen 
"Adler: Ordens 20 3; Doctor, dern Rechte 
der Univerfitdt Opfordi,wirkfiches Mit: 
© glied der Kaiferlichen Akademien der Wiſ⸗ 
ſenſchaften zu Wien undı den Leopoldina 
en: Praäfidenten der ar 

} ar; 


n 


Roms, 
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Gartenbau⸗Geſellſchaft zu Wien, Ehren⸗ 
: und wirkliches Mitglied vieler gelehrten 
Geſellſchaften, Ihren wirklichen Geheim: 

rath und außerordentlichen Geſandten und 

bevollmaͤchtigten Miniſter hei Sr. Mojeſtaͤt 
dem Könige, der Belgier; ..- 

Se. Majeftt aͤt der König der Bel ier 
den Hertn Charles Rogier, Groß— 
Officier des Koͤniglichen Leopold—⸗ Ordens, 
Inhaber des eiſernen Kreuzes, Großkreuj 
der Chrenlegion, des. heil. Mörig: und 

' Lazarus: Ötdeng, des Mordftern; Ordens, 
des Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus⸗Ordens, 

des Ordens de Notre Dame de lä com 
ception de Villa Vigöza, des ' weißen 

AdlersOrdens, des! Sideus Carlꝰs II. 
and des rothen Adler Ordens, Ihten 

Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten, 
und den Herrn Auguſt Baron Fam; 
ber mont ; Offigterdes Königlichen Leopold⸗ 
nOrdens, Großkreuz des St. Stanislaus⸗ 
Ordens, Groß⸗Offizier der Ehrenlegion, 

MRMitter des Spaniſchen St.) Ferdinand: 
Ordens erfier Claſſe ze, RXGeneral⸗ 
———— — — auswir⸗ 
tigen Angelegenheiten; 1; Ei 

Se. Maje ſtaͤt Bee“ Saifer won Deu 

-filtein‘” Fr 
den Heren Yoadhim- Thomas von 

Amaral, Eommandeur des Kaiferlichen 

Ordens: vonder Mofe und desiMeape 
— Ordens Franz L, Ihtren Mi— 
niſter⸗Reſidenten bei Sr. DMajepät dem 
IE — der Belgier; — 

e. 
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Se Excellenz der Praͤſident der Oct. 28. 
Republik Chile 
Herrn Manuel Carvallo, Ihren 
außerordentlichen Geſandten und bevoll: 
maͤchtigten Miniſter bei Sr. Majeſtaͤt 
dem Koͤnige der Belgier; 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig von Di: 
nemarf 
den Herrn Franz Preben Bürsi 
von Bille:Brahe, Ritter des König: 
lihen Danebrog : Ordens, Offizier des 
Belgifchen Leopold: Ordens, Nitter des 
Schwediſchen Nordftern: und des Preußi: 
fehen rothen Adler: Ordens, Ihren Kam: 
merheren und Hofjägermeifter, Ihren Mi: 
nifter: Refidenten bei Sr. Majeftät dem 
Könige der Belgier; 


Ihre Majeftät die Königin von 
Spanien 

Herrn Diego Eovello de Portugal 
y QDuefada, Großfreuz des Königlichen 
Ordens Sfabella’s der Katholifchen, Com: 
mandeur des Königlichen Ordens Carl's III. 
Großfreuz des Ordens der heil. Morig 
und Lazarus und des Parma’fchen Or: 
dens des heil. Georg, Offizier der Ehren: 
legion, Ritter des Ordens des heil. Johann 
von Serufalem, Abgeordneten zu den Cor: 
tes, Ihren außerordentlichen Gefandten 
und bevollmächtigten Minifter bei Sr. 
Majeſtaͤt dem Könige der Belgier und 
bei dem Schweizer Bunde; 


XXXL Ban. Hh Se. 
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Nov. 5. Se, Majeftär der Kaifer der Fran: 
zofen 
"den Herren Joſeph Alphons Paul 

- Baron von Malaret, Offizier der Eh: 

renlegion, Großkreuz des Hannoverfchen 
Guelphen: und des Braunſchweig'ſchen 
Drdens Heinrichs des Löwen, außer: 
ordentlichen Commandeur des Spanifchen 
Irdens Carl's II. ꝛc. ꝛc., Ihren außer: 
ordentlichen Geſandten und bevollmaͤch— 
tigten Miniſter bei Sr. Majeſtaͤt dem 
Koͤnige der Belgier; 

Ihre Majeſtaͤt die Koͤnigin des ver— 
einigten Koͤnigreiches von Groß— 
britannien und Irland 

Lord Earl Auguſt Howard von Wal; 
den und Seaford, Pair des vereinig— 
ten Koͤnigreiches, Ritter-Großkreuz des 
ſehr ehrenwerthen Bath-Ordens, Ihren 
außerordentlichen Geſandten und bevoll—⸗ 
maͤchtigten Miniſter bei Sr. Majeftät 
dem Könige der Belgier; 

Se. Majeftärder König von Hannover 
den Herrn Bodo Baron von Ho: 
denberg, Inhaber des Hannoverfchen 
Guelphen⸗Oddens vierter Elaffe, Comman: 
deur des Ordens des Miederländifchen 
Löwen, Minifter-Refidenten St. Majeftät 
des Königs von Hannover bei’ Ihren 
Majeftäten dem Könige der Belgier und 
dem Könige der Miederlande; 

Se. Majeftät der König von Stalien 
den Herrn Albert Lupi Grafen von 
Montalto, Großfreuz des Königlichen 

Drdens 
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Ordens der heil. Morig und Lazarus Nov. 5. 
und des Ordens des Miederländifchen 
Löwen, Ihren außerordentlichen Gefandten 
und bevollmächtigten Minifter bei St. 
Majeftät dem Könige der Belgier; 
Se. Königlihe Hoheit der Groß: 
berzog von Oldenburg 
den Herrn Geffcken, Ritter des König: 
lih Preußifhen Kronen:DOrdens zweiter 
Claſſe mit dem Stern, Dfficier des Kaifer: 
lich Srafilianifchen Ordens von der Rofe, 
Ritter der Ehrenlegion, Doctor der Rechte, 
Ihren außerordentlichen Gefandten und 
bevollmächtigten Minifter bei Sr. Ma: 
jeftät dem Könige der Belgier; 
Se. Ercellenz der Präfident der Re: 
publif Peru 
Herren Manuel Yrigoyen, Ihren Ge: 
fhäftsträger bei der Regierung Sr. Ma: 
jeftät des Königs der Belgier; 
Se. Majeftdt der König von Por: 
tugal und Algarbien 
den Herren Joſeph Maurice Corréa 
Henriquez, Vicomte von Geifal, 
Mitglied Ihres Staatsrathes, Großkreuz 
des Königlichen Chriftus:DOrdens, Com: 
mandeur des Königlichen Ordens de Notre 
Dame de la conception de Villa Vicoza, 
Großkreuz des Belgifchen Leopold:, des 
Miederländifchen Loͤwen-Ordens, des Sta: 
fienifchen Ordens der heil. Mori und 
Lazarus, des Ruffifchen St. Annen⸗ und 
St. Stanislaus⸗Ordens, des Defterreichi: 
ſchen Ordens der eifernen Krone und des 


Hh2 Saͤch⸗ 
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Sädhfifhen Ordens Albrecht's des Be: 
herzten, Commandeur des Dänifchen Da: 


nebrog⸗Ordens, Inhaber des Kaiferlich 


Türfifhen Ordens Nichan⸗Iftihar erfter 
Claſſe, Ihren außerordentlichen Gefandten 
und bevollmächtigten Minifter. bei Sr. 
Majeftät dem Könige der Belgier und 
bei Sr. Majeftät dem Könige der Mie: 
derlande; 


Se. Majeftät der König von Preußen 


den Herrn Earl Friedrih von Sa: 
vigny, Mitter des Königlichen rothen 
Adler » Ordens zweiter Elaffe mit dem 
Stern, Großkreuz des Badifchen Ordens 
vom Zähringer Löwen, des Königlich Säch: 
fifhen Albrecht. Ordens, des GSacjfen: 
Erneftinifchen und des Anhalt’fchen Haus: 
ordens ꝛc. 2c., Ihren Kammerheren und 
wirklichen Geheimrath, Ihren außeror: 
dentlichen Gefandten und bevollmächtigten 
Minifter bei Sr. Majeftät dem Könige 
der Belgier; 


Se. Majeftät der Kaifer von ganz 


Rußland 

den Fürften Nicolaus Orlow, Ritter 
des Kaiſerlichen St. Wladimir: ‚Ordens 
dritter Claffe mit den Schwertern, des 
Kaiferlihen St. Annen : Ordens zweiter 
Elaffe, des Kaiferlihen St. Georg-Ordens 
vierter Elaffe, des Ordens des heil. Johann 
von Serufalem, des Preußifchen rothen 
Adler » Ordens dritter Claſſe, des Würt: 
tembergifchen Kronen⸗Ordens dritter Claſſe, 
des Sacdfen:Erneftinifchen Haus:Drdens 

dritter 
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dritter Claſſe, des Defterreichifchen Leopold; Novi“ 5. 
Ordens zweiter Elaffe, des Defterreichifchen 
Ordens der eifernen Krone zweiter Claſſe, 
Commandeur des Sachfen:Weimar’fchen 
Drdens vom weißen Falken, Ihren Ge: 
neral: Adjutanten und. außerordentlichen 
Gefandten und bevollmächtigten Minifter 
bei St. Majeftät dem Könige der Belgier; 


©. MajeftärderKöniguvonSchmweden 
und Mormwegen 

den Herrn Adalbert von Mansbad, 
Ritter des Königlich Norwegifchen St, 
Dlaf: Ordens, des Dänifchen Danebrog— 
Drdens, des Ordens des heil, Johann 
von Kerufalem, des Preußifchen rothen 
Adler: Ordens dritter Claſſe, des König: 
ih Saͤchſiſchen Civil-Verdienſt-Ordens, 
Ihren Kammerherrn und Minifter-Refi: 
denten bei Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige 
der Belgier; 


Se. Majeſtat der Kaiſer der Otto— 
manen 

Muſurus-Bey, Beamten der Kaifer: 
lichen Regierung im Balas: Range, In— 
haber des Kaiferlichen Dsmanie: Ordens 
zweiter Claſſe und des Kaiferlichen Med: 
jidi&sOrdens erfter Elaffe, Großfreuz des 
Belgifchen Leopold Ordens, des Brafi: 
lianiſchen Ordens des füdlichen Kreuzes, 
des Ordens der. heil. Morig und Lazarus, 
und des Miederländifchen Löwen:Ordens, 
Groß:Commandeur. des Griechifchen Er: 
löfer: Ordens, Ihren außerordentlichen > 

e⸗ 
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bevollmächtigten Botfchafter bei Sr. Ma: 
jeftät dem Könige der Belgier; 
Die Senate der freien und Hanfe: 
ftädte Lübeck und Bremen 
den Herrn Geffcken, Ritter des König: 
lih Preugifhen Kronen: Ordens zweiter 
Elaffe mit dem Stern, Offizier des Kaifer: 
lich Brafilianifchen Ordens von der Rofe, 
Ritter der Ehrenlegion, Doctor der Rechte, 
außerordentlihen Geſandten und bevoll: 
mächtigten Minifter der genannten Städte 
bei Sr. Majeftät dem Könige der Belgier; 
welche, nachdem fie ihre in guter und ges 
höriger Form befundenen Vollmachten aus: 
gemwechfelt haben, über nachfolgende Artikel 
übereingefommen find: 
Art. 1. 

Die Hohen contrahirenden Theile neh; 
men Akt: 

1) von dem am 12. Mai 1863 zwifchen 
Belgien und den Niederlanden abgefchloffe: 
nen DBertrage, welcher dem gegenwärtigen 
Vertrage beigefügt bleiben wird und durch 
welchen Se. Majeftät der König der Nieder: 
lande für immer auf den Paflagezoll, wel: 
her durch den $ 3 des Art. 9 des Ver; 
trages vom 19. April 1839 für die Schiff: 
fahrt der. Schelde und ihrer Mündungen 
vereinbart ift, verzichtet, und Se. Majeftät 
der König der Belgier fich verpflichtet, das 
auf 17,141,640 Gulden feftgeftellte Ab: 
löfungscapital diefes Paffagezolles zu zahlen; 

2) von der im Namen Sr. Majeftät 
des — der Miederlande den Bevoll: 

maͤch⸗ 
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mächtigten der Hohen conteahirenden Theile 
am 15. Juli 1863 gemachten Erflärung, da; 
hin gehend, daß die Aufhebung des Schelde; 
zolles, in welche Se. Majeftät eingemilligt 
hat, auf alle Flaggen Anwendung findet, 
daß Diefer Paffagezoll unter Feiner Form, 
welche es auch fei, wieder hergeftellt werden 
fann und daß dieſe Aufhebung die anderen 
Beflimmungen des Vertrages vom 19. April 
1839 unberührt laffen wird, welche Er: 
flärung als in den gegenwärtigen Vertrag, 
welchem fie gleichfalls beigefügt bleiben wird, 
aufgenommen, angefehen werden foll. 


Art. 2. 

Se. Majeftdt der König der Belgier 
macht, infomweit es Sie betrifft, diefelbe Er: 
Plärung, welche in dem $ 2 des vorhergehen: 
den Artikels erwähnt ift. 


Art. 3. 

Se. Majeftät der König der Belgier 
übernimmt noch gegen die anderen contra; 
hirenden Theile nachfolgende Verpflichtungen, 
welche mit dem Tage, an welchem der Schelde: 
zoll aufhören wird, erhoben zu werden, zur 
Ausführung fommen werden: 


1) das in den Belgifchen Häfen erhobene 


Tonnengeld wird aufgehoben werden; 

2) die Lootfengelder in den Belgifchen 
Häfen und auf der Schelde werden 

um 20 pCt. für Segelfchiffe, 

um 25 pCt. für bugfirte Schiffe, 

um 30 p&t. für Dampffchiffe 
ermäßigt werben; 

3 


Nov. 3. 


Nov. 3 
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3) der Betrag der von der Stadt Ant: 


werpen auferlegten totalen Abgaben wird 


in feiner Geſammtheit ermäßigt werden. 
Man ift darüber einverftanden, daß das 
folhergeftalt aufgehobene Tonnengeld nicht 
wieder eingeführt werden fann und daß die 
fo ermäßigten Lootfengelder und lokalen Ab: 
gaben nicht wieder erhöht werden Fönnen. 
Die Tarife der, wie vorhin gefagt, her 
abgefegten Lootſengelder und der fofalen Ab; 
gaben in Antwerpen werden in Die Proto; 
folle der Conferenz, welche den gegenwär; 
tigen Vertrag feftgeftelle hat, aufgenommen 
werden. u 
Art, 4. Ä 
Mit Ruͤckſicht auf die vorhergehenden 
Beftimmungen verpflichten fich der Senat 
der freien und KHanfeftadt Hamburg, Se. 
Majeftät der Kaifer von Defterreich, König 
von Ungarn und von Böhmen, Se. Ma; 
jeftät der Kaifer von Braſilien, Se. Ercellen; 
der Präfident der Republik Chile, Se. Ma: 
jeftät der König von Dänemark, Ihre Ma: 
jeftät Die Königin von Spanien, Se. Majeftät 
der Kaiſer der Franzofen, Ihre Majeftdt 
die Königin des vereinigten Königreiches 
von Großbritannien und Irland, Se. Ma; 
jeftät der König von Hannover, Se. Majeftät 
der König von Italien, Se. Königliche Hoheit 
der Großherzog von Oldenburg, Se. Ercellen; 
der Präfident der Republif Peru, Se: Ma; 
jeftät der König von Portugal und. Algar: 
bien, Se. Majeftät der König von Preußen, 
Se. Majeftät der Kaifer von ganz Rußland, 
— e. 
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Se. Majeftät der König von Schweden und 
Norwegen, Se. Majeſtaͤt der Kaiſer der Dt: 
tomanen und die Senate der freien und Hanſe⸗ 
ſtaͤdte Luͤbeck und Bremen, Sr. Majeſtaͤt dem 
Koͤnige der Belgier als Ihre Beitragsquoten 
zu dem: Ablöfungscapitafiides Scheldezolles, 
welches Se. Majeftät Sich "verpflichtet. hat, 
Sr. Majeftätı dem Koͤnige der Miederlande 
im Ganzen zu zahlen, die nachfichend bes 
zeichneten Summen zu bezahlen, nämlich: 


als Beitragsquotei : nn. m in. 
von. Hamburg .......... ‚667,680 France 
In. Defterreich ........ 4 549,360: — 
1:1. Bremen z3.4 ‚204 ; 190,320 
i» Beafllien .ooamasien.. ‚680. * 
Shile ..,.18,920 , 
„ Dänemarf .........1,096,800  „ 
— 20 
„Frankreich ....... —A ° , 
„» Großbritannien :.... 8,782,320 , 
u SORRUEDE 948,720 ,„ 
„: Stalinssioo.ne...r07 487,200 
Meh 285,680, 
Pe > GE 1,560,720 
b —— Re, «121,200 ; 
an WIE Sins enkeene 4320 . 0. 
', Portugal‘ Pl a Li 
7, Preußenv...:......1,670,640. 5 
F Rußland. here a u = 


Es iſt vereinbart, :daß'die Hohen: con? 
— Theile eventualiter nicht weiter, 
als fuͤr den Beitrags⸗Antheil verantwort⸗ 
lich ſind/ zn einem ‚von‘ Ihnen 
ne iſt. | 

Art. 5. 


ion. ber. Rarkei..un. na —X 4.800.- WR: 
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Art. 5. 

Was die Modalität, den Ort und den 
Zeitpunft der Bezahlung der verfchiedenen 
Beitragsquoten betrifft, fo beziehen fich Die 
Hohen contrahirenden Theile auf die befons 
deren Uebereinfonmen, welche zwifchen Jedem 
von Ihnen und der Belgifchen Regierung 
abgefchloffen find oder werden abgefchloffen 
werden. | 

Art. 6. 

Die Ausführung der in dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Vertrage gegenſeitig übernommenen 
Verpflichtungen bleibt, foweit erforderlich, 
der Erfüllung der Formalitäten und Bor; 
fhriften der Verfaſſungsgeſetze derjenigen 
Hohen contrahirenden Theile, welche deren 
Anwendung nachyzufuchen haben, unterworfen, 
und verpflichten fie fih, Diefe Anwendung 
in möglichft kurzer Friſt herbeizuführen. 

SEE: Te. - 

Man ift darüber einverflanden, daß die 
Beflimmungen des Art. 3 nur in Bezie⸗ 
hung auf diejenigen Mächte verbindlich find, 
welche an dem Vertrage vom heutigen Tage 
Theil genommen haben oder demſelben bei: 
treten werden, indem Ge. Majeftät der König 
der Belgier ſich ausdrücklich das Recht vor: 
behält, die fiscalifche und. zollamtliche Be: 
handlung der Schiffe, welche Mächten an: 
gehören, ‚die :fih an dieſem Bertrage jeßt 
Ober kuͤnftig nicht betheiligen, Bun regeln, 

| Art, 8. 

Der gegenwärtige Vertrag wird. ratis 
fieirt und die Ratificationen deffelben werden 

zu 
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zu DBrüffel vor dem 1. Auguft 1863 oder 
fobald als möglich nach diefem Zeitpunkte 
ausgemwechfelt werden. 

Zur Urkunde deffen haben die refpectiven 
Bevollmächtigten denfelben unterzeichnet und 
ihre Siegel beigedrückt. 

Geſchehen zu Brüffel, den fechszehnten 
Tag des Monates Juli des Jahres Ein 
Taufend Acht Hundert Drei und Secheꝛis 
(L.S.) Geffcken. 

(L.S.) Baron Eh. Hügel. 
(L.S.) Eh. Rogier. 

(L.S.) Baron Lambermont, 
(L.S.) J. T. do Amaral. 

(1.8) M. Earvallo. 

(L.S.) P. Bille⸗Brahe. 

(L.S.) D. Eovello de Portugal. 
(L.S.) Malaret. 

(L.S.) Howard von Walden und Seaford. 
(L.S.) von Hodenberg. 

(L.S.) Graf von Montalto, 
(L.S) MI. Yrigoyen. 

(L.S.) Vicomte von Seiſal. 
(L.S.) Savigny. 

(L.S.) Ortoff. 

(L.S.) Adalbert Mansbach. 
(L.S) €. Muſurus. 


Vertrag vom 12. Mai. 1863 
zwifchen Belgien und den Niederlanden, dem 
GeneralsBertrage vom 16. Juli 1863 beigefügt. 

Nachdem Se. Majeftät der König der 
Belgier und Se. Majeftät der König der 
Miederlande, Großherzog von a 

i 


Nov. 9. 


Row 5 
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Sich uͤber die Bedingungen der Abloͤſung 
durch Capitaliſirung des auf die Schifffahrt 
der Schelde und ihrer Muͤndungen durch 
den *63 des Artikels 9 des Vertrages vom 
19. April; 1839 gelegten Paſſagezolles ge: 
einigt haben, haben Dieſelben beſchloſſen, 
uͤber dieſen Gegenſtand einen Speeial⸗Ver⸗ 
trag abzuſchließen und zu Ihren Bevoll⸗ 
maͤchtigten ernannt: | 


Se. Majeftät der König der Belgier 


den Herrn Aldephonſe Alerander 
Felir Baron du Jardin, Comman: 
deur des Leopold: Drdens, Inhaber des 
eifernen Kreuzes, Commandeur des Nieder; 
ländifchen Löwen: Drdens, Ritter: Groß: 
kreuz des Ordens der Eichenfrone, Groß: 
freuz und Commandeur mehrerer anderen 
Drden, Ihren außerordentlichen Gefandten 
„und bevollmächtigten, Minifter . bei Sr. 
Majeftät dem Könige der Miederlande; 
Se. Majeftät der König der Mieder: 
lande 
Herrn Paulvan der Maeſen de Som—⸗ 
breff, Ritter-Großkreuz des Tuneſiſchen 
Ordens Nichan⸗Iftihar, Ihren Miniſter 
der auswaͤrtigen Angelegenheiten, 
Herrn Johann Rudolph Thorbecke, 
Ritter⸗Großkreuz des Ordens des Mieder: 
ländifchen Löwen, Großfreuz des Belgi: 
"fchen" Leopold Ordens und mehrerer an: 
' deren Orden; Ihren Minifter : des In— 
nern, und : 
den Herrn Gerhard. Heinrich Betz, 
— Ihren Finanz : Minifter, 
welche 
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welche, nachdem. fie’ ihre in guter und ges 
höriger Form befundenen Bollmachten aus: 
gemwechfelt haben, die nachfolgenden Artikel 
feftgeftellt haben: 
Yet: 1. . X? 
Se. Majeftät der König der Niederlande 
verzichtet für immer gegen eine Summe von 
fiebenzehn Millionen einhundert ein und viers 
zig Taufend fechs Hundert und vierzig Nieders 
ländifche Gulden auf den von der Schiff: 
fahrt der Schelde und ihrer Miündungen 
fraft des $ 3 des Art. 9 des Vertrages 
vom 19. April 1839 erhobenen. Zoll. 


Art. 2 

Diefe Summe wird der Niederlaͤndi— 
fhen Regierung von der Belgifchen Re 
gierung nad) der Wahl der Lebteren in 
Antwerpen oder Amfterdam, den Franc. zu 
4714 Cents Miederländifch berechnet, bezahlt 
werden, ndmlich: 

Ein Drittel fofort nach Auswechfelung 
der Ratificationen, und die beiden anderen 
Drittel in drei gleichen Terminen, fällig den 
1. Mai 1864, den 1. Mai 1865 und den 
1. Mai 1866. ; I 

Es wird der Belgifchen Regierung. freis 
geftellt, die vorgenannten Verfallzeiten früher 
eintreten zu laſſen. | 8 

Art. 3, = 0% 
, Mit der Bezahlung des erften Drittels: 
wird der Zoll aufhören, von der Nieder⸗ 
ländifchen Regierung erhoben zu werden, '; 

Die nicht fofort faldirten Summen werden 

| eine 


Nov. 5. 
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eine Zinfe von 4 pCt. jährlich zum Vortheil 
des. Miederländifhen Schaßes tragen. 
Art. 4. 

Man ift darüber einverftanden, daß Die 
Capitalifirtung des Zolles in Feiner Weiſe 
die Verpflichtungen berührt, welche für beide 
Staaten in Betreff der Schelde aus den 
in Kraft befindlichen Verträgen hervorgehen. 


Art. 5. 

Die gegenwärtig auf der Schelde erho: 
benen Lootfengelder werden 

um 20 pCt. für Segelfchiffe, 

um 25 pCt. für bugfirte Schiffe und 

um 30 pCt. für Dampffchiffe 
ermäßigt. 

Es bleibt überdieß vereinbart, daß die 
Lootfengelder auf der Schelde niemals höher 
fein fönnen, als die an den Mündungen 
der Maas erhobenen Lootfengelder. 


Art. 6. 
': Der gegenwärtige Bertrag wird vatiftcirt 
und die Matificationen .deffelben werden im 
Haag in einer Frift von vier Mönaten oder 
früher, wenn möglich, ausgewechfelt werden. 
Zur Urkunde deffen haben die vorge: 
nannten Bevollmächtigten denfelben unter: 
zeichnet und ihre Siegel beigedrückt. 
Geſchehen im Haag, den 12. Mai 1863. 
(L.S.) Baron du Jardin. 
(L.S.) PB. van der Maefende Sombreff. 
(L.S.) Thorbecke. 
(L.S.) Betz. 


Pro: 
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Protocoll, 
dem Vertrage vom 16. Juli 1963: beigefügt. 


Nachdem die unterzeichneten Bevollmäch: 
tigten fich zu einer Conferenz vereinigt hatten, 
um den Oeneral:Bertrag in Betreff der 
Ablöfung des Scheldezolles feftzuftellen und 
es nüglich gehalten hatten, fich vor der Fefts 
ftellung dieſes Webereinfommens über Die 
Tragweite des am 12. Mai 1863 zwifchen 
Belgien und den Niederlanden abgefchloffe: 
nen Vertrages aufjuflären, haben diefelben 
befchloffen, den Minifter der Miederlande 
einzuladen, zu dieſem Zwecke an der Cons 
ferenz Theil zu nehmen. 

Der Bevollmächtigte der Niederlande hat 
diefer Einladung bereitwillig Folge geleiftet 
und die nachfolgende Erklärung gemacht: 

„Der Unterzeichnete, außerordentlicher Ge: 
„fandter und bevollmächtigter Minifter Sr. 
„Majeſtaͤt des Königs der Niederlande, 
„erklärt Eraft befonderer Ermächtigung, 
„welche ihm gegeben ift, daß die Auf 
„bebung des Scheldezolles, in welche fein 
„Srhabener Souverain in dem VBertrage 
„vom 12. Mai eingewilligt hat, auf alle 
„Flaggen Anwendung findet, daß diefer 
„Paſſagezoll unter Feiner Form, welche es 
„auch fei, wieder hergeftelft werden fann und 
„daß diefe Aufhebung in Feiner Weiſe die 
„anderen Beftimmungen des Vertrages 
„vom 19. April 1839 berühren wird.’ 

„Brüffel, den 15. Juli 1863. 


„Baron Gericke d'Herwynen.“ 
Es 


Nov. 5. 


Nov, 5, 


Nov. 6, 
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Es wurde Aft. von diefer Erklärung 
genommen, welche in den General; Ber: 
trag aufgenommen oder demfelben beigefügt 
werden wird. 


Gefchehen zu Brüffel, den 15. Juli 1863. 


(L.S.) Baron Gericke d'Herwynen. 
(L.S.) Baron von Hügel. 

(L.S.) 3. T. do Amaral, 

(L.S) M. Earvallo. | 

) P. Bille⸗Brahe. 

) H ©. Sanford. 

) Malaret. 

.) HowarduonWaldenund Geaforb. 
) von Hodenberg. 

) Graf von Montalto. 
) ME Prigoyen. 

) Vicomte von Seiſal. 
) 

) 

.) 

) 

) 

) 


Adalbert Mansbad. 

C. Mufurus. 

Geffcken. 

Eh. Rogier. 


.8. 
.8. 
.S. 
.S 
.S 
.8. 
.8. 
.S 
.S. 
.8. 
.8 
8 
.S. 
.S 
.S. Baron kambermont. 


——— 


CI. 


Die Bekanntmachung der bevorſtehenden 
Umſchreibung durch die Capitaine des Buͤr⸗ 
ger-⸗Militairs vom 6. November 1863 iſt 
derjenigen vom 5. November 1862, ſ. oben 
Bd. XXX. S. 499 — 501, sie gleich: 
lautend. F 


CIV. 
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CIV. 


Befanntmadhung, Nov. 10. 
betr. die Befreiung der Eeefahrer von ber 
Kriegspdienftpflicht. 


Nie unterzeichnete Commiſſion fieht fich 
veranlaßt, die Bedingungen in Erinnerung 
zu bringen, unter welchen nach dem Recrus 
tirungsgefege vom 12. Mai 1862 Dienft: 
pflihtige als Seefahrer vom Militair: 
dienfte befreit werden. 

Wer als Seefahrer vom Militairdienft 
befreit werden will, muß mindeftens fchon 
vier Jahre vor dem Eintritt feiner Dienft: 
pfliht auf Hamburgiſchen Geefchiffen als 
zur Bemannung derfelben gehörig gefahren 
haben und fich zur Zeit feiner Aufforderung 
zum Dienft in gleicher Eigenfchaft auf einem 
Hamburgifchen Seefchiffe befinden. Ste 
wards werden vom: Gefeße nicht als See: 
fahrer betrachtet. 

Iſt ein Pflichtiger, welcher bereits vier 
Jahre vor Eintritt feiner Dienftpflicht auf 
KHamburgifchen Seefchiffen gefahren hat, zur 
Zeit feiner Aufforderung am Lande, fo wird 
ihm ein angemeffener Termin geftellt, fich 
wieder auf einem KHamburgifchen Schiffe 
zu engagiren. | 

Die Zeit, welche ein Pflichtiger auf der 
hiefigen Mavigationsfchule zugebracht hat 
oder zubringt, wird ihm in die Fahrzeit 
auf Hamburgifchen Schiffen eingerechnet. 

Wird ein Pflichtiger nah Maaßgabe 
der obigen Beftimmungen als Seefahrer 
XXXI. Band, Er im 


Nov. 10, 


Nov. 17. 


498 Vererordnungen 


im Sinne des Gefeßes anerkannt, fo wird 


derfelbe nicht fofort freigefprochen, fondern 
bis zu dem nächften Aushebungstermin zurüc: 
geftellt. Vor Eintritt diefes Termins muß 
die Reclamation erneuert und nachgemiefen 
werden, daß der Pflichtige auch inzwiſchen 
auf Hamburgifchen Seeſchiffen gefahren 
habe und noch fahre. Gefchieht dies, fü 
erfolgt eine abermalige Zurückftellung auf 
ein Jahr. Ebenfo wird nach Ablauf des 
zweiten Jahres verfahren und erft nad Ab; 
lauf des dritten Jahres erfolgt die Frei: 
fprechung, fofern die Bedingungen der Ber 
freiung vom Dienft auch, dann noch vor 
handen find. 


Hamburg, den 10. November 1863. 
Die Aushebungs:Commiffion 


CV. 


Befanntmadhung, 
betr, ein Verbot der Einfuhr von Hornvich 
in Holftein. 

Es wird hiedurch zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, Daß durch eine Verfügung der 
Königlichen Holfteinifchen Regierung vom 
21. Detober d. J. die Einfuhr von Horn 
vieh in das Herzogthum Holftein bis auf 
weiteres verboten ift. 

Uebertretungen des erlaffenen Werbotes 
werden von der KHolfteinifchen Regierung 
mit Geldſtrafen bis zu 100 Thaler event. 
entfprechender Gefängnißftrafe bedroht; dem 


Ber: 
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Verbote zuwider eingeführte Thiere follen Nov. 17. 


getödtet und verfcharrt werden. 
Hamburg, den 17. November 1863. 
Die Landherrenfchaft 
der Marfchlande, 


CVI. | 
Polizei: Befanntmadhung, 


betr. dad am 26. November in der großen 
Michaelid- Kirche ftattfindende Concert. 


Zur Erhaltung der Ordnung bei dem am 
. Donnerstag, den 26. November, in der 
großen Michaelis:Kicche ftattfindenden Con: 
certe, welches um 7 Uhr Abends präcife 
anfängt, findet die unterzeichnete Behörde 
fih zu folgenden Polizei: Berfügungen ver: 
anlaßt: 

Es werden nur drei Thüren der Kirche 
geöffnet werden, nämlich: 

1) die große Süderthür, als Eingang für 

die Zuhörer, welche zu Wagen fommen; 

2) die große Morderthür, als Eingang für 

| die Zuhörer, welche zu Fuß kommen; 

3) die kleine Morderthür für die beim 
Eoncerte Mitwirkenden. 

Die Deffnung diefer Eingänge findet 
um 6 Uhr ftatt. 

WVor den Kirchenthuͤren koͤnnen Feine 
Einlaß:Billette geloͤſt werden. 

(Das Folgende ift gleich der Bekanntmachung 
vom 16. October 1860, f. oben Bb. XXX. 
©. 131.) 

Hamburg, den 24. November 1863. 

Die Polizei: Behörde, 
Ji2 CVII. 


Nov. 24. 


Nov. 25. 
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CVII. 
Ge f e 8, 
betr. Abänderung des Art. 25 der Sinvalidens 
Safjen-Drdnung vom 21. December 1855. 

Auf Befehl E. H. Senats der freien und Hanfes 
ftadt Hamburg publicirt den 25. November 1863. 
Der Senat hat in Uebereinftimmung mit 
der Bürgerfchaft befchloffen, daß der bisher 
der Invaliden-Caſſe geleiftete direete Staats; 
zufchuß von Ert.# 10,000 in Wegfall komme 
und der Art. 25 der Invaliden:Eaffen:Drds 
nung von 1855 demgemäß abgeändert werde. 
Der Senat verfündet demnach als Gefeß, daß 
der gedachte Art. 25 nunmehr, wie folgt, lautet: 

Art. 25. 

Die Zuflüffe der Invaliden-Caſſe be 
ftehen in ordentlichen und außerordentlichen. 
Zu den erften werden gerechnet die alljähr: 
lich einzuhebenden Zinfen von den Eapitalien 
diefer Caffe, imgleichen die Beiträge, welche 
den Officieren und Officiersrang habenden 
Militairperfonen von ihrer Gage monatlich 
abgezogen werden (Urt. 26), fowie der 
Unterfchied der Veteranen-Gage gegen Die 
volle Dienſt-Gage (Art. 20). Zu den außer: 
ordentlichen und ungewiffen Einfünften aber 
gehört alles, was bei Vacanzen (Art. 27), 
Beförderung und Avancement (Art. 28), 
wie auch an Strafgeldern u. ſ. w. (Urt. 29), 
und an Abzügen von der Gage der Kranfen 
(Art. 30), vdesgleichen von Capitulanten 
(Art. 31) der Caſſe zufällt. 

Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 25. November 1863. 

CVIII. 
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CVIII. 


Bekanntmachung, 


betr. das Schießen an den Elbufern und auf 
den Elbwärdern. 


Da e8 wiederholt vorgefommen ift, daß, 
den erlafienen Verboten unerachtet, an den 
hamburgifchen Elbufern und auf den Elb— 
wärdern das unbefugte, fo unzuldffige wie 
gefährlihe Schießen ftattfindet, auch fogar 
muthmilliger Weiſe auf am Ufer befindliches 
Vieh und Hausthiere gefchoflen worden, 
ſo wird hiedurch das beftehende Verbot 
unter dem Hinzufügen in Crinnerung 
gebracht, Daß gegen Diejenigen, welche 
diefem Verbote zuwider handeln, mit nach: 


drückliher Strafe verfahren werden foll. 


. Die Officianten und Pächter find an: 


Nov. 25. 


gewiefen und berechtigt, den Webertretern - 
dieſes Verbotes nicht allein die Gewehre 


abzunehmen und zur Beſtrafung anzus 
zeigen, fondern Ddiefelben auch nöthigen: 
falls anzuhalten und zu arretiren oder 
arretiren zu laffen. ’ 

Hamburg, den 25. November 1863. 


Die Landherrenfchaft 
der Marfchlande. 


CIX. 
Befanntmahung, 
betr. die Bezirke für das Löfchwefen. 
Pie General: Feuercaffe: Deputation bringt 
hiemit zur Öffentlichen Anzeige, daß bei ein: 
tre⸗ 


Novbr. 


Novbr. 
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tretenden Brandfällen dem Publifum Gelegen⸗ 
heit geboten wird, unverweilt die erforderliche 
Hülfe zu finden, wenn folche bei Mitgliedern 
des Löfcheorps und namentlich bei nachbe: 
nannten Angeftellten, oder auch an den nächt: 
lihen Sprüßenwachen nachgefucht wird. 
Dberfprügenmeifter Repfold, Böhmfens 
ſtraße 11, im Central; Bureau des Löfch: 
wefens, welches Tag und Nacht geöffnet ift. 
Sprüßenmeifter Moltrecht, Katharinen: 
fichhof 21. 
Sprüßgenmeifter Bieber, Schweinemarft42. 
N 5 H. Paul, Catharinenkirch⸗ 


of 1 
Obere E. Geerg, Spitalerftrafe, 


Hof 2 

Oßernehälfe J. F. Godecken, Böhmfen: 
ſtraße, Hof 14. 

Gehuͤlfe F. C. Berninck, Gruͤnerſood 15. 

Gehuͤlfe G. €. U. Schulze, zweite Neu: 
mannftraße über 13/14. 

Gehülfe J. J. H. Wolter, Hopfenmarft 2. 

Gehuͤlfe H. C. E. Wirt, Brook 42. 

Gehuͤlfe H. F. T. Jantzen, Dovenfleet 86. 

Gehuͤlfe C. W. Wiedenroth, Banks— 
ſtraße 43. 

Gehuͤlfe J. H. Behrmann, neuſt. Fuhlen: 
twiete uͤber 14. 

Gehuͤlfe W. U. D. Raſcher, Valentins— 
kamp, Platz 82. 

Gehuͤlfe C. Buerdorf, gr. Bäder: 


SHARE 5 W. J. Hafse, te 
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Gehälfe P. & M. Niemeyer, an der 
Koppel 99. 

Sehälfe C. D. Meyer, Steindamm 105. 

Affiftent % C. E Ried, Sägerplag 27. 

Affiftent A. G. W. Stehmann, bei dem 
alten Waifenhaufe 5. 

Aſſiſtent P. C. F. Baar, Holzbrüce unter 2. 

Affiftent U, 5. L. Ratje, Kehrwieder 40. 

Affiftent G. W. C. Meyn, Theerhof über 11. 

Aſſiſtent C. H. E. Kircher, Stadtdeich 
unter 70. 

Aſſiſtent * H. Kehn, Bleichenbruͤcke, 


Platz 2 
Aſſi — 8. M. Plath, Ulricusftraße, 
Affiftent 5. H. Harms, Gertrudenſtraße 


unter 2. 
Aſſiſtent €. D. ©. Engel, Steinſtraße 103. 
Aſſiſtent J. P. €. Wehrmann, St. Georg, 
Koppel 100. 
Aſſiſtent J. G. A. Kurtz, Steindamm 29. 
Saͤmmtliche Wohnungen ſind mit ent⸗ 
ſprechenden Schildern bezeichnet. 


Die naͤchtlichen Spruͤtzenwachen ſind 
ſtationirt: 


bei der gr. Michaelis- Stadtdeich, 


kirche, neuſt. Fuhlentwiete, 
Baumwall, gr. Theaterſtraße, 
Hopfenmarkt, hinter der neuen Boͤrſe, 


Admiralitaͤtſtraße, St. Jacobikirche, 

St. Catharinenkirche, St. Georg, Mittel: 

beim neuen Krahn, ſtraße, 

zweite Kloſterſtraße, St. Georg,große Allee. 
Die 


Novbr. 


Novbr, 


Der. 4. 
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Die Dauer der Wachezeit iſt wie folgt 
fefigeftellt: 
Abends Morgens 


vom 1. San. bis ult. Febr. von 9 bis 6 Uhr 
1. März: 15. April = 9 : 54 

16. April : 30. Sept. : ; ; 

1.0ct. : 23. Nov. > 

16. Nov. : 31. Deu : 

Hamburg, im November 1863. 


Die Öeneral:Feuercaffe: 
Deputation. 


CX. 
Reglement 


für die Einquartierung von Bundestruppen. 
Auf Befehl E. H. Senats der freien und Hanfes 
ftadt Hamburg publicirt den 4. December 1863. 


achdem im Hinblick auf die Möglichkeit, 
daß demnähft Bundestruppen auf ihrem 
Durchmarfche hHiefelbft werden einquartiert 
werden müffen, das nachftehende Reglement 
von Senat und Bürgerfchaft beliebt worden 
ift, fo wird daffelbe hiedurch zur öffentlichen 
Kunde gebracht. 

Art. 1. 

Das Einquartierungsgefchäftinder Stadt, 
den Vorftädten und auf dem Landgebiete ift 
einer Sentral:Commiffion übertragen, welche 
aus zwei Mitgliedern des Senats, zwei 
Mitgliedern der Bürgerfchaft, einem Mit: 
gliede der Finanz: Deputation, den Chefs 
der acht Sinfanterie-Bataillons des Bürger: 
Militairs und dem Pla : Adjutanten der 
Garniſon befteht. 

Diefe 


DL nn 3 
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Diefe Commiffion ift fiir alle Angelegen; 
heiten competent, welche das Einquartierungs⸗ 
wefen im Allgemeinen betreffen, und hat alle 
darauf bezüglichen Anordnungen und Ber: 
fügungen zu erlaffen, namentlich auch für 
die Organifation der erforderlichen Bureau’s 
Sorge zu tragen. 


Art, 2. 

Die Ausführung im Einzelnen ift den 
Bezirks:Commiffionen übertragen. Diefelben 
beftehen fir jedes Bataillon in der Stadt 
und für die Vorftädte aus den betreffenden 
Bataillons: und Compagnie:Chefs der ns 
fanterie des Bürger : Militairs; auf dem 
Landgebiete aus dem Vogte und zwei Eins 
gefeffenen jeder Vogtei, welche. von dem 
Landherrn zu ernennen find. 

Diefe Bezirks : Commiffionen find für 
alle, den Bezirk betreffenden Angelegenheiten 
competent. 
| Art. 3. 

Die Einquartierung wird von Seiten 
der Bezirfs:Commiffionen, foweit thunlich, 
bei folhen Einwohnern, welche fich zu deren 
Aufnahme erbieten, gegen angemeffene Ver; 
gütung befchafft. Die näheren Beftimmungen 
darüber, was von Seiten der Quartierwirthe 
zu liefern ift, und was dafiir vergütet wird, 
find bei den CompagniesChefs des Bürger; 
Militairs (auf dem Landgebiete bei den 
Voͤgten) einzufehen, bei welchen alle die; 
jenigen, welche Truppen in Quartier zu neh: 
men wünfchen, eine Angabe der dazu be: 
ftimmten Localitäten einzureichen haben. — 

om⸗ 


Dec. 4. 


Dec. 4. 
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Eompagnie:Chefs werden fodann, unter Affi: 
ſtenz der übrigen Offiziere und des Feld: 
webels der Compagnie, die angemeldeten 
Localitäten in Augenfchein nehmen, falls fie 
diefelben geeignet finden, über die Zahl der 
einzulegenden Truppen entfcheiden, und die 
darnach anzufertigenden Liften dur den 
Bataillons:Chef dem Einquartierungs Bu: 
reau einreichen, welches nach diefen Liſten 
die Quartiers Billette ausfertigen, und die 
felben durch die Fouriere der refp. Truppen: 
theile zur Vertheilung bringen wird. 

Auf dem Landgebiete haben die Mit: 
glieder der dort beftehenden Bezirks: Com; 
miffionen die Localitäten zu befichtigen und 
über deren Belegung zu entfcheiden. 

Die auf dem Landgebiete beftehenden Ein: 
quartierungs:Bureau’s haben die Anzahl der 
in ihren Bezirken unterzubringenden Truppen 
bei dem ftädtifchen Kinquartierungss Bureau 
aufzugeben, und werden nach diefen Auf: 
gaben die Truppen dorthin direct dDislocirt 
werden. 

Art. 4. 

Das Einquartierungs: Bureau für die 
Stadt und die Vorftädte befindet fih in 
dem Haufe der Commandantur und fteht 
unter Aufficht von je einem der Bataillons: 
Chefs, welche dabei unter ſich abwechfeln, 
die Einquartierungssdureaus für das Land: 
gebiet befinden fih in den Haͤuſern der 
Voͤgte, und ftehen unter deren Aufficht. 

Art. 5. 

Etwanige Befchwerden der Truppen ar 

dur 
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durch die Commandantur und das Einquars Dee. 4. 
tierungs: Bureau an die betreffenden Batail⸗ | 
lons: und Compagnie-Chefs zur Erledigung, 
wohingegen etwanige Beſchwerden der Quar⸗ 
tierwirthe im umgekehrten Wege anzubringen 
und zu erledigen find. Befchwerden, welche 
in diefem Wege nicht zu erledigen fein fol 
ten, find innerhalb acht Tagen in beliebiger 
Form bei der Eentral:Commiffton, bei deren 
Entfheidung es fein unabänderliches, Ber 
wenden hat, einzureichen. 

Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 4. December 1863. 


CXI. 


Bekanntmachung, Dec. 4. 
betr. Quartierwirthe für fremde Truppen. 


D) ff Diejenigen, welche eintretendenfalls 
Truppen, beziehungsweife Pferde, bei fich 
in Quartier zu nehmen wünfchen, werden 
unter dem Bemerken, daß die näheren Bes 
fimmungen darüber, was von Geite der 
Duartierwirthe zu liefern ift und was dafür 
vergütet wird, in der Stadt und den Bor: 
ftädten bei den Compagnie:Chefs des Bür: 
ger-Militairs, auf dem Landgebiete bei den 
Voͤgten einzufehen find, hiedurch aufgefors 
dert, ebendafelbft ihre Anerbietungen nebft 
Angabe der dafür beftimmten Localitäten 
förderfamft einzureichen. 
Hamburg, den A. December 1863. 
Die Central: Commiffion 
für die Einquartierung. 
CXII. 


Dechr. 
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CXII. 
Beſtimmungen 
uͤber die Verpflegung der hier einzuquartieren— 
den Truppen und die dafür zu gewährende 
Vergütung. 
An Verpflegung iſt den Truppen zu ver: 
abreichen: 
den Unterofficieren und Soldaten: 
Morgens: Eine Kumme Caffee mit Milch 
und Zucer, dazu Butterbrot fatt, 
Mittags: 4 1b Fleiſch oder Speed, Suppe 
und Gemüfe, 
Abends: Butterbrot fatt und eine Flafche 
Bier, 
Dabei ein reines Lager von Stroh 
mit SBettlafen und Decke, oder wo 
e8 fein kann, ein Bett; 
der Feldwebel erhält Verpflegung und Quar: 
tier in etwas befferem Maaßftabe; 
die Herren Dfficiere erhalten: 
Morgens: Eaffee und Butterbrot; 
angemefjenes Frühftück; 
angemefjenes Mittagseffen und Abendbrot, 
| nebft täglich einer Flafche Wein. 
An Raum erhält: | 
der Officier bis zum Hauptmann eins 
fohlieglich, ein Zimmer, 
die höheren Dfficiere, ein Wohn: und 
ein Schlafzimmer. | 


Das Pferd erhält an Fourage: 
8 B Hafer, 8 B Heu und 6 bb Stroh. 


Ber: 
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Verguͤtet wird: Y 

für einen Mann (Soldaten oder 

Unterofficier) .... pr Tag 7 12ß 

einen Feldwebel... 2: 

einen Officier bis Hauptmann 

inclufive 22.2... pr Tag 3: — 
< einen Staabsoffiir : : 6:—: 
: ein Pferd bei voller Fütterung, 

pr. Tag. 1. 2 0 1 1 9 + + .— : 12: 

Hamburg, December 1863. 


Die Central: Commiffion 
für die Einquartirung. 


CXIII. 

Veraͤnderte Beſtimmungen 
über die Verpflegung der hier einzuquartieren- 
den Truppen und die dafür zu gewährende 

Vergütung. 
An Verpflegung -ift den Truppen zu vers 
abreichen: 
den Unterofficieren und Soldaten: 
Morgens: Eine Kumme Eaffee mit Milch 
und Zucker, dazu Butterbrot fatt, 
Mittags: 4 1b Fleifch oder Sped, Suppe 
und Gemüfe, 
Abends: Butterbrot fatt und eine Flafche 

Bier, 

dabei ein reines Lager von Stroh 
mit Bettlafen und Decke, oder wo 
e8 fein Fann, ein Bett; 

der Feldwebel erhält Verpflegung und Quar⸗ 


tier in etwas beſſerem Maapftabe ; 
die 


Decbr. 


Dec. 9. 
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Dec. 9. die Herren Officiere erhalten: 

Morgens: Eaffee und Butterbrot; 

angemeffenes Fruͤhſtuͤck; 

angemefjenes Mittagseffen und Abendbrot, 
nebft täglich einer Flaſche Wein. 

An Raum erhält: - 

der DOfficier bis zum Hauptmann ein: 
fchließlich, ein Zimmer, 

die höheren Dfficiere, ein Wohn; und 
ein Schlafzimmer. 


Das Pferd erhält an Fourage: 
10 35 Hafer, 8 B Heu und 6 1b Stroh. 





Verguͤtet wird: 

für einen Mann (Soldaten oder 
Unterofficier) + + + » pr Tag 18 — 
s einen Feldwebel... : » 1: 4: 

: einen Dfficier bis Hauptmann 
inclufivee . ..... pr Tag 3 7 —: 
einen Stabsofficir . : : 6: —: 

ein Pferd bei voller Fütterung, 
J 

Hamburg, den 9. December 1863. 
Die Central-Commiſſion 
fuͤr die Einquartierung. 


| CXIV. 
Dee. 11. Befanntmahung, 
betr. veränderte Beftimmungen für Quartierwirthe. 


Aue Diejenigen, welche Truppen, beziehungs: 
weiſe Pferde, bei fich in Quartier zu nehmen 
wünfchen, werden unter dem Bemerfen, daß 
ver: 
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veränderte Beftimmungen darüber, was Dec. 11. 
von Seite der Duartierwirthe zu liefern: ift 

und was dafür vergütet wird, in der Stadt 

und den VBorftädten bei den Compagnie: 

Chefs des Bürger-Militairs, auf dem Land: 

gebiete bei den Voͤgten einzufehen find, hie: 

durch aufgefordert, ebendafelbft ihre Aner— 
bietungen nebft Angabe der dafür beftimmten 
Localitäten förderfamft einzureichen. 

Hamburg, den 11. December 1863. 


Die Eentral:Commiffion 
für die Einquartierung. 


CXV. 


Die Motification einer, am Neujahrs- Dec. 14. 
tage 1864, zum Beſten der hiefigen All: 
gemeinen ArmensAnftale anzuftellenden Col; 
lecte ift am 14. December 1863 publicirt. 


CXVI. 


Befanntmadhung, Dec. 19. 
betr. die Beförderung mit den Eibfähren am 
20. und. 21, December. 


Mir Bezug auf die am Sonntag den 
20. December und ferner bevorftehende Be: 
förderung des K. K. Defterreifchen Militairs 
über die Elbfähre wird das Publikum auf 
‚ nachftehende Bekanntmachung der Harburger 

Behörde aufmerffam gemadıt: 
Wegen des am Sonntag den 20. und 
Montag den 21. diefes Monats durch 
die Fahr: Anftalt der Suͤder⸗Elbe zu ber 
fördernden Militairs wird das Ueberſetzen 
von 


Pa 


Dec. 19. 


Dec. 20. 
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von Fuhrwerken (mit Ausnahme der König; 
lichen Poften und der fih an die Eifen; 
bahnzüge anfchließenden Fuhrwerfe der 
"Unternehmer der regelmäßigen Perfonen: 
Beförderung zwifchen hier und Hamburg), 
Vieh, Reitern ꝛc. nach dem Ermeffen der 
Fährverwaltung entweder ganz eingeftellt 
oder befchränft werden. 
Harburg. 


Königl. PolizeisDirection. 





Bei der Einrichtung der hiefigen Fähr: 
anftalten am Grasbrook über die Morder: 
Elbe wird, foviel jegt über die Truppen; 
bewegungen befannt ift, Feine Unterbrechung 
des gewöhnlichen Verkehrs zwifchen Ham: 
burg und Wilhelmsburg Statt finden. 

Hamburg, den 19. December, 1863. 


Die Polizei: Behörde. 


OXVII. 


Bekanntmachung, 
betr. eine bevorſtehende Natural-Einquartierung 
in hieſigen Ländereien. 

Da es ſich nach den vom Kommando der 
Deutſchen Bundes-Executions-Truppen fuͤr 
Lauenburg und Holſtein ploͤtzlich eingetroffe— 
nen militairiſchen Dispoſitionen nicht ver: 
meiden läßt, zur vorübergehenden Unter: 
bringung einer am 23. December einrücen: 

den Königlich Hannoverfchen Brigade 
die Landfchaft Billwärder a/E., einen 
Theil von Billwärder a / B. und den a 
wär; 
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wärder Ausfchlag, fowie die Vogteien Dec. 20. 
Hamm, Horn, Hohen: und Borgfelde 

incl. Uhlenhorft, Eilbeck, Barmbeck, Ep: 
pendorf, Winterhude, Alfterdorf, Oble: 

dorf, Klein Borftel, Fuhlsbüttel, Langen: 

horn und Groß Borſtel 


mit Natural:Einquartierung zu belegen, fo 
wird folches hiedurch unter dem Bemerken 
befannt gemacht, daß den Truppen an Ver 
pflegung zu verabreichen ift: 
den Uinterofficieren und Soldaten: 
Morgens: Eine Kumme Caffee mit 
Milh und Zucker, dazu Butterbrot 
fatt, 
Mittags: 4 1b Fleifh oder Speck, 
Suppe und Gemüfe, 
Abends: Burterbrot fatt und eine $lafche 
Bier, 
dabei ein reines Lager von Stroh 
mit Bettlafen und Decke, oder wo 
es fein fann, ein Bett; 
der Feldwebel erhält Verpflegung und 
Quartier in etwas befferem Maaßftabe; 
die Herren Officiere erhalten, infofern fie 
Beföftigung beanfpruchen: 
Morgens: Eaffee und SButterbrot; 
angemeffenes Frühftück; 
angemeffenes Mittags : Efjen und 
Abendbrot, 
nebft täglicd) einer Flaſche Wein. 
An Raum erhaͤlt: 
der Offücier bis zum Hauptmann ein: 


ſchließlich, ein — 
XXXI. Bond. Kk die 
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Dec. 20. 


Dec. 23. 


die höheren Officiere, ein Wohn: und 
ein Schlafzimmer. 


Das Pferd erhält an Fourage: 


leichte Nation 10 B Hafer, 8 B Heu 
und 5 15 Stroh, 

fhwere Ration- 12 B Hafer, 10 1b 
Heu und 5 bB Stroh, 


wogegen den Quartierwirthen vergütet 


wird: 


für einen Mann (Soldaten oder 


⸗ 


4 
[4 


Unterofficier) .... pr Tag z —ß 
einen Feldwebel ... A: 
einen Officier bis Hauptmann 
ineluſive . ...... pr Tag 37 — 5 
einen Stabsofficier . : 2: 6:— : 
(infofern fich die Officiere felbft 
beföftigen, für Logis 1 K 
refp. 2 #) 
ein Pferd bei voller Fütterung, 
leichte Ration.. » » » pr Tag 12 — : 
ein Pferd bei voller Fütterung, 
fchwere Ration . . . pr. Tag 1: 4: 


Hamburg, den 20. December 1863. 


Die Eentral:Commiffion 
für die Einquartierung. 
CXVI. 


Verordnung, 
betr. die Accife-Abgabe. 


Auf Befehl E. H. Senats der freien und Hanfe- 
ſtadt Hamburg publicirt den 23. December 1863. 


Der Senat hat in Uebereinftimmung mit 


der Bürgerfchaft befchloffen und verfündet 
hiedurch als Geſetz: 


Die 
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Die Revidirte Accife: Verordnung vom Dec. 23. 
20. December. 1861 ift mit den nachftehen: 
den am 1. Januar 1864 in Kraft tretenden 
Abänderungen bis zum Ende des Jahres 
1864 prolongitt. 

1) Die Acciſe ift auf Wein und Spiri: 
tuofen, Bier, Brodftoffe und Fleifch 
befchränft. 

2) Die Eingangs: Accife auf Mehl und 
Fleiſch ift, wie aus dem untenftehenden 
Tarif erfichtlich, herabgeſetzt. 

3) Der $ 21 der Accife:Berordnung lautet 
fünftig wie folgt: 

Die Spirituofen:Accife ift außer 
von den im $ 19 aufgeführten Perfonen 
(Schenkwirthen) auch von allen Wein: 
händlern, Brantweinbrennern, Deftil: 
lateuren, Krügern und fonftigen Ber: 
fäufern von Spirituofen zu entrichten, 
fofern fie diefelben innerhalb des Acciſe⸗ 
bezirks en detail verfaufen. . 

Unter ‚einem Verfauf en detail 
ift jeder Verkauf zu verftehen, bei 
welchem dem Käufer nicht gleichzeitig 
mindeftens ein Anfer oder eine Quan: 
tität von 40 Quartierbouteillen verab; 
folgt wird, es fei denn, daß der Ber: 
Fauf nachweislich an einen befannten 
Wiederverkäufer oder Ausfchenfer ge: 
fchieht, welcher felbft der Spirituofen: 
tare unterworfen ift. 

Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 23. December 1863. 


Kk2 Tarif 
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Tarif der 
wie folcher am 1. Januar 





Gegenftände,' 
welche der Abgabe unterworfen find. 





Getränke und Flüffigfeiten. 


Wein aller Art, von den Confumenten und den Schenf- 
wirthen zu bezahlen nen 00. 
Brantwein, Rum, Arrac, Cognac, Spriet, Liqueur, 
Punfch-Ertract und überhaupt Spirituofen jeglicher 

Art und Herfunft, von den Schenfwirthen und 
Detailverfäufern im Diftrict der. Accife zu bezahlen, 
ohne Rückſicht auf den Stärkegrad... .......... 
Brantwein, Rum, Arrac, Cognac, Spriet, Liqueur, 
Punſch-Extract und überhaupt Spirituofen jeglicher 
Art und Herkunft, in Quantitäten von weniger ald 
einem Anfer oder 40 Quartierbouteillen in den Dis 
ftrict der Accife eingeführt, ohne Rückſicht auf den 
ln eg. 10 EEE SO 
Eingeführtes Bier und flüffige Bier» und Brantweinshefe. 


(Bei den in gewöhnlihen Bouteillen enthaltenen Fluͤſſigkeiten 
wird die Bouteille für eine Quartierbouteille gerechnet; - 
Bouteillen oder Krufen, welche mehr ald eine halbe Quar: 
tierbouteille enthalten, werden für ganze, folhe, welde 
weniger als eine halbe Quartierbouteille enthalten, für balbe 
angefehen.) 


Eßwaaren. 
Waizen zu Amidam, der aber nur geſchroten werden darf.. 
NDVOUVER SE. ERERL u een 
Roggen, Gerfte, Reid, Maid Ctürfifches Korn, türfifcher 
Waizen) und fonftiged Getraide zu Mehl........ 
TREHOTOER ene u 
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Eonfumtionsaccife, 
1864 in Kraft tritt. 


Quantitäten, Zu erlegende Acciſe. 


nach welchen die Acciſe 
zu erheben ift. 4 ß 
für die Quartierbouteille — l 
⸗ — l 


2 — l 

für 100 Quartierbouteillen 3 — 
für den Sad bis 185 & Brutto 2 — 
Pr » bi8 1852 Brutto 1 8 
s » : b8 175 Brutto 9- — 


æ⸗bis 175 8 Brutto 
Fr ⸗bis 175 & Brutto — 12 
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Gegenſtände, 
welche der Abgabe unterworfen find, 





Eßwaaren. 


Eingeführtes Waizen- und Graupenmehl............. 
Eingeführtes Mehl von ſonſtigem Getraide, auch Reis— 
mehl, Griesmehl, Amidam, Mannagrütze, Viehſchroot, 
grober Gries Reiiie 
Mit Zucker verfeßte Cafes oder Bisquits und mit Mehl 
verfeßte Zuckerwaaren bei der Einfuhr Cbei Kleinen 
Duantitäten bis 25 Pfund wird %% 8 für das Pfund 
DIESES STE era 
Eingeführte Brübe-..--ouosenonnunoneononsemnene 
Eingeführtes Noggenbrot, bei einzelnen Bröten (ganz ober 
angefchnitten) ..... senenennenennneneenen nen 
(Für fchwerere Bröte nach diefem Verhaͤltniß.) 
Brot, Kuchen und Backwerk, deſſen Einfuhr während der 
Jahrmärkte erlaubt ift: 
bon Bieblel. 2,2, 
and bee Freuude u0 onen 
Dchfen, Kühe und junge Kühe.................... 
BEINE aaa RE TER 
Kälber über 70 Pfund und bis 300 Pfund Brutto incl. 
OU BR ee ae 
Kälber bis 70 Pfund Brutto incl. an Gewidit....... 
Zrammel. UND Saale een 
Spanferfel und Laämmer, bis 20 Pfund an Gewidt... 
Frifches Fleifch Cmit Ausfchluß des frifchen Pferdefleifches), 
fo wie geräuchertes und gefalzenes Fleifh, Schinken, 
Sped, und MWürfte aller Art bei der Einfuhr.... 
Frifches eingeführtes Pferdefleiſch. ................. 
Dchfenbeine, Schweinepfoten, Schweindfnochen und 
* Schweinsrippen mit Fleiſchtheilen, bei der Einfuhr. 
Hirſche und wilde Schweine ....................... 
Wildfleiſch in Stücken ........................... 
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— — — — — — 


Quantitaäten, Zu erlegende Acciſe. 
nach welchen die Acciſe 
zu erheben iſt. 4 ß 
von 100% e — 
⸗ l — 
⸗ 2 — 
von 175% 1 8 
für ein Brot bi8 5% incl. — —34 
⸗⸗ : 10 > ⸗ — 1 
von 175 l 8 
von 190% 2 — 
für 100 & d. Netto Fleiſchgew. 2 2 
⸗ l 10 
für das Stüd 3 — 
— — 12 
⸗ l 12 
£ — 6 
für dad 3 —} 
⸗ | — —4+ 
nem 5 | a 
für das Etüd | 2 — 
⸗ 4 — 
für dad % | — 3 
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u} 
Beſondere Beftimmungen 
für die Nüdaccife, 





Für hiefiges feines gefichtetes Waizens und Graupen-Mehl. 
— — Waizen⸗ und Graupen-Randmehl und unge- 
fichtetes Waizen- und Graupen-Mehl..... . 
— —  gefichteted Roggenmehl................. 
— — ungeſichtetes Roggenmehl ............... 
— hieſige aus feinem unvermifchten geſichteten Waizen- 
und Graupens Mehl gebackene Cakes..... 
— alle fonftige hiefeldft aus Waizens und Graupen- 
Mehl gebadene Cakes ................ 
— hieſiges ordinaired hartes Roggenbrot............ 
— — wveiches Waizenbrot .......... PEN 
— — — * 
— — friſches oder geſalzenes Ochfenfleifh...... 
— — geräaäuchertes Ochſenfleiſch............... 
— — frriſches oder geſalzenes Schweinefleiſch..... 
— — geräuchertes Schweinefleiſch ............. 
— — Kalbe und Hammelfleiſch............... 


Bemerkung. Es wird feine Ruͤckacciſe vergütet: für Bier, 
für Gries aus hiefelbft gemahlenem Getraide und für Mehl 
mit Gries vermifcht, für Wild, für Spirituofen, 





Duantitäten. 
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für 1008 5 1 

⸗ l 
für 150 & 1 

2 — 
für 100% l 

⸗ 1 
für 150% 1 
für 100% — 

* —— 
für 1008 2 
: 0% 2 
:‘ 10% 1 
⸗ 80 % 1 
: 100% 2 
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CXIX. 
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Dechr. 


OXIX. 
Befanntmadhung, 
betr. die Ruͤck⸗Acciſe. 

Diejenigen Artikel, in Betreff welcher am 

1. Januar 1864 die Accife ermäßigt oder 

aufgehoben wird, als: 

Eingeführtes Mehl (mit Ausnahme von 
Weizenmehl und Öraupenmehl) Reismehl, 
Griesmehl, Amidam, Mannagrüge, Vieh: 
ſchrot, grober Gries, Kleie, 

Wuͤrſte aller Art, geräuchertes und gefalze: 
nes Fleifh (mit Ausnahme des gefalze: 
nen Schweinefleifches), | 

Lachs, Karpfen, Karautfchen, Sandarten, 
Hechte, Baarfche, Barben, Schleie, Braf 
fen, Dörfche, geräucherte Aale, infoweit 
dieſe Fifchgattungen pfundweife veraccifet 
worden, fowie Krebfe und Pafteten, 

müffen am 31. December 1863 ausgeführt 

worden fein, wenn dafür die bisherige Rück: 

Acciſe beanfprucht werden foll, oder die aus: 

geführten Quantitäten bei der Abrechnung 

der Miederlage: und Paffirfcheine in Rech: 
nung gebracht werden ſollen, felbft wenn 
deren Gültigfeitstermine über den 31. Des 


cember d. %. hinausgehen. 


Fuͤr dieſe Artifel, wenn fie bis zum 
31. December d. J. nur der Veränderung 
des Aceiſe-Tarifs wegen hier auspaffiren, 
um nad dem 1. Januar 1864 hier wieder 
eingeführt zu werden, ift die zollfreie Wieder: 
einfuhr bis zum 14. Januar 1864 geftattet. 

Eine 


vom Jahre 1863. 523 


Eine jede derartige Waare muß beider 
Ausfuhr mit der im $ 5 der Zoll⸗Vetord⸗ 
nung vorgefchriebenen Ausgangs-Detlaration 
begleitet fein, und in dem betreffenden Ein: 
gangs-Zollzettel für die zollfreie Wiederein: 
fuhr, welcher vorher zur Erpedirung am 
Haupt: Zoll: Comtoir einzureichen ift, muß, 
unter Bezugnahme auf das Datum der 
verabreichten Ausgangs: Declaration, auf 
Bürger: Eid, refp. an Eidesftatt, erflärt 
werden: 

„daß die Waare nur der Veränderung 
des Acciſe-Tarifs wegen im December 


Dechr. 


1863 von hier ausgefuͤhrt worden iſt.“ 


Falls ſolche Waaren alsTranſitogut 
bier einpaſſirt find, iſt, anſtatt der Veraͤb⸗ 
reichung der Tranſitozettel Mo. 3, an det 
Ausgangsftätte nur die Nummer derfelben 
in der vorhin erwähnten Ausgangs-Declas 
ration anzugeben. Für die zollfreie Wie: 
dereinfuhr.‚folcher zum Tranſito Declarirter 
Waaren bis zum 14, Januar 1864 muͤſſen 
ebenfalls. ‚Zolßertel am Haupt⸗Zoll⸗Comtoir 
gelöfet werden. — 

Hamburg, December 1863, 

ET Die Zell: 


Befanntmadung,  . 
betr. Zocalitäten für Militair- Kranfe. 
Inhaber groͤßerer Localitaͤten in der Um; 
gegend der Stadt, welche ſich zur Einrich: 
tung 


und Acciſe⸗Deputation. 


Dee. 23. 


Dec. 23, 


Dec, 28, 
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tung für Militair-Kranke eignen, werden 
hieducch aufgefordert, fih auf dem Ein: 
quartierungs- Bureau (Dammthorftraße im 
Haufe der Commandantur) zu melden, unter 
Angabe der. näheren Bedingungen, unter 
welchen fie folche Localitäten der Einquar: 
tierungs; Commiffion zu überlaffen geneigt 
fein würden. 
Hamburg, den 23. December 1863. 


Die Eentral:Commiffion 
für die Einquartierung. 


CXXI. 


Befanntmahung, 
betr. die Auszahlungen an Quartierwirthe. 


Die Duartierwirthe, welhe K. K. Defter: 
teichifches Militaie aufgenommen haben, 
werden hiemit benachrichtigt, Daß die ihnen 
nad) Maaßgabe der Bekanntmachung vom 
11. December zufommende Vergütung all: 
wöchentlich, und zwar von Sonntag bis 
Sonnabend incl., berechnet und in nachfte: 
hender Weife zur Auszahlung gelangen wird: 
Am Montag und Dienstag (zuerft 
Montag den A. Januar 1864) find im Ein; 
quartierungs : Bureau, Dammthorftraße im 
Haufe der Commandantur, von 1 bis 7 Uhr 
Nachmittags, DBefcheinigungen über die in 
der vorhergehenden Woche ftattgefundene 

Belegung abzufordern. | 
Gegen Aushändigung diefer Befcheini: 
gung, unter Vorzeigung der Quartier-Bil: 
fette, werden am Mittwoch und Don: 
ners— 
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nerstag aufdem Eontrolfe Bureau der Ein: Der. 28. 
quartierungs:Commiffion, Deichftraße No.42, 
von 9 bis.1 Uhr Vormittags den Quartier: 
wirthen Anweifungen über den ihnen jedes: 
mal zuftehenden Betrag auf die Haupt: 
Staats:Eaffe zugeftellt. 

Die Auszahlung findet im Bureau der 
Haupt: Staats: Caffe, im Rathhaufe 
Admiralitätsftraße, jeden Donnerstag von 
10 bis 2 Uhr ftatt. 

Später als 2 Uhr werden Feine Zah: 
lungen geleiftet, und koͤnnen etwa rückftändig 
gebliebene Anweifungen erft am nächftfolgen: 
den Donnerstage eincaffirt werden. 


Es wird dringend erfucht, die 
feftgeftellten Termine genau einzu: 
halten. 

Hamburg, den 28. December 1863. 

Die Central: Commiffion 
für die Eingquartierung. 


OXXII. 


Verordnung, Der. 30. 
betr. die Prolongation verfchiedener Steuern 
und Abgaben. 

Der Senat hat in Uebereinftimmung mit 
der Buͤrgerſchaft befchloffen und verkündet 
biedurch als Geſetz: 
Die zur Zeit beftehenden gefelichen Be: 
flimmungen über 
die Zoll: Abgabe, 
die Brandfteuer, 
den 
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Dee. 30. den Stempel, 
die Collateralfteuer, 
die Abgabe von, den Eigenthums : Ber: 
änderungen der Immobilien, 
die Abgabe von den Zeitungssnferaten, 
die Abgabe von den Öffentlichen Ber: 
gnügungen und 
das YAuctionariat 
find unverändert bis zum Ablauf des ah: 
res 1864 prolongitt. 
Gegeben in der Berfammlung des Senats. 
Hamburg, den 30. December 1863. 


— — — 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


— 








J 















en — 
J— DW u 4+ 
— BL! N * Ass Lt. 
’ 5 IT N u I, - 8 2) #7 > 
4 * 7: . J a a 4 u 4 ar La rt? j . — * . 2 y — 4 3* — 
ih . R % . + b 
- Zu e 


ö 3 — nt, ai Yang Sei ee irrt ne 
J— N VAT % N Fi Ba pad ij 
8 we Pz; Pal cn ah 7 ÄA+’rL 2» —W Wh # Nr 4, 
FE 4 €, ‚> 1. 2 zZ Eee 4 SE at fi. 4 

al Bf rn art pa, — N 
m 9 * u’ Di ns > Pe - Pr. N Z bi EL Ion I. na De \ 
u. A EA le =“ 4 vw.“ > — — & J XR3 EYE, 
er > — ur \ u” Pig — "iM; — MEN 73 —— % 
a Ts AT E . 4. AS ne nF be: „+7 . 
BE TA Re a ZT 
Pe RE EN A ee EN 1, 
. Pr m. af 4 y’. ai Br LAT ve ’ di ig u 
WIZES ; \ ö ’ 4 u. E 
32 #i; a r1 ne oe 2a) . w ‘ —— 2% . @ Zub > 1 
x * a 4 ar a * 1 * —* ET) 
* u u | And », — * {3 "u u; “ 


” lv 
“ R, ah Fe 
T En x s J Pi ⸗ J 
—* * — 4J J we £' — x * 4 8 Bas e x F J Rus ee — * 
u ee en k a 7 6 4 DE De‘ m 
1 — 4 = Eu „u de * 67 — * — —53297— — et 7. Aa « 
N Fan — ⏑—— — 1 ni ,,65%73 Ten, «5 di or 
AED AT A De A RR 
v * * ‚ a —— A 
A * + Fe r J —— — Fr? - ur Der Ya — el Ba 
- = — ” > ® Pe 7 2. Yes J — EZ 
BB N) —8 Ak * 4 —98 —— —— 3 ar —— EC * 
nn - u 2 ‘© ui . w 4 * J 
— ——— er — * ICH —— a x ART a — 


® 
— 
ku 
% 
* 
% 
* 
X 
1 
I 
* 


